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Borrede. 


Ein Verzeichnis der Quellen , von weichen ich bei 
der Tritifchen Bearbeitung des Tertes Gebrauch ge: 
macht habe, glaube ich. voran flellen zu muͤſſen. 

A. Die Helvelberger Pergamenthandfehrift ‚Nr. 
349, 17 Blättes mit doppelten Spalten, deren jede. 
38 = 39 Zeilen’ enthält. _ Die zwei erften Blätter feh⸗ 
Im, und find‘ der. Heidelberger Handfchrift des Tris: 
ftan Nr. 360, welche von derfelben : Hand gefchries 
ben ift, als Blatt 453. 154 angebunden. Dieſes 
Verfehen ift fchon im J. 1553 -gemacht, welche Jahrs 
zahl auf dem Deckel von Nr. 349 lebt: beide, wie-fich 
au der Bezeichnung ber Lagen ſchließen laßt, zuſam⸗ 
mengehörige Handichriften find wahrfcheinlich. Damals 
unverfländig gefondert worden.: Zwiſchen Blatt 16 
und 17 ift ein Blatt ausgefchnitten. Sich weiß nieht 
warum in.dem Vetrzeichniſſe von Wilken diefe HA. 
ſowohl bei Anfüheung von Nr. 300, ald Nr. 349 
(welche nicht als Freidanks Werk erfannt ifl), : und 
danach von Groote in der Einleitung zu feiner Aus⸗ 
gabe des Triftan (S. ıxıv) fo beftimmt in das 
vierzehute Jahrhundert gefegt werden: mir scheinen 
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fie, innern und außern Zeichen nach zu urtheilen, _ 
noch in das dreizehnte, wenn auch in das Ießte Vier: 
tel deſſelben, zu gehören, und diefer Meinung Tann 
die Schriftprobe bei Groote, Vie freilich in dem Stein» 
drucke nicht reinlich genug ausgefallen ift, zur Bez 
ftätigung dienen. 

B. Die Straßburger Mergamenthandſchrift aus 
Schoͤpflins Bibliothek (Diut. 1, 823.), welche in 
dem zweiten Bande der Muͤllerſehen Sammlung ab⸗ 
gedruckt, und von Oberlin in dem Gloſſar benutzt 
iſt. Daß die. Bruchſtuͤcke, welche Bodmer am Schluſſe 
von Boners Fabeln zuſammen geftellt: hat, ebenfalls 
aus diefer Handſchrift ſtammen, fetzt Die Wergleichung 
außer Zweifel, und eine andere Sttaßburger, wie. in 
dem Grundriffe . von Hagen und Baͤſching ©. 371 
gefchieht, ift wicht anzımehmen. - Diefe Hf. ' gehört 
der ſchlechten Orthographie nach zu urtheilen im. das 
Ende bes 14ten Jahrh.; ohne Haltbarn Grund bat 
Scherz gemeint (Efchenb, Denkm. 192. 2108) re jey 
fehon vor 1330 gefchrieben. 

C. Die Würzburger Handichrift, in weicher fich 
auch Walthers Lieder befinden, und die in Lachmanns 
Ausgabe mit E- bezeichnet. iſt, aus der erſten Hälfte 
des’ 14ten Jahrh. Freidank füllt darin BL 13:42. 
Eine genaue Vergleichung habe ich von Lachmann 
erhalten. 

D. Ein einzelnes. Quartblait au. einer Pergament: 
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handichrift, „wovon ich eine zierliche Abſchrift, die 
Here von Meuſebach eigenhaͤndig genommen hat, ber 
fitte. Auf jeder Seite 33 Zeilen, doch fleht auf ei⸗ 
nigen Zeilen das ganze Reimpaar. 

E. Sechszehn Stüde in des Wiener Handſcheift 
Ar. 428 (Denis 1. Nr. 357); fie mathen in der 
großen Sammlung derſelben Nr. ccxv — cıxxx 
aus, BI. 1565 160%. Im ganzen gegen 750 Verſe, 
die alle zwifchen 24110 = 3811 Müll. vorkommen. 
Eine Abſchrift von vierzehn Stücken verkaufe. ich 
Herrn Franz Goldham in Wien: von zweien .Ner- 
cexıır. ccXıv. Bl. 55. 56. (3235285. 3302 ⸗ 
5. 2940:81 Mull.) fehlt fie mir. Denis und bar: 
nuch Sraff (Diut. 3,160) feben ben Coder in das 
vierzehnte Jahrh., mir feheinen bie Sprachformen. 
noch bas breizehnte anzuzeigen. In der Diut. (3, 164) 
find die hierher gehörigen Städte unrichtig beziffert. 

a. Die. Sothaifche Papierhandſchrift Nr. 53, 96 
Blätter in Octav. Auf jeder Seite gewöhnlich 18 = 
20 Zeilen. 

b. Eine zweite Gothaiſche Papierhandſchrift, 
Blaͤtter in Folio , dieſelbe, die vordem Panzer 4 

c. Die Dresdner Papierhandſchrift Nr, 141. in. 73 
Quartblaͤttern. Sie ift mir nebſt Nr, 67 von Herrn 
Oberbibliothekar Ebert zu freiem: Gehrauche auf das 
zuvorkommendſte mitgetheilt worden. 

. d. Vier und vierzig Stuͤcke unter Nr. 70. 92. 96 — 
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417. 446; 153. 154. 175. 190. 194. 195. 215. 118 — 
220. 2344236. 237..239 — 241. 249. 253: 254 iM 
dem Liederſaal des Freiherrn von Laßberg aus einer 
Papierhandſchrift abgedruckt. 
se. Die Helmſtaͤdter,“ ietzt zu Wolfenbuͤttel befinde 
liche Yapiethandſchrift Nr: A417. Freidank folgt darin 
auf. ven Menner und nimmt BL. 81 — 104. ein; 
jedes Blatt hat. zwei Spalten. Herrn Bibliothekar D. 
Schoͤnemann verbanfe ich. die Einficht derſelben. 
0. Die. Berliner Papierhandfchrift, 58: und eine 
halbe: Spalte auf:44 Folioblättern. Da außer dem 
sierzehnten, nur ‘mit der halben Spalte angefüllten 
Blatte noch dad folgende funfzehnte Teer gelaſſen if, 
auch : Fein Amen den Schluß anzeigt, fo: mäg:.bie 
Handfchrift unbeendigt feyn: fie enthält über 2200 
Derfe. Wackernagel hat fie mir forgfältig abgeſchrieben⸗ 
. B; Eine Eaffeler Pergamenthandſchrift (Ms. philos. 
8 Nr. 5) im kleinſten Bormat zu Ende des 14ten 
oder im -Anfange des 15ten Jahrh. fauber geſchrie⸗ 
ben. Auf 138 Blättern Cato, Facetus, Contemptug - 
mundi, Freidank, von diefem nur 451 Verſe, den 
Beſchluß macht Lucidarius, dieſer vis auf den ge⸗ 
teiinten Prolog in Proſa. 

Vier! Pergamentblätter i in Dart , welch⸗ Herr 
D. Kloß in Frankfurt aM. beſitzt. Auf jeder Seite 
zwei Spalten von. 27 bid 31 Zeilen, im ganzen ges 
gen 450 Verfe: zwei. Blätter. find befehatigt. . Hr. 
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Prof. Maßmann hat bie Güte gehabt, mir ferne Ab⸗ 
fchrift zu überlaffen. 

ö. Sn der Heidelberger Handfchrift. A folgt uns 
mittelbar auf Freidant Bl. 17° ein Gedicht, das: bis 
BL. 19 in doppelten Spalten fortlauft: eine Urt 
Eento mit etwa 50 Verſen aud dem Freidank, wo⸗ 
von eine Probe in der Anmerkung :zu 66, 14. 12 
mitgetheilt if. Der Xert von A liegt aber dabei 
richt zum Grunde, denn ed finben. fich anbere Les⸗ 
arten — ‘80, 2 mb einiges in A Vene (vgh 

e. In einer Dresdner Papierhandſchrift Hr. 67 
m Folio. hinter Teirhners Erzählungen: auf fünf. und 
einer halben Seite zwei zu Freidank gehörige Stücke. 
Das ertie, überfehrkben ‘von allerhand weiben?, 
enthält 154. Zeilen, einzelne Sprüche meiſt zwifchen 
2700— 3000 Muͤll. das zweite. ‘won. dein elel, 
27 Zeilen, 2636-63. Müll, 

& In emer Muͤnchner Handfchrift aus dem drei 
zehnten Jahrhundert BI. 410P. 56 Zeilm aus Frei⸗ 
dank, in Dovend Miſc. 2, 195. 196 abgedruckt. 
Außer vier. Zeilen, welche. 463. 464 und 762. 768 
Muͤll. fiehen, fallen die uͤbrigen zwiſchen 2533 — 
7803 Müll. 

» U. Eine Papierhandfchrift von 64 Detaoblättern, 
‚vordem.in.der Stmbtbibliothef zu Bremen (altd. Ges 
dichte von. Weyer ımd. Miooyer ıx) befindlich, ießt 
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im Befige des Herrn Regierungsrathes D. Meyer 
in Minden, welcher fo gätig geweſen iR, mir ben 
Gebrauch derfeiben zu geftatten. 

B. Die Wolfenbüttler Bapierhandfehrift. @, 4. 
ms. Aug. fol.) in dem größten Format. Freidank 
ſteht in der erfien Abtheilung ber Handfchrift zwifchen 
andern Gedichten vereinzelt Bl.77 — 85P. BL 405 — 
111. BI. 116°. BI. 119P — 128%. 
Brants Bearbeitung von Freidanks Gedicht. Ich 

habe die Straßburger Ausgabe von 1508 in Quart 
zur Hand gehabt, und die abermalige Ueberarbeitung 
von Brant, die man voreilig den Drucker Sebaſt. 
Wagner zuſchreibt, in der Worms. Ausg. von 1538 
in Fol. Außer den ſonſt bekannten Ausgaben (Augäb. 
1513.4. Frankf. 1567. 8. Magdeb. 1683. 8. Bgl. 
Eſchenburg Denkm. 93 — 98) giebt es noch eine Augsb, 
4510. Fol. weiche, wie alle Seltenheiten dieſer Art, Meu⸗ 
febach beſitzt. Die Ausgabe Worms 1539. Fol., die 
Eſchenburg befchreibt, hat Ebert im bibliogr. Lexiron, 
‚wahrfeheinlich weil’er ein Verſehen Eſchenburgs in ber 
Jahrs zahl vorausjetste ,. abgeleugnet: fie befindet fich, 
wie mir Hr. Bibl. Schünemann serfichert, zu Wol⸗ 
fenbüttel, ‘und ſtimmt durchaus nicht buchftäblich 
mit der von 1538 überein. Die Frankf. Ausg. 1567. 
8. iſt mit geringen Abanderungen nach der Ausgabe 
von 1508 gemacht, doch flüchtig oder nach einem 
unvolfländigen Exemplar, denn Blatt zııı. ift aus⸗ 
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gelaffen, und zwei Abichnitte vö allerhand tugen- 
den und von kauffen. fehlen darin S. 560 zwi⸗ 
fchen Cap. XLvIII und XLix. Die letzte Aus⸗ 
gabe Magdeb. 1583. 8. habe ich nicht zu Geſicht 
befommen , weiß alfo nicht wen fie folgt. 

Enva achtzig Stellen, darunter Tängere,: hat Hugo 
von Trimberg aus Freidanks Gedicht in ‚feinen Ren: 
ner, zuweilen mit leichten Abänderungen, qufgenom= 
men, Boner in feine Fabeln gegen zwanzig. ini: 
ges ift in die bei Efchenburg abgedrudten Priameln 
übergegangen. 

Wenn ich: alfo zwei fpätere, wie ich glaube, uns 
bedeutende Papierhendfchriften, eine zu Minchen, die 
andere zu Karlörahe, wovon die leßtere uͤberdies uns 
sollfiandig ift, ausnehme, fo habe ich alle mir be: 
kannt gewordenen Hilfsmittel beifammen gehabt. 

Um eine, wie ed fcheint, verlorme Papierhauds 
fehrift in Quart, die Ziel beſaß (Oetter hiſtor. Bi⸗ 
bliothet 41, 77), iſt es in ſoweit Schade als fie zu 
den vollfiändigern. gehörte, fie enthielt 4000 Berfe, 
In einer Sammlung von Eleinen Gedichten (Bapierhf. 
in Sol. vom J. 1470), welche fich auf dem Muſeum 
zu Prag befindet, fiehen unter Nr. 77 — 80 Stüde 
aus dem Freidanf, zuſammen 148 Zeilen, welche 
nach den Proben zu urtheilen, die Hr. D. &. Th. 
Legis mir daraus mitzutheilen die Güte gehabt hat, 
Cap. 48. 12. 13. 41 der Hf. U. enthalten; auch 
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Nr. 81 liefert noch Sprüche aus dem Freidauk, ich 
kann aber nicht. befitimmen aus welchem Gapitel. 
Die Auszüge mit beigefügter Iatemifcher Ueberſetzung, 
deren es noch einige gibt, bie in v. d. Hagens lite 
rariſchem Grundriffe nicht angeführt find, habe ich 
unberüdfichtigt gelaffen: fehwerlich. wird, da fie aus 
fpäterer Zeit rühren, aus ilmen etwas fire den echten 
Text zu geivinnen ſeyn. 

Unter den aufgezählten Handfchriften gewahrt die 
aͤlteſte, naͤmlich A, den beſten, und einen an ſi ch 
guten, aber nicht vorzuͤglichen Tert. Ihr ſchließt 
ſich a, als Papierhandichrift lobenswerth, ziemlich 
nahe an. Beiden gegenüber ſtehen Bſhede, wozu 
auch die Bruchſtuͤcke DE gehoͤren, in welchen einiges 
ſellnere mit: dem gewoͤhnlichern vertauſcht (74, 4. 10. 
112, '4. 120, 27. 178, 18.), einiges vorfählich 
geändert (21, 13. 172,22), einiges faͤlſchlich (19, 
47. 170, 25. Anm. 3. 66, 11.) oder ohne Noth (131, 
5.6.) verbeſſert if, während fie in andern doch feltnern 
Hallen den Vorzug. verdienen. Unter den Pergament: 
handfchriften dieſer Klaffe verdient; was Reinheit des 
Tertes und der Sprachformen angeht, Eben erſten 
Platz; das kleine Stuͤck D erlaubt kein ſicheres Ur⸗ 
theil, aber an Werth ſcheint es mir die Handſchrift 
C nicht zu übertreffen, welche ihrerſeits entſchieden 
vor B den Borzug verdient, wo ber Sinn häufig 
entftellt, die Orthographie durchgaͤngig ſchlecht ifk. 
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Bon den Papierhandfchriften fchließt ſich b an B, und 
c, doch in geringerm Grade, an C; d und c, unter 
fich verwandt, fiheinen felbfiandiger ald b und c. 
Vielleicht aber ftammen bede urfprünglich aus einer 
und derfelben Handfchrift ab, denn fie Bringen alle 
vier ein paar Sprüche 2435 — 36 uud 2439 — 40 

(Muͤll.) doppelt vor, namlich auch nach 1792 (Muͤll.), 
wo fie unmittelbar auf einander folgen, und zwar 
ift dieſe Folge fichtbar die natürliche: 2437 — 38 find 
mit Unrecht dort (mo fie, auch BC haben) zwilchen 
gefchoben. Unter diefen -vieren iſt übrigend d am 
nachlaffigften gefchrieben, e zeigt eingemifchte nieder⸗ 
deutfche Formen... ‚Was die folgenden ſechs Hand⸗ 
fchriften betrifft, fo fiehen d und C ald die dlteften 
oben an; A und y find niederdeutſch abgefaßt und 
wie e faum mittelmäßig; @ flimmt zuweilen mit 
Aa, und gehört zu ben beffern Quellen der ſpaͤ⸗ 
tern Zeit. Dagegen koͤnnen AB den fchlechteften dies 
jer Art zur Seite geſtellt werden, fie zeigen einen haus 
fig bis zu völliger Unverfianblichkeit verderbten Tert. 
Die Handſchrift, welche Brant vor fich gehabt hat, 
mag nicht beſſer geweien ‚fein: in keinem Falle war 
es B, wie im Grundriſſe 378 vermuthet wird: AB 
Brant gehören weder zu der einen noch der andern 
Klaffe, fondern bilden eine eigene zwifchen beiden 
fiehende, doch mit größerer Hinneigung zu Aa; ei- 
nigemal V. 15, 24. 28, 21. 47, :40. 11: 67, 2 77, 
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16. 114, 27. 125, 15. 16. 168, 97. 169, 1. 
177, 11. 178, 16) bewahren fie das richtige un⸗ 
bezweifelt oder nach Wahrjcheinlichkeit allein. Ein: 
mal (116, 13) gilt dies fogar von Brant allein, und 
ein paarmal in Uebereinſtimmung mit A (116, 14) 
und a (124, 21), wahrend AB den übrigen gegen: 
uͤberſtehenden folgen. Hugos Nenner flimmt einmal 
(39, 22) mit a. u 


Don fammtlichen Handfchriften "Haben nur drei 
eine ziemlich gleiche Anzahl Verſe. Ich gebrauche 
um in diefer Hinficht das Verhaͤltnis Ddarzuftellen 
runde Zahlen. B 4100; b 4050; C 3800 (geht bis 
3753 Muͤll., aber hierauf folgen noch 40 Zeilen, 
die B nicht kennt); a 3800; e 3800 (begleitet B fo 
weit ald C, hat Dann noch 22 Zeilen, wovon B nichts 
weiß, die aber auch nicht mit dem Weberfehuß in C 
ſtimmen, ſondern theild nut in d 2, 135 ich fin: 
den, theils ganz allen hier vorfommen); c 3550 
(größere: Lüde 3360 — 3439 M.; die Hf. fehließt 


nit 3560 M., dm aber folgt noch einiges -aud jener 


Lücke); d 3250 (außer einzelnen Sprüchen fehlt 1785 
— 172062982 — 3063. 3404 — 3427. 3674 — 3681. 
3754—- 3803. 3840- 3875. 3890 — 4138. M.); 
A (wobei ich das ausgefehnittene Blatt mitzählen 
laffe) 3130. aßydet kommen ats Auszuͤge hier nicht 
in Betracht. ' AB enthalten etwit 2900 Zeilen, welche 
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Zahl Brant durch eigene Zuſaͤtze betrachtlich vers 
mehrt hat. 

Eine neue Verfchiedenheit zeigt die Ordnung, in 
welcher die einzelnen Sprüche auf einander folgen. 
Hier zerfallen Die Handfchriften in vier Klaffen. 1. 
Aa ift in. Capitel mit Weberfchriften abgetheilt , welche 
was gleichen oder verwandten. Inhalts ift zuſammen⸗ 
foffen. a hat diefe Ueberfchriften vollftändiger, uud 
weicht in der Folge der Capitel darin ab, daß Cap. 24 
und 33 zwilchen Cap. 11 und 42. gefrhoben find. 
2. Su BCDEbede herrfcht, verſteht fich die größern 
Stüde auögenommen, welche der Sinn .nothiwendig 
zufammen hält, eine. von jener durchaus verfchiedene 
Anordnung. Man findet bier vielleicht am Ende, was 
dort am Anfange fieht, und das nah verwandte: ift 
weit, ven einander getrennt, oder wird plößlich Durch 
etwas fremdartiged unterbrochen. Diefe Ordnung iſt 
zwar in den ‚hierher gehörigen Handſchriften im. gan⸗ 
zen diefelbe (in Ed natürlich nur innerhalb der Bruch: 
füde, in welche fie das Gedicht. zertheilen), aber 
die nicht feltene Verfeßung einzelner Sprüche, oder 
Zufäge und Auslafjungen ändern wieder manches 
daran, fo daß in dieſem Punkte Feine Handfchrift 
mit der andern vollig überein Tomıpt. Da nur Zur 
weilen große Buchſtaben den Schein einer Abtheilung 
gewähren, ſo find auch Ueberfchriften felten, bloß 
in be zeigen fich einige. 3. In den Auszügen afy 
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erjcheint jedesmal wiederum eine andere Ordnung. 
Ueberfchriften fehlen ganz, in «y lauft der Text ohne 
Unterbrechung fort, in 4 ift er Durch blaue und rothe 
Anfangsbuchftaben, die ziemlich regelmäßig von acht 
zu acht Zeilen mit einander wechfeln, außerlich abs 
getheilt. Daß aßy aus der zweiten Orbnung in 
BCDEbede hervorgegangen ſeyen, fo wenig dies 
auch fichtbar it, wird man geneigt zu "glauben, 
- wenn man bemerkt daß darin manchmal zwei oder 
drei Sprüche jener Ordnung gemäß neben einander 
ftehen, die in Aa getrennt find. In « iſt diefer Fall 
nicht jelten, in 4 zeigt er fich zweimal (auf 47, 20. 
21 folst 61, 5. 6 und AD, 17. 18 auf 80, & 5), 
in. y einmal (129, 23. 24 fleht vor 124, 13. 14), 
ſelbſt & verbindet 66, 10 mit 38, 21. 22. : Allein 
man kann diefem Schluffe micht trauen, weil auch 
einmal dad Umgekehrte ftatt findet: & verbindet (Sp. 
27) wie A zwei Sprüche (68, 2—5), die in der 
zweiten Ordnung weit von einander getrennt - find 
(559. 560. 2489. 2490 Müll.). Ferner if die Ord⸗ 
nung son 4 wieder näher verwandt 'mit der Ord⸗ 
nung a: ß zeigt ſich nämlich, von einzelnen Aen⸗ 
derungen abgefehen , als ein abermaliger und duͤrfti⸗ 
ger Auszug ausw, der etwa ben fünften Theil nur 
aufgenommen, doch die Ordnung feiner Grundlage 
meift nur durch Luͤcken entftellt bat. & und 5 gehoͤ⸗ 
ren, wie fchon vorhin angemerkt iſt, entfchieben zu 
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der zweiten Ordnung. 4. In AB Brant begegnen 
wir einer neuen Eintheilung in Capitel, welche das 
Gleichartige, vereinigen follen, und welchen auch Ueber: 
fehriften zugefügt find. Diefe Ordnung ift von jener 
in Aa verfchieden und zwar infoweit völlig, ale 
auch in den Eapiteln, welche ähnliche Ueberfchriften, 
zum Theil denfelben Inhalt haben, doch die einzel: 
nen Sprüche in einer andern Folge ftehen. Sich theife . 
hier Capitel und Ueberfchriften aus A mit: die eins 
geflammerte Nummer bezieht fich auf die Bear beitung 
von Brant, bei dem die Eapitel: wieder ganz anders 
georbnet find, fo wie die Ueberſchriften ſelbſt manch⸗ 
mal anderd lauten. 1. Iſt abgeriffen; bei Brant, 
der auch mit diefem Capitel anfängt, Von Befchei- 
denheit?. $(19). von wisen vir vö dominen. 3 
(16). von aller hande lop. 4(18). von gedenkö, 

5 (34). von frunden. 6(22). von milien vi kari- 
gen. 7 (23). von ‚güte vnd vo gabe. 8(38). vo 
fröme vn vö bofen. 9(39). von aller hande 
fchalkheit. 10(25). von richen vü von 'arıne, 
41(40). von den toren. 12(29). von druncken- 
heit. 13(20). von fpile. 14(21).. von dem pfe- 
nige. 15(27). von de dieben. 16(36). von valfch 
vi vntrwen. (7(37). von dem tufel. 18(26). 
von wücherern, 19(35). von kerlzern (fo). 20 
(33). von frouden vñ tıuren. 21 (28). von halze 


vanyden. 22 (49). von adel vi tugent. 23(55). 
Kr 
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von .tieren. 24 (56). von fogelin. :25(58). von 
flangen, 26(57).von den eleln. 27 (41). von der 
welt. 28(12). von dem melche. 29(13). von der 
felen. . 30(14). vö herize vn gedecke. 31(42). 
von aller hande leben. 32 (14). von de, zunge. 
33(45) fehlt-.4. von allerhande (peys B. 34 
‚an. vo hoffart. 35(6). von dem ende: criſt. 
36 (31). von wiben. 37(30). von ınynne. 38(34). 
fehlt A. von der lieb vnd auch von der hütt. 
(l. huote) B. 39 (48). von kouffe. 40 (43). von 
alten vn kinden. 41 (60). von dein tode. 42 (44). 
vo der arizenie. 43 (54). von lundẽ va mille- 
tat. 44(10). von almülen. 45(8). vo palfen.“ 
46(9). von gut, vu von dem mölchen. 47 (4). 
von goties Iycham ein gebel. 48 (3). von gotlies 
geburt. 495). von adaımn, 902). von goltes 
wißheit. 51 (62). vo dem jügefe lag. 5211). 
von gebegen . di. gebeten), 53 (gehört, bei Brant 
noch zu dem vorhergehenden Cap.) ein geb... (ab: 
geriffen). 54 (6). von dem babelt. 55 (46). ‚von. 
liegen vñ triegen. 56 (47) von ‚allerhande lügen. 
57(50). von allerhande triegen. 58 (51). von 
mir [elber. 59(52). von eime jeglichen. 60 (53). 
von nyemät. 61 (54). von geimehelichen (ge- 
meinen B) [prüche, Brant hat in der Ausgabe 
von 1538 (nicht in der von 1508) ein Gap. mehr 
c. 32. c. von dem Ehlichen ſtadt' (fo), in welchem 








Xix 


aber keine Zeile aus dem echten Freidank ſteht. Dieſe 
Umarbeitung in AB iſt, wie ich vermuthe, erſt im 
funfzehnten, hoͤchſtens zu Ende des vierzehnten Jahr⸗ 
hunderts entſtanden, und ruͤhrt von einer eben nicht 
geſchickten Hand, die manches Zuſammengehoͤrige 
aus einander geriſſen hat, waͤhrend wenigſtens ein 
Viertel des Bekannten fehlt. Dennoch erſcheint fie 
wichtig, denn wie ihr Tert zwiſchen beiden Haupt⸗ 
klaſſen fteht, fo ift auch. ihre Ordnung mit der Ord⸗ 
nung beider verwandt. Su einigen Stellen folgt fie 
dem Zufammenhange: von Aa (49, 7—10, nıy 
bag 9.. 10 voranfiehen; 134, 14—17. 147, 17— 
20. 181, 6— 9), dagegen verbindet fie, doch felt- 
ner, andere der zweiten Ordnung: gemaß (4, 16. 17 
mit 178. 8.9. 71, 13. 14 mit 126, 11.12). Mit 
der Handfehrift B hat es noch eine. eigene Berwandt- 
nis: Sie ſümmt Anfangs: nicht mit A, fondern erſt 
son BL. 105 an oder mit Cap. 9. Das Stuͤck, wel: 
ched voran geht BL. 770 — 856, paßt in der Außer 
lichen Einsichtumg nicht. zu den übrigen, Hat Feine 
regelmäßige Angabe der Eapitel, und was fich von 
Abtheilungen und. Weberfchriften findet, fcheint von 
einem .unverftändigen Mbfchreiber herzuruͤhren. Es 
enthält zwan großentheils was zwifchen Gap. 1 bis 9 
faͤllt, aber auch noch" mehr: ganze Capitel nämlich, 
Die abermals unten in Uebereinſtimmung mit A, alſo 
Doppelt und mit abweichenden Lesarten, vorkommen‘ 

r% 2 
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ſodann einiged, mad der ſouſt vollflandigern Hand⸗ 
fchrift A fehlt (3. B. 76, 27. 77,4). Und in 
einer folchen Stelle (Bl. 80°) wird 49, 17. 18 mit 
87, 18. 19 der zweiten Ordnung gemäß verbun⸗ 
den. — Der Renner zeigt einmal (84, 22 — 25) 
die erjte, ein andermal (94, 9. 10 flieht neben 95, 
2.3) die zweite Ordnung: er weicht auch wohl von 
beiden ab, indem er 3. B. 48, 13. 14. 48, 21 — 
24 ımd 48, 9. 10 zuſammenruͤckt. 

Noch ein Umſtand verdient befonderd angemerkt zu 
werden. Es giebt einzelne Sprüche und größere Stel: 
fen, die nur im einer einzigen Handfchrift vorkommen. 
ABCade cuthalten folche, DEbe nicht, in det Fam 
man fie nicht erwarten. Da ich diefe Stellen jebeds 
mal bei Augabe der Ledarten angezeigt habe, fo bes 
merke ich hier nur daß auch die Auszüge wdy Bei⸗ 
träge diefer Art liefern, und zwar & verhaͤltnißmaͤßig 
‚ mehr ald die vollftändigern Handſchriften. Sch halte 
es der Mühe werth, fie aufzuzählen ; in « allein kommt 
vor 35, 22 - 25. 75, 22.23. 1233, 2. 3 131, 
413. 14. 147, 7.8 150, 16—19 171, 27 
472, I; in P 100, 6.7; im y 79,12% "Was 
AB Braut betrifft, fo werden zwar durch fie etwa 
fechzig Zeilen bejtätigt, die anderwärtd nur- ein einzis 
gesmal fich zeigen, und eben ſobiel ſind ihnen allein 
eigen, aber, von unſerm Falle zu reden, A hat nichts 
was nicht auch in B oder doch bei Brant vorkaͤme, 
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dagegen B (BI. 124°), uͤbrigens unvollkändiger, 
emen Spruch (149, 17— 22) in einem mit A ges 
meinfchaftlichen Capitel, der fonft unbekannt ift, und 
"in dem erfien ‚ von A ſich fondernden Abfchnitt. meh: 
rere: 4, 11.12. 77, 2—7. 82, 4. 5.122, 13. 14. 

Sch kann ietzt erſt, nachdem ich Befchaffenheit md 
Werth ber Handfchriften und ihr gegenfeitiged Ver⸗ 
haltnid erörtert habe, über die Art und Weiſe, wie 
ich fie benußt, Nechenfchaft ablegen. Meine Ab- 
ficht gieng dahin, den Text aufzufiellen, welcher 
nach den Zeugniffen der Handjchriften die Wahrfchein: 
lichkeit für fich hat, dem urfprünglichen am nachfleu 
zu fommen. Das Hauptgefeß war alſo leicht zu fins 
den. Als Grundlage dienten die Handjchriften As, 
und wo ich "glaubte von beiden abweichen zu muͤſſen, 
da zeigte ich jedesmal ihre Lesart an, wenn fie nur 
nicht einen. Schzeibfehler oder entfchiedenen Irrthum ent: 
hielt. Stand A ganz allein, fo. erhielt die gemein⸗ 
ſchaftliche oder am beften beglaubigte. Lesart Der uͤbri⸗ 
gen Handſchriften den Vorzug, . außer wenn ſich in 
A das Alterthuͤmliche - oder allein ‚Richtige verhalten 
hatte: daß. dies anch der Fall fey, wem. die gegen⸗ 
über ſtehenden Hanbfchriften: untereinander nicht uͤber⸗ 
einftinmmten , war ſehr wahrfcheinlich.. Wurde Dages 
gen Ahurch eine der andern Handfchriften unterſtuͤtzt, 
fo bin ich gleichfalls ohne Noth nicht abgewichen. 
Diefe Regeln ergaben fich Leicht aus der Natur der 
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Dinge, ſchwieriger war bad Verhaltnis bei etwa tau⸗ 
jend Werfen, die in A fehlen." Hier habe ich mehr 
gewagt. und der, die Luͤcken füllenden Handfchrift.a 
auch da wo fie. den ubrigen gegenüber, aljo ganz 
allein fand, in der Negel den Vorzug gelaffer, weil 
ich annahm daß A ihr wurde. beigeflimmt haben; 
die Vergleichung der Lesurten: von 130, 3 mit‘ 68, 
25: gewährt ein Beiſpiel von der Nichtigkeit biefer 
Voransjeßung. Indeſſen durfte fich diefer Vorzug 
nicht auf Dinge erſtrecken, welche ‚feine Papierhands 
fchrift, auch die befte, aus der aͤltern Quelle bewahrt : 
darin. alfo, namentlich in faſt allem, was die Sprachs 
formen betrifft, : mußte ich das Vorrecht ber. Perga⸗ 
nenthandfchriften anerfenuen, welche zuruͤckzuſetzen 
ich mich hier und.da auch aus. andem Gruͤnden fg: 
B. 133, 20) nicht entfchliegen konnte. Das Schwan= 
tar, das daraus entſtanden iſt, verdient, als unver⸗ 
meidbar, Entſchuldigung; wir werden hernach ſehen 
daß über dem Ganzen eine groͤßere Ungewißheit ſchwebt. 
Bei den Stellen, welche in Aa- gar: nicht vorlom⸗ 
ten‘, babe ich ‚natürlich auf diei größere Zahl det 
uͤbereinſtimmenden Handſchriften Gewicht gelegt, aber 
doch die fonflige nähere Verwandtſchaft ivon AB mit 
Aa gelten Iaffen, fo vorfichtig auch jene getruͤbte 
Quelle mußte angewendet werben (3..D. 47, 00 76, 
27. 99, 43. 14. 104, 19. 20.). 

Sch habe es jedesmal angezeigt, nicht bloß wenn 
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eine Stelle nur in einer einzigen , fondern ° auch wenn 
fie nur in zwei, drei oder vier Handſchriften ſtand: 
weiterhinaus bei jedem Spruche zu ſagen wo er vor⸗ 
komme, wo nicht, wuͤrde eine ſchwerfaͤllige Um: 
ſtaͤndlichkeit verurſacht haben. Da indeſſen vieſe Sache 
nicht ganz gleichguͤitig iſt, ſo habe ich mich eines lelch⸗ 
ten Auskunftsmittels bedient. Ich habe naͤmllch “Bei 
jedem felbftändigen Spruche, wenn auch nur“ eine 
einzige abweichende‘ Lesart zu bemerken war, zugleich 
die im Tert ſtehende beglaubigt, , ſo daß man alle 
Handſchriften, welche dieſe Stelle enthalten, einmal 
wenigſtens genannt findet. Nur in den feltenen Fällen 
völliger Uebereiuſtimm ung reichte dieſes Mittel nicht aid. 

Ich war ungewiß welchen Pag ich den "Stellen ges 
ben follte, die in Aa nicht vorfommen: fi fie am Sehtuge 
als Anhang zuzufuͤgen, war unthunlich, weil eine Ans 
zahl derfelben mit gemeinfchaftlichen Berfeil im Zuſami⸗ | 
menhange ſteht, und dann Wieder holungeli noͤthlg gei 
weſen waͤren. Es ſchien inir endlich am beſten,“ dieſe 
abhängigen Stellen ihrem Zufammenhange gemäß eins 
zurücen, die übrigen ſelbſtaͤndigen ‚aber an ei einem zu 
ihrem Inhalte paſſenden Ort einzufchalten, j freilich 
nach Gutduͤnken. Ich Lege feinen Werth auf⸗- dieſe An⸗ 
vrdnung, noch weniger mache ich Anſpruͤthe darauf 
den Platz gefunden "zu haben, der ihnen wfpringtich 
zutommt: ich glaube aber auch: jedem Nächtheil das 
Durch vorgebeugt zu haben, daß ich alles was dein Hand: 





xXxxuy | \ 


ſchriften Aa unbekannt iſt mit einem Sterne bezeich⸗ 
nete, Ein Reimregifter, mit welchem man ſich bei 
jeder Anordnung der Sprüche zurecht finden kann ⸗ 
ſchien mir unentbehrlich: es gibt an wo eine Stelle 
in der zweiten Ordnung nach der Müller. Zählung 
vorfommt, und wird fich auch fonft, zumal wenn 
ueue Quellen aufgefunden, werben, nüßlich erweiſen *). 

‚Nahe Vlegt die Trage, ob was nur in einer ober 
ein paar Handfehriften ſteht als echt, als urſpruͤng⸗ 
lich dem Gedichte zugehoͤrig zu betrachten ſey? Kein 
anderes war ſo leicht der Gefahr ausgeſetzt durch fremde 
Zuſaͤtze feine Reinheit zu verlieren. Der abgeſchloſ⸗ 
jene Sinn der einzelnen Sprüche,. der den Dichter 
veranlaßte faft immer mit einem oder wenigen Reim: 
paaren den Satz zu beendigen,. und nicht erlaubte, 
den Schluß, wie died bei erzählenden Gedichten Re⸗ 
gel iſt, in die erfte Zeile des naͤchſten Reims hinüber zu 
führen , ‚machte, ed fremden Gute leicht einzudringen. 
Dabei mochte. es ‚jemand, der gewiß nicht im ‚Stande 


Ich citiere natuͤrlich CDEbce gleichfalls nach der Maler. 
Zählung, / hingegen d nach der Seitenzahl des Liederſaals, & 
nach den halten der Hf., 4 nach der Verszahl, AB Ren 
ner nad) der Wlattfeite; bei bein Nenner habe ich mic der 
Srantfurter, in wenigen Fällen der Helmſtaͤdter Haubſchrift 
bedient; Brantss Bearbeitung Gabe ich wo beide Ausgaben 
uͤbereinſtimmten nach der vom J. 1538 citiert, weil. in die⸗ 
fer allein die Blaͤtter beziffert find. 
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getwefen wäre, fünfzig Verſe wie Freidank zu dichten, 
immer noch. gelingen ein paar neue Zeilen einzufchie- 
ben, denen man ihreu Urfprung nicht gleich anſah. 
Am verdächtigften ift mir in diefer Dinficht dad Ca⸗ 
pitel (43) von den Thieren, wo manches fich mag 
eingefchlichen haben. Auf der andern Seite war 
nichts natürlicher als daß verflümmelte Abſchriften 
in Gang kamen, da die politifchen Urtheite Anſtoß 
schen und Mißfallen erregen Eonnten, und nicht jeder 
die geiflige Freiheit des Dichters befaß: niemand aber 
wird die hiftorifchen Stellen ; namentlich bie welche 
von Pabft und Kaifer reden, deshalb für unecht er- 
Haren wollen, weil, fie in den meiſten Handfchriften 
fehlen: fie gehören „mit zu dein eigenthuͤmlichſten des 
Gedichts. Von dem, was in Aa nicht ſteht, ift 
ohne Zweifel. dad meilte echt; felbft in den Sprüchen, 
die wir aus AB allein Fennen lernen, herricht nach 
meinem Gefühle Freidanks Geil: ber Orduner (bag 
Wert umeigentlich gebraucht) von AB war gewiß 
unfähig nur etwas erträgliches felbft hervor zu brin⸗ 

gen. Wie wenig der Umftand beweilt, daß eine 
Stelle überhaupt nur einmal vorkommt, zeigt gin 
Spruch (43, 8. 9), den nur die fpatere Handſchrift 
ß erhalten hat, der .aber durch den Nenner hinlaͤng⸗ 
li gefichert wird: ebenſo gewiß rührt eine Hiffori- 
ſche Stelle, die. in ‚A allein vorfommt (162, 26— 
163, 12), von Freidank jelbft her; dagegen. halte 
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ich zwei Zeilen (141, 5. 6. Vgl. die’ Einl.), ob— 
gleich fie in den Handfchriften der drei Hauptords 


nungen erſcheinen, für -untergefchoben. Auch After 


und forfiige Vorzüge der Handfchriften helfen in die⸗ 
fem Puncte wenig: einige ver ſpaͤteſten bewahren 
Stellen (11, 15 — 20. 125, 21—24), welchen man 
nichts anhaben Tann, dagegen habe ich gerade in Aa 
nicht bloß größere und darum leichter zu beurthellende 
Stuͤcke, in welchen geiftlofer Ausdruck, unbeholfene 
Sprache und Reime, deren Freidank fich nicht bes 
dient, den Zuſatz eines ſeichten Nachahmers verrathen, 
eingeffammert, fondern auch ein paar in einen Gab 
eingefehobene Zeilen (78, 19. 20) entdedt. In Bb 
(3900 — 17 Müll.) ift fogar eine Zabel von Stricker 
eingerückt, die wahrfcheinlich der Abfchreiber zugleich 
in ver Handfchrift fand, die er vor fich hatte, wie 
fie wirklich in dem Wiener Eoͤder E fießt. Unge⸗ 
ſchickte und leicht zu erkennende Zuſaͤtze ſpaͤterer Zeit 
geigten ſich nur in dem erſten Abſchnitte von 3; 
ich habe fie ohne weiteres zuruͤckgewieſen, während 
ich was die übrigen Haudfchriften eigened enthielten 
it Sorgfalt heransgefucht, und bis auf ein“paar 
unhellbare Zeilen , die man am Schluſſe der Anmer⸗ 
tungen findet, aufgenommen haͤbe. 

Ich kann die Weife, wie ich den Text behandelt Habe, 


nicht ganz deutlich machen, noch voͤllig rechtfertigen, 


wenn ich nicht einige Schritie weitet in das Gebiet der 
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hoͤhern Kritik thue. Freidank war ein unbefangener, die 
Det mit feſtem Blicke anſchauender Geiſt, davon 
legt jede Zeile feines Gedichtes Zeugnis ab: er hat 
gewiß nicht vorjäßlich gefammelt, noch. daran. ges 
dacht dad überlieferte lebendige Wort, die Weräheie 
ded Volkes, die bei ihm eine gute Stätte gefimden 
hatte, nach einem auögefonnenen Spftem in. Reihe 
und Glied zu flellen:.. Dagegen ſcheint "nichts natürlis 
cher ald daß bei dichteriſcher Behandlung. eines ſol⸗ 
chen Gegenflandes eine gewiffe Ordnung und Vers 
bindung von felbft ſich einfand. Kraidauf :ınorhie 
zuerft von göttlichen: Dingen, von dem Meltbau, 
von der Erde und ihren Befchöpfen geredet: Iar 
ben, dann zur Betrachtung des Menſchen, feiner 
fittlichen Ratım und feinen außeren Vethaͤltniſ⸗ 
fen übergegangen fem, womit ſich hiforifche Be⸗ 
trachtungen der Gegenwart leicht verflechten ließen: 
Hinfaͤlligkeit, Tod und Auferſtehung bildeten den 
Schluß. Eine Rebenidee, ein uͤberraſchender Gegen⸗ 
ſatz kann mitunter‘ die Folge der Gedanken "beftimme 
haben: ein plößlicher Sprung zu dem ganz ferne 
tiegenden ift gleichfalls geſtattet und der mienfchlichen 
Natur angemeffen,, ‘aber ein innerer Zuſammenhang 
muß. doch dad Ganze gebunden md ben Urſprung 
aus einem Geiſte bewährt haben, Zwar erſcheint in 
Aa ein Zufommenhang ,. der. dem voranögefeßten fo 
ziemlich, zum Theile wenigfiens entſpricht, aber nach 
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meinem Gefuͤhle iſt er nicht aller Orten der wahre, 
ſondern verbindet auf pedantiſche Weiſe die Gedanken 
mehr aͤußerlich als innerlich. Während in dem Hin⸗ 
uͤbereilen zu dem entgegengeſetzten, und in der ſchein⸗ 
baren Unordnung ein natürlicher Reiz liegt, wirft 
ein bloßes Aneinanderfchieben Ahnlicher Sprüche ges 
rabe umgekehrt, ermübet, und mindert den Werth 
des. Einzelnen. Die Capitel von geringerm Umfange 
(3. B. 19. 20. 39. 60) ſcheinen mir Eleinlich ge= 
fondert : dagegen aus den Abfchnitten, deren urſpruͤng⸗ 
liche Ordnung der eigenthimlichen Darfielung wegen 
nicht: fo eicht:geftört werden fonnte..(z. B. Cap. 8. 
47. 48)), aus den Stellen, die von religiöfen Din⸗ 
gen handeln oder gefchichtliche Ereigniſſe berühren, 
laͤßt fich entnehmen wie ſchicklich und ungezwungen, 
wie anregend Freidank Dad Verwandte zu verbinden 
wußte Darım mögen die Kapitel, deren Umfang 
nicht in: allzuenge Schranken abgeſteckt ift (wie Cap. 
12. 38. 40: 41.), noch am erſten die echte Folge 
bewahrt haben. Sch kann alfo die Anorbnung von 
Aa nur theilweiſe lobenöwerth finden, noch weniger 
aber Die gegenuͤberſtehende zweite gut heißen, Sie 
iſt vegellos, unverſtaͤndig, und fcheint bloßem Zufall 
ihre Eutfiehung zu verbanten, wobei ihr freilich der 
Bortheil. zu . ftatten kommt, Durch plößliches Abbre⸗ 
chen und jeltfane Uebergange zu. ergötzen >. denn auch 
der. Zufall kann geiſtreich und witzig ſeyn. Muß 
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zwiſchen beiden gewaͤhlt werden, ſo gebe ich der er⸗ 
ſten ohne Bedenken den Vorzug, die ohne. Iweifel in 
den meiften Fällen einen beſſern Zuſammenhang dars 
bietet; man vergleiche nur Cap. 4, welches in der zwei⸗ 
ten Ordnung ganz auseinander geriffen iſt, oder, um 
einzelned anzuführen, man: fehe in welcher natürlis 
chen Verbindung mit dem vorangehenden 1, 15— 
2, 1. 2, 8—11. 57, 24—27. 90, 9. 10. 113, 
13. 14. 176, 22. 23 fiehen. An einem unpafiens 
den Orte finde ich in Aa bloß 16, 18 — 23: diefe 
Zeilen gehören offenbar nicht in dieſes Capitel, allein 
in der andern Ordnung find fie noch fchlechter eins 
gefügt. Zwar 90, 19. 20 gewahrt die zweite Ord⸗ 
nung allein die richtige Stellung , jedoch da fie den 
Fehler der erften theilt, indem fie biefen Spruch noch⸗ 
mals (wie in der Anmerkung audgeführt iſt) vereinzelt 
vorbringt, fo erlangt fiedadurch feinen Vorzug, vielmehr 
fcheint es ein alter, in beide Ordnungen übergegangener 
Fehler. Die Folge von 66, 11—14, welche in dee 
Anmerkung befprochen ift, will ich ald einen Gall 
gelten laſſen, über welchen man verfchieden urtheilen 
kann. Bei 126, 11 — 14, din ich ungewiß : diefe 
Zeiten paffen ebenfo gut in den Iufammenhang ber 
erften als ber zweiten Ordnung, wo 71, 13. 14. 
vorangeben , wiewohl hier für dieſe fpricht, Daß auch 
© (30. 31) A (6°) B (79%) ihr darin beſtimmen. 
Bei 133, 25. %- 135, 6—9. 135,: 16. 17. 
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153, 22. 23 kaunn man zweifeln daß ihr Platz in a 
der richtige fey. Die Stellimg von 86, 10 — 15 in 
der zweiten Ordnung ift !zu gleichgültig als daß et⸗ 
was daraus zu folgern wäre, vielleicht aber laßt ſich 
hier die erfte Ordnung uber einem Irrthume betreten : 
die Lesart enpfähen (86, 13) bat ſchon des bibli⸗ 
ſchen Spruches wegen (‘geben iſt ſeliger dann neh⸗ 
men’ Apoſtelg. 20, 35) mehr innere Wahrſchein⸗ 
lichkeit, als die andere verzihen, die jedoch, da. fie 
fich auch in den Hſſ. der zweiten Ordnung zeigt, 
hinlanglich beglaubiat, in jedem Falle alt iſt: offen= 
bar aber hält die erfie Ordnmg verzihen allem für 
daB richtige, denn fie läßt ‚86, 14. 15 bloß deshalb 
folgen. Entſchieden fcheint mir die zweite Drdnung 
nur einmal den Vorzug zu: verdienen, wo fie 94, 
‚41. 12 unmittelßar .an 95, 2. 3 anfchließen laßt. 
FR die MWieberholung vdeffelben Reims in zwei und 
zwanzig (106, 18 — 107, 15) ein andermal (138, 
3—8) in fechs Zeiten Fein Zufall fondern abfichte 
lich, was fich vermuthen laßt, fo fpräche dies aber- 
mals für die erſte Ordnung. 

Füge ich zu. dieſen Beobachtungen die einfache Bes 
merfung, daß den nicht unbeträchtlichen, in ihrer Mehr⸗ 
zahl unbezweifelt echten Stellen, die in beiden Orbs 
nungen feinen Pla erhalten haben, doch urſpruͤng⸗ 
lich ein folcher zufommen mußte: ergänzt ferner .eine 
der ipateften und fchlechteften Handfshriftin eine Tonft 
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luͤckenhafte Stelle (76, 27 — 77, 3.): deuten «»AB 
und der Renner, die doch von einander unabhangig 
find, auf beide Ordnungen zugleich hin: begeguen 
endlich anderwaͤrts Anführungen. aus ımferm Gedichte, 
(jie fliehen ©. 182 beifammen), welche wir in den bis 
iegt zugänglichen Quellen vergeblich ſuchen, die alſo 
beweifen daß wir noch nicht alled kennen, fo draͤugt 
fich der Schluß auf, Daß Feine von den. bekannten 
Ordnungeun die echte urfprängliche des Dichters übers 
liefert, fondern fie nur unvolkfländig aufgenommen 
und durch -eigenmächtige Abaͤnderuugen geflört habe. 

Demnach it meine Anficht folgende Die Ord⸗ 
nung, welche ich die erſte genannt habe, verdankt 
ihre Entfiehung einer nicht unverfiändigen, aber auch 
nicht geiftreichen Anficht, weiche glaubte die urfpräng« 
liche, frejere und ‚Lebendigere Auffiellung der Sprüche 
ändern amd verbeffern zu muͤſſen, oder, was fie voͤl⸗ 
lg entfchuldigen. würde, eine theilweiſe verwirrie Auf⸗ 
faſſung Eennen. lernte, welche fie zu berichtigen ver= 
füchte. Die zweite Ordnung enthält eine ungeregelte 
Anhaͤufung des Stoffes, die jeden Gedanken an eine 
natürliche Folge der Sprüche aufgegeben hat, und 
aus Bequemlichkeit, Mangel an Gedächtnid oder - 
irgend einer andern MVeranlaffung mag entftanden 
ſeyn: ich will damit gar nicht abläugnen daß fie 
nicht in einzelnen Fallen, wovon vorhin ein Beiſpiel 
angeführt wurde, das Urfprüngliche erhalten habe, 
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und den Vorzug verdiene. Die doppelte Anfuͤhrung 
einer nicht ganz kleinen Zahl von Sprüchen, öfter 
mit Abweichungen (vgl. 23, 11. 12%. 70, 20. 21. 
121, 16. 17), erklaͤrt fich aus einer folchen Ent⸗ 
ſtehung beider Ordnungen, wiewohl auch manches 
davon den Abfchreibern zur Laft fallen, und ed über: 
haupt fchwer ſeyn mag bei Werken diefer Art Wie: 
derholungen zu vermeiden *). Welche von beiden 
Ordnungen übrigens die ältere ſey weiß ich nicht zu 
fagen, und die Handfchriften ſelbſt find zu jung, um 
etwas entfcheiden zu künnen: nach ber Zahl ber ers 
haltenen zu urtheilen, war die zweite Ordnung am 
meiften verbreitet. Kine genaue Vergleichung beider 
fehien verlorene Mühe, fie lohnte indeffen durch die 
Bemerkung, daß a in einen Stüde von zwei und 
dreißig Zeilen (131, 23 — 133,4) die zweite Orb- 
nung zeigt, doch nicht vollftändig fondern luͤckenhaft, 
das heißt die zweite Ordnung hat Sprüche dazwiſchen 
geftellt, wie ich im Sinne meiner Vorausfegung diefe 
Grfcheinung erfläre. "Könnte aber in diefem Bruch⸗ 


*) Das doppelte In Aa ift in ben Lesarten angemerkt, 
was in B vorfommt wird im Meimregifter durch bie dop⸗ 
pelte Zahl des Müller. Abdrucks angezeigt, In zwei Faͤl⸗ 
len (90, 19. 20 und 97, 22. 235 132, 26 — 133, 4 und 
458, 14 — 19) babe ich aus Gründen, die in den Anmer⸗ 
tungen bargelegt find, geglaubt die doppelte Anfuhrung im 
Terte beibehalten zu muͤſſen. 
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fü nicht auch umgelehrt a nur einen Zudzug aus 
der zweiten Ordnung enthalten? Die meine Anficht 
mißbilligen, werden das freilich behaupten müffen, 
indeffen gereicht ed ihr doch zur Beſtaͤtigung daß bie 
eingefchobenen Stellen in der erſten Ordnung jedes⸗ 
mal einen pafjenden Platz haben, follten fie aber in 
der zweiten am ihrer rechten Stelle flehen, man dem 
Gedichte eine böllige Unordnung als urfprüngliche 
Grundlage zufchreiben ‚müßte. Dazu kommt daß 
die Aufftellung in a bem Inhalte des Capitels anges 
weiten ift, man aber doch annehmen darf inſoweit 
beide Ordnungen übereinftimmen fey das Urſpruͤng⸗ 
liche erhalten. Hierbei ift noch ein befonderer Umftand 
beruͤckſichtigen. Habe ich nämlich darin Recht, daß auf 
132,, 1 der 132,2 — 5 eingerücte. Spruch noth⸗ 
wendig folgen muß (vgl. Anm.), fo. hätterk wir inners 
halb diefes der echten Ordnung wahrfcheinlich näher 
fiehenden Stuͤckes ein Beifpiel von Ungefchicliche 
keit der erfin Ordnung, indem fie jenen Spruch 
ausließ: welche Ungefchicklichkeit die zweite theilte, 
indem. fie ihn zwar nicht außließ, aber doch in weis 
ter Entfernung vereinzelte. Es fcheint mir nüßs 
lich, die Beruͤhrung beider Ordnungen vollkom⸗ 
men anfchaulich zu machen, weil mehr Scharfs 
finn vielleicht, weitere Auftlärung daraus gewinnt *). 
In der dritten Ordnung endlich, die fich in AB dars 


el, ift ein neues Syſtem noch ſpaͤter und ziemlich 
ar 
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roh eingefuͤhrt. Obgleich der Urheber derſelben weniger 
aufgenommen hat als die erſte Ordnung, fo iſt er 
doch in der Sonderung noch weiter gegangen, und 
bat die Zahl der Capitel um achte vermehrt, Da 
aber diefer Text, wie fchon bemerkt, verhaͤlimismaͤßig 
reich it an fonft unbekannten Sprüchen, hingegen in 
- dem Cap. von den Thieren frei von den verdächtigen 
Stellen: da er endlich auf jene beiden Ordnungen 
zugleich hinweift, fo Eönnte möglicheriveife.dad von. 
diefer Umarbeitung benußte Original die verlorne echte 
Geſtalt des Gedichtd enthalten haben, wie fie vielleicht 
auch Hugo von Trimberg gekannt hat, 


Daß wir fehon aus diefen Gruͤnden mit den bishe⸗ 
rigen Mitteln dem urfprimglichen- Zert-fehr nahe zu 
rücken nicht hoffen dürfen Ieuchtet ven felbft ein; bis 
zu welchem Punkrt ich gelangt bin, werden andere- mit 
mehr. Sicherheit beitrtheifen kͤnnen. 


Göttingen 24. Februar 1834. ' 


*) Ich laſſe die Stelle in der zweiten Ordnung (1889 — 
1968 MU.) folgen: indem ic wag ich darin für zugefügt 
halte abieße, tellt dad Vorgeruͤckte die erſte Orduung dar. 
131, 23 Bezzer ift zwirnt gemezzen, “ ’ 

dan zeinen wmäl vergesgen. 
Die hœhſten tragent uns bilde vor, (69, 23} 
diu wagen leitent in daz hor. 
Höchvart; umminne , gitecheit, (29,10) 
der ieglich nd die kröne treit. 
131, 25 Swer ich. lelben. folte 


” 
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fchepfen [wie er wolte, 
der vergeze ınaneger handa getät,. 
132, 4 der got niht vergezzen hät. 
Mit fenfte niemau éêre ‚hät, (92, 8) 
allö nd diu werlt ftät. 
Bete ifi worden äne fcham, (412, 18) 
fo ifi verzihen reht alfam. 
132, 6 Swaz gefchehen fol, daz gefchiht! 
des guoten volgich, des übelu niht. 
[fwerz ze rehte merken wolte, 
eʒ gefchiht vil, des niht gefchehen ſolte. 
Man @ret daz guot an manegem man, (56, 25) 
der tugent noch dre nie gewan. 
Näch guote wirhet manec man, (56, 19) 
unt wirt dem, dem erg iihele gau. 
Ez fi durh wärbeit od durh haz, (62, 6) 
man lobt nu nieman äu ein daz. 
132, 10 Swen bröt von weize dunket kranc, 
der mache be3z3er3, unt habe dauc. 
Swä diu witze welen. fol, (80, 26) 
diuft in kleinen liuten wol, 
unt midet manegen grözen man, 
der witze niht gepflegen kan. 
Sich huop nit unde strit (60, 20) 
ze himele bt der erften zit: 
dä von iftz ein wunder niht, 
ob Af der erde ouch firft gefchiht. 
432, 12 Swer mich der diuge bete, 
diu ich doch gerne txte, 
der bete folt ich in gewörn, 
wolt er ir zühteclichen gern. 
Kurzer man dämilete, (85, 19) - 
unt röter mit güete, 
unt lauger man wife, 
der lop fol man prife. 
Die wile die feckel klingent (96, 1) 
die vriunt dar gerne dringent: 
verliufet er fin klingen , 
fö wirt dar kleine dringen. 
132, 16 Lüter win, reine unde guot, 
der junget alter liute muot: 
krauker win, trüebe unde kalt; 
der machet fchiere jungen alt. 
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Swelch man drizec tugende begät, (46, 1) 
hegât er eine mifletät, 
der tugende wirt vergez3zen, 
die miſſetât wirt geiuezzen. 
Swer elliu dine weiz & fi gefchehen, (74,15) 
dent herren Sol man tugende jeher. 
Diu jugent nienau mac gezemen, (53,1) 
fin welle fich dan felbe fchemen. 
132, 20 Daz iter strac niellian überwaten, 

noch der werlde fich gefaten. 
Edele, zuht,; fchane [unde] jugent, (176, 16) 
Witze, richeit, êre [unde] tugent 
die wil der töt niht Aite län: 
uns kumt da3 wir verdienet hän, 
Swer wistuont, &re, groʒ richelt (44, 16) 
mört, der mert fin arebeit, 

43%, 22 Min ouge maneget flahte fihr, 

des wich nilit glufle, fshe ichs niht: 

des ich lHihte eubzre, 

oheʒ nıir fremde were. 


Ere muo3 koufen manec man (93, 10) 
von dem, der @re nie gewan. 
Ob ich gebunden ware, (130, 4) 
unt wer daz bant iht Iwsere, 
ich gündes eime tören wol, 
der binden und enbinden fol, 
oß er mich lefen künde, 
daz er mich enhiinde. 
432, 26 Vilkarc unde Säwmekarc 
| folten teilen dri marc: 

Vilkarc woldez bez3er hän, 

Sämekarc woldes niht lan; 

der firtı it ungefcheiden 

under deu kargen beiden. 








Einleitung. 
1. Name, Stand, Heimath des Dichters. 


Freidank hat nicht, wie die epifchen Dichter feiner Zeit, 
an einem im Infammenhange überlieferten Stoffe fih ver 
ſucht, fondern der Betrachtung ber Gegenwart und ihres 
fittfichen Zuſtandes feine yoetifche Kraft angemendet. Kommt 
dort die Perfönlichkeit der Dichter weniger in Betracht, fo 
it Hiee der Wunſch fehr natuͤrlich, uͤber bie Verbaͤltniſſe in 
welchen Freidank lebte, Aber die Abficht feines Gedichte, wie 
über die verfchiedemartigen Einwirkungen darauf näher un: 
terrigtet zu feyn. Um zu einem folden lebendigern Vers 
ſtaͤndnis des ganzen wie des einzelnen gu gelangen, dürfen 
wie und auch trodnen Crörterungen nicht entziehen. 

Ich beginne mit der Sufammenitellung bed wenigen, 
was dußere Zeugniffe über Freidank und fein Werk ausfagen. ° 
Den erfien Plag nimmt die Meberarbeitung der Klage ein, 
die niche viel jünger ald unfer Gedicht feyn mag. Die 
Horte bes alten Terted 41720 — 22. 

Man muoz die varn läzen, 

die uns der töt teglichen nimt, 
wan im unders viht euzimt, 
wan fcheiden hep mit fAre. 
ez eniſt niht anders märe. 
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lauten darin 3540 —46 (aßb.) 

Man muoz die varen läzen, 

die uus tegelich uimt der idt. 
daz ift ein gewonlich nöt, 
[fwä man daz von im vernimt: 
wan im anders niht enzimt, 
wan daz er liep von liebe Schelt 
unz er uns alle hin gezelt. 

Der ungeſchickt ausgedruͤckte und geiftlofe Iufag day if 
ein gewonlich nöt, [wä ınan daz von im vernint 
wurde in der Abficht gemacht, um Freidanks Spruch (177, 
21. 22.) der töt liep von lieb fchelt unz er uns alle hin 
gezelt unverändert anfügen zu Finnen; unten hoffe ich 
Darzuthun baß bei wörtliher Webereinftimmung die größte 
Wahrſcheinlichkeit für unmittelbare Aufnahme aus Sreidanf 
ftreitet. Die folgenden Zeugnife ftelle ih nur muthmaß:- 
lich in chronologifcher Ordnung auf. In dem Eingauge bes 
Wilhelm von Orlens hat Rudolf von Hohenems Freidanks 
Worte hefcheidenheit diu aller tugende kröne treit, und 
in der Weltchronik (BL. 2840 Caſſ. Hf.) eine andere Stelle 
(153, 11. 12.) wiederholt, allein.in dem erfigenannten Werke 
führt er ihm unter andern andgezeichneten Dichtern auch 
namentlih auf, und preiit ihn, indem er der Fran Aben; 
teure zuruft (Docen. Misc. 2, 152) 

wolde iuch meiſter Fridauc 

getihtet häu, ſo waret ir 

baz viür komen, dan au mir, 
und noch ausführliher in dem Gedicht von Alexander (Min. 
H. Buch 2), 

tumpheit fträfen unde ſpot, 

die werlt erkennen, miunen got, 
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des libes unt der fele heil, 
vwerluicher éreu teil, 

in dirre werlie kurzen tagen 

lerte kunfteliche bejagen 

der finne riche Frigedanc, 

dem äne valfchen wanc 

ellin rede volge jach, 

[waz er in diutfcher zungen [prach, 


In einer andern (unten S. 182abgedruckten) Stelle deſſelben 
Gedichts nennt er ihn abermals meifier Fridauc. Heinrich 
von Meifen fuͤhrt in der Gloſſe zu dem Unſer Vater (zwi⸗ 
fen 1252 — 55 gedichtet) einen Sprud von ihm an (vgl. 
E. 182). Mumeland von Schwaben (Amgb. 196) fagt dem 
nilten tuot verzihen we, [ö redet her Vridanc den 
tumben viir durch lê re, doch Ichamet fich der biteude 
6 (vgl. 86, 14). Konrad von Wuͤrzburg bringt im troj. 
Krieg (790) ohne die Quelle zu nennen eine Etelle aus 
Freidank (111, 6. 7) vor, kein diuo hät Af der ‚erden an 
kreftien alfö rtchen hork ſò fieine, kriuter unde wort; 
am Schluffe des Turniers zu Nantes iſt eine andere (56, 
6. 7) wörtlich wiederholt. Hug von Langenjtein muß Freis 
danks Werk gekaunt haben, denn er ahmt in dem Gedichk 
von der heil. Martina, welches im J. 1293 entitand, mehr: 
mald den Eingang nad (224 2524), diu ſtætikeit diu al- 
ler tugende kröne treit, und (98b), befcheidenheit diu 
von rehte kröne treit; auch bringt ct 175, 22. 23 mit 
geringer Abweichung (2144) mörtlih vor. Hugo von Trins 
berg, der am Schluffe des 13ten Jahrhunderts den. Renner 
dichtete, drückt mehrmalsıgeoße Verehrung vor Freidank aus: 
er heißt bei iäm der werde (115%), der .tugeuthafte (308%), 
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der falige (896. 424b), der wife man, des Sprüche nie- 
man gevelfchen kan (336). Er nennt ihn, wie Rudolf 
von Hohenems, einigemal meifter (81. 826), ungleich haͤu⸗ 
figer her Fridanc; her nennt ihn ferner Rümelant, Jo- 
han von Frihere (unten ©. 182), der WVerfaſſer von Got 
Amur, der (1695 —97) einen Spruch (62, 10. 11) geborgt 
bat, und einen fonft unbelannten (ug. 182. Nr. 4) anführt; 
endlih Teichner in einem ungebrudten Gedichte (Dresd, 
Hf. 67). Diefer Titel würde, von einem gleichzeitigen ers 
theilt, ihm den Stand eines Mitters beilegen, aber zu jener 
Zeit war die genauere Unterfcheidung ſchon ziemlich verwiſcht. 
Dagegen beißt er wieder meilier Fridanc in der Sammlung 
von Spruͤchen, welche den (noch ungebrudten) Schluß einer 
von Graf Diut. 1, 323 beſchriebenen Pergamenthendichrift 
zu Straßburg ausmachen. Hand Sachs (SKempt. Ausg. 
1, 461) endlih verwandelt den meiſter in einen Docter, 
Boner, ber bis in bie Mitte des 14ten Jahrh. lebe, be⸗ 
nußte in feinen Fabeln Freidanks Werk ohne ihn ein einzi⸗ 
gesmal zu nennen. Gin wahrſcheinlich im 14ten Jabrh. 
abgefaßtes Cim Lieber. 3, 163 78 abgedrinftes) Gedicht, 
Catos Eittenlehren genannt, enthält einige hierhergehoͤrige 
Sprüche, 


Man bat vermuthet (Efcheuburg Denkm. 87. Jac. Gr. 
über den Meiftergefang 106) daß Freibank nicht ber eigent⸗ 
liche fondern ein angenommener Name des Dichters fey, wel: 
her bie Fühne Sprache bes Gedichte und die mehrmals darin 
(3. 8. 115, 14—19) geruͤhmte Sreibeit der Gedanken ans 
deuten folle, und diefe Vermuthnug hat etwas anfprechendes. 
Ich kann erft unten meine Meinung darüber dußern, und 
bemerfe bier nur daß Freidank an und für ſich kein erdich⸗ 
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geter fonbern ein im ſuͤdlichen Deutſchlaud nicht unerhörter 
Familienname it *). 

Ich veruuthe daB unfer Dichter in dem Herzogthume 
Edhwaben, dem Stammlande ber Hobenftaufen, zu Haufe 
wer, und vieleicht deshalb fich veranlaßt ſah dem Kaifer 
anf dem Kreuzzuge zu folgen. Dorthin weiſen Ausdruͤcke 
wie daz ebiche (21, 22), bähr (146, 40), pfenuewert 
(148, 21), freie (127, 48), luter (88, 17), am beitimm: 
teſten albel (146, 13), wenn wirklih ein Fiſch in einem 
Schweizerſee diefen Namen allein führt. Ich habe die an fich 
ſchon hinlänglich beftdtigte Form fierre (8, 22. 19,1- 108, 3) 
der gewöhnlichern fierne niht nachgeſetzt, da aud bei Ta: 
tian und Otfried fierro (Gr. 1, 390) vorkommt, und die 
Heimath bes letzteren mit Gewisheit in das. ſuͤdliche Deutſch⸗ 
land pefegt wird. | 

Wir find bei den dürftigen Angaben anderer angewiefen 
auf biefem Wege meiter zu geben, und In dem Gedichte 
ſelbſt Aufklaͤrung über den Dichter zu fuchen. Indeſſen läßt 





-*) Der oͤſtreichiſche Dichter Siegfried Helbling, ein Zeit: 
aenofle Hugos von Triberg, nennt einen Bernhard rei: 
dank (Muf. 1, 583. 84) Sn Frankfurt am Main lebte 
ein berähmter Arzt magifter Fridangus (Albert Argent. 
p-194 ed. Bafel 4569), der faͤlſchlich befhuldigt ward, den 
Kaiſer Günther von Echwarzburg im J. 1349 vergiftet zu 
haben. In einem Frankfurter Protokoll vom 3. 1380 (Fries 
vom Peifergeriht 116) erfcheint abermals ein Fridane. Von 
einen: Jacob Freidant aus Kärnthen, der in der Mitte des 
16ten Jahrh. lebte, ruͤhrt eine gereimte Laienbibel (Eſchenb. 
Denfm. 85. 86). Noch heute Dauert der Name. Der Ver: 
faffer einer hiſtoriſchen Abhandlung in dem Archiv für Ges 
ſchichtskunde des preuß. Staates Bd. 9. H. 3. beißt F. Frey: 
dank. Eudlich führte ein Geſchlecht in Koͤln dem aͤhnlich 
gebildeten Namen Kleingedank. Vgl. Hagens koͤln. Reim⸗ 
chronit Yeransgegeben yon Groote 4803, 4813. 4897« 
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fih ber Gewinn bier noch nicht darlegen ‚und es ſcheint mir 
beffer die Unterſuchung im Zufammenhange mit andern zu 
führen. Die nächte Frage namlich: ift, hat Freidank aus 
ſich ſelbſt fchöpfend bloß eigene Betrachtungen aufgeſtellt, 
oder hat er and, aberliefertes in fein Werk aufgenommen, 
und wie weit iſt es in dieſem Zalle möglich feine Quelle 
nachzumelfen? Ich will bei Beantwortung biefer- Frage bie 
einzelnen Veſtandtheile des Gedichtes trennen. 


2. Der Kaifer. Der Kreuzzug. Syrien. 


Ich hebe zuerſt hervor was ſich auf gleichzeitige Bege⸗ 
benheiten bezieht. Es ſind nur geſchichtliche Andeutungen, 
denn eine fortlaufende Erzaͤhlung darf man in einem Ge⸗ 


dichte nicht ſuchen, das ſich vorzugsweiſe der Vetrachtung 


ergibt: ſie wuͤrde mit dem lehrhaften Weſen der Spruͤche nicht 
im Einklange geſtanden haben. Daraus vielleicht oder aus 
dem natürlichen Beſtreben der Poeſie ſich von der Wirklich⸗ 
keit abzuloͤſen erklaͤrt ſich wohl das auffallende Verſchweigen 
aller Namen, ſo wenig Zweifel uͤber die geſchichtlichen Per⸗ 
ſonen ſeyn kann, von welchen die Rede iſt. Ebenſo ſicher 
laͤßt ſich die Zeit aus den beruͤhrten Ereigniſſen ſelbſt ermitteln. 
Kaiſer Friedrich IL hatte den Kreuzzug, den er, nad lan⸗ 
gen zum Theil gewiß unverfchuldeten Zaudern, zuleßt gegen 
den Willen des Pabſtes, und mit dem Wanne belaftet, un« 
ternommen, durch einen zehnjihrigen Frieden mit dem 
Sultan Malek al Kamel, der Jeruſalem und einen Cheil 
von Yalditina in feine Gewalt gab, eben beendigt, war aber 
noch nicht nach Jtalien, wo ber Pabſt fein Meich feindlich 
überzogen hatte, zuruͤckgekehrt. Die Abfatfung des Gedichten; 
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wenigſtens, um mich ganz vorſichtig auszudruͤken, des bi- 
ſtoriſchen Theiles, faͤllt alſo in die ſechs Wochen, die zwi⸗ 
ſchen dem Einzuge des Kaiſers in Jeruſalem (am 17. Maͤrz 
1229) und feiner Abfahrt (am 1. Mai) liegen. Da das chriſt⸗ 
liche Heer am 7. September .1228 gelandet war, fo hatte 
Sreidant ber ein halbes Jahr in Syrien verlebt, und Zeit 
gehabt den Zuftand der Dinge dort kennen zu lernen. 

Ich jtele die Hindeutungen ded Gedichte auf bie Greig: 
niffe jenes merkwürdigen Kreuzzuges zufammen. "Der Kai⸗ 
fer’, heißt es, “fuhr über Meer im Banne, obme daß ein 
Heer der Fuͤrſten ihm begleitete, und kam in ein Land, mo 
es fuͤr Gott und Menſchen Feine Treue gibt (158, 21 — 25). 
Dad Rei Chriſti itand offen, Teufeldfünfte haben ihn ver: 
Hinbert es ganz in feine Gewalt zu bringen. Die Wälfchen 
waren fo feindlich gefinnt, daß fie es den Helden lieber ala 
ben Chriſten gönnten (162, 26 —163, 12). Was kann ein 
Kaifer audrichten?, fagt Freidant, wenn Chriſten und Helden, 
felbit die Geiſtlichkeit ihm entgegen find? wuͤrde doch Salo⸗ 
mons Weisheit in einer ſolchen Lage zu Schanden werden 
(156, 16 — 18). Hätten bie, welche den Erfolg feiner Stege 
hemmten, treuen Beiſtand geletjiet, das Stab Chrifti, Je: 
sufelem, Nazareth, Bethlehem, der Jordan, und andere 
beilige Stätten, wo die Füße bes Herrn gewandelt haben, 
ganz Syrien und Judaͤa, wären ietzt völlig in feine Hand 
gegeben. Indeſſen jiehen .die Straßen offen, bie: zu den 
heiligen Stätten führen? (161, 11— 22). Damit deutet er 
an daß der Kaifer den Bells von Jernſalem nur unter 
Bedingungen und auf eine gewiſſe Zeit erhalten hatte, hebt 
iedoch die Befreiung des Grabes hervor, des Troſtes der 
Shriiten. Was bedürfen Suͤnder mehr’, fügt er hinzu, "als 
das Grab und ben Sieg des Kreuzes (160, 16. 17% 161, 
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9. 40)? Cie haben keinen andern Wunſch als bie Erhal⸗ 
tung des abgefchluffenen Friedens! (160, 24. 25). 

Des ſeltſamen Verhältniffes, welches gwiſchen Friedrich 
und dem Sultan von Aegypten ſich gebildet hatte, geſchleht 
Erwaͤhnung. Freundſchaft und nähere Verbindiug war 
zwiſchen beiden entſtenden, als der Enltau dem Kaiſer den 
Verrat der Templer ımb Hoſpitaliter, die ihn in feine 
Hände überliefern wollten, nicht ohne Edelmuth emtdedt 
hatte. (Milten Gefch. der Kreuzzuͤge 6, 470 - 477). Die 
Solge davon war, daß man dem Kaifer Hinneigimg zu den 
Eitten, ſogar zu der Neligion der Sarazenen vorwarf. Wir 
kennen dieſe Vorwürfe nur aus dem Munde feiner Gegner, 
namentlid aus dem, was ber päbitlihe Capellan Stephan 
serbreitete Chei Matth. Paris), und aus dem leibenfehaft- 
lichen Bericht des erzürnten, parteiiſchen Patriarchen Gerold 
Cbei Mettp. Paris und bei Raynaldus); um -fo widtiger 
wird eine Stelle Freidenks (158, 4 — 8), da es hier gerabe 
ein Anhäuger des Kaifers iſt, der die anftößige Verbindung 
tabelt. Es wäre ziemlich’, meint er, “daß ber Iangbeftaudene 
geheime Verkehr (daz ruuen) zwilhen dem Kalſer und 
Sultan ein Ende naͤhme. Wie kann ohne offene Verathung 
mit den Baronen (ſo veritehe ich Aue höhen rät 158, 8) 
etwas Gutes daraus erwachſen?' fragt ex, gerade wie Gerold 
klagt dab Friedrich den Vertrag geſchloſſen nullius de terra 
-conßlio reqiifito (M. Paris 359) und Ihn nemiue da 
‚ terra prefente (Rayn. 358) beſchworen, womit Stephan 

uͤbereinſtimmt, foedus, quod inüt cum Soldano, nemo ſei- 
vit qua conditione iractatum fuit inter eos wifi ipfe 
folus, Es ift eine unbegreitliche Sache', ſetzt Freidank hinzu, 
‘auch die Verſtaͤndigen wollen erit fehen ehe fie glaubew- 
Dortlicher aͤußert er ſich nicht, aber, wie es fcheint, ik eben 
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die Annaͤhernug zu ſarazeniſcher Lebensweiſe gemeint. Ste: 
phan fagt verummamen manifeflo videbatur, quod ınagis 
approbaret (fecımidun quod perpendi poterat per gelins 
exteriores, mit Gewisheit konnte man alfo nichts behanp⸗ 
ten) legeni Saracendrun :quam fidel noſiræ, quia in 
multis ritus eorun: fmitatns éſt. So weit gebt nicht ein⸗ 
mal Gerold. Er erzähle bloß der Sultan habe dem Kalfer: 
Tänzerinnen geſchickt, cum quibus princeps hujus mundi. 
vigiliis, potationihbus et indurhentis et omini mddo ſa- 
‘racenico fe gerehat. Freldanf druͤckt noch In eitier Para: 
bei fein Bedenken uͤber das Verhältnis zwiſchen dem Kaiſer 
md Sultan aus (158, 14 — 21). "Wielfchlan und Halb: 
fehlen Hatten drei Mark, d. h. mas nicht gleiche Theilung 
zuläßt, mit einander zu theilen: Mielfchlaw verlangte ben 
beiten Theil, Halbſchlau wollte ihn nicht fahren Iaffen ;: ber 
Streit zwifchen beiden Ift noch nicht geſchlichtet!. Es Ift wahr, 
es lag etwas unnatärliches in dem nur durch die feltfamen 
Umitände erklärbaren Vertrage, der die entſchenans bloß 
zuruͤckſchob und vetrſteckto. 

In den Aeußerungen uͤber den Bann des gatters er⸗ 
ſcheint Freidank als ein billiger, in ſeinem Urtheile unab⸗ 
haͤngiger Mann. Cr meint (158, 2. 33 der: Bann moͤge 
gerecht oder ungerecht feyn, man ſolle ibn nicht mit Ge⸗ 
rinsfchägung betrachten. Er ſelbſt haͤlt ihn für: ungerecht, 
indem er behauptet (157, 21) kein Bann gehe vor Gott 
weiter als Die Schuld des Menſchen. Bei der ſchwlerlgen 
Frage, wen in diefem Zwieſpalte zu gehören fen, eutſchel⸗ 
bet: er fih für den Aalfer (157, 23-188, 1). Gehorſam 
fen loͤblich, ſo lange der Meiſter, womit ohne Dweifel.der 
Pabſt gemeint iſr, recht thue: wolle der Meiſter aber je⸗ 
mand zwingen Gottes Gebot hintan zu ſetzen ind. unrecht 
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zn haudeln, fo ſoſſe man den Meiſter verlaſſen und dem 
beiſtehen, auf deſſen Seite das Recht ſey. Auch Walther 
(11, 6-17) war fruͤherhin (im J. 1212) in aͤhnlichem 
Falle um den Bann des Pabſtes unbekuͤmmert dem Kaiſer 
tren geblieben. Und gewiß war es fuͤr ergebene und an⸗ 
bängliche Diener, welche zumal die Lage der Dinge genauer 
fannten, eine zu fchwere Forderung mit Hintanſetzung eigener 
Veberzeugung ſich unbedingt den Ausſpruͤchen des Pabſtes 
zu fügen. Walther ſagt (11, 6—5) ‘Here Yabit, ale wir 
den Kaifer Herr nannten und vor ihm Enieten, da hörten 
wie Euch fprechen wer Dich fegnet, der fey geieguet, wer 
die fincht, fen mit dem haͤrteſten Fluch verfiucht I? Und dann 
macht er der Geiftlichleit den. Vorwurf (12, 30 — 18, 4), 
fonft habe fie geſagt Gott gibt. zum Könige wer er will, 
diefen: Ausſpruch wolle fie zweizuͤngig jetzt umkehren. Frei⸗ 
dank meint alſo, wie ſehr ſich Gregor bemuͤhe den Kniſer 
zu neitbigen von ſeinem Untermehmen: ahzuſtehen, ſo ˖ felle 
man dieſem doch Beiſtand leiſten, und des Pabſtes Befehle 
nicht achten. Noch beſtimmter druͤckt er ſeine Meinung aus, 
mit dem Baune wolle man die Bafreiung des heiligen Gra⸗ 
bes verhindern (157, 19% daer Bann ſev kraftloq, welcher 
aus Feindſchaft: geforochen werde, und dem Glauben Scha⸗ 
den bringe? 162, a — 7P. Doch verſchweigt er den Wunſch 
nicht.» daß der, Kaiſer wieder in die Gemeinfchaft ber Kirche 
anfnenommen werde, ‘da er. der höchiten Korderung durch 
die Befreiung des Grohed Genüge gethan, fo folle man 
den Bann aufheben ; aber was ohne Beiftimmung des roͤmi⸗ 
{hen Hofes Gutes gefchehe, dem wolle. man feinen Beitand bei⸗ 
legen? (160, 18— 22). Ein, Gedicht Reinmars von Zweter 
(ME. 2, 1336), das vickeicht ganz ‚gleichzeitig iſt, und 
auf. den Krieg au zielen: fcheint ; womit des Pabſtes Schluͤſ⸗ 
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ſeltraͤger Neapel während ber Abweſenheit des Kaifers über: 
zogen hatten, enthält‘ ähnliche Mlienferungen: auch er ver- 
laugt daß man den Bann achte, mißtraut aber der Mein: 
beit der Gefinnung, die ihn: audgefprochen hatte: Fwer ban- 
nen wil unt baunen fol, der hüete daz fin ben iht ft 


vieifchliches zorues vol: fwä vleilchlich zorn in bamnme 


fiecket, mich dunket daz dä iht fi gotes bau. I[wes 
han mit gote ift — .der wiebet wol alfam ein gefanter 
gotes bote. ſwer des banues niht envürhtet, der if 
niht eie, wiler mau. der under fiole fluochet fchiltet 
beunet, und under helme roubet unde brenuet, der wil. 
mit beiden [werten firtten, mac dız gefchehen in go- 
tes namen „ SÖ..darf fich faute Peter fcharken day er, 
des niht eupflac bi ſinen ‚ziten. 

Freihdauk Hagt noch aber ben Bann, in welchen: ber. Par 
triarch Gerold die Kirche bed: Grabes und alle. andesanıheie 
ligen Stätten unmittelbar nach den Einzuge des Kaiſers in. 
Jeruſalem legen. ließ: Sott! und Kerr’, we ſoll man dich 
verehrten, da die Stadt, worin ba Marter erbulbeteit und 
begraben: wurdeſt, im Bunne liest! . Der Triumph: beis 
nes Glaubens ift vernichtet, den Suͤndern ihre Zuflucht. ge⸗ 
nommen! Wie foll man jetzt ſeiner Sünden iledig werben! 
Die Chriſten verzweifeln. Dieſer Bann verſpottet das Grab 
und die ganze Chriſtenheit: er ſtarkt die Ungldubigen? (162, 
13— 25). 5 —8 

Dunkel iſt eine andere Beſchuldigung, die nichtswurdigen 
find untroͤſtlich daß der Kaißſer fi nicht verkaufen laͤßt 
wie andere Heere, die ohne Widerſtaund zu Grunde giengen- 
Es. iſt ein großes Merbrechen dem, der Leute, ‚Leib und: Gut 
im Dienſte Gottes dranfept, hinterliſtigen Math zu ertheiten’ 
HH: — 462, 3). Und noch heftiger, »ein Heer von- 


— 
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hunderttauſenden iſt in Ackers von den ungetreuen ſchneller 
perkauft als anderwaͤris zehn Ochfen’ (157, 6— 8. Ich weiß 
nicht ob Freidauk damit auf dem Verrath ber Templer und 
Hoſpitaliter zielt oder allgemein auf die Treuloſigkeit der 
einheimiſgen, und ihre tuͤckiſchen Nathſchlaͤge, über welche 
eine andere Stelle klagt; oder endlich auf die falſchen Freunde, 
die nicht weniger als die oſſenbaren Feinde Chriſti der geſtifteten 
Zwletracht ſich freuten, wie ihnen die Rede, welcheder Kaiſer 
an den heiligen Grabe halten ließ, öffentlich vorwarf. 

Auch’ über die Lage des Kaiſers nach geichloffenem :Frie- 
den kommen einige Aeußerungen vor, ‘tr bat nicht. bloß mit 
mißguͤnſtigen und widerftnebenden zu kaͤmpfon, ihm mangelt 
ab das nösbige Geld’ (158,27). Fteidank werzagt nicht, 
wird feine Macht recht erkannt, fo müflen ihn alle Reiche 
fuͤrchten?; aber er fiebt auch das Gefaͤhrliche ‚In Irledrichs 
Stellung ein, "fein Anfchen muß hier in Yaldıllua Arigen 
oder tief. berabfinlen’ (159, 25-4650, 1). WMasdet wc 
immer mit feinem kleinen Heere (Aue genuoger. luie:'tkt) 
unternimmt, bie einheimiſchen finnen nur auf fein. Werder⸗ 
ben (160, 2-5). Van feinem @atialufe ſchnel nach Si⸗ 
cilien zuruͤckzulehren muß er alſo nichts geahnt ſoudern 
geglaubt haben bes Kaiſer werde noch große Dinge in vu 
laͤſtina sallbringen. 2 

Die Charalteriidrfe und ausgezeichnete Perfönlicteit or 
Kalfers Hat fihtbar Eindrud auf Freidank gemacht, wie 
überhaupt feine geiſtreiche und pvetifche Natur, verbunden 
mit fürfilicher Freigebigkeit, ihm die Zuneigung der Dich 
ter mag erworben. baben- Neinmar von Zweter weiß nicht 
LAbſpruͤche genug zu haͤufen (MBS..2, 1496), der triska- 
iher hort,.ein ankerhaft; der Beie, ein virgedeiG Af 
‚jeglich. wort, ein wahter criftentuomes,, raswfcher, dran 
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sruntvefie unt genuht, ein bilde houbethafter zucht, 
ein volliu kruft der finne, ein ſame ſældehernder 
fraht, ein zunge rehter urteilde, frides hant, ge- 
wifler worte ein munt, ein houbet dem nie mit 
deheine kröne vol machen kunde finer tugende ze 
löne, Doc zeigt eine andere Stelle (MS. 2, 1312) daß 
fein Urtheil unbeſtochen war. Er erfennt Klugheit und Ver: 
fhlagenheit des Kaffers an, walt hät ören, velt hät ge- 
fiht: ir höhen rimere rimet von dem richen keifer 
niht wan daz ir getürret gefprechen von dem keifer 
fiille und überlüt, ſtu ören heerent dur den walt, Sin ou- _ 
gen verrent über velt, fin huoteift manecvalt, fin mers. 
keu unt fin melden diu fint ouch [winder danne windes 
brät. kraıfches hals, ebers ören, firäzes ougen, diu driu 
getruoc nie keifer m& fö tougen dä hin gegen finer vinde 
läge, er hät der nagel grözen hort, fwaz man im löcher vor’ 
gebart, diu vüller er mit lancrzcher wäge. Hierauf 
ruͤhmt er feine Verdienſte um das Meich, daz riche was 
vil före fisch: [in fimme was vor klage tunkel, heifer 
unde riech: röt wären im diu ougen, diu ören toubs 
erſtummet was e3 ouch: den hover kunde oʒ niht ver- 
hen, und einen ungefüsgen kropf trug ez an finer 
keln: eʒ enmohte gen noch ritou, Uf allen vieren ez 
vil küme kroach unz im gefante got den keifer wilen, 
des wisheis ſulen alle wifen prifen; der hät die fiechheit 
underflanden. des riches dino vil ebene fät wan daz 
im noch flecket ein grät, er weiz wol wä, enzwifchen.. 
finen zanden (wahrſcheinlich Anſpielung ‚anf den Ban). 
Daun aber wendet er fi zu Gott, deffen Macht er preiſt, 
mit der Bitte widerstant von Stoufen Frideriche. Er fügt 
hinzu daz riche daſt deskeifersniht: erif fin pleger und iin , 

ar 
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voget, und räth den Fürften, wenn fie, feindlic gegen Fried: 
rich geitimmt, ihm die Krone nehmen wollten, ihre Mache 
nicht an bem Reiche auszulaffen Auch Nithart ruͤhmt 
Friedrichs Freigebigkeit (Ben. 430. vol. 432), fin miltiu 
hant unterwirft fich alle Reiche. Gleich den dentſchen erhe⸗ 
ben ihn provenzalifche Dichter (Diez Xeben der Troub. 568), 
cher mächtige Kaifer iſt fo vol Klugheit und Einſicht, daß 
wenn er mit feiner ganzen Macht beranzieht, keiner ſich 
rühren wird, der feinen Willen nicht thut?”. in anderer 
(Daf. 437. 438), ‘die zerriffene und mißhanbelte Ehre ift 
gerettet, die Freigebigleit von ihrer Krankheit geheilt. 
Und, “wohl gebührt ihm ber Name Friedrich, denn feine 
Worte find gätig, fein Thun ift erbaben. 

Freidank redet von einem Bau zu Joppe (15%, 9— 16)- 
Damit iſt wahrfcheiulih die Mieberherfiellung der Feſtungs⸗ 
werte gemeint,i wozu ber abgefchlofiene Friede den Kaifer 
berechtigte; ſchon bei feinem Anzuge hatte er fie. einiger: 
maßen in Stand fegen laffen (Wilten Geſch. der Kreuzzuͤge 
6, 474. 472). Allein Freidank macht dabei eine bittere Be⸗ 
merkfung, *der Bau ſchuͤtze gegen die Heiden aber nicht gegen 
die Chriften, die mit den Helden in Verbindung fänden, 
und auf die man ſich nicht verlaffen Eönne; gienge es ihnen 
nach, fo unterbliebe ber Bau für immer. 

Ueberhaupt kann er feinen Abfchen vor Syrien, nament- 
ih vor Ackers, nicht lebhaft genug ausdräden (Cap. 46). 
‘Untreue’, heißt es, iſt dem Lande angeboren, Uebermuth 
und Eigenfucht ruhen nicht: Aders verfchlingt Gold Silber 
Mob und Gewand, nichts entgeht. Gin Wunder, daß bie 
Schaͤtze noch Platz in den Haͤuſern haben uind nicht wieber 
berausdringen. Gleich bei der Ankunft wird’ jeder im Han: 
del und Wandel betrogen. Chriſten und Heiden leben da in 
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einer Eintracht, die nichts mehr ſtoͤren kann. Alt und 
jung redet die heidniſche Sprache, ja ein Heide gilt mehr 
als zwei oder drei Chriſten'. Geradeſo wirft Walther (10, 
9— 46) In heftigen Ausdruͤcken den Chriſten heimliche 
Gemeinfhaft mit den Heiden vor. ‘Fort mit .dir! fahr 
beim, woher du gekommen bit! mit diefem Zuruf begrüßen 
fie und. Kaͤmen noch dreißig Heere, es würde ihnen nicht 
beffer ergeben. In der Stadt herrfhen Seuchen: wer nicht 
gerne lange lebt, brauche nur nach Aders zu eilen: Speife, 
Luft, Leute und Land, alles feindet und Deutfche dort an. 
Da wird einem das Haus zu Theil, das nur ſieben Fuß 
lang ift, da iſt der Kirchhof ber befte Wirth, der jeglichen 
Gaſt aufnimmt. Der Tod ift dort fo einheimifh, daß wenn 
täglich taufende fiirben, man Feine lange Klage Hören 
wuͤrde: anderwärts beiammert man einen Efel mehr ale 
hier Hunderttaufende, Iſt einer todt, fo iſt die erfte Frage 
mo iſt fein Hab und Gut?’ Der mag von Glück fagen, 
der feine Hank, zuräcdhringe?. Es fcheint nicht, daß Freidank 
übertreibt: das gemifchte, zufammengelaufene Volk, bei 
dem jede Spur von Begeiſterung verſchwunden war, und 
Dad gewiß tief unter den Sarazenen fand, mochte nur 
noch von ben niedrigen Reidenfchaften ber Habfucht bewegt 
werden. 
Zu dem alten, noch nicht erlofchenen Zwieſpalt zwiſchen 
Waͤlſchen und Deutfchen, ben ſchon Gottfried von Bouillon 
zu befchwichtigen geſucht hatte, Fam noch die Anbänglickeit 
der Deutfhen an den Kaifer, die, wie dies Gerold and: 
drädlich dem Pabſte berichtet, allein ihrem Seren treu blie⸗ 
ben, mithin von den Gegnern ſchon deshalb ungerne ge: 
fehert wurden. ‘Wir find bad Gefpött der MWälfchen? ſagt 


Freidank (163, 8) ausdrüdlic. 
Ark 2 
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So unerträglih dem Dichter ber Aufenthalt in Ackeers, 
fo verderbt ihm die Gefi innung ber Shriften dort erfcheint, 
dennoch zweifelt er keinen Augenblid an der Verdienſtlich⸗ 
keit einer Fahrt nach Palaͤſtina. Ackers nennt er (162, 
25. 26) Verderb des Leibes und Heil der Seele. Er fagt 
aber auch (154, 18 — 23) manchen hörte ih den Wunſch 
äußern, gelangte ich mur nach Aders und fähe das hehre 
Land, fo bin ih dann zu fterben bereit: jetzt erblide ich 
viele, die ah Crfüllung ihres Wunſches noch gerne le: 
ben, und ſich in ihre Heimath fehnen. | 

Nicht bloß an diefer Stele, auch am andern (156, 16. 
162, 26) redet Freidank als Augenzeuge. Nachdem Fried⸗ 
rich am 17. März feinen Cinzug in Serufalem gehalten, 
und mit der Krone, die er anf fein Haupt gefeßt, ſich ſelbſt 
fein Recht gegeben Hatte, verließ er ſchon am 19. Morgens 
in aller Fruͤhe die heilige Stadt, und eilte über Joppe fort 
nah Ackers, wo dr den 20. eintraf. Der Bann bes Pa: 
triarchen,, der allen Pilgern nach Serufalem zu kommen ver 
bot, und die unruhigen Auftritte, die dort fratt fanden, 
machten es wahrſcheinlich dem Dichter unmöglich ,- bei bem 
heiligen Grabe feine Andacht zu verrichten. Hieraus darf 
man fehließen daß er nicht zu der unmittelbaren Begleitung 
des Kaiſers gehörte, fondern wahrfcheinlih zum Kriegs: 
dienfte pflichtig in dem Heer ſich eingefunden hatte Ob 
er ein Ritter war, muß ich bier unentſchieden laffen , aber 
feine Lage: ſcheint nicht glänzend gewefen zu feun, da er 
fih in efnem“befondern Capitel heftig gegen bie Wucherer 
aͤußert; vielleicht‘ hat er ſich ald Dichter der Freigebigkett 
des. Kalfers erfreut, denn er ruͤhmt (Cap. 33). diefe fuͤrſt⸗ 
lihe Tugend und betrachtet fie als eine. Stube ‚bes Throne 
(87, 18: 19). Freidank fpricht fi bewtlich uͤbet ſeine Stim⸗ 
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mung in Palaͤſtina aus (159, 1— 6), koͤnnte ich das hei⸗ 
lige Grab ſehen, ſo gienge ih dann nach Ackers zuruͤch 
ſtaͤrkte mich mit guter Speiſe und naͤhme das erſte beſte 
Schiff, das mich heim fuͤhrte. Ein anderes Heer ſchickte 
ih, aber ich ſelbſt käme nicht zum zweitenmale. Wahr⸗ 
ſcheinlich fi felbft zum Trofte fagt er (163, 17-24) Für 
Suͤnden ift nichts beſſer als eine Kreuzfabrt über das Meer: 
wer auch felbft das heilige Grab nicht erblickt, dem wird 
vom Lohne deshalb nichts entzogen: wer mit rechter Ane 
dacht dad Kreuz herüber gebracht hat, der ift ber Sünden 
dig. 

Es befremdet, daß der naͤchſten Ereigniffe, . der Abfahrt _ 
über Cypern nach Italien und der glüdlichen Ruͤckehr durchs 
aus keine Erwähnung geſchieht. Da in biefer Hinficht das 
Werk wie abgefehnitten erfcheint, fo ift, wenn der Dichter 
nicht etwa Abneigung fühlte etwas gefchloffenes wieder zu 
berüßren, mwahrfcheinlich daß er felbit einer Krankheit bald 
hernach erlag Wie Rudolph, vor ‚Hohenems, beffen Kunft 
su dee Seit, wo Freidank dichtete, erft anhub, von ihm 
ſpticht, weiß man nicht ob er von ejnem lebenden oder ge⸗ 
forbenen redet ; das leßtere aber iſt das wahrfcheinlichere. 


3.. Der. Pabfl. 


Sp unguͤnſtig Freidank überhaupt von den Paͤbſten fpricht, 
fo äußert er ſich doch über Gregor IX. ohne Parteilichkeit. 
Er ruͤhmt daß kein ungerechtes Urtheil von ihm ausgebe 
(153, 1—3), er ſpricht ihn frei von dem Boͤſen, das zu 
Rom gefhieht (154, 8—17), weldes zu verhindern nicht 
in feiner Macht ſtehe, wie er ihn für unſchuldig an fo 
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manchem Vetruge erklärt (154, 6. 7). Er erkennt ihn für 
den Irdifhen Gott (151, 23): ohne Sünde fey wer nach 
feinem Gebote lebe. Gleichwohl nimmt er Echranfen der 
päbitlihen Macht an. “Wie groß die Gewalt des Pabites 
ift’, heißt es, “als Menſch Iebt er menfchlih und Tann ein 
Vorbild des Guten wie bes Böfen feyn. Wer behauptet 
der Pabſt könne nicht fündigen, ber luͤgt; wie mächtig er 
ift, er unterliegt doch der Sünde’ (149, 17— 26). Allein 
diefer allgemeine Sap genügt dem Dichter nit. Er er⸗ 
mahnt ihn Fluh und Segen nah Gerechtigkeit auszuthei⸗ 
len, fein Schwert ſchneide deſto ſchaͤrfer, wenn er die Streiche 
niht aus Haß führe (152, 8-11); womit er ohne Zwei⸗ 
fel auf den Bann des Kaifers zielt. Die Stelle über den 
Ablaß (149, 277—150, 13) beweiſt wie dieſer Gegenftand 
ſchon damals die Gemüther bewegte, mie forgfältig er er⸗ 
wogen wurde. Mancher', fagt Freldank, ‘geht nah Rom, 
der anf dem Hinmwege wie auf dem Heimwege dad Ränder: 
Bandwerk treibt, und dann verfündigt der Pabſt habe ihm 
ale Sünden vergeben, und Ihn wegen des Schadens, den 
er jemand zugefügt, frei gefprochen, Der Pabit kann nur 
Buße annehmen und das Gewiſſen des Reuigen erleichtern, 
aber ohne Nüdgabe ober Erfaß des ungerecht erworbenen 
Gutes iſt aller Ablaß umſonſt'. Dagegen auch umgekehrt 
(37, 22 — 25), "was immer jemand gutes thut während 
eine Todſuͤnde auf Ihm Iaftet, ftirbt er ohne Reue, fo 
iſt alles umſonſt'. Die vollkommene Reue aber genügt bei 
dem ſchwerſten Verbrechen, “hätte einer Lente und dreißig 
Lande verbrannt, empfindet er wahre Neue, fo hat der 
Pabſt wohl Gewalt ihm alle Buße zu erlaffen’ (151, 15 — 
20). @in anderer Sa, ‘Gott allein kann Sünde vergeben’ 
(150, 20. 3), d. h. er ertheilt Vergebung, wie es ihm 
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gefält, nad feiner Gnade und Barmherzigkeit, ſteht da: 
mit in Beinem Widerſpruch. Der Pabit nimmt auch nur bie 
Buße ded Reuigen an, Gott ift es allein, ber die Sünde 
auslöfcht?, oder, wie es an einer andern Stelle (38, A) heißt, 
Gott macht daß die guten Handlungen, bie welt und duͤrr 
geworden waren, wieder frifh grünen und glei dem Man⸗ 
delbaum blühen, daß die Sünde wie ein Traum vor ihm 
wird.’ Mit bitterer Ironie empfiehlt er (109, 6. 73 dem, 
der einen andern im naͤchſten Jahre zu ermorden denkt, 
ſchon in dem gegenmärkigen Ablaß zu fuchen. Wie wenig 
ein gebrechlicher, fündiger Menfch, ein Thor, dem andern 
Sünde erlafen Eönne, das drüdt ein kräftiges Gleichnis 
aus (150, 22. 23). Ebenſo menig hat der Pabit Macht 
Verpflichtungen gegen andere zu loͤſen. ‘Könnte mich’, fagt 
Freidank (151, 3—12), ‘der Pabſt frei machen, wenn ic 
eine Schuld entrichten muß, fo würde Ich mich nach nie: 
mand umſehen, der für mich gut fagte, fondern bloß bei 
ihm Huͤlfe fuhen? Kühn fest er hinzu koͤnnte ber Pabſt 
Sünden ohne Neue vergeben, fo follte man ihn fteinigen, 
wenn er einen einzigen Menfchen in die Hölle fahren ließe’. 

Nah zwei Dingen, meint der Dichter, ſolle der Pabit 
nicht fireben, nach weltlicher Herrfchaft und nad Reichthum. 
Man fieht wie alt diefe Forderungen find, deren halbe, ein- 
feitige Wahrheit die Bedingungen irdifher Verhaͤltniſſe nicht 
beachtet. Freidank, wie heftig er anderwärts gegen bie 
Keper eifert, bat felbft ohne ed zu willen durch jene Aeu⸗ 
Berung eine ihrer Kehren angenonmmen, falls er nicht bloß 
die allerdings unwuͤrdige Habfucht des römifchen Hofes. meint. 
Gegen den Meihthum führt er (aus ber Apoſtelgeſchichte 
Kap. 3) das Beifplel des heil. Petrus an (149, 5 — 14), 
der zu dem Bettler fprach Gold und Gilber habe ih nicht, 
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was ich aber habe, das gebe ich dir: ſteh auf und ſey ge⸗ 
fund!’ Ferner (452, 16. 21), St. Peters Netz, womit 
er Fiſche fieng, kam nicht nach Rom, und wird dort auch 
gering geachtet: roͤmiſche Nepe fangen heutzutage Silber 
und Gold, Burgen und Land; davon mußte der Apoftel 
nichts. Gt. Peter erhielt von Gott den Befehl feiner 
"Schafe zu pflegen, nicht aber fie zu fcheren? Alle Schaͤtze', 
beißt es in einer andern Stelle (148, 4— 7), “fließen nach 
Nom, von wo fie nicht wieder zuruͤck kehren, und doch wird 
biefer heilofe Abgrund: niemals von? Cine Klage, bie auch 
Kaiſer Friedrich II In dem Schreiben nah dem Banne 
(Matth. Paris 3. 1229) erhoben hatte, und die ſich mit 
ähnlichen Ausdräden "fhon bei dem Abt von Urfperg (J. 
4198) findet, gaude, mater nofira Roma, quoniam ape- 
riuntur cataractz thefaurorum in terra, ut ad te con- 
fluant rivi et aggeres nummorum in magna copia. Und 
nod früher, im 3. 1157, hatte Friedrich I zuͤrnend gefchrie- 
ben Roms, ubi nummus imperat et regnat. (Hontheim 
bhiſt. Trev. 1, 582). Meinmar von Sweter fagt von dem 
Schwerte Gregors IX (ME. 2, 1312) [wä fin daz riche 
hie bedarf, man enwetzez mit dem golde, anders wirt 
e3 niemer [charf, und klagt daß der Pabſt nach Schäßen 
firebe, während Petrus nur nach Seelen geftrebt habe. In 
einer andern Stelle (MS. 2, 1436), “Gott in Menſchen⸗ 
Geſtalt Habe drei und dreißig Jahre in Armut auf Erden 
gewandelt ald Vorbild für alle: er wiſſe nicht ob die Paͤbſte 
bavon ausgenommen feyen, die, was fie auch thäten, rein 
blieben, und Gold Silber Leute Burgen und Land be- 
faͤßen ohne mit Sünde behaftet zu fepw. Aehnliche Vor- 
wuͤrfe macht Marner ME. 2, 1709). 
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4. Die zwei Schwerter. 


Die geiftliche Herrfchaft des Pabſtes und die weltliche des 
Kaiſers bezeichnet Freidank mit zwei Schwertern (152, 12. 
13), Das Schwert, das Könige und Fürften ſich vortra- 
gen ließen, ift das natürliche Symbol der Gewalt, aber das 
Gleichnis bezieht ſich zugleich auf eine Erzählung in der Lei: 
densgefchichte (Luc. 22, 36. 38). Chriſtus befiehlt feinen 
Juͤngern ein Schwert zu Eaufen, und als fie zwei bringen, 
fagt er “das iſt genug’ Wer folte glauben daß biefe 
einfachen Worte, in welchen kein unbefangener Sinn eine 
verborgene Beziehung vermuthen wird, Jahrhunderte bin: 
durch den beiden höchften Gewalten der Welt bei dem Kampfe 
um die Herrfchaft dienen mußten ihre Anſpruͤche zu bezeich- 
nen, indem jede eine andere Auslegung geltend zu machen 
ſuchte? Sinnbildlich hat fie ſchon Bernhard von Clairvaur 
verfianden, und die beiden Schwerter auf ein geiftlihes und 
ein ‚leibliches, auf dad Wort und das Eiſen gebentet. 
Beide legt er dem Pabſte bei, der das leiblihe Schwert 
durch den Arm des Kaifers und feines Heeres führe; allein 
et bezeichnet noch nicht damit die doppelte Herrſchaft der 
Belt. Mehrmals kommt Bernhard auf diefe Idee zuruͤck. 
Er fchreibt im 3. 1146 an den Pabft Engenius (ep. 256) 
exferendus efi nunc uterque gladius in paffione domini, 
Christo denuo patiente ubi (nämlich zu Jeruſalem) et al- 
tera vice pallus efi. per quem autem nili per vos? Pe- 
tri uterque eft, alter ſuo nutu, alter fua manu, quoties 
necelle evaginandus. et quidem de quo minus vide- 
batur de ipfo ad. Petrum dictum ef 'converte gladium 
mum in vagiuam.’ ergo fuus erat ei ille, fed ngu ſua 
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manu utique educendus. Und noch ausfuͤhrlicher (de con- 
fideratione 4, 3.), draoones, :nquis, mo mones pafcere 
et fcorpiones, non oves, propter hoc, inquam, magis 
aggredere eos, fed verbo non ferro. quid tu denuo 
ufurpare gladium tentes, quenı Semel juſſus es reponere 
jan vaginum? quem tamen qui tuum negat non fatis 
wihi videtur attendere verbum domiui dicentis fic *con- 
verte gladium tuum in vaginam.’ tuus ergo et ipfe, for- 
fitan nutu tuo etfi non tua manu evaginandus. alioquin 
fi nullo modo ad te pertineret et is, dicentibus aposto- 
lis *ecce gladii duo hic’, non refpondillet dominus ſa- 
tis elt’, fed ‘nimis’ uterque ergo ecclefiz, fed is 
quidem pro ecclefia, ille vero et ab ecclefia exferen- 
dus: ille facerdotis, is militis manu [ed fane ad nutum 
facerdotis et juflum imperatoris. Endlich (exhortatio ad 
milites templi c. 3.), exferatur gladius uterque fidelium 
in cervices inimicorum. Mit Bernhard fcheint fein Seit- 
genoſſe Johannes Salisb. (in Polycratici lib, 4. c. 3.) übers 
einzuftimmen, hunc ergo gladium de manu ecclefiz accipit 
princeps, cum ipfa tamen gladium fanguinis non habeat. 
habet tamen et ifium, [ed eo utitur per principis manum. 
Kaifer Friedrich I. dagegen, der feit baran hielt, daß er 
feine Krone Gott allein, nicht dem Pabſte zu verdanken 
babe (Brief vom $. 1167 bei Hontheim hist. Trev. 1,581. 
582.), verfteht unter beiden Schwertern bie Gewalt des Pabites 
und des Kalfers, die einem jeden von Gott verliehen ſep, 
quod in paffione fua Chriftus duobus gladiis contentus fuit, 
. hoc in romana ecclefla et in iınperio credimus mirabili 
providentia declaralle cum per hæo dup rerum capita et 
principia totus mundus tam in divinis quam humanis ordi- 
netur (Brief vom J. 1160. Radevic. bei Urfis. 2, 541 und 
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mit ähnlichen Worten in einem andern vom I. 1157 p- 488). 
Kaiſer Otto behauptete gegen Innocenz im 3.1209 ein gleiches 
Hecht (Raumer Hohenft. 3,163). Beide Gewalten werben mim 
auch von den Anhängern des Syſtems der paͤbſtlichen Ober⸗ 
herrfchaft unter den beiden Schwertern verftanden, fie ertheilen 
fie aber, da (nach Joh. 18, 10) Petrus’ ed war, der dad Schwert 
zog, mit Bernhard übereinftiimmend, beide dem Pabite als 
dem Nachfolger des Apoſtels, und nehmen an das. weltliche 
Echwert verleihe der Pabſt erft dem Kaiſer. Beiſpiel iſt der 
Franciskaner Berthold (11), daz Ienin [wert des werltli- 
chen feften gerihtes, daz fol der bäbeft dem keiler u- 
hen, Daneben erhielt fich die frühere Anſicht, für welche 
fih au Freidank C152, 12 — 15) beutlih ausſpricht, “zwei 
Schwerter in einer Scheide, das taugt nicht: ſtrebt der Pabſt 
nach weltlicher Herrfchaft, fo gehen beide Gewalten zu Grunde. 
Walther denkt nicht anders wenn er der Geiftlichfeit vorbält 
(11, 28.29.) gotes fun riet den unwilen daz fi den kei- 
fer liegen haben fin küneges reht, und got [waz gotes 
wre. Reinmar von Sweter zeigt fchon gleiche Anſicht wenn 
er (MS. 2, 131%) fagt des vater Swert und ‘des [uns 
(Raiferd) diu enhellent niht geltche. Und, daz felbe 
[wert truoc wilent der gräwe fante Peter baz. Allein 
er laͤt ſich noch befonders darüber im zwel zueinander gehoͤ⸗ 
rigen Strophen aus (ME. 2, 181. 1522), ein meifier der 
hät uns gellagen zwei [wert, diu zwene klinge wol mit 
dren möhten tragen, gemachet volleclich von höher 
kun: und fint wol vollekomen geliche lanc, geliche 
breit, ze tröfße und ouch ze helfe der vil edelen kri- 
fenheit. fi fint unfchedelich unt mugen den getriuwen 
wol gefromen. fiole unt ſwert fint fi geneunet beide: 
fi bedurfen niht wan einer fcheide. an in fich niemau 
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mnc verfniden wan der- dä lebet [under vorht, er iſt 
liſtic der fi hät geworht, ir beider (lege mac mau vil 
gerne miden. daz eine daz geharet an dem babeſt, 
der mit dem buoche fdre twingen kau: mit im und mit 
banne fol er vafte dröwen zaller zit. daz ander [ol 
ein keiler nemen, Wenn Meinmar in fcheinbarem Wider: 
ſpruch mit Freidank fagt beide Schwerter bedürften nur ei: 
ner Scheide, fo meint er nichts andere als daß zwifchen 
beiden kein Streit feyn folte; in einer andern ſchon vorhin 
angeführten Stelle wirft er dem Pabſt ausdruͤcklich vor er 
wolle mit zwei Schwertern fampfen. Auch der Sachſenſpie⸗ 
gel theilt in der befannten, glei Eingangs ftehenden Stelle 
ein Schwert dem Kaifer, dad andere dem Pabfte zu, ohne 
jenen unterzuorduen. Dagegen ftellt der Schwabenſpiegel 
bie paͤbſtliche Anſicht auf. Die Gloſſe des Sachſenſpiegels 
aber vertheidigt wieder die Meinung von gleicher Gewalt, 
und nimmt deshalb an daß Chriſtus nicht beide Schwerter 
dem Apoſtel Petrus, ſondern nur das eine, dagegen das an= 
dere weltliche dem Apoftel Johannes gegeben habe; und mit 
Necht beftreitet Homepyer (Berlin. Jahrb. 1830. 1, 454, 55.) 
Eichhorns in der Recqhttsgeſchichte $. 286 dargelegte Anſicht. 
Hugo von Trimberg theilt gleichfalls die zwei Schwerter den 
beiden Apofteln zu, und ſieht, wie Bernhard, in dem einen 
das leiblihe, in dem andern das geiftige, den Bannſtrahl. 
(Sant Peter ſluog abe einem fchalke ein öre, der war 
geheizen Malche; daz [wert geheret die rihter an. 
fant Johannes [wert bediutet den ban. Üenner 37b; 
vgl. Liederſ. 2, 545). Friedrich II. mochte zur Zeit des Bau⸗ 
‚nes mehr als je geneigt ſeyn die, dltere Anſicht wieder gel- 
tend zu machen. 

. Die beiden Schwerter wurden aber früher noch auf eine 
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andere, eigenthämlihe Weite zu Gunften ber Kirche ge: 
deutet. Kaifer Heinrich I weigerte ſich nach feiner Krönung 
(im J. 919) die kirchliche Weihe zu empfangen, weil er, wie 
der vorgab, fich dazu nicht würdig fühlte; das berichtet Diet- 
„mar von Merfeburg (p-7. ed. Wagner). In diefer Zeit er: 
fhien dem heil. Ulrich, Bifchofe zu Augsburg, auf dem Lech⸗ 
felde der Apoftel Petrus in einer großen Verfammlung der 
Heiligen. Das folgende will ich and einem noch ungebruds 
ten Gedichte von dem heil. Ulrich, deſſen Verfaſſer Albertns, 
wahrfheinlich ein Geiftlicher, gegen das Ende des zwoͤlften 
Jahrhunderts dichtete, und mit der Erzaͤhlung der acta 
fanetorum (unter dem 4. Juli) uͤbereiuſtimmt, anführen, 
Bl. 47. zwei [wert wurden dä hiu fure bräht, der ei- 
ne3 decheine helzen hät, dä -vond. fente Päter reden 
began mit fente UÜolriche dem reinen man, er fprach 
‘lage dem künige Heinriohe, diu [wert fint bezeichen- 
liche: daz du äne die helzen .fihil bezeichnet _ 
den,' der niht gewihet iſt: mit der helzen daz [wer 
den,. (der) von der wihe des riches ift wert.’ 
Diefe Auslegung iſt fcharffinnig weil Ger Griff (diu heize) 
des Schwerts die Geſtalt des Kreuzes hatte, mithin geſagt 
it daB durch die kirchliche Weihe den Kalfer erft die Macht 
gegeben werde das Schwert zu führen, Dietmar, ber eben 
falls die Bifion Ulrichs berührt, meint Heinrich habe durch feine 
Meigerung eine Suͤnde auf fich geladen. Otto von Freiſin⸗ 
gen hat die geiſtliche Sage anders angedentet. Indem ee 
naͤmlich von Heinrichs. Gegner. Arnulf' von Yalern fpricht, 
fügt er (6,18) Hinzu is dum primo regnäre. ineliretur, 
beato Udalrico,: Auguſtenſi opiſcopo duo gladä, quo- 
run alter capulo oarebat, in vilu moufirati ſunt, audi. 
vitque cum capulo regem Henricunt, Aruiolfum autem 
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gladium fine capulo, tanquam fine capite et jufiitia effe. 
Diefe Aenderung, deren Abiichtlichfeit mir nicht zweifelhaft 
Teint, würde von einem Geiftliden auffallend ſeyn, wenn 
er nicht zugleih Bruder eines Kaiſers und Gefchichtfchreiber 
Barbatoffad gemefen wäre. Das chronicon urfperg. (p- 151. 
Argent. 1609) bilft fi durch Kürze: ohne weitere Ausle⸗ 
gung wird des einen Schwertes, dem ber Griff fehlte, ge: 
dacht, und diefes auf Arnulf bezogen, der nach ber Krone ge: 
trachtet habe: von einem zweiten Schwert iſt gar keine Rebe. 

Freidank bemerkt die auffallende doch nicht umerklärliche 
Erfheinung, daß die Gewalt des Pabſtes nur in ber Ferne 
fih wirkfam zeigte, in feiner Nähe aber verfchwand (151, 
23—152, 1. Vgl. 148, 14.15): "ber Pabit, ein irdifcher 
Gott, wird von ben Römern verlaht; zu Rom fit fein 
Anſehn ſchwach, auswärts beginnt erft feine Macht; oft 
it fein Hof dde, wenn nicht Thoren aus andern Ländern 
kommen und ihn füllen. 


5. Rom. 


Leber Nom und ben römifhen Sof, ben Freidank wohl 
von dem Pabite zu unterfcheiden weiß, wird obne Schonung 
ein hartes Urtheil gefaͤlt. Wie fchon Kaiſer Friedrich J 
(Honthein: 1, 582) gefagt hatte domus Petri facta eſt 
fpelunca latronum. et habitatio demonum, fo ruft Frei⸗ 
dank aus ‘Lug und Trug fichen zu Rem oben an (167, 4- 
5. 152, 4.5), Ungerechtigkeit trägt das Haupt hoch, Ge: 
techtigteit liegt banieder (152, 26; 7); taufende werben 
dort um die Seele unb ihre Gut betrogen (154, 8—12); 
Bann iſt mohlfeil, falſche ide erhält man zu geringem 
Preife (148, 19 — 241). Zu Rom gilt Beſtechung (153, 6): 
bors iſt der Sitz alles Rechtes, aber au ber Sie alles 
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Betrugs. Unfriede und Verwirrung, das iſt der einzige 
Wunſch des Hofes. Erhaͤlt er nur die Wolle, fo iſt ihm 
einerlei wer die Schafe fhert (133, 7—12). Wenn alles 
Krumme. gerad wird, dann wird man Gerechtigkeit zu Rom 
finden (152, 2.3). Die Heiligen fol man dort fuchen, gute 
Vorbilder anderswo' (152, 6.7). Diefe Vorwürfe beziehen 
fih nur auf den römifhen Hof, von der übrigen Geiſtlich⸗ 
Feit redet Freidank gut (153, 25 — 154, 1), “Weiber und 
Dfaffen führen dort ein ehrbares Leben, und ihre Sitten find 
beifer als fonft irgendwo.’ Reinmar von Zweter iſt nicht guͤn⸗ 
figer gegen die Römer geftimmt MS. 2, 1312), die engel 
fint noch engelkint, und dä bi hezzie nidie höchge- 
müetic fint, wie kuuden fi näch gotes dren einen reh- 
ten bäblt erweln? Romzre fiut niht heilig garı all® 
fint die cardinäle, ob ichz gefprechen tar, Swen fi un- 
heiligen erwelut, den wellent fi vür heiligen zelu. un- 
rehte weler welut vil dicke unrehte: die gotes erwel- 
ten die fint fine knehte. [wer gotes erwelter bäbeft 
wzre näch dein orden Melchifedech, dem er kröne unt 
kelch verldch, der wer uns wol ze Röme vaterbzre. 
Auf aͤhnliche Weiſe wie Freidank, nur noch bitterer, druͤckt 
ſich Guillem Figueira, ein gleichzeltiger Troubadour und Au⸗ 
haͤnger des Kaiſers, aus (Diez Leben und Werke der Troub. 
564 — 6), ‘Rom, alles Voͤſen Leitſtrom, Gipfel und Wur⸗ 
zel. Du haſt das Anſehn des Lammes, ſo unſchuldig iſt 
deine Miene, im innern aber biſt du ein reißender Wolf, 
eine gekroͤnte Schlange, von einer Viper gezeugt, daher 
gruͤßt dich der Teufel als feinen Bufenfreund Und mit 
: den Worten des deutichen Dichters, Habſucht berüdt dich 
fo daß du deinen Schafen nur zu ſehr die Wolle ſcherſt. 
Ueberhaupt fdeint bei den provenzalifhen Dichtern dieſe 
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Stimmung geherrſcht zu baden (Diez Poefie der Troub. 170. 
185.). 

Freidank ſpricht in alem, was Rom betrifft, als Augen⸗ 
zeuge. Wahrſcheinlich hat er auf dem Wege nach Gieilfen, 
wo der Kaiſer ſich einſchiffte, in der alten Hauptſtadt der 
Melt eine Zeitlang verweilt. Er ſagt Ausdrädlih (154, 2 — 
5) was ſchlecht iſt zu Rom, das lobe ich nicht, aber ich 
will auch rühmen, was ich da Gntes gefehen habe. Wer 
das Wefen der Römer in der Nähe fieht, der wird in fei- 
nem Glauben nicht geftärkt (148, 12.13). Alte Baumerke 
regen in Ihm bie Erinnerung an die Vorzeit auf, ‘wo find 
fie nun?, ruft er aud (148, 22 — 149, 4), *die vormals 
über Rom herrſchten? in ihren Paldften wählt Gras. Mom, 
das fonft mit feiner Macht die ganze Welt bezwang, ift 
jest zur Knechtſchaft erniedrigt. 


6. Deutfchland. 


Bon dem fittlihen Buftande ber Gegenwart entwirft 
Freidank ein trübes Bild (a6, 5— 20). 3Zwiſchen Vater 
und Kind keine Treue, Bruder fieht gegen Bruder, Ber 
wandte haſſen einander, niemand ſchaͤmt fih der Sünde, 
wie oft einer bie Treue bricht, es bleibt ungerochen, Raub 
und Brand kommen nicht vor Gericht, Kalfer und König 
fürchtet man nicht, Acht und Bann werden von Thorem 
verlaht. Die Ehre Noms finft, der Unglaube fleigt: bie 
Zeit des Fluchs wird bald einbrechen. Das herabgewuͤrdigte 
Rom ſetzt er noch über Deutſchland (153, 19 —22), "läge 
Nom Im deutfhen Reiche, die Ehriftenheit wuͤrde zu Schan⸗ 
den; mancher klagt über das, was Ihm dort gefchieht, Hier 
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naͤhme man Ihm den letzten Heller’ Als Anhänger Fried⸗ 
richs dußert er fih gegen die Neichsfürften ohne Ruͤckhalt 
und in harten Ausdruͤcken (Cap. 31), beklagt ihre Aufleh⸗ 
nung gegen ben Kaifer, und fieht in dieſem Swiefpalt ben 
Grund zu dem Untergange des Reihe. “Lug und Trug geht 
mit ihnen an des Reiches Nath (165, 23. 24). Uebermuͤ⸗ 
thig ftelen fie ſich dem Kaifer zur Seite, und vernichten das 
mit die Chre des Reihe (73, 7. 8. Die heftigen Worte, 
womit er ihnen vorhält daß nur Gewalt fie zur Thätigkeit 
treibe, mögen fich auf den geringen Beiltand beziehen, den 
fie dem Kaiſer bei dem Kreuzzuge leifteten. Ebenſo ruͤgt 
Meinmar von Iweter (MS. 2, 1506) die Verdroffenheit mit 
der fie bei gefahrvollen Stellen dem Rufe ſdes Steuermanng 
zu gehorchen, und die Ruder zur Hand zu nehmen ſich 
weigerten. Bedenklich erfcheinen unferm Dichter die wachſen⸗ 
den Eingriffe in das Privatleben durch Zoͤlle, Münze, Ge: 
richte: ‘glenge ed an, fo würde, was allen gemein iſt, Luft, 
Sonnenfhein, Regen und Wind unter Aufficht geftelt und 
nur gegen Hohe Abgaben bargereiht? (75, 25 —76, 12): 
Cr klagt daß Wahrheit nicht mehr zum Wort gelange, ver: 
fändiger Rath nicht mehr verlangt werde; mancher Habe 
es dahin gebracht, daß feines Knechtes Knecht fein Herr 
geworden ſey. 


7. Ketzer. Guben. 


Der innere Verfall der Kirche im dreisehnten Jahrhun⸗ 
dert mußte die Keger, die fchon Jahrhunderte in Heimlich⸗ 
feit beftanden hatten, veranlafen beftimmter hervor zu tre= 
ten; wie bedenklich diefe Erſcheinung war, ſah nicht bloß 
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der Pabſt, auch der Kaiſer ein, das beweiſen die uͤberſtren⸗ 
gen Geſetze, die Friedrich IT. ſchon im Jahr 1220 gegeben 
hatte, und die graufamen Verfolgungen, die elf Sabre her⸗ 
nach anhuben (Raumers Hohenftaufen 3, 350. 679 — 83). 
Es ift ſchwer, ein allgemeined und durchgreifendes Urtheil 
über dieſe Secten zu fällen, da mir ihre Anfichten faft nur 
durch die Webertreibungen der Gegner entjtelt oder durch 
Vermiſchung getrübt Fennen: allein wie verdammlich auch 
ein Theil ihrer, in einzelnen bis zum Wahnſinn gefteiger: 
ten Lehren gewefen feyn mag, und obgleich fie den Nach: 
theil, den ber Abfall von dem beftehenden immer mit ſich 
führt, nicht abwenden konnten, fo verdient doch Das Bes 
fireben der Beſſern unter ihnen, namentlich dee Waldenfer, 
dem Verderbnig der Geijtlichkeit entgegen zu wirken, und bie 
Kirche zu ihrer urfpränglihen Neinheit und apoftolifchen 
Einfalt zuruͤckzufuͤhren, ebenfo wie ihr frommer ftiller Les 
benswandel, volle Anerfennung. Die gewöhnliche Anſicht 
rechtglaubiger Chriiten von ihnen lernt man am beften aus 
den Predigten des etwas fpatern Franciscaners Berthold 
fennen (vgl. Wiener Jahrb. 1825. Bd. 33, 211— 18). 
Kein Ausdruck war ihren Gegnern hart genug: den fonit 
mildgejinnten Tomaſſin empört der Hohn nit, mit dem 
er (m. Salt 1942) erzählt, der Herzog von Deftreich laſſe 
die Ketzer fieden und braten, damit fi der Teufel nicht - 
die Zähne daran zerbreche. Freidank konnte fie nicht mit 
Stillſchweigen übergehen, er halt ihnen (Cap. 6), zwar mit 
Vebertreibung aber aud gewiß mit Grund, Uneinigfeit und - 
Spaltungen unter fi vor, wie groß ihre Anzahl, ſo ſtehe 
doch Feiner dem andern bei, Feiner jtimme in feinem Glau⸗ 
ben mit dem andern uͤberein. Diefen Umſtand zwar be= 
trachtet er als ein Gluͤck, ‘wären fie einig’, jagt er, ‘fie zwaͤn⸗ 
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gen alle Reiche.” Immer aber fcheint ihm diekRage der Dinge 
ſchwierig, “die Chriſten, Eeherlicher Lehre geneigt, fchmanfen . 
m ihrem Glauben; man follte den Krieg gegen bie Heiden 
aufgeben, und zuvor diefe Sache fchlichten, dann koͤnnte 
man auch jene in Ordnung bringen.’ Er fügt Hinzu «wenn 
ih es ohne Sünde fagen darf, fie verdienen es nicht, daß 
Chriſtus ihrentwillen die Marter duldete. Wie jetzt die Chris 
ftenheit lebt, fo wird, wenn die Schrift wahr fpricht, der 
zehnte nicht gerettet: find Keger, Juden und Heiden vom 
Himmel ausgeſchloſſen, To hat der Teufel die größere Schaar.’ 
Ein befonderer Anitoß lag in der Heimlichkeit, womit die 
Ketzer fih umgaben. “Chrifti Lehre fol öffentlih und am 
hellen Tage befannt werden, die Ketzer aber treiben ihr 
Mefen im Dunkeln und in der Finfternis; daran mag man 
fie erfennen.? Mit der ihm eigenen Gewandheit brüdt Ber⸗ 
thold denfelben Gedanken aus ©. 119. 120. der ketzer gloube 
finket — unt [chinet niuwau in der vinfternifle ein wenic 
als ein fAlez holz, daz niemer gefchinet wan an der vin- 
fterniffe in den winkeln. ze glicher wife if ez umbe 
den ketzer glouben, als man den ze liehte treit, f& 
fchtnet er niht, wan erilt fül als daz füle holz: fd 
man daz ze liehte treit, ſo fiinket ez und iſt eht fül. 
du unfzliger ketzer, mahtu den glouben dä-her ze mir 
an daz lieht tragen? ©. 270- und dar umbe fol mau 
fich vor im hüeten, fö er vil heimelichen get ze iu, 
unde fprichet, er welle iuch guot dinc ldren heime- 
liche in einem winkel, und des er iuch offenliche ge- 
lören entar. _ Reinmar von Zweier (MS, 2, 145°) vera 
gleicht fie Dieben, die mit falfcher Lehre Herbeifchleihen, und 
den wahren Glauben aus ben Herzen guter Chriſten hinweg: 
ſtehlen. Indeſſen war diefe Werborgenheit durch ihre Stel: 
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lung geboten, und gerade in ihren heimlichen Berfammlungen 
und ben damit verknüpften Feierlichkeiten lag nah der Schil⸗ 
derung der ZBeitgenoffen etwas rührendes und ergreifendes 
(Neander HI. Bernhard 240). Bon Ihren Lehrfägen führt 
Freidank nur zwei an. Erſtlich, fie verwerfen die Gnadenwahl. 
So verſtehe ih nämlich die Worte (25, 22 —24) “Die Ketzer 
koͤnnen ſich nicht vorftelen daß Gott mit feinem Gefchöpfe 
verfahre wie ihm gut dünfe> Freidauk erwiedert “Tann doch 
der Menſch aus Aſche Glas machen, und Ihm nad Wohlge- 
fallen eine Geſtalt geben? Zweitens, fie glauben an Feine 
Auferftehung. Freidank wendet ein "daß Gott den Menſchen 
gefchaffen hat, ift ein größeres Wunder als daß er wieder 
auferficht.? 


Andy des Unglaubens der-Iuden gefchleht Erwähnung (Cap. 
5). Um ihnen das Wunder der Geburt Chriftt durch eine 
Jungfrau begreiflich zu machen führt Sreidant die herkoͤmm⸗ 
lien, naiven, aus der phyfiihen Natur entnommenen 
Gleichniſſe (ſ. Einl. zur gold. Schmiede 197, 198) an, von 
dem Manbelbaum, der Blüthen und Nuͤſſe traͤgt ohne ver- 
legt zu werden; von der Sonne, bie durch dad Glas ſcheint 
ohne es zu zerftören. Auf ähnliche Weiſe von der Dreleinig- 
keit, “drei Dinge, an fi ohne Empfindung, gehören zu der 
Harfe, Holz, Saite, Klang; die Sonne hat Feuer und Licht, 
und iſt doch nur eine Sonne’ Aber er felbft ftaunt dabei 
bemüthig ein Wunder an, das nur durch die Allmacht Gottes 
begriffen wird, und fordert die Inden zur Anerkenntnis def- 
felben auf durch den Ausſpruch, den Chriftus an fie ſelbſt 
gerichtet hatte, Gott und dem Kaifer zu geben, jedem was 
ihm gebühre, 
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8. Theologiſches. 


Theologifche Betrachtungen werben In den erften zehn Ca⸗ 
piteln und nochmals am Schluffe Cap. 49 — 53 vorgeftagen. 
Sie beziehen fih auf die Cigenfchaften Gottes, die Ord⸗ 
nung der Geifter, den Urfprung des Böfen, die Gnaben- 
wahl, die Erlöfung durch Chriftus, die Sünde, Neue und 
Vergebung ber Sünde, den Teufel und die Hölle, den An: 
tichtiſt, Tod und Auferſtehung; ein Gapitel Ift der Meſſe, ein 
anderes der Sungfrau Maria gewidmet. Was Freidank 
bier mittheilt enthält ohne Zweifel den damals unter ben 
Laien verbreiteten religiöfen Glauben, die kirchliche Lehre, 
wie fie dem Molke dargereicht ward, weshalb ſich auch in 
Inhalt und Darftelung große Mebereinftimmung mit Ber: 
thold zeigt. Selbſt die Neigung zu bildlihem Ausdrucke iſt 
beiden gemein, und ihrem Zweck angemeflen, nur daß Ber⸗ 
thold fih mehr zu dem gemeinen Volke, das unter feinen 
Zuhörern ſtand, herabläßt, Freidank aber als hoͤfiſcher Dich 
ter fpricht. Sch hebe heraus was vorzüglich dient des Dich: 
ters Eigenthümlichkeit zu bezeichnen. Zuerſt der Satz got 
if elliu dine al eine (24, 22. 23), den doch Freidanf 
gewiß nicht in dem Sinne eines Pantheiften verfieht: er 
wil fagen daß in Gott alle Dinge begriffen feven. Uner⸗ 
gründlich find Die Kräfte des Erfchaffenen, mas wir davon 
wien, ift Wahn (4, 8 — 19); dennoch find alle Wunder 
am Himmel und auf Erden nichts gegen die erfte Kraft, 
die bei der Erſchaffung wirkte (8, 20 — 9, 4). Gott Eennt 
die Zukunft wie die Vergangenheit (5, 25. 26); Berthold 
jagt (298. 325) *ald Gott den erſten Menſchen erfhuf, 
ſah er dem legten ſchon in die Augen’ Vor ihm bleibt 
nichts verborgen, ex blickt durch aller Herzen Thor und 
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was in der Finſternis geſchieht bringt er wie die heimlich⸗ 
ſten Gedanken des Herzens an den Tag (2, 6— 11. 3, 15). 
Seine Allgegenwart wird in dem kuͤhnen Ausſpruche geſchil⸗ 
dert (11, 15 — 20 ‘Himmel und Erde iſt von der Gott⸗ 
heit erfuͤllt, vom Himmel bis zur Hoͤlle erſtreckt ſich ſein 
Reich: die Hoͤlle ſelbſt wuͤrde leer ſtehen, wenn Gott nicht 
darin wäre? Nur zwei Dinge gibt es, die der Menſch 
zu feinem Unglück vermag aber Gott niht (39, 2 — 5), der 
. Menſch findet einen beffern, der Menſch fündigt. Dreierlei 
‚ Geifter erfhuf Gott, Engel, die nicht fierben, Menfchen 
mit einer unfterblichen Seele, den Geift, der den Thieren 
gegeben ift, und der dem Tode unterliegt (10, 616). 
Das Boͤſe entftand als Kucifer feines Webermuthes wegen 
aus dem Himmel verfioßen ward (29, 14. 15. Vgl. Anm 
zu 6, 34), aber Gott, ehe er ihn, den Engel der hernad) 
Teufel ward, erſchuf, wußte ſchon im voraus daß Streit 
and Haß zwifhen dem Menfhen und dem Teufel entitehen 
werde, dennoch bat er ihn, den Lucifer, erihaffen (6, 39). 
Dies leitet auf die Lehre von der Gnadenwahl. Warum 
der eine Menſch zum Verderben beftimmt ſey, der andere 
zu Gnaden auserwählt, darnach folle niemand fragen: Gott 
thue nach feinem Willen, was er aber mit feinem Gefchöpfe 
anfange, das müße und gut duͤnken. Freidank führt (nach 
Jeſa. 29, 16. Sir. 33, 13. Roͤm. 9, 20. 21) das Gleichs 
nis von dem Topfe an, der nichts einwenden dürfe, wenn 
der Meifter ibn zerbrechen wolle (6, 17—17, 3). Und 
anderwärts fagt er “wenn ein Menſch auch alle Gebote 
Gottes erfülle, dennoch folle er in Angft leben ob er zu 
Gnaden angenommen werde’. Noch ſchaͤrfer (5, 34), "kei: 
nes Menfhen gute That it umfonft, als deflen, der zur 
Hölle geboren iſt. Auch das irdiſche Schickſal fit voran 
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beſtimmt (141, 10. 141): ‘wen nur ein Heller bejchieden 
it, der geht zu Grunde, wenn er nach zweien trachtet.’ 
Endlidy gehört hierher folgende Stelle (16, 24—17, 3), 
Gott fhafft endlos neue Seelen, die er dem Leibe des Men: 
fhen zuibeilt, in welchem fie zu Grunde gehen (wenn es 
alfo namlich fein Rathſchluß ift); wo aber, wird (nad Roͤm. 
9,441) gefragt, verdient die noch nicht geborne Seele Got: 
ted Ungnade?’ diiu vräge diufi ein dorn. Auf die Erb: 
fünde be:iche id) die Worte (7, A. 5) ich wiſte gerne ein 
were, daz Adämı unfchuldic were, Die Sünden aber 
find fo groß, daß wenn fie nur zur Hälfte beftraft würden, 
die Welt nicht einen Tag länger beſtaͤnde @, 235. 26). Schön 
iit dee Gedanfe (40, 5. 6) ‘wäre die Sünde auch nicht 
Suͤnde, fie folte una doch ihrer Unlauterfeit wegen zumider 
feyn’, und ganz im Geifte Freidanks, der das unergründ- 
lihe, freudige und verzagte Herz des Menfchen Eennt, ber 
Ausfpruch (18, 20. 24) got unt man, min [elbes fiu, 
unt der tiuvel wei3 wol wer ich bin. 

Nah einem fon frühe ausgebildeten Glauben (vgl. 
Corrodi Geſchichte des Chiliasmus 2, 400 — 444) erfheint 
der Antichriſt nicht lauge vor dem Ende der Welt als ein 
truͤgeriſcher Widerſchein und teufliſches Abbild Chriſti. Ein 
Sohn des boͤſen Geiſtes, nimmt er irdiſchen Leib an, indem er 
von einer unreinen Jungfrau aus dem Stamme Dan zur Welt 
geboren wird (Gen. Handſchr. u. Diut. 3, 78. Fundgr. 195, 
11). Er nennt fih den Sohn Gottes, kommt wie ein gro- 
Ber König mit Herrlichkeit In reizender verführerifcher Geſtalt, 
und unter dem erheuchelten Scheine aller Tugenden. Er ift 
der, dem in Lammes Mund Wolfzaͤhne wachſen (MS. 2, 
2222), Dur unglaublihe Zeigen und Wunder, die er 
vollbringt, gewinnt er die ganze Welt, umd reißt die hoͤchſte 
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Gewalt über alle Könige an ſich. Cr herrſcht allein, und 
will wie Gott feyn. So kurz die Dauer feines Reiches iſt 
(er regiert nur vierthalb Jahr, Zundgr. 196,4), fo werden’ 
doch furchtbare Qualen die Welt beimfuchen (vgl. Otfr. A, 7, 
28). Seine Anhänger nehmen von ihm ein Zeichen auf die 
Stirne und die rechte Hand: wer dies nicht trägt, dem wird 
Speife, Trank und Kleidung verfagt (Markt. 195%). Die dem 
wahren Heiland treu bleiben entjliehen in Wälder und Berg⸗ 
böhlen, und muͤßen ihres Glaubens wegen große Marter dulden. 
Auch Berthold verfündigt (437) daß in jener Zeit der Weg 
der Märtyrer wieder offen ftehe, den Gortes Milde bis dahin 
verfohloffen habe. “Dann flieht in die Höhlen und auf die 
Berge, denn die müßen gar feit feyn, welche die Marter be: 
ſtehen. Kehrt euch an Feine Zeichen, halter feſt an Gott und 
an dem Chriftenglauben. Und wo feine Prediger ftehen da 
fheint die Sonne, wo unferes Herren Prediger ſtehen da 
regnet ed’ Sein Untergang wird in Mufpille, dem alten 
Gedichte von dem Ende der Welt, erzählt. Der Antichrift 
kaͤmpft dann mit Elias und wird verwundet. Dagegen nad) 
der Erzählung in der heil. Martina (1966) wird er von dem 
Engel Michael auf dem Oehlberge getödtet. 

Freidank hebt hervor (Cap. 49) daß der Antichriſt ald Gott 
und Kaifer kommen und die Welt mit Marter, Zauber und 
Schägen bezwingen werde. Erſcheint er in diefer Zeit’, füge 
er hinzu, ‘fo bietet ihm mancher mächtige die Hand’, Ebenſo 
ruft Reinmar v. Zweter (MS. 2, 1376) ihm zu, er fole 
ohne Säumen fommen, der Welt ſep alles fell! kun, Eu- 
dekrifi, du rehter gouch, den pfaflen zuo der kirchen 
ouch vindefi du nu veile, unt roemichez riche. Und 
nohmald (MS. 2, 1476), waz fümeli du dich, Endekrifi 
daz3 du niht kumfti? dun darft niht mere biten dekeine 
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Eriſt: du vindefi fürfien veile, gräven, Srien, dienefiuan. 
kumft äne houbet, daz 14 fin, häft du in ze gebenne 
filber golt, fi werdent alle din. Nicht beffer urtheilt 
Heinrich v. Meifen von feiner Zeit (BI. 29), ſæhen fi Au- 
tekriften ſièu, fi begünden zuo zim gen, und in fine 
gehörlan treten, unt begünden ane beten, ich hän ouch 
leider daz vernomen, ob Antekrifi wzre kommen, und 
wolt er geben richez guot, daz fumeliche ir muot au 
in wanten gerne. 


9. Biblifches, 


Hieran fließt fich wohl am ſchicklichſten eine Aufzählung der 
aus der Bibel entnommenen Stellen, foweit ich fie aufge; 
funden babe. 


Hiob. 1, 21. Nudus egrellus [um de utero matris me, 
et nudus revertar illuc, 


177, 3. Zer werlde ich blözer komen bin > 
fi lät ouch mich niht vüeren hin. 
1 Paral, 16, 22. P[. 104, 14. Nolite taugere chrifios 
meos, et in prophetis meis nolite malignari. 

429, 1. Got in Davides fpruche giht \ 

‘ir [ult mine krifien rüeren niht: 
ez fol ouch miuen wislagen 
nieman arge zungen tragen.’ 

Ich führe diefe Stelle zwar an, jedoch mit der Bemerkung 
daß ich die Echtheit derfelben, zumal der folgenden Beſchraͤn⸗ 
fung (129, 5—9) wegen, die allzu geiftlos iſt, bezweifle. 
Prov, 17, 28. Stultus quoque, fi tacuerit, ſapieus re- 
putabitur, 

80, 10. Swer niht wol gereden kan, 

der [wige, unt fi ein wiler man. 
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Prov. 18, 24. Vir amahilis ad focietatem magis ami- 
cus erit quam frater, 
95, 17. Gewachet vriunt ze nöt beflät 
dä lihte ein mäc den auderu lät. 
Prov. 19, 25. Si corripueris lapieutem, iutelliget difeip- 
lıvam. " 
80, 20. Ein wifer man der hät verguot, 
reffe ich iu [wenner milletuot. 
Prov. 27, 10. Melior eft vinciuus juxta quam frater procul. 
95, 14. Eiu 'vriunt ift nützer nähe bi 
dau hin dan verre dri. 
Prov. 30, 15. 16. : Tria funt infaturabilia, et quartunı, 
quod nunquaın dieit “fufhcit’: infernus, et os vulvæ, et 
terra, quæ non latiatur aqua; iguis vero nunquam 
‘dieit ‘[uflcit, 
69, 5. Driu dinc niht gefaten kan, 
die helle, viur unt gitegen man: 
daz vierde fprach noch nie *genuoc’, 
[wie vil mau im zuo getruoc. 
Prov. 30, 18.19. Tria funt difhcilia mihi, et quartum 
penitus ignoro: viam aquile in coelo, viam colubri 
fuper petranı, viam navis in wmedio mari, et viam viri 
in adolelcentia, 
428, 6. Des wien vluc, des fchifles vluz, 
des flangen f[luf, des donres ſochuʒ, 
wie geräten füln diu jungen kint: 
der firäze uns alle vrenmde ſiut. 
Ecclefialtes 1, 4, Generatio preterit, et geueralio ad- 
venit. 
417, 26. Swä ein künne figet, 
daz3 ander nider ſiget. 
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Ecclefiafles 1, 18. Qui addit ſcientiam, addit et laborem. 
41, 16. Swer wistuom , @re, gröz richeit 
ınert, der méêrt fin arebeit. 
Ecclefiafies 2,26. Peccatori auteım dedit (Deus) afflic- 
tionem et curam [uperfluam, ut addat et congreget et 
tradat ei, qui placuit Deo. 
87,20. Ich fach ie, [waz der arge part, 
daz ez3 dar näch dem milten wart. 
Ecclefiafies 10,16. Vz tibi terra, cujus rex puer efi, et 
cujus priucipes mane comedunt. 
72, 4. Lant unt liute girret fint 
fwä der künec ift ein kint, 
unt fich die vürllen vlizent 
daz fi vruo enbizent, 
Jerem. 13, 23. Si mutare potefi zthiops pellem fuanı, 
aut pardus varieiates fuas; et vos poteritis benefacere, 
cum didiceritis malum. 
88,19. Des Möres hut unfanfte lät 
ir ſwarze varwe die fi hät; 
des lebarten hiute fam gefchiht, 
diu enlät ir maueger vleckeu niht: 
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als wizzet daz ein übel mau 
fin übel niht vermiden kan. 
Ecclefiafiicus 13,41. Qui tetigerit picem, iuquinabitur 
ab ea. 
418, 5. Swer heizez bech rüeret, 
meil er daunen vüeret. _ 
Matth. 6, 21. Luc. 12,34, Ubi enim eſt ıhefaurus tuus, 
ibi eft et cor tuum. 
447, 11. Des meulchen herze ifi alle ziı 
fwä fin Schatz verborgen lit. Vgl. 56,7. 8. u. Aum. 
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Matth. 13, 57. Luc. 4, 24. Non eff propheta fine honore 
nifi in patria fua et in domo fua. 
419,6. Man fiht vil felten wisfagen 
in fime lande kröne tragen. 


Matth. 15, 26. Non eft bouum fumere panem filiorumm, 
et mittere Canibus, 
125, 13. Erft tump, der finer kinde bröt 
den hunden gilt in hungers nöt. 


Matth. 25, 42—43. Efurivi enim, et non dediftis mihi 
manducare; fitivi, et non dedifiis mihi potum; hofpes 
eram et non collegifiis me; nudus, et non cooperuiflis 
we; infirmus et in carcere, et non vifitafiis me. 
178,16. Mich hungerte unt durlie, ich was gaft, 

jur helfe mir dä zuo gebraft; 

ich was weile unt nacket gar, x 

miner arınuot nämt ir kleine wars 

in dem kerker ich gevangen lac, 

‘ irn tröf mich weder naht noch tac. 

moht ir der werke niht begän, 

ir folt doch guoten willen häu: 

dä mite wzre ich wol gewert 

alles, des ich hän gegert. 


Galat. 6,8. Quæ enim feminaverit homo, hæc et metet- 
3,5. Die liute fuldent unde mæut 
von rehte als fi den acker Sznt. 


Ich habe den Tert der Vulgata als Freidanks Quelle vor: 
ausgefegt, daB fie es wirklih geweſen zeigt Prov. 30, 19. 
die Lefart viam viri in adolefceutia, wonach überfept iſt 
wie geräten fülu die jungen kint, während anderwaͤrts 
tichtiger viamı viri in adolefcentula jteht, was freilich nach 
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Umbreitd Commentar nur ironifch als etwas ganz Unbegreif⸗ 
liches gelten kann. Ueber die Weiſe, wie Freidank die bib⸗ 
liſchen Spruͤche behandelt, wird hernach noch eine Bemer⸗ 
fung vorkommen. 


10. Kabeln. 


Die eingefuͤgten Fabeln, darf man im voraus ſchließen, 
ſind nicht von Freidanks Erſindung; wir ſuchen alſo nach 
ſeinen Quellen. 

Die Froͤſche waͤhlen den Storch zu ihrem Herrn, der 
unbarmherzig mit ihnen umgeht (140, 9— 142, 4). Eine 
befannte Zabel, die man ausführlicher bei Aefop (Fur. 37. 
Cor. 467. Schneider 44), bei Phaͤdrus (1, 2) und bei dem 
Anonymus Neveleti (p. 199. Rip.) findet, nur mit dem 
Unterſchiede, daß dort die Mafferfchlange (udgos) König wird; 
und das ſtimmt zu dem Haß und der Furcht, melde nad 
Aelian (12, 15) die Froͤſche gegen die Waſſerſchlange empfin: 
den: dagegen fagt Seb. Frank (Sprichw. 2, 1756 Ausg. von 
1541) ‘darum iſts gots ordnung, daß er den fröfchen ſtoͤrk 
verordnet damit fie nit überhand nemen’. Und wie bei Frei: 
dank iſt es auch der Storch im Reinaert (2325 — 29), bei 
Marner (ME. 2,171), Boner (25) und In der lateinifhen 
Ueberſetzung des Aeſop von Guilielmus canonicus (Fab. 17)- 

Die huͤpfende Elſter wünfcht von der Taube einen anftän- 
digeren Gang zu lernen, aber die Muͤhe dit vergeblich, bie 
Elſter Tann ihre Natur nicht bezwingen: wo fie geht, ftößt 
fie den Schnabel rechts und links in den Koth (142, 21 - 
‚143,6). Hugo erzählt im Nenner (91d— 92a. Bamb. Ausg. 
789-5813) dieſe Zabel ausführlicher. 

Ein 'alafler eine tübeu fach 
fchöue vor ir gäu, zuo der fi fprach 
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‘vrou tähe, léêrt mich inwern ganc, 

des wilch iu iemer fagen dauc?. 

Diu tübe fprach, ‘daz tuon ich gerne, 

feht vor ob ir in mugt gelerne, 

‘ja’, Sprach fie, ‘nuo gät wir vor,‘ 

fö tritich ebe®b in iuwerm fpor’, 

daz tet diu tübe. Diu alafter 

wänd ir gewonheit wzr nit lalfier : 

[war fie [pranc, lief oder gienc, 

vil manegen iren [wanc gevienc: 

ir zagel fuor df unde nider, 
fie bicte irn fnabel ouch hin wider 
hedenthalben bi den wegen. 

‘Wolt ir der alten tücke pflegen’, 

fprach diu inbe, waz [ol min ganc, 

und daz ich diene äne danc ?’ 

Diu alalter hin wider [prach 

*jäat mich vor gän, unt gät mir näch, 

ſò merket ir baʒ wa3 mir wirret, 

unt waz3 mich iuwers ganges irret’. 

Si gienc ir näch oder vor, | 

irn ceden zagel truoe fi enbor, 

unt bicte irn Suabel hin unde her. 
Eine fürzere, wahrſcheinlich noch ſpaͤtere Darſtellung, wo die 
Kraͤhe ſtatt der Elſter auftritt, findet fih im Liederf. 237. 
Diefe Fabel wird in Heilen als, Volksmaͤrchen erzählt, und 
ich glaube daß auch Freidank fie aus mündlicher Veberlieferung 
aufgenommen bat, wenigſtens weiß ich fonft Feine Quelle 
nachzuweiſen; eben daher it auch wohl die Erweiterung im 
Menner abzuleiten, wo indeſſen Freidanks Worte noch durch⸗ 
feinen. Auf die Fabel ſcheint fih das Sprichwort bei Sebaft. 
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Frank (2, 59) gu beziehen, ‘die atzel Fan irs büpfens nit 
laſſen.! 

Freidank berichtet kurz (141, 1— a) ‘wenn man ben 
Manlefel nah feinen vornehmen Verwandten fragt, fo 
nennt er Lieber den Oheim als den Vater”. Aeſop (Cor. 
140) erzählt, der Maulefel, durch Gerite fett geworden, 
babe audgerufen ‘meine Mutter iſt das fchnellfpringende 
Pferd, und ich gleiche ihr vollfommen’; ein andermal, um 
nicht laufen zu müflen, babe er fih feines Vaters, des 
(trägen) Eſels erinnert. Diefe Zabel, worin der Maulefe 
Mortheil von feiner Geburt zu ziehen denkt, Fan kaum Ans 
laß der andern gewefen feyn, wo er feine Geburt verbergen 
will, der er fih ſchaͤmt: noch weiter entfernt fie ſich in der 
gewöhnlichen Darftellung (Fur. 83), welche in der Einleitung 
zu R. Fuchs CCOLXIII beruͤckſichtigt iſt. Dagegen findet ſich 
bei Petrus Alfonſi, einem ſpaniſchen, wenigſtens um ein Jahr⸗ 
hundert aͤltern Schriftſteller, der aus dem arabiſchen uber: 
ſetzte, eine Fabel, die offenbar dieſelbe iſt (diſciplina cleri- 
calis p. 42): mulum noviter natum vulpes in pafcuis 
invenit, et admirans ait "tu quis es?’ mulus dieit fe 
Dei efle creaturam. cui vulpes *habesne patrem vel 
matrem ?> mulus ait “avunculus meus efi equus gene- 
roſusꝰ. Es ifk nicht glanblich, daß Freidank die difciplina 
clericalis gefannt, eher möglich, daß er während feines Auf⸗ 
enthalte in Sprien die Zabel dort vernommen habe: allein 
biefe Vermuthung wird ſebr ungewiß, weil im Renner (246), 
während Hugo von Trimberg Freidanks Merk fo genau keunt, 
die Geſchichte ausführlicher und doch nicht ganz uͤbereinſtim⸗ 
mend erzählt wird, und zwar mit NHinweifung auf eine 
ſchriftliche Quelle, von der man nur behaupten kann daß fie 
nicht unfer Gedicht war: ia, es fragt ſich überhaupt noch, 
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ob die Stelle in dem Terte Freidanks, den Hugo kannte, 
vorkam, da diefe vier Zeilen gerade in den wichtigern Hand⸗ 
fhriften Aace AB fehlen. Die Erzählung lautet im Nenner 
(24b 258 Bamb. Ausg. 1513 —1565) folgendermaßen, 
Ich fprach ‘nu fi iu vür geleit 
ein bifpel, daz ich hie vor las, 
do ich ein junger [chuoler was’. 


Ds der lewe über elliu tier 
küinec wart, vür fich vil fchier 
hiez er komen gemeine 
diu tier gröz unde kleine, 
unt geböt daz fie des niht enliezen, 
fine feiten elliu wie fie hiezen. 
Underdes, dö ditz gefchach, 
dö quam der mül, der künec Sprach 
‘fage mir wie biſtu genant?’ 
er fprach ‘herre, ift iu iht bekant 
des ritters ros, der in der Rat 
geſeʒʒen ift ze Bacherat, 
unt ift geuant her Toldemir? 
°jä’, Sprach er, *‘geloubet mir, 
daz felbe ros ift min «heim, 
allo il mir gefeit dä heim. 
daz felbe ros unt mfn muoter 
Azen mit ein ander fuoter 
iz einer krippe, unt fint geborn 
von einer muoter.’ Dem künc wart zorn, 
unt fprach “noch ift mir unbekant 
‘wie din vater fi genant”. | 
er Sprach ‘herre, gienge iur filc 
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ie vfir die fat ze Brüneswic, 

feht, herre, dä fit ein junger vol, 
des man pfliger harte wol, 

der gehert des landes herren an, 
unt ifi min «heim, als ich hän 
vernomen von der muoter min’. 

Er fprach ‘[wie edel diu ceheim fin, 
[wie edel ouch din muoter ift, 

doch enweiz ich noch niht wer da bift, 
du enfagefi dan wer din vater [t’. 
er [weic. Dö fiuont der fuhs dar bt, 
der £fprach *herre, bekennt ir’n efel, 
den der pfifier hät ze Welel, 
"der ü3 göt ze felde, 

fd wizzet äne melde 

daz der [elbe [in vater ifi’. 

‚Der künec fprach ‘ fint du nu bill 
von ungelicher art.geborn, 

fö fage mir einez äne zorn 

unt güetlich, wie dä fill genant’. 
er [weic. Dä fprach der fuhs ze haut 
‘er heizt ein mül, daz ifl ein tier 
ſterker :unde grezer dan min vier: 
ich wolde doch ungern min leben 
umbe fin bevlecket adel geben’, 


And Petrus Alfonfi gefchöpft, mittelbar namlich hund 
die Ueberſetzungen der difciplina, cler., die in andere Biis 
her übergegangen find, haben fpäterhin Abraham a St. 
Clara und Hand Sachs, beren Erzählungen man mitgetheilt 
findet in Schmidts ausfuͤhrlicher Anmerkung zur .difcip). 
cler,, welcher bie jübifhe Fabelſammlung des Rabbi Bara⸗ 
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hia (No. 62) zugefuͤgt werden kann. Man begegnet bei 
den fpdtern feinem neuen Zuge der Kabel, und bei Hans 
Sachs nur einer abfihtlihen Verknuͤpfung derfelben mit eis 
ner andern. Es ift bier immer ber Fuchs, welcher die Frage 
an den Mauleſel ſtellt, bei Freidank wird niemand genannt 
im Nenner ift es aber der Löme. Vermuthlich alfo Fannte man 
in Deutfchland im 13ten Jahrh. eine nicht aus der difcipl. 
cler. ftammende Auffaffung diefer Fabel, bie uͤbrigens das 
Gepraͤge einer echten Thierfage bat. 

Ich bemerke gleich, obwohl Feine eigentlihe Sabel darin 
liegt, den Spruch von dem Hahn, der zwoͤlf Hennen in ber 
Zucht halt, während ber tapferite Mann an einem Weibe 
genug hat (145,11 — 18. Vgl. Einl. 3. R. Fuchs CCXXX VI). 
Mit einer Eleinen Abweihung In der Zahl fteht ex auch in der 
difcipl. cler. (p. 35), fili, ne fit gallus fortior te, qui de- 
cem uxores ſuas juflificat, tu autem folam uon potes 
cafiigare. Allein In dem lateiniſchen Reinurdus, der diter 
ift als die difeipl. cler., kommt fchon bie eigentfihe Veran⸗ 
laffung des Spruchs, ein Zug aus der Thierfabel, vor. 
Der Hahn ſagt naͤmlich (3, 936 — 38) conjupibus bix fex 
impero folus ego: qualiber et munimuin’ won audet 
taugere granum, me’ nift mandetur pr&eipiente prius. 
Eine Anfplelung Reinmars von Zweter (MS. 2, 1996) 
Eönnte fih auf Freidunks Merk gruͤnden, da er gleichfalls 
die Ausdrüde meifterfchaft und meillern gebraucht. Mein: 
mar Nagt nämlich ber feine eigene rau: her Han, ich 
wil iu figes jehen, ir’[.t ſo rehte küette, als ich vil 
dicke hän gefehen. iur meifierfchaft iſt gröz gein iu- 
wern wiben, der ir habt doch vil. — ==. her Han, 
-daz iuwer frümekeit iuch nert dä iuwer heil, -wan ir 
meißtert zweif hennen. 


LXXXIII 


11. Thierwelt. 


Allein auch außerhalb der Zabel dienen die Chiere mit ih: 
ren Eigenthimlichkeiten dem Dichter zur Grundlage fittlicher 
Betrachtungen. oder zur Bezeichnung menfchlicher Verhaͤltniſſe, 
vieleicht auch zu Anfpielungen auf Greigniffe jener Zeit, 
die wir jeßt nicht mehr errathen. Das meiſte dieſer Art 
ſteht Cap. 43. beifammen, und berühtt häufig einen damals 
verbreiteten, zum Theil aus dem Alterthum ftanımenden 
Volköglauben von wunderbaren Gigenfchaften der Thiere. 
Mißtrauiſch bin ich daher gegen die Stellen, welche entweder 
bloß Naturgeſchichte enthalten (z. B. in den zwei unbedeuten⸗ 
den Zeilen 142, 5. 6), ober weiche in ben Eigenſchaften der 
Thiere Beziehungen auf den chriftlihen Glauben, befonders 
auf die Leidensgeſchichte entdecken: ich habe manche darunter 
im Verdachte der Unechtheit, jedoch nur Dagjenige in. Klam⸗ 
mern ſetzen mögen, wobei mir Fein Zweifel uͤbrig blieh,. . 

Was über die Erzeugung des Leoparden und Echnelligkeit des 
Parden (136,19 — 137, &) mit ſchwerfaͤlligen Worten porge⸗ 
bracht wird, ift in der That aus dem citierten. Iſidor geborgt, 
Weiher (etymotog. lib. 12,2) fagt leopardus ex adulterio 
lezuz et pardi nafcitur, et tertiam originem effieit, heut 
et Plinius in naturali hifioria dieit, Igenem-cum parda 
aut pardum cum leæna concumbere, et ex utroque coitu 
degeneres partus creari, ut mulus et burdo, (Ich finde 
bei Pinius 8,47. odore pardi coitum fentit in adultera 
leo, totayue vi confurgit in poenam). Und, pardsıs 
fecundus poſt pantherem efi, genus varium et veloeiffi- 
mum et praceps ad fanguinem: faltu enim ad morteın 
ruit. Ein gleiches berichtet aud) Boppo (ME. 2, 1316. 4328). 
Mein von Freidank rühren diefe ungeſchickten Zeilen nicht 
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ber, das läßt fih zum Ueberfluß noch aus 139, 24 bewei⸗ 
fen, wo von den Sprüngen nicht des Parden fondern bes 
Leoparden die Mede ift, gerade mie bei Konrad von Wuͤrz⸗ 
burg in ber goldenen Schmiede (74650). Auch ber deut: 
ſche Phyſiologus (Hoffmann Fundgr. 1,16 — 37. 341. Diut. 
3, 22— 39) weiß nichts von dem, was Sfidor behauptet. 
"Der Loͤwe erwecke fein Lobtgebornes Junges durch Gebrüf 
zum Leben, wird zwar in unferm Terte (136, 17.18) gefagt, 
allein dieſe Behauptung iſt ebenfalls weder aus dem dent: 
ſchen Phyſiologus noch aus dem griehifhen des Epiphanius 
(Petav. 2, 191) entlehnt, denn darnach wird nicht von dem 
Gebruͤll ſondern dem Anhauche des Vaters der junge Löwe 
"debendig; Sfidor aber fagt (12, 2) quum genuerint (leones) 
kcatulum, tribus diebus et tribus noctibus catulus dor- 
Yılaire Tertur : tunc-deiude patris ſreinitu ve lrugita velu- 
‘4t:-treinefactus cubilis locus fufeitare dioitur eatulum 
aorinientem. Mit unferm Lert flimmt Wolfram (Parz. 
436,49. 20. Wilh. 40, 5—7), der Marner ARE: 2, 176), 
Kohr: v.- Würzburg (9. Schm. 502. ME. 2, 2006) ımd Hug 
vbn Laͤngenſteln (Mart. 1722); Tomaffin im welſch. Gaſt 
* (4993)' wie Ifidor, nur Bürger, der Löwe ſchlafe nach feiner 
Geburt drei Tage, dann wecke ihn fein Vater: Boppo ME. 
2 2366) nimmer dn, der Löwe fehreie dreimal. 
Was von den Nebhfihnern (144, 11— 26) erzählt wird, 
» fann ans dem dentfehen Phyſiologus abftammen, der allein 
(Fundgr. 35) diefe geiftliche Anwendung kennt: dergriechifde 
hat (201) eine ganz andere, Iſidor (12, 7) gar Feine. - 
Abermals verfchiedenattige Ginmifhung beweilt die Sage 
von dem Strauß, die weder aus dem JIſidor gefchöpft ſeyn 
«Tan, ber das naturgemäße (12, 7. ova [ua fovere negligit, | 
[ed "projecta tantummodo fotu pulveris animatur) mel: | 
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det; noch aus dem deutſchen Phyſſologus (dev grlechiſche ent⸗ 
halt gar nichts Davon), worin etwas anderes fteht (Zunder. 
36. Dint. 38). Die fabelhafte Meinung, der Strauß brüte 
mit dem Glanze der Augen feine Eier aus, kommt aber 
übereinftimmend bei Konrad (g. Schm. 528. Troj. 20831. 
ME. 2, 2002.), bei dem Marner (ME. 2, 1766), Boppo 
(ME. 2, 2366) und in der Martina (75b) vor. Auch Wolf⸗ 
tam, glaube ich, fpielt darauf an, wenn er ben firablenden 
Glanz in der Kleidung eines heidnifhen Koͤnigsſohns be: 
Ihreibt, und hinzufuͤgt (Wilh. 364, 27— 30. vgl. 367, 26. 
77) der pfellel hiez pöfdz. al finiu eier het ein firdz 
derbt wol aʒ gebrüetet, wærns anders wol behüetet. 
Dagegen erklärt fie der Mifenzere (Amgb. 42) für Unmwahrbeit. 
Die bekannte Sage vom Pelican (145, 3— 10) erfeheint häufig, 
im griechifchen (c. 8) und deutfhen Phyſiologus (Fundgr. 33), 
bei Iſidor (12,7), Wolftam (Parz. 428, 11 — 18), Konrad (9. 
Shm. 470. ME. 2, 2010), dem Marner (ME. 2, 1766) 
und noch anderwaͤrts (vgl. Amgb. 42. und a. Wild. 2, 204), 
wie ſich von ſelbſt verfieht, mit mancherlei Abweichungen im 
einzelnen. Bei Iſidor fehlt die allegorifhe Anwendung auf 
den Tod Chrifti gänzlich, aber bloß im Parzival und in ei: 
nem fpätern Gedicht (Riederf. 3, 433) wird wie hier gefagt 
daß der Pelican die Zungen mit feinem Herzblut fo lange 
nähre bis er felbik todt liege; die andern nehmen an daß er 
(nah dem griechifhen Phyfiol. der Water, nad dem Deut: 
fen und Iſldor die Mutter; die übrigen unterfheiden nicht) 
mit feinem Blute nur die Zungen befprenge, um fie wieder 
lebendig zu machen, ohne fich felbft zu töbten. Offenbar 
ſollte durch jene Erweiterung die Allegorie geſteigert werden. 
Bon dem Biber ſagt Freidank (wenn er ed ift, der bier 
ſpricht) bis zur Unverſtaͤndlichkeit kurz, ‘er gibt (eine Gel: 
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fen für fein Leben’. Iſidor (12, 2) deutlicher, caliores, 
quum prafenferint venatorem, ipfi fe cafirant, In dem 
deutfhen Phyfiologus (Fundgr. 31) und im Nenner (285b) 
wird das noch näber erklärt, der Biber beißt, wenn er ge⸗ 
jagt wird, die Geilen ſich felbft ab, und wirft fie dem Jaͤger 
bin, der, dadurch befriedigt, ihm jest entfliehen läßt. Oder, 
wie Konrad v. Würzburg ſich ausdrüdt (ME. 2, 2076), er 
bizet abe fin geil unt lät ez vallen zeiner miete vür 
daz man in niht Suoche mer in holze noch in riete. 
Plinius führt die Sage zweimal (8, 47 und 32, 13) au, und 
verwirft fie einmal. 

Dem Loͤwen wirb in einem unechten Zuſatze (141, 7 — 8) 
aufgebuͤrdet was Aelian (de animal. 1,38. 16,36.) von 
dem Elephanten behauptet, ex fürchte fih vor dem Grunzen 
des Schweine. 

Daß das Meh Feine Galle habe (141, 5.6.) weiß auch 
Plinius (11, 74). Da aber die Dichter bes Mittelalters 
einftimmig der Taube diefen Vorzug beilegen (Gen. in Diut. 
4, 60. tübe, äne der untriuwen gallen; Marner, MS. 2, 
472%. funder gallen ein tübe; gold. Schm. 570; Heinr. 
v. Meifen Bl. 35. diu turteläbe iſt ane gallen), und 
auch Walther (19,13) die Königin Irene dadurch der Junge 
frau Maria gleihftellt, daB er fie eine täben Sunder gallen 
nennt, fo trage ich Fein Bedenken .die beiden ohnehin geift- 
los ausgedruͤckten Zeilen Freidank abzufprechen. 

Dem Charadrius, Brachvogel, (143,7 — 12) ſchreiben der 
griechiſche Phyſiol. (c- 23. p. 220), Iſidor (4, 522 ed. 
Arvali), Boppo (ME. 2, 2310) auf gleiche Weiſe die Faͤhig⸗ 
keit zu, ben Tod voraussufehen. In dem deutſchen Phyſiol. 
(Zundgr.36) heißt es weiter, ob er (der Kranfe) ave genelen 
fcol, fd chädret fich der Caradılus zuo deine manne, 
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unt tuot ſinen fnabel liber des maunes munt, unt ni- 
net des mannes nuchraſt zuo fich: fä vert er Af zuo 
der funuen, unte liuteret fich dä; ſò ill der man [ä ge- 
nefen. Auch der Mifenzre (Amgb. 36») gedenkt des Ein: 
fangend der Krankheit dur den Vogel, und fügt eine geift: 
lihe Anwendung hinzu. Diefer Zug leitet zu der Anficht, 
die mir allein die richtige fcheint, daß Charadrius den Krank⸗ 
heitsſtoff im fich ziehe, und dadurd den Menfchen rette; ber 
Vogel felbft kann fid entweder in der Nähe der Sonne von 
dem Gifte reinigen, oder er ſtirbt ftatt des Menfchen, wie 
Pliniug (30, 28) meint. Alfo eine Verkündigung des Todes 
war es nicht, wenn Charabrius den Blick von dem Kranken 
abmendete, obgleich das jept der Sinn Freidanks und derer, 
die ihm beiftimmmen, zu ſeyn ſcheint, fondern die Genefung 
war unmöglich, wenn der Blick des Wogeld nicht dem Blicke 
des Kranken begegnete Durch die Augen namlich (durch 
den Schnabel iſt nichts als eine Wergröberung der dee) 
gieng die Krankheit zu dem Vogel über. Am einfaditen und 
teinjien druͤckt das Aelian (17, 13) aus, "wenu der Gelbfüchs 
tige und der Charadrius einander feſt in die Augen fehen, 
fo wird der Menfh von bee Krankheit befreit. Ueber die 
Verbreitung dieſes Volksglaubens im Alterthum vgl. die 
Anm. zu Melian von Jacobs. 

Die hier (88, 3— 6) nur angebeutete Gage von ber geisi: 
gen Enthaltſamkeit des Guckgucks erzählt Tomafiin im wel: 
{den Gaſt (114) ausführlicher, ich hän gehört daz man 
feit, daz der gouch durch zageheit nie mere ezzen ge- 
tar zemäl ein ganzez blat gar: er vürhtet den gehreflen. 
fwenner fitzet U den efien, [ö bizet er vil Saufte dar, 
da3 er niht flinde’3 blat gar: er vürhtet im gebrelie 
der ſpiſe; deifi der argen liute wife. Des argen guot, 


LXXxXVIII 


des gouches loup, zergênt beidiu fam ein floup. Von 
der Habfucht des Gudguds noch ein anderes In ⸗ (BI. 194) 
erhaltenes Sprichwort, ich hAn wol gouches art verno- 
men, dein ift ze mäze ein krankez ris, unt gert doch 
grifen nelles, 


12. Überlieferung. 


Freidank nennt einigemal auddrädlich die mündliche Ueber⸗ 
lieferung als feine Quelle, 114, 26. hoerich dicke fagen, 
9,49. diz fagent uns die wifen. Er belennt alfo bie 
Weisheit bes Volkes aufgefaßt zu haben, unter dem Sprich: 
wörter dieſer Art ſchon feit lange, man kann wohl vorausfegen 
immer, gaͤng und gäbe waren. Ich führe ein Beiſpiel aus 
dem 9. Jahrh. an, das Hincmar (opp. ed. Sirmond 1, 503) 
bewahrt bat, juxta proverbium gothicum *capra lufca 
hortum videt, fepem nusquam’; ein anderes aus ber fols 
genden Zeit fteht bei Dietmar von Merfeburg (lib. A. p. 96. 
Wagner), Markgraf Eckhard redet feinen Gegner an o, 
Luithari comes, quid adverfaris? et ille num inquit 
eurrui tuo quartam deefle non fentis rotam? womit 
Sreid. 127, 13 gu vergleichen if. Sprichwörter, bie ih in 
den Denkmaͤlern bes Mittelalters nefunden babe, muß ich 
für eine befondere Sammlung zurüdlegen: bier kann nur 
was. mit unferem Werke in näherem Zufammenhange fteht 
angeführt werden. 

Zuvor jedoch will id die eigenen Ausdruͤcke aufftellen, 
welche zur Bezeichnung des Sprichwortes dienen; fie allein 
würden genügen ben langen Beſtand dieſer Gattung ber 
Poefie und ihre volksmaͤßige Natur zu bewähren. Bei 
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Tatian und Notker heißt Sprichwort paſſend bivurti (Or. 
2,748); biſpel, bifchaft kommt .im 13. Jahrh. für Fabel 
nicht felten vor, ja bilpel auch für Sprichwort ſelbſt (Freid. 
29,1. Parz. 660,6. Amab. 44b. Malagis, pfälz. Hf. 116%); 
am hänfigften aber find folgende Ausdräde, ein altfprochen 
wort (Pf. Kont. 26°. Ben. Beitr. 220. Berthold 216. Tuͤr⸗ 
heims Wild. 314m. Liederſ. 1, 216. 2,602. Grundriß 395); 
ein altgelprochen wort, daz ir dicke habt gehört (Pfälz. 
Hſ. 341. Bl. 355); fprüche ($reid. 129,17); der alte [pruch 
(Iw. 6064. Helleviur hinter Triſt. 138); die alten [prüche 
(Walth. 26, 27. MS. 2, 104d. vergl. Nib. 1440, 1); Sprich- 
wort (Trift. 5461. 17744- Frib. Teil. 318. 3192. ME. 2, 
253b, 2586.); daz alte Sprichwort (Klage 1756. Livl. Ur. 
78%, Mart:634); näch dem fprichwort gemeine (Ottok. 
683); die liute hänt ein Sprichwort (Mart. 238); wort 
(Boner 71,56); wörtelin (Zrift. 1292); eʒ if vor maugem 
jar gefprochen ein wort (Xiederf. 1,19); daz alte wort. 
(Reinbots Georg A582. Fragm. 32); ein gemeinez work, 
(Riederf. 1, 59); lere (Kl. 429); diu alte ldre (Walth. 65, 
12. Tuͤrheims Wilh. 120%); man ſeit (ME. 1, 202. troj. Kir. 
A7b. Sreid. 164, 4); man giht (Triſt. 1296. ME. 1,37. 4 
156); man fprichet (welſch. ©. 1242. Tuͤrh. Wild. 122b.151b. 
3%, Ben. Beitr. 104. Bon. 11,56); gemeine ſprocheu 
(troj. Kr. 13049); ez if dicke gefprochen (Ben. Beite- 
243)5 & jehent (R. Fuchs 1304); A jehent alle (MS, 2. 
254); A fagent (MS. 2,258); uns fagent die wilen (Ko- 
loc}. 285); if den wifen allen kunt (Wolfr. Wilh. 327, 3) 
alfe die wilen wellen (It. 2702); fi wellent (Wigal. 76); 
des haerich ich jehen (R. Fuchs 298.); die wien fpre- 
cheut (ME. 2, 2542); die wifen hört ich fprechen S& 
GFrauend. 1b); fus hört ich die 'wilen fagen ($rauend. 869); 
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des haret man die wifen jehen (Eracl. 672. troj. Kr. 13048. 
23345.ME. 1, 263. 151%. Frauend. 115°). ich hoere (Reinfr- 
932); wir hän geheret lange wol (MS. 2, 185b); ich 
häu geharet manegen tac (MS. 2, 136°); ich hän dä von 
gehœret vil (Kolocz. 104); ich hœre dicke daz man feit 
(W. Saft 712); ich häu vernomen dicke nähe uude verre 
(Tit. 5624). Ich ſchließe diefed Verzeichnis mit zwei felte: 
nen aber paifenden Ausdrüden, ich hörte miuen vater fa- 
gen (Raiferhr. 8b); ein wort daz was wfilent flücke 
(Srauenlob MS, 2, 2176), wie auch anderwaͤrts die Gage 
als fliegend dargeftellt wird. 

Sch laſſe jest die. vollömdpigen, mit Freidank überein- 
fiimmenden Sprüche aus früheren, gleichzeitigen und fpätern 
Dentmälern folgen, wobei es meiſt beutlih, immer wenig: 
ſtens wahrfcheinlich ift, daß kein dußerer Sufammenhang wirkte: . 
weder hat Freidank die frühern entlehnt, noch iſt er Quelle 
der fpdtern gemefen, fie find vielmehr aus gemeinfchaftlichen 
Boden in verfchiedener Geitalt bervorgewachfen. 

Reiuardus vulpes 2, 814. una avis in laqueo plus valet 
octo vagis. 

446, 13- Ein albel ift bezzer Af dem tifch 

danne in dem wäge ein michel viſeh. 
Eracliu 672. Man mac des wären zuo vil fagen, des 
hœre ich die wifen liute jehen. 

74, 26. Man mac ze vil des wären fagen. . 
Eracl. 1264: 65. Ich wan in befem vazze chumt fel- 
ten guotgefmac. Berthold 2415. 5waz mit dem erfien in 
den niuwenhaven kumt, dä finecket er iemer gerne näch. 

108, 15. Den halfen vazzeu nieman mac 

beriemen wol den @rfien fmac. 
Eracl. 2475 177. Diu liebe chau wol hbleuden den man 
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daʒ er niht euſiht, und nimt im. doch der ougen uiht 
99, 41. Minne blendet wifen man, 
der fich vor ir niht hüeten kan. 
Gracl. 2561. State Jeret den diep fielen. 
105, 4. State machet manegeu diep. 
Cracl. 3244. 45- Wir wip chunne manigen lifi, der 
iu mannen unkunt ifi. 
79, 11. Die wilen kunnen-manegen lift, 
der vremede tumben liuten il. 
Dietmar v. Alte, MS. 1, 39% Mache du daz ende 
guot, [ö häft eʒ allez wol getän, Meinm.v. Zweter, MS. 
2, 450. Rehte leben git vil gerne guotez ende. ' Amgb. 
33b. If, daz daz ende ift guot, Jö wirt eʒ allez guot 
an alle willewende. 
63, 20. Ich enfchilte niht [waz ieman tuot, 
machet er daz eude guot. 
Dietmar v. Afte, ME. 1, 40%. Diut. 1, 82. Gedauke 
die fiut ledic fri. MW. Gaft 1226. Die fele unde den 
gedauc noch nie kein man hetwanc. ME. 1, 88b. Nu 
fint doch gedanke vri. ME. 2, 178. Gedanke nieman 
kan erwern den tören noch den wifen, dar umbe fiut 
gedauke vrt. Mel. die reihe Ausführung im Parz. 466, 
16— 24. 
115, 14. Diu bant mac nieman vinden, 
diu miue gedauke binden. 
. man vähet wip unde man, 
gedanke niemen gevähen kan. 
Dieimar v. Alte, MS. 1, 41b. Lieb äne leit mag niht 
Du. Nib. 17, 3. Liehe mit leide ze jungelt lönen kan, 
Nib. 2315, 4 Diu liebe leide ze aller jungifie git. 
ME. 1, 1436. Liebe mıuoz dicke mit leide zergän-. 
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ME. 1, 16965: Hit man ey allez fprechen fol, ſo ter 
doch äne leit lieh nie manne wol. Kit. 1026. Liebe zer- 
gät mit leit. Schuͤler von Paris. Nu if ez, als man giht, 
daz man die liebe felten fiht, da enfi ouch herzeleit bt. 

85, 17. Liep wirt felten äne leit. 
Dietm. v. Afte, MS, 1, 406. Spervogel, ME. 2, 2286. 
Dttofar 2798. gewalt den witzen an gefiget. Jac. v. 
Warte, MS. 1, 26%. gewalt noch mangem an geliget, 
des hœret man die wifen jehen. 

80, 2: Gewalt den witzen an gefiget. 
Heinrich v. Veldeke H. Ernft 2. dirre werlde vröude 
if ein lähen und unftzter kouf. ME. 2, 1208. Lip unde 
guot daz ift von got ein l&hen. Vgl. MS. 2, 120. 

74, 21. Lip fele &re unde guot 

deift allez lehen, fwie man tuot. 

H. Ernft 4509—14. Swelh herre if edel von geburt, 
ifi er mit tugenden fö gegurt, daz er fin reiue gemüele 
went an rehte güete, ‘des lobe volget wirdekeit, und 
muoz [in @re welen breit. W. Gaft 14%. Swer äne fin 
ift wol geborn, fin edeltuom ift gar verlorn. “Bruder 
Wernher MS. 2, 1616. Man giht daz nieman edel fi 
wan der edellichen tuot. ME, 2, 177b. Swer adell- 
chen tuot, den wil ich hän vür edel, ME. 2, 120% 
Die alten wifen hän gefeit daz nieman edel ſt wan der 
fin dinc mit tugenden treit. Winsb. ME. 2, 2532. Swer 
tugende hät, derft wol geborn. Amgb. 5%. Swer guote 
witze hät, derft wol geborn: Hug v. Langenfi. Mat: 
tina 194. Swer tugende hät der wol gellaht und gein 
der werlde wol gemaht. Liederſ. 2, 66. Swer tugende 
pfliget, der if edel. Vgl. Reinm. v. Smweter und Kont. v. 
Wuͤrzb. ME. 2, 128 129. 201. 
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54,6. Swer tugende hat (64, 13 Ewer rehte tuot), 
daeorſt wol geborn. 
Heint. v. Veld. MS, 1, 206. Swer den frouwen fetzet 
huote, der tuet dicke daz übel fit, Triſt. 1296. Huote 
ift verloru an wibe dar umbe daz dehein nıan der übe- 
len niht gehüeten kan: der guoten darf man hiipten 
niht, fi hüetet felbe, als man giht. Morolf 4, 3126— 
27. E3 wart kein huote nie [ö guot wan die ein hi- 
derbe frouwe [felbe an ir tuot, 
101, 7. Ez enift kein huote allö guos 
[ö da’s ein wip ir felber tuot. 
der boefen wip man hüeten [ol, 
die vrumen hüetent ir felber wol. 
Spervogel, MS. 2, 230. Man fol den mantel keren als 
daz weter gät. Gotfr. Trift. 75b. Man fol den mantel 
keren als ie die winde fint gewant. 
415, % Ein man die nülchel kere 
als in daz weter lere. 
Sperv. Amgb. 5b. Ein edele künne füger hf bi einem 
man, der dem vil wol gehelfen unde räten kan: ſo 
figet ein hohez künne nider, und riht.fich niınmer üÜf 
wider. Vgl. den biblifhen Spruch oben LXXIV. 
417, 26. Swä ein künne fiüget, 
daz ander nider figet. 
Reinmar der alte, MS. 1, 698. Bon den Frauen, in ift 
lieh daz man fi fiztecliche bite, und tuot in doch ſo 
wol daz fi verfagent. 
100, 24: Verzihen if der wibe fite, 
doch ift in liep daz man fi.bite. 
Reium. der alte, ME. 1, 66% u. 710. Fragm. 23b, 330. 
Swaz gelchehen fol, daz geſchint. Wigal 2295. 96. 
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Swazı dem man gelchehen fol, daz gelchibt än 
wende. Lichtenſt. Frauend. 51. Sich fieget: ſchier Swaz 
weſen fol. Fragm. 240, 504. daz fin fol daz muoz ge- 
fohehen.- Nib. 1618, 1. Swaz fich fol füegen, wer mac 
daz underfien ? 

132, 6. Swaz gefchehen fol, daz sefchiht. 


' nein 2964. Mit lachendem munde truobeten im dia 

ougen. Par}. 272, 12. Weinde ougen hänt füezen- 

munt. Loh. 384. Die näzzen ougen hänt füezen mung 
32, 15. Da3 herze weinet manege fiunt, 
fö doch lachen muoz der munt. 


Arm. Heint. 2, 6—8. Man feit, er fi fin felbes bote 
und erlefe fich dä mite, (wer über des andern fchulde 
bite. Gregor v. Steine, Wien. Hf. 3313 —15. Wir ha- 
ben daz von fime gebote, [wer umb den andern bite 
da erlefe er fich felbe mite. Nenner. wan gefchriben 
fiät, [wer vür eius andern fchulde bite fin felbes fel 
lefe er dd mite. if. 1071. Swer fö den andern mei- 
net, daz er vür in bitet got mit riuwe, dä mit ſo wirt 
fin felbes phant gevriet, und ouch fius ebenkrifien. 
39,18. Merket, [wer vür den andern bite, 
fich ſelben læſet er dä mite. 


Hartm. von der Aue, ME. 1, 179. Wolte ich den haz- 
zen der mir liehe tuot, [6 möhtich wol min felbes 
vient lin. 
100, 10. Vil lihte er fchaden gewinuet 
der haz3zet daz in minnet. 


Parz. 338, 11. Im ‚were der liute volge guot, fwer 
dicke lop mit wärheit tuot. Fragm. 27°. Lobe nieman, 
bifiu wife, wan dä din lop die volge hät 
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60, 23. Merket, fwer fich felbe lobet 
äne volge, daz er tobet. 


Yarz. 103, 24. Hiute freude, morgen leit. Parz. 548, 
8. Hiute riuwe, morgen vrd. Lichtenſt. Frauend. Bl. 65. 
und Boner 75, 50. Hiute liep, morgen leit. Zehn Ge: 
bote der Minne, Docen Misc. 2, 177. Hiute liep, mor- 
gen leit, daz zimt niht rehter ſiætekeit. 
31, 16. Hiute liep, morne leit, 
deifi der werlde unfiztikeit. 


Pf. Konr. 262. Michels boumes ſchône machet dicke 
höne. Gotfr. Triſt. 129%. Ez ift doch wär eiu wörte- 
Un Iehœne daz ift hone'. Ulr. v. Winterfi. Ben. Beitr. 
204. Ir fit, äue lougen, Ichoene, doch ift ſchæne dicke 
hene. Tuͤrheims Wild. 616. Ein michel her von vrou- 
wen, die wolden gerne [chouwen Reunewartes ſehœue: 
da was ſehene uunhœne. Liederſ. 2, 698. Doeh iu- 
wers libes ſehene wil werden mir ze hœne. Fragm. 
28°. Nimt er eiue ſchæne, man Spricht fi ift ze hane. 
404, 20. Man fiht manege Ichone, 
Aju. doch iſt gar hane. 


Nb. 42, 3.4. Ros unde cleider-daz finup in.von der 
hant, fame fi ze lebne haten niht mer wan einen tac. 
58, 1. Man fol nach guote werben 
Sam nieman miüge erfierben, 
und fol eʒ dann wit vollen gebn 
Sam nieman [il ein wochen lebn. 


Wirnts Wigal. 1410. Den tumben tump, den wifen 
ſruot. Rudolfs Wilh. Orl. 229—30. Mit den wifen 
was er wis, den tumıben tump. Frauend. 26. Mit tum- 
ben tump mit wifen wis, dä von fö heter lobes pris. 
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85, 13» Mit tumpen tump, mit wiſen wis, 
daz3 was ie der. werlde pris. 
Wigal. 6471. 72. Er (got) nidert höchgemiiete‘, und 
hohet alle güete, 
2, 5. Got hahet alle güete, 
und nidert höchgemüete, 
Tomaſſins Welfch. Saft 15%. Her d3 (dem Zaffe) kumt 
ze keiner vrift niuwan daz innerthalben ift, 
411, 2. Uz iegelichem vazze gät 
daz eʒ innerthalben hät. 
W. Gaft 432. Swelh man hät einen richen muot, derfi 
niht arm mit kleinem guot. Docen Misc. 2,200. Ich 
bin keifer äue kröne und äne lant, daz mein ich an 
dem muot. 
43, 20. Vrelich armuot \ 
deift gröz richeit äne gnot. 
W. Saft asb. Swer finem guor niht herfchen kan, 
derfi der pfenninge dienefiman. 
56, 15. Nieman der ze herren zimt, 
der fin guot ze herren nimt 
W. Gaſt 432. Swen niht genüeget des er hät, des ar- 
muot mac niht werden rät. Amgb. 48b. Swen genüe- 
get an dem daz er hät, der iſt felic unde riche, 
43, 10. Swen genüeget des er hät, 
der ifi riche, [wiez ergät. 
W. Saft dub. Swelh mau verkouli fin vrien muot, 
der ninıt niht gelichez guot. 
131, 3. Ichu g&zbe minen vrien muot 
umbe keiner [lahte guot. 
Nithart 24, 2. Swaz ich ir gelinge, deilt geherpfet in 
der mül. Frib. Triſt. 166. Ja möhte man ein harfen, 
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als ich mich rehte kan verſtan, noch minner dä ver- 
nomen hän, wan in den räfchenden müln. Morolf. 2, 
345. Ez ift boefe harpfen in der müil. 
126, 27. Mich dunket niht daz ieman füle 
ze Jauge harpfen in der müle. 


Nith. 32, 6. Der keifer Otte kunde nie den widerflac 
verbieten. Iwein 2477. Ez ift ze vehtenne guot dä 
niemen den widerflac tuot. 
127, 16. Ich weiz wol daz nieman mac 
verbieten wol den widerflac. 


Rudolf v. Rotenburg, Ben: Beitt. 109. Den Swzren tac 
er wol vertuot, der fich verfihet da der äbent werde 
guot, Eden Ausf. und Laurin. guoten tac man ze 
Sbent loben fol. 
58, 25. Den morgen forget mentieglich, 
fo ii der äbent vröuden rich. 


Reinmar v. Zweter, ME. 2,135. Wir hän gehœret lange 
wol daz man den man bi finen gefellen dicke erken- 
nen fol. 
64, 4 Swer den mau erkennen welle, 
der werde fin gefelle, 


Meinmar v. Zweier, MS. 2, 136%. Ich hän geheret 
manigen tac daz eteswenne ein nagel ein fſen wol he- 
haben mac, unt ein ffen behabt ein ros, unt daz ros 
behabt einen biderben man: fö wirt ouch eteswenne 
erwert ein burc von biderbem manne, unt von der burg 
ein laut ernert; [waz grözer dinge ergät, diu hebent, 
fich von cleinen dingen an. nagel ifen ros burc lant 
diu vünfia wæren bereit wan daz mich dunket an deu 
mzren wir häu dar zuo niht'ganzes mannes. 


Hr 


zscvit , 


9,49. Diz fagent uns die ‚ wilen, 
ein nagel behalt ein tlen , 
ein ſſen ein ros, ein ros ein man, 
ein man ein burc, der firiten kan; 
ein burc ein laut betwinget, 
daz ez nâch hulden dinget. 
Der nagel der ift wol bewant, 
der ifen ros man burc uut laut 
folicher @ren geholfen hät, 
dä von fin name ſo höhe füät, 
Ur. v. Winterf. Ben. Beitr. 213. Ez ift dicke daz 
gefprochen, fwer gewaltic were, der folde doch ge- 
nedic fin 
40, 13. Swä riche man gewaltic fl, 
dä fol doch genäde welen bt. 


Winsbeke, ME. 2, 2536. An muote al ze gæher man 
vil tregen efel riten lol. 
116 , 25. Swer gehe iſt zallen ziten, 
” "der fol den efel riten. 


Winsbekin, MS. 2, 260%. Betwungen lieb if gar ein 
wiht. 
101, 13. Betwungeniu liebe 
wirt dicke zuo diebe. 


Sadfenfpiegel, Vorr. So iſt uns wizzenliche daz der 
man künfieriche, [fo er ander liute ldret [da3], fin 
kunft dar abe geméret. 
78, 15. Sin felbes fin er mdret, 
der wisheit gerne leret. 


Heint. v. Morunge, MS, 1, 512. Der ſo lange rüeft in 
einen touben walt, e3 autwürt im dar d3 eteswenne. 
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124, 8. Swie man ze walde rüeſet, 
daʒ felbe er wider güeſet. 


Heint. v. Morunge, ME. 1, 54b. Waz fol golt begra- 
ben, des nieman 'wirt gewar? Matner, ME, 2, 1748. 
Begraben hort, verborgen fin der werlte frumt allam 
der iuwelu fluc, des gires [mac 1. f. w. 
147, 9. Begraben fchatz, verborgen fin, 
von den hät nieman gewin. 


Br. Wernher, Amgb. 2. Diu (fele) vert von uns 
rehte als ein bläs, unt lät deu lip ze pfaude hie: deu 
würmen er ein ſpiſe wirt. 
18, 2. Diu (fele) vert von mir als ein bläs, 
unt lät mich ligen als ein äs, 


Br. Wernher, Amgb. 22. Getriuwer vriunt, verfuochlez 
[wert, die zweune fint in nœten guot. 
95, 18. Gewifle vriunt, verfuochtiu [wert 
diu fiut ze note goldes wert. 


Der von Gingenderg, ME. 1, 1518. Swer fchiere git 
dar nah Sö mau fin gert, als ich die wifen here jehen, 
diu gäbe ift maniger gäbe wert. Nuntel. v. Schwaben, 
Amgb. 19. Swer gäbe git [fo man ir gert — diu gäbe 
ift drier gäben wert. 
4112, 1. Diu gäbe ift zweier gähen wert; 
der fchiere git & ınan ir gert. 
Marner, MS. 2, 173%. Swer elliu dinc wil beforgen, 
der duuket mich der finne ain gouch. 
58, 13. Swer ellia dinc beforgen wil, 
daz if alles leides zils 
Marner, ME. 2, 1752. Der eren fpiegel ill diu Scham, 
63, 16. @ren befeme daz iſt fcham. 
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Marner, ME. 2, 1756. Swelh fuhs fich fines mAlens 
fchamt, der muoz verderben doch. 
438, 21. Als fich der vuhs müfens fchamt, 
fö heter gerne ein hoeher amt. 
Marner, MS. 1,1762. Ohfen kröne zimt niht wol. 
439, 17. Swä der ohfe kröne treit, 
dä hänt din kelber werdecheit, 
Zabel zu N. Fuchs 295, 133. Swer farift, der ifl gerne 
vrö. Diut 1, 324 af vollem büche fät gerne vre- 
ltch houbet, Boner 63, 40. [ö mage iſt vol, ſo finge 
ich wol. 
125, 11. Vil dicke vrouwez houbet flät 
üf fatem büche, der den hät. 
Berth. 422. Der dä verhilt, der ift ein diep als wol 
als jener, der dä filt. 
46, 23 Swä ein diep den andern hilt, 
dane weiz ich weder m& fiült. 
Berth. 216. Swes daz kint gewont, daz [elbe im näch 
dont (hängt ihn an; vgl. Wiener Jahrb. 1825. ©. 237). 
108, 17. Den fite ein man unfanfte Jät, 
den er von jugent gewonet hät. 
Der v. Slierd, ME. 1, 4% Swä brinnet mines gebfiren 
waut, dä vürhte ich [chaden fä ze hant. 
122. 5: Swä brinnet mins gebfires want, 
dä vürhte ich miuer fä ze hant. 
Rumelant, Amgb. 11b. Mit zagel weifet fumellch hunt 
vriuntlichen äne ınäze, der wich doch unverfchuldes 
gerne biz33e: den muoʒ ich fireichen, daz er finer bös- 
heit mich erläze. er wznet daz ich fiuer fchalcheit 
niht enwizze. 
138, 7. Mau fol freichen gevzren hunt, 
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daz er iht grine zaller ftunt. 
Anhang d in der Handfhrift A. Bl. 196. Nu merker, 
wzr diu funne min, ir müeliet zinufen alle ir fchin, 
wa3zer unt luft ift uns gemeine, [wer diu ſolte erkou- 
fen gar, der müelie diugen kleine. 
76, 10. Möchtens uns der funnen fchiu 
verbieten, wint unde regen, 
man müelen zins mit golde wegen. 
Troj. Kr. 11728. Ein Arö, daz bi dem fiure lit, daz wirt 
enzündet lihter an denne ob ez dort hin dan von im 
gelegen ware. Morolf 2, 434— 35. Swer firö nähe 
zem fiure tuot, lihte zündet ez fich an. Kit. 5871. 
wan fich ein firö bi fiure gerne enbrennet. 
1231, 2 Swä viur it bi dem firö, 
daz brinnet lihte, kumt ez fö, 
Troj. Kr. 1304853. Ich here wife liute jehen und 
fi gemeine Sprechen, daʒ finen Schaden rechen vil manger 
dicke welle, der mit der räche velle fich in groezer 
uugemach. Troj. fir. 18955 —58. Man fol die räche 
iniden diu fchaden Af den rücke ladet: [wer allö richet, 
daʒ er fchadet im felben, der ift wife niht, 
65, 8 Swer fin leit fo richet, 
daz er fich Selbe erfiichet, 
der hät fich übele gerochen, 
daz er fich felben hät erfiochen. 
Morolf 2, 403: Nieman fol des Schaden (Il. fchame) 
han, fwaz er mit êren mac begän. 
53,9, Swä von ein ınan fin ére hät, 
fchauıt er fich des, deift milſeidt. 
ME. 1, 24%. Verboten wazzer bezzer fint den oflen 
wis, des herich jeheu. 
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436, 9. Verfiolniu wa33er fitezer fint, 
denn offen win, jehent diu kint. 
MS. 1, 37a. Er ift unuütze lebende, fwer alles gefa- 
gen wil daz:er weiz. 
74, 27. Seit ich halbez daz ich weiz, 
fd müeflich bäwen vremden kreiz, 
ME. 1, 88%. Zwein ein man niht dienen kan, 
50, 6. Swer zwein herren dienen fol, 
der bedarf gelückes wol 
ME. 1,88%. Nieman in allen mag eben wol gevallen, 
133, 5. Swer den liuten allen 
wol wil gevallen, 
armen unde richen 
muoz er fich gelichen, 
den übelen unt den guoten, 
den tören unt den fruoten. 
Konrad von Würzburg, MS. 2, 2056. Ein trüt gefelle 
ift bezzer danne vil unholder mäge, 
95, 16. Gemachet vriunt ze nöt beflät, 
dä lihte ein mäc den andern lat. 
Frib. Trift. 317 — 19. Ouch ift ez als daz Sprichwort 
fagt, vremde fcheidet herzenliep, fö machet fiate mau- 
gen diep. Vgl. oben xcı die Stelle aus Eraclius. 
105, 3: Vremde fcheidet herzeliep : 
fiate machet manegen diep. 
Frib. Triſt. 4845 —48 Wan manec dinc verdirbet, 
des mau niht enwirbet: daz niemer verdürbe, der es 
mit vlize würbe Die erfte Hälfte auch ſchon bei 
Walther 106, 15. 16. (und Koloez. 100): waz (l. wan) 
vil verdirbet, des man niht enwirbet. Liederſ. 3, 175. 
Maue dinc verdirbet, des ımau zem ernfi niht wirbet. 
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Flore 3799 — 802. Gelücke nieman widervert wanne 
der dar näch wirbet: manec dino verdirhet, daz wol 
werden möhte. Geb, Frank Sprichw. 1, 22. 51b. 2, 9b, 
68. Bil verdirbt das man nit wirbt. Freidank bat dies 
ſes Sprichwort parodiert. 
478, 2 Manec man erfürbet, ' 
dar näch als er wirbet: 
“ der'niemer übele erfürbe, 

ober rehte würbe, 
Tit. 6003. LA mir wazzer widerberges wallen.unt von 
dem herzen ü3 durch ougen fliezen. Tit. 6070 (vgl. 
Tit. 47. Lohengt. 8). Sus wolden die geprifeten ir val 
der fdle erwenden, ze berge fie wazzer wileten mit 
triuwen reine, daz in diu ougen hlenden begunden. 
Meinfr. 896. Vou [endes herzen grunde die heizen 
trehene wielen ze berge. Yngedr. Gediht. Der brunne 
ſines herzen alſò höhe er üf erdöʒ, daz zuo den ougen 
ü3 flöz ein bach in mildeclicher vluot, Reinm. von 
Zweter fagt (MS. 2,1232) ähnlich ‘nicht bloß das Waſſer der 
Taufe waͤſcht die Sünde ab, auch noch ein zweites, daz dur 
ongen loufet unt diu wangen betroufer, Und (ME. 2, 
1542), ein brunne ü3 herzen grunde gät, der vor der 
heizen helle vil manic f&le behüetet hät. er diuzet in 
die hehe: fich freut fin allez menfchlich her: fin unde 
die fint finewel: er fliuzet in der riuwen pfat, und ift 
dur ougen fnel, er ift vor Crifies muoter noch breiter 
danne daz wilde lebernıer. 

35, 1%. 80 wazzer df za herge gät, 

fö mac des fünders werden rat: 

ich mein ſo'ʒ vliuzet tougen 

vonme herzen üf zen ougenı. 
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Ottokar von Horneck 378%. Nie kein man ſ0 ebene ge- 
faz, im gebrefie eteswaz. 
73, 22. Sö ebeue nie kein küneo gefaz, 
. im würre dannoch eteswaz. 
Hug v. Langenitein Martina 2916. Dämuot den gewalt, 
blüemet. 
29, 7. riche dêmuot minnet got. 

"Zehn Gebote der Minne (Docen Misc. 2, 187). Ob daz 
nüı got gefüeget hät, daz ich der werlde mifletät unt 
daz Job erkenne: mifletuon ich felbe denne, ſo volge 
(ich) dem ([. den). von Afleuberc , der wort fiut wife, 
tump ir werc, 

82, 8 Wifin wort unt tumbiu wero 
diu habent die vou Gouchesberc. 
Dietr. Flucht 6959. Ein fiat ertwinget ein lant. 
79, 23. Ein burc ein lant betwinget. . 
Liederf. 2, 516. Sö6 man den hunt wil henken, man 
fpricht er fi ein ledervraz, der doch nie deheinez gaz. 
4138, 17. Der hunt hät leder gez3zen, 
ſô man dieuftes wil vergezzen. 
Kolocz. 97, 19. 20. Wan mit den guoten wirt man guot, 
uut bafe bi dem, der be«eflich tuot. 
407, 10. Man wirt bi guoten liuten guot, 
bi deme bœſe, der übel tuot. 

Kolocz. 106, 346 — 47. Der dorn vil fchener röfen birt, 

des fiechen doch vil fere [wirt 
420, 23. Manec dorn fchene bluomen birt, 
des fiechen doch vil fere fwirt. 

Liederf. 3, 31. Bezzer ift ein ficher muot mit fride 
denn aller keifer guot. 

179, 2: Armer liute reinen muot 
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næm ich vür aller keifer guot. 


Wigam. 1070. Der hunger was ir beider koch, 
124, 17. Der hunger iſt der beffe koch, 
der ie wart oder wirdet noch. 


Hierher gehören noch die in den Anmerkungen (1, 10, 
26, 4— 27. 40,13. 14 41, 2 — 7. 49, 17. 18. 56, 13. 14. 
62, 24. 64, 4.5. 65,8 — 11-..66, 19.120. 69, 9—1% 74, 4 
90, 19 - 22. 100, 20. 21. 104, 17, 18. 104, 26. 27: 105, 
1.2. 106, 20. 21. 112, 3. 4. 114,2. 114, 9. 10. 116,1. 
2. 116, 21. 22. 417, 21. 72. 118, 23. 24: 125, 23. 126, 
2. 126, 11. 22. 127, 11. 130, 26: 27. 164, 3 4 165, 19 
20.) erörterten oder im verfhiedenartigen Aeußerungen 
nachgewieſenen Sprichwörter. 


Einiges, das wohl aus dem römifhen Alterthume ftammt, 
mochte längft ins Leben übergegangen feyn, und iſt ſchwer⸗ 
lich aus der Duelle ſelbſt geholt. Aus Catos Diftihen kann 
ih nur einen einzigen Spruch anführen (2, 10), corporis 
exigui noli contemnere vires, confilio pollet cui vim 
natura negavit. 

80, 26. Swä diu witze weſen [ol, 

diuft in kleinen liuten wol, 

unt midet manegen grözen man 

der witze niht gepflegen kan. 
Die Redensart laterem lavare, die Terenz (Phorm. 1. 4, 
9) von unnügen Zeit verderbenden Handlungen gebraucht, 
erſcheint ganz einheimifch, 

88, 15. Den ziegel und den hoſen man 

nieman volle walchen kan. 
Ehenfo das befannte patria eft ubicuuque efi bene (Cic. 
Tusc. 5 ‚ 37): 
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97, 14- Dem falde unt dre wirt befchert, 
der ift da heime, fiıvar er vert. 
Des Kaiſers Auguſt Wahlſpruch, orevde Pgadluc (Suet- 
25), Eil mit weil, nicht übereiP (Seh. Frank 2, 635)’ 
lautet bier 
416, 21. Unrehtiu gzhe fchaden tuot: 
reht gebite diu ilt guot. 

Die Warnung, die Horaz (ep- 1, 18, 84) ertheilt, nam 
tua res agitur, paries cum proximus ardet, und Kaifer 
Friedrich IL in einem Briefe nad) dem Banne (Matth. Paris 
3 J. 1228) geltend machte, findet fi, wie vorhin fchon ber 
merkt ift, auch bei Freidank (122, 5.6) und einem andern 
Dichter. Das noch heute gebraͤuchliche Waſſer in die Eee 
tragen? (Sreid. 77, 16. 17) bat fon Ovid (Tri. 5. 6, 
44), aquas fundere in mare, 

Es gibt Betrachtungen, die fo einfach und nahe liegend 
find daß fie feinem Zeitalter entgehen, und die Weberliefes 
rung dabei nicht wirkfam zu feyn braucht. Wenn es z. B. 
heißt 

96, 7. Manec man vil vriunde hät, 

die wile fin dinc ebene gät: 

unt hät doch undr in allen 

vil lützel nötgeltallen, Vgl. 41, 2— 6. 

fo ftimmt das mit den befannten Worten Ovids (Tri. 
4.9,56) donec eris felix, multos numerabis amicos, 
tempora fi fuerint nubila, folus eris, uͤberein, und iſt 
doch fchiwerlich von ihm erborgt; ebenfo hat Juvenals Spruch 
(Sat. 8, 20) Tota licet veteres exornent undique cers 
atria, nobilitas fola eft et unica virtus nicht erft den 
deutfchen (54, 6) [wer tugende hät derfi wol geborn, 
oder das römiiche ortus unius alterius interitus (Erasm. 
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adagia 560) Freidanfs (115, 26. 27) Swä ein künne 
füget, daz ander niderfiget veranlagt. (Bol. oben uxxıv, 
xcrıe) Noch weniger iſt anzunehmen dab die Wahrheit 
124, 144 Swelch hüs m& wirte hät 
dan einen, daz hüs zergät. 
nicht unabhängig won dem homerifhen Spruch (Il. 8.204 — 
5) el; zoigavog dor, eis Baoskevs tonnte erkannt feyn. 


Ein beträchtlicher Theil von Freidanks Sprüchen bat bis 
in unſere Zeit fortgedauert, und fein Werk ift von allen 
Dentmälern des Mittelalters das einzige, von welchem man 
rühmen kann daß es den Anklang im Leben nicht verloren 
babe. Das meifte mag dem ganzen Vaterlande gemein feyn, 
ein Theil nur Suͤddeutſchland, einiges den engern Kreißen 
von Freidanks naͤchſter Heimat angehören. Wer bie in 
Vaiern von Sailer (1810), in der Schweiz von Kitchhofer 
(1824) gefammelten Sprichwörter vergleicht, wird häufig 
Sinn und Worte übereinftimmend finden. Beiſpiele fcheinen 
mir uͤberfluͤſſſg, nur aus Kirchhofer (S.132) hebe ih eis 
nen Spruch hervor, ‘wie bad Geld im Beutel Klingt, bie 
Seele in den Himmel dringt’, denn bier wird mit moders 
um Wise auf die Seelmeſſe angewendet, was Kreidant 
(6, 1— 4) beſſer uud natürlicher auf falfhe Freundſchaft 
bezieht. 

Es verdirbt viel Weisheit unter eines armen Mannes Nock 
fogt ein Sprichwort, und koͤnnte Damit fein eigenes Schiefal vers 
kündigen. Zwar werden Sammlungen, die wir aus verfchieden 
nen Theilen Deutfchlande befigen, feinen Untergang abwenden, 
allein aus der Sprache des Volke, zumal in ben Städten, 
ſchwindet und welkt ed in dem Grade hin, in welchem 
der farbloſe, unfinnlihe und abſtrakte Ausdruck uͤberhand 
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nimmt. Das warme Gefuͤhl erkaltet, weil die Sprache, oder, 
wie Luther ſie nennt, die Scheide darin das Meſſer des 
Geiſtes ftect, nicht feſt mehr ſich auſchließt ſondern in ab⸗ 
wehrenden ſchwebenden ungewiſſen Ausdruͤcken ſich gefaͤllt. 
So verfluͤchtigt ſich in ſcheinbarer Vergeiſtigung der poetiſche 
Beſtandtheil unſerer Gedanken und Betrachtungen, und 
bie friſche lebendige Anſchauung verſchrumpft wie ein bluͤ⸗ 
hendes Geſicht, das die Hand eines Elfen beruͤhrt hat. 
Noch naͤher unſerm Freidank, deſſen Werk nach Brants 
Bearbeitung zwiſchen 1508— 83 ſiebenmal aufgelegt ward, 
ftebt daher mit der gefunden Leiblichkeit feiner Sprade das 
fehszehnte Jahrhundert, auch wohl die erfie Halfte des fieben- 
zehnten vor der allgemeinen Erfchlaffung, die auf die Graͤuel 
des dreißigjährigen Kriegs folgte. Luthers Sprüde find durch 
J. A. Heufelee (1824) zufammengeftellt, Geilers von Kai⸗ 
fersberg durch Ammon (1826), anderer Männer jener Zeit 
durch Sailer in dem Anhange zu dem vorhin genannten Buche, 
Die Kiteratur der Sprichwoͤrter, die Nopitich (bis zum Jahre 
4821) verzeichnet bat, überhebt mich der Muͤhe weitere Nach⸗ 
meifungen zu geben. Unter den Sammlungen des 15. und 
16. Jahrh. zeichne ich nur drei aus, die von einander un⸗ 
abhängig in ziemlich gleichen. Swifchenrdumen veranftaltet 
wurden, die von Sebaſtian Frank (1541), Friedrih Petri 
(1605) und Ehriftoph Lehmann (1630). Von Petris fleißi⸗ 
gem Buche iſt nur eine Ausgabe bekannt, wie fehe bie beis 
den andern zu ihrer Seit gefchäpt wurden beweiſen wieder⸗ 
holte Auflagen. Leſſing gedachte (1770) Lehmanns Flori⸗ 
legium wieder einzuführen, Sebaſtian Frank ift neuerdings 
(1831) von Bernh. Guttenitein in neuer Bearbeitung, nicht, 
was wir gewünfcht hätten, in einem treuen Abdruck darge⸗ 
boten. Diefe drei Sammlungen bewahren einen Schatz deut: 
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ſcher Sprichwoͤrter; unter ihnen ſteht, wie in der Zeit ſo 
auch in geiſtreicher Behandlung und eckigem kraͤftigem 
Ausdruck, Seb. Frank voran, nur geht die Kraft haͤufig 
in die Derbheit ſeines Jahrhunderts uͤber, mit der Frei⸗ 
danks feinere Bildung ſich nicht vertragen haͤtte. Ich 
begnuͤge mich aus dieſer aͤlteren Sammlung, nach der Aus⸗ 
gabe von 1541, einige hierher gehoͤrige Beiſpiele anzufuͤhren. 
1,3. Waſſer in Tonaw (2, 48 in Rhein) tragen (Freid. 
77,16. 17). 1,4. Ein ziegel wachen (88, 15). 1, 150. 
Der ſchwanz zeugt vom fuchs (139, 2). 1, 16. Man Fennt 
den efel bi den ohren, bi den worten kennt man thoren 
(82,10.11). 1,16. Es iſt kein Kling, die herter ſchirt, 
dann fo ein betler gewaltig (1, 836. 88b zum herim) wirt 
122, 11.19). 1,22 Vil ſchuͤß gehn mit fehl, etwa 
trift einer drunder; 2, 68. Oft ſchießen trift etwa das zil 
(128,22 — 24). 1,27. Den fand zeln (59,4). 1, 29. 
Der hunger iſt ein guter koch (124,17). -1, 31. 476. 87b- 
%. 2, 24. wen harte ftein mülen nie Klein (130, 24. 25). 
1,43. Die größten raͤuber, find weiber wein und wuͤrfelſpil 
(48, 9—12). 1, 436. und 144. Wenn die maus vol iſt, 
{0 iſt das mel bitter 125,1.9. 1, 45b. Ein ſpatz in der 
band iſt beffer dann ein ſtork (71 ein rebhun) im luft (146, 
13.14). 1, 476. Man fahet Fein fuchfen dann in eim 
fuchsbalg, oder 2,8. Man muß fuchs mit fuchs fahen (139, 
3. 4,51. Das beft kompt felten hernach, es folgen im: 
mer zu böfer tag, oder 2,1145. Man ſpricht es wirt boͤ⸗ 
fer oder beſſer; weil aber das gluͤck ſinwel ift, und das beit 
felten hernach kompt, begibt es ſich vil eh, daß es -böfer 
dann beffer wird (114, 1.2). 1, 575. Su Igel und zu vil 
verdirbt ale fpil (61, 19.20). 1, 776 Mit fromkeit kompt 
man durchs lant und herwiber, mit Hegen und triegen Bine 
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dur, aber nicht widerumb (169, 24.25). 1,84. New 
befen feren wol (50, 12). 1,84. Den mantel henfen bar: 
nach der wind hergeht (115, 2.3). 1, 846. der beler macht 
den fteler (46, 23). 1, 886. Wie wee dem ift, der lieb fucht 
da feine fit (110, 1). 1, 90. 2, 88. Gedanken find zol⸗ 
frei (101, 6. 122,17). 1, 1185. Der famlet fparts eim 
andern man, oder 2,1125. Das fein ift nit fein, er ſparts 
eim andern (87, 20. 21). 1, 1406. Gorgen macht graw 
bar (58,7). 1, 1515. Klein mänlein feind eitel herz und 
feel (80, 26. 27), 2,6. Gejtolen waſſer find malvafier 
(136, 9. 10). 2, 43b Was zuerft in ein newen haven 
kompt, darnach ſchmecket er alweg (108, 15). 2, 44.1476. Wer 
fie bäte, wer weiß was fie thäte (104, 3.4). 2, 48. Auf ei: 
nem vollen bauch fteht ein frölich haupt (125, 11.19. 2, 
66 Man fihet den man außen an, man weiß aber 


‚nit was er innen Fan (116, 3: 4). 2, 8. Man man den 


bund ſchlagen wil, fo bat er leder freffen (138, 17. 18). 
2, 855. Stat und fund machen den dieb ftelen (105, A). 
2, 1095. Wie man ruft oder dich grüßt, alfo antwort. 
Wie man in den wald fchreiet, fo fchalt es wieder heraus 
(124, 3.4). 2,4112. Wer wil wiffen wer er fey, der er- 


zuͤrne feiner nachbauern zwen oder drei (62, 16.17). 2, 1126. 


Sein gut heißt in nit herr (56, 15. 16). 2, 118. Der gutthat 
vergißt man bald, der übelthat gedenkt man lang (46, 3.4). 
2,19. Der bat genug der ſich begnügen laßt und nit 
mehr begert (43, 7 — 11). Noch merke ih In Beziehung. 
auf die Einleitung zu N. Fuchs LIU an daß bei Lehmann 
(211) und Sailer (60) Freidanks Spruh vom Eſel (140, 3. 
4) faft wörtlich vorkommt. 

Auf eine Vergleichung Freidanks mit den Sprichwoͤrtern 
anderer Völker Laffe ich mich nit ein, weil fie mich nöthie 
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gen wuͤrde die natuͤrlichen Grenzen dieſes Buches zu uͤber⸗ 
ſchreiten, ſo wenig ich den Nutzen einer ſolchen Arbeit ver⸗ 
kenne. In Gedanken und Ausdruck ſtehen die griechiſchen 
und roͤmiſchen Sprichwoͤrter aus aͤlterer Zeit den deutſchen 
nahe (vgl. Zeil Ferienſchriften 1, 93 —424), Beiſpiele von 
völliger Uebereinſtimmung find vorhin angeführt. Am mei⸗ 
ften Aufmerkfamfeit verdienen wohl die finnvollen Sprüche, 
die ans nordifher Worzeit die Edda vorzüglih in Haͤvamal 
bewahrt: fie find aber fhon zu dunkel geworden um aus⸗ 
führliher Erläuterungen entbehren zu Eonnen. Die Samm⸗ 
lung, welche Beda zugefchrieben wird, enthalt meijt nur Aus: 
züge aus der heil. Schrift,. den griedifhen und lateinifhen 
Schriftftelern, gewährt mithin fait nichts für unfern Zweck. 
Reichlicher fließt die Duelle in altfranzöfifhen „Gedichten, 
zumal wenn mit der Meberarbeitung der Sage bereits die 
Betrachtung eingetreten it, denn das reinere Epos, lediglich 
friſcher Darftelung zugewendet, pflegt das Sprihwort nur 
ſparſam, bei ungefuchter Veranlaffung vorzubringen. Wollte 
man den Blick weiter bis zu den Sentenzen liebenden Ara- 
been und dem Oriente überhaupt ausdehnen, fo würden 
Anklänge aͤhnlicher, ſelbſt Beiſpiele völlig uͤbereinſtimmender 
Sprichwoͤrter kaum fehlen. Warum ſollte der wunderbare 
Zuſammmenhang in der Entwickelung des Geiſtes, den wir 
zwiſchen edlen Voͤlkern auch da, wo wir ihn nicht aͤußerlich 
erklaͤen koͤnnen, bemerken, bier gerade ſich verlaͤugnen? 


13. Wuͤrdigung des Gedichts. 


Nachdem dieſe Unterſuchungen beendigt ſind, habe ich 
fteie Haͤnde, und darf ungeſtoͤrt das Gedicht als ein für 
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ſich beſtehendes Ganzes in ſeinem unabhaͤngigen Werthe uͤber⸗ 
ſchauen. Freidank nennt es BESCHEIDENHEIT, weil es 
über den fittlihen und religiöfen, den öffentlihen und haͤus⸗ 
lichen Zuftand der Gegenwart Auffchluß und Beſcheid ertbei: 
len foll. 

Sreidants Zeit war bei dem Zwiefpalte ber geiftlicen 
und weltlihen Macht in ihren Grundfeſten erfchüttert, fie 
Eonnte dem Zweifel nicht mehr entgehen, und ungewiß mel: 
eu Weg fie wählen folte, gab felbftfüchtige aber Erdftige 
Derfönlichkeit oft den Ausſchlag. Doch in dem unabwend⸗ 
baren gemwaltfamen Kampfe wurden alle Säfte, gelitige 
wie leiblihe, mehr als je aufgeregt und in Anſpruch 
genommen. Verdient das Bild, welches der Dichter und 
vorbält, Vertrauen, fo muß man dem Geifte diefer Zeit 
Friſche und Muth, Freiheit und Tiefe zufchrelben, und 
rühmend anerkennen daß er nicht in der Betrachtung des 
@inzelnen fich verlor, fondern in lebendiger Ausbreitung nad 
Erkenntnis des ganzen menfchlihen Daſeyns ſtrebte. Waͤre 
auch die Stellung Freidanks, die wir nicht Fennen, eine un: 
tergeordnete gewefen, der Kreiß, den er uͤberſchaut, iſt kei⸗ 
neswegs beſchraͤnkt: das große wie das Kleine berührt er, 
faft alles, wovon das Leben damals erfüllt war. Und wie 
geiſtreich thut er es, wie unbefangen und wie frei von ein 
feitigen Richtungen! die aleingältige Wahrheit war noch 
nicht entdeckt, gerne laͤßt er verfhiebene Meinungen zu 
Worte kommen, und zeigt faft immer Mäßlgung, Billigkeit 
und jene wohlmeinende Ironie, die denen eigen zu feyn pflegt, 
vor welchen fih die Crfahtungen eines langen, vielfach be: 
wegten Lebens ausbreiten. Selbſt da wo fein Eifer ihn zu 
ſcharfen und heftigen Aeußerungen treibt erbittert er nicht, 
weil er nicht felbit urtheilt, fondern Die Entfheidung aus 
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den alten Sprüchen des Volks holt, bie ohne Anſehn der 
Perfon und ohne Leidenfchaft richten. Aber das ift das We⸗ 
fen der Poefie, daß fie laͤutert und reinigt mas fie in fi 
aufnimmt und ans menſchlicher Beſchraͤnkung erhebt. 
Zunaͤchſt ift die Vetrahtung den hoͤchſten Angelegenhei: 
ten des Lebens zugewendet. Schon vorhin iſt dargelegt auf 
welche Weiſe Freidank religiöfen und überfinnlichen Dingen 
fih nähert. Auch ihn bewegen die Fragen, die den Geiſt 
des Menſchen, feit er zum Bewußtſeyn gelangt iſt, umla⸗ 
gert haben. Er beantwortet fie den Lehren feiner Zeit ge⸗ 
maͤß, oder er lehnt ihre Beantwortung ab. Cr ermdat 
dus Unergriindliche in der menſchlichen Eeele und ihren rath: 
felhaften Zuſammenhang mit dem Körper, die durchbrechende 
Neigung zum Voͤſen, das Täufchende des außern Scheins, 
das Hinfälige des Srdifhen und der Schönheit, auf welche 
Tod. und Vernichtung lanern. Er gedenkt derjenigen, die ' 
fh den Wundern des Chriftenthums- niemals zugewendet 
haben, wie derjenigen, die ihm wieder abgefallen find. -Dag 
ganze Treiben der Welt, fagt er, beitehe darin, daß fie dfter 
und fhlechter werde. Bei Betrachtung der Sünde kehrt er 
immer zu der Warnung zuruͤck, die Buße nicht aufzuſchie⸗ 
ben, wie fo vielen gelüfte: Reue allein fey der Suͤnde Tod, 
und ihre Kraft fo groß daß Gott durch die Bewegung der 
Himmel ben leifen Fluß der Thräne vernehme, die von dem 
Herzen in die Augen des Reuigen auffteige. Uebermuth fcheint 
Ihm das größte Lafter feiner Zeit, das allerdings unter den 
damaligen Umftänden, wo jeder fih unabhängig zu ma⸗ 
hen Arebte, und die natürlichen Bande des Gehorfams locker 
Wurden, vorzugsweife gedeihen mochte. Höchvart' nennt 
er die Königin der Hölle, und iſt unerfchöpflid in ſinnreicher 
Veſchreibung ihrer mannigfalligen Arußerungen. 
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Wenn Freidank von ben frdifhen Gemalten redet, fo 
muͤſſen wir feine politifhe Stellung bedenten: Er war ein 
Gibelline, und wie jeder, der Partei nimmt, von Einfeitig- 
keit nicht frei, aber Durch die Anhanglichkeit an den Kaifer, 
die als ein natürlihes und angeborned Eefühl in ihm 
erfcheint, ward, einzelner heftiger Aeußerungen ungeachtet, 
die Chrerbietung vor dem Pabſte nicht geftört: er möchte 
gerne den Kampf zwiſchen beiden, Der eben zu fihtbarem 
Nachtheile des Chriſtenthums den höcften Gipfel erreicht 
hatte, befänftigt fehen. Deutfchland begann Damals wie ein 
Baum, an dem ein Jahrtaufend voräber gegangen ift, in den 
Aeften abzufterben: noch ftieg Lebensfaft in dem Stamme 
aufwärts, und trieb grünes Laubwerk hervor, das der milde 
Athen der Poefie beivegte, aber in dem trüben Bilde, dad 
ber Dichter von dem innern Zuſtande bes MWaterlandes ent- 
wirft, fehen mir bie Zeit herannaben, die ein großer aber 
gewaltfamer Geijt, wie Friedrich IT. war, noch heftiger zum 
Biele trieb, wo die Krone verdorrt, und der völlige Umſturz 
droht, welhen zu verhindern Rudolf von Habsburg doch 
nur Aufere Mittel anwenden founte. Wir aber dürfen uns 
nicht- über eine Zeit erheben, die, noch nicht wurzellos, im 
dem Zufammenhang mit der Vergangenheit ihre Grundlage 
fühlte, und bei fallen Gebrehen und dem Verderbnis im 
einzelnen von einem gemeinfamen Geifte durchdrungen wat, 
in welhem das’treffliche, das den Dentfhen niemals ganz 
gefehlt Bat, noch Zuſtimmung und Mitgefühl fand. Unfer 
Zuftand ift jenem fait entgegengefegt: das gute, felbit das 
herrliche, befißen wir vereinzelt, aber dad Ganze ift Falk 
und hart, und unfere Poeſie, die kein gemelnfamer Geiſt 
empfängt und mittheilt, iſt Klanglos geworden‘, und tönt 
nicht in den. Seelen ber Menfchen wider. 
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Den größten Theil des Gedichte erfüllt die Betrachtung 
des bürgerlichen Lebens in feinen verfchiedenen Erſcheinungen 
und Abitufungen. Freidank handelt von Fürfien, Herrn und 
Knehten, Nittern, Bauern, von den Frauen, der Che, 
den Kindern; von Sreundfhaft, Ruhm und Ehre, Alter 
und Jugend, Armuth, Krankheit, Sorgen; er fpridt von 
ben Laſtern »des Geiges, des Zorned, der Mißgunft; von 
Zeunfenbolden, Wucherern, Dieben, Spielern. Thiere und 
Plenzen find Gegenſtand feiner Betrachtung, und das ei: 
gene Herz bat er nicht ausgeſchloſſen, denn ex klagt daß er 
ſich ſelbſt mehr Leid zufüge als die ganze Welt. Das kraͤf⸗ 
tige Gebet, womit er fließt, fpricht die Bitte aus, daß 
ihm verliehen werde Gott und ſich felbit zu erkennen. Im 
biefem Theile herrſcht das Ethiſche, das fih auch in dem 
hiſtoriſchen Stellen nicht verldugnet, entfchleden vos, aber 
Freidank ſiukt niemals zu trockner altkluger Lehre herab: 
er hat die Theilnahme für die Welt bei voller Erkenntnis 
ibter Gebrechlichkeit nicht aufgegeben, noch an jener Troſt⸗ 
loſigkeit Gefallen, in welche Sittenprediger gewöhnlich ſich 
verlieren. Seine Gedanken ſind der freie, ungeſuchte Aus⸗ 
deut feines Geiſtes. Ein auf dem Wege gelehrten Nach⸗ 
denlens entſtandenes Merk wuͤrde anders abgefaßt, vielleicht 
vollſtaͤndiger geworden ſeyn, aber eben darin liegt ein ent⸗ 
ſchiedener Vorzug des unfrigen, daß es, unbeforgt um ſoſte⸗ 
matiſche Wonftändigkeit, raſch aus der eritien Quelle gefchöpft 
iſt: manches war gewiß noch hinzuzufügen, häfte Freidank 
daran gedacht, wie geringe Beifter pflegen, feine Schäge bie 
“uf den Tegten Heller hinzuzaͤhlen. Gr war eim hoͤfiſcher 
Dichter, und auch darin verläugnet fich feine Bildung nicht, 
daß er bei aller Kraft des Ausbrudes niemals die Linie des 
Anſtandes überfchreitet, fo wenig er fih auf der andern Seite 
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zu Ueberladung und geſuchter Zierlichkeit verleiten laͤßt. 
ueberhaupt zeigt er ſich frei von den Uebertreibungen, wel⸗ 
chen auch jenes Zeitalter nicht entgieng. Was er z. B. 
uͤber Frauen und Minne ſagt iſt wohl den Anſichten der 
edlern Minneſaͤnger (vgl. Uhlands Walther 64 — 76) gemaͤß, 
enthaͤlt aber keine Spur von der widerwaͤrtigen, wahrer 
Empfindung ſich entfremdenden Steigerung des Frauen⸗ 
dienſtes, die bei Lichtenſtein nicht ſelten das abgeſchmackte 
beruͤhrt. 

Das Anſehn in welchem das Gedicht durch das ganze drei⸗ 
zehnte Jahrhundert ſtand wuͤrde ſich ſchon durch ſeinen inne⸗ 
ren Werth erklaͤren laſſen, war aber auch eine Folge der 
beſonderen Miſchung ſeiner Beſtandtheile. Das Sprichwort, 
das gleich einem Funken bei unerwarteter Beruͤhrung dem 
Geiſte entlockt wird, druͤckt ohne Vorbereitung und Nach: 
ſinnen das Gefuͤhl und Urtheil des ganzen Volkes aus, 
mit dem es beides Wahrheit und Irrthum theilt, und braucht, 
da es den Ertrag langer Erfahrung enthält, feinen Ausfprü- 
fhen nicht erft Gingang zu verfchaffen. Diefes gemeinfame, 
Deutſchland überhaupt zugehörige iſt der eine Beſtandtheil, der, 
andere iſt Freidanks eigener Geift, der das überlieferte geſam⸗ 
melt und geläutert hat. Darf ic ein Gleichnis gebrauchen, fo 
bat er eine wild und frei firömende Quelle durch bie Einfaſ⸗ 
ung mit Werkitüden in einen zugänglichen Brunnen verwan⸗ 
delt, aus dem man ohne Mühe fchönft. Sch weiß Fein Gedicht 
des 13 Jahrh., überhaupt der altdeutfchen Literatur, Das 
ihm zur Seite geſetzt werden koͤnnte, etwa die wenigen Sprüde 
Spervogeld ausgenommen, der noch in das 12. Jahrh. ge: 
bört. Nicht lange vor Freidank (1216) batten Tomaflin im 
welſchen Safte, und in mweiterm Abftande, gerade am Schluß 
des Jahrhunderts, Hugo von Trimberg im Nenner Gitten: 
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gedichte beabſichtiget. Aber beide Werke ſtehen an poeti⸗ 
ſchem Werthe noch weiter gegen Freidank zuruͤck als ſie an 
aͤußerem Umfange (der welſche Saft zählt über 14000, Mens 
ner wenigftend 20000 Verſe) ihm voraus find. Sn dem 
welihen Gaſte glaube ich den undentfhen Dichter (Tomaſſin 
war ans Friaul gebürtig) zu erfennen: man kann nicht ber 
haupten daß was er fagt unverftändig ſey, auch weiß er ſich 
geläufig auszudruͤcken, aber es herrſcht eine fo gleichfoͤrmige 
Geiftlofigkeit darin, daß in dem breiten Strome der Rede 
die Poeſie auch nicht ein einziges mal auftaudt. Hugo von 
Trimberg bringt treuhersig vor was ihm gerade einfällt, 
ohne Auswahl der Gedanken und Worte: aus Freidank bat 
er fih einigen Schmuck geborgt, auch manchen guten Spruch 
aus dem Wolfe aufgenommen, endlich das lange Gedicht durch 
eine beträchtliche Anzahl natürlich und gut erzählter Fabeln, 
wovon die vorhin mitgetheilten von dem Maulthier und der 
Taube ein Beifpiel abgeben Tünnen, angenehm erfriſcht: als 
lein feine moralifhen Betrachtungen haben zu wenig Geift 
und Tiefe, als daß fie die zaͤhe Beharrlichkeit, mit der er 
jeden einmal gefaßten Gedanken fejihält, beleben Eönnten. 
Unvergleichbar höher, ohne Zweifel auch der Zeit nach Frei⸗ 
dank näher, ftehen die Lehren ded Winsbele und der Wing: 
befin: der Water dufert eine ritterlich fromme, die Mutter 
eine zarte weiblihe Gefinnung, aber es fehlt was das 
Sprichwort auszeichnet, Glanz und Behendigkeit des Gedan⸗ 
tens. Als Zeitgenofien Freidants, wenn fie ihn auch übers 
leben mochten, kann man Reinmar von Zweter, den Mat: 
ner und den Bruder Wernher betradhten: fie muͤſſen wenig» 
jtend neben ihm genannt werden, weil fie bei auffallender 
Uebereinſtimmung der Anſichten fi ziemlich in demſelben 
Kreiße der Betrachtungen bewegen, obgleih fie durch Die 
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ſtrophiſche Behandlung, die groͤßere Ausfuͤhrlichkeit, uͤber⸗ 
haupt andern Ton und Farbe noͤthig macht, von ihm, dem 
ich uͤberhaupt friſchere Natuͤrlichkeit beilege, beſtimmt ſich 
unterſcheiden. Sonſt ſind dieſe drei Dichter, zumal Reinmar, 
ſinnvolle gedankenreiche Maͤnner, die nur mit allzugroßem, 
ſchon bei Walther beginnendem Haften an der Wirklichkeit 
der Poeſie die Fluͤgel binden und ſie auf einen Weg noͤthi⸗ 
gen wollen, den ſie ungerne wandelt. Man hat, wenn man 
ihre Gedichte Heft, fhon ein Vorgefuͤhl von der Bleifchwerer 
die in allmähliger Zunahme endlich bei den ſpaͤtern Meifter- 
fängern die Poeſie gänzlich erdrüdte. Ich habe zwiſchen ih⸗ 
nen und Freidank eine folhe Webereinfiimmung gefunden, 
aus der man folgern dürfte, daß fie fein Gedicht, er bie 
ihrigen gefannt habe. Won dem Merhältnife Walthers von 
der Vogelweide zu Freidank wird hernach die Rede feyn. 

Es Kann jegt erft richtig verftanden werden, wenn ih ein 
paar ins einzelne gehende Bemerkungen über die Weiſe, 
wie Freidank feine Quellen benutzt hat, Hinzufüge Man 
wird fih durch Vergleichung überzeugen daß er die bibli- 
fhen Stellen frei behandelte und ſich an den Tert nicht 
band, Warnm er Prov. 13, 15. 16. abweicht und daß er, 
um den Anftand nicht zu verlegen, abweichen mußte, leuch- 
tet ein: allein er hat diefer Ruͤckſicht zu gefallen den Zu⸗ 
fammenhang der Stelle geftört und nicht gefagt was das 
vierte fey, dem niemald genug koͤnne zugetragen werben. 
Daß Freidank den biblifchen Tert hier gar nicht im Sinne ge: 
babe iſt möglich, doch nicht wahrfcheinlih, da dies nicht bie 
einzige daraus entnommene Stelle iſt. Ich mache dieſe Bes 
merfung weil der Eprucy mit folder Abänderung fchon laͤngſt 
hatte Fönnen Gemeingut geworden feyn, wenigitens In einem 
früheren angelſaͤchſiſchen Wert (Thorpe aualecta anglofax- 
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99), das ein Geſpraͤch zwiſchen Saturn und Salomon ent: 
hält, wird auf die Frage nach den vier unerfättlihen Din: 
gen auch nicht der Bibel gemäß geantwortet, fondern Erde, 
Feuer, Hölle, der geißige Menfch genannt, Vgl. Amgb. 346. 
Bel andern Stellen war Fein fo trifftiger Anlaß zum ab: 
ändern: bloß um die Zeile auszufüllen, erlaubt ſich Freidank 
Prov.30, 18-19. Matth. 5,42. 43. einen übrigens nicht unpaſ⸗ 
enden Zuſatz, und viam aquile überfeht er des wien vluc, 
wenn nicht das wörtliche des arem durch die Schuld der Ab⸗ 
ſchreiber verſchwunden iſt. Völlig frei iſt Prov.27, 10. Matth. 
43, 57. übertragen, doch dem Sinne angemeffen. Diefe Bei: 
fpiele find wichtig, weil wir Freidanfs Art und Weile dar: 
aus kennen lernen, denn warum follten wir nicht fchließen 
daß er bei den volksmaͤßigen Sprüchen, wo Fein feft beftimm: 
tee Tert wie bei der Bibel vorhanden war, mindeftens mit 
gleicher, wahrſcheinlich mit noch größerer Sreiheit verfahren 
ſey? Die anderwärts gefundenen, dem Sinne nach ent: 
ſprechenden Stellen können feinen völlig entfcheidenden Beweis 
liefern, allein es kommt doc ein Fall vor, ber Freidanks 
Cigenmächtigkeit fehr beftimmt dar thut, wenn ich mich nam: 
lich in der Behauptung nicht irre, daß er einmal einen 
volksmaͤßigen Spruch, ben mir in echter Geitalt aus Wal: 
ther und Heinrich von Feeiberg Fennen (oben cr. crır.), pa⸗ 
todiert habe. Nach meiner Meinung bat Freidant nad 
Wohlgefallen das Rohe entfernt, das Anſtoͤßige gemildert, 
dad Sinnreiche des Gedankens felbit gefteigert. Genoͤthigt 
ſogar wurde er zu nicht unbedeutenden Abaͤnderungen in 
den nicht ſeltenen Faͤllen, wo er den vollkommenen Reim, 
der zu feiner Zeit bei den hoͤfiſchen Dichtern feſte Regel ges 
worden war, exit einführen mußte. Auch finden fich Bei: 
ſpiele, die hernach ſollen angeführt werden, wo er felbit ei: 


CXX 


nen Gedanken nochmals in anderer Faſſung vorbringt. Dazu 
kommt daß mir bei fruͤheren bis jetzt keine zwei woͤrtlich 
uͤbereinſtimmende Zeilen begegnet ſind. Freidank hat eine 
Umpraͤgung des edlen Metalls vorgenommen, das durch den 
neuen etwas feiner geſchnittenen Stempel nichts an innerm 
Gehalte verlor. Erborgt von ihm, ſchließe ich aus dieſem 
Verhaͤltnis, iſt bei ſpaͤteren ein Spruch, ſobald ſich woͤrtliche 
Uebereinſtimmung zeigt, wie im Nenner und in Boners Fa⸗ 
bein; als weiteres Beiſpiel führe ich die ſechs Schlußverſe in 
dem Gedichte von der Minne (Fragm. und Flein. Ged. 33, 
43— 48) an, welde ohne Zweifel aus Freid. 100, 22. 23. 
100, 4: 5. 101, 3, 4. genommen find. 

Auf diefe Bemerkungen gründe ich die Behauptung daß dem 
Dichter auf das im Ganzen allerdings überlieferte Gedicht noch 
ein befonderes Eigenthumsrecht muß beigelegt werden. Cine 
nicht bloß durch die volksmaͤßige Grundlage zu erlangende 
Einheit, ein eigenthämlicher Beigeſchmack, der eine beftimmte 
Perfönlichkeit voransfegt, geht dDurd das Ganze bin. Einige 
auf die Natur des Meers hinweiſende Sprüde, “niemand 
Tonne es überwaten (132, 20), wie viel ihm zufließe, es vers 
lange immer mehr Waffer (41, 20), ihm bringe es keinen 
Mortheil, wenn eine Gang dad Waller fpare? (41,12), am 
deutlichften die Bemerkung daz mer ilt tief unde naz, doch 
büezet durfi ein brunue baz (114, 17), f&heinen mir bie 
lebendige Anfhauung, zu welder der Dichter bei der Ueber: 
fahrt nach Syrien gelangte, zu verrathen. Aber genau zu 
fheiden was von Freidanf felbft Herrührt, was er bloß der 
Veberlieferung verdankt, wird nicht leicht möglich feyn: 
die Mifhung beider Beftandtheile mag in allen Graben 
ftatt gefunden haben. Diefe Fortbildung fit dem üppigen 
Triebe eines in fruchtbaren Boden verpflanzten Baumes zu 
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vergleichen: die Wurzel iſt geblieben, Farbe und Geſtalt des 
Ganzen hat ſich nicht weſentlich veraͤndert, ſie iſt nur erhoͤht 
und gereinigt worden. Das ſubtile und abſtracte, das hier 
und da zum Vorſchein kommt, moͤchte dem Dichter allein zus 
sehören, in dem derben und finnlihen aber das volfämäßige 
Element fih bewähren. 


414. Aeußere Form. 


Es bleibt noch einiges in Beziehung auf die aͤußere Form 
anzumerken. Freidank hat einigemal denſelben Spruch auf 
verſchiedene Weiſe ausgedruͤckt, wie ich glaube, aus einer na⸗ 
tuͤrlichen, von pedantiſchen Ruͤckſichten freien Unbekuͤmmert⸗ 
heit, die eher Lob als Tadel verdient. Geringe, doch nicht 
gleihgüftige Verſchiedenheit findet ſtatt zwiſchen 2, 12. 13. 
und 3, 14.125 31, 12. 13 und 92, 3.45 54,6 umd 
64, 135 85, 25» 26 und 97, 18. 195 92, 17. 18 und 106, 
46. 175 96, 21. 22 und 100, 10. 115 100, 20. 21 und 100, 
24.25. Gänzlihe Verſchiedenheit des Augdrucks bei ähnlis 
Gem Inhalte zwiſchen 3, 7. 8 und 5, 7—10;5 40, 11-12 
und 43,20. 245 41, 16-17 und 9%, 7.85 42, 27. 43,1 
und 44, 13. 145 407, 14 — 19 und 108, 19. 20, welcher 
Gedanke auch, doch in fehr eigener Wendung 33, 6. 7 zu 
Grunde liegt; niemals möchte man bier eins um das andere 
hiugeben. Ausfuͤhrlicher jteht 65, 22— 25 was ſchon 65, 
12. 13. vorfam, und mit 42, 3—6 iſt 73, 6. 7 verwandt. 
In auderm Zufammenhange fteht 13, 3. 4 nochmals 20, 16. 
17, ferner 110, 25. 26 nochmal 178, 22. 23, und den⸗ 
ſelben Gedanken enthält auch 3, 135 wiederholt iſt 132, 26 — 
133, 4 mit neuer Beziehung 158, 14—19. Diefelbe Zeile 
it dreimal (10, 5- 204 19- 180,15) in verſchiedener Verbin: 
dung vorgebracht. Aeußerlich aͤhnliche Auffaſſung völlig vers 
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ſchiedener Gedanken 68, 22—25 und 129, 27—130, 3. 
116, 17. 18 und 120, 25. 26. 

Da nur einmal, wenn ich nichts uͤberſehen habe, 64, 12- 
13 vereinzelte Zeilen vorfommen, fo bin ich zweifelhaft, ob 
diefe Abweichung von der Regel, wonach wenigftens ein Nein: 
paar zu einen Spruch gehört, nicht durch Verderbnis des 
Tertes enfitanden iſt. 

In der Form des Sprichworts herrſcht freie Mannigfaltig⸗ 
keit. Entweder iſt der Ausſpruch offen und gerade dargelegt, 
oder bildlich, oder bloß in dem Gleichniſſe, deſſen Anwendung 
ſich von ſelbſt verſteht: es iſt ernſthaft, oder ironiſch, ober 
endet mit einer epigrammatiſchen Spitze. Eine genauere 
Durchführung diefer Unterfcheidung fcheint mir weiter nicht 
fruchtbar , zumal dieſe verfchiebenen Arten ber Darſtellung in 
einander übergehen und fich vermifchen, merkenswerther aber, 
daß auch bei Freidank zwei efgenthämliche volksmaͤßige For: 
men vorfommen, die Priamel und das Raͤthſel. Das Alter 
der Priamel, die in Hävamäl (Str.85—88) ſchon ausge⸗ 
bilder erfcheint, geht ohne Zweifel in Deutfchland höher bins 
auf als ih gegenwärtig nachzuweiſen im Stande bin; id) 
habe fie gefunden bei Spervogel (MS. 2,227. Wadern. 3. 
4) in Reinbots Georg, bei Reinmar dem alten (ME. 1, 
80b), in der Fabel von dem Wolf in der Schule (MR. Fuchs 
3411, 135462), bei Berthold (295), nicht felten im 
Menner (156. 16%. 1625. 223%. 2555. 3196). Sie er: 
fheint in unferm Gedichte (29, 16— 19. 44, 17— 20. 46, 
5—20. 60,9 - 12. 78,17—22. 85,5=8 19—22. 
170, 14 - 171, 2.) noch nicht in der fpdtern Neberfüllung, 
von welcher Eſchenburg (Denkm. 387. 426) Beifpiele liefert. 
Als Näthfel aufgejtellt find nur einige Spruͤche (19, 17— 
12. 109,8 - 11- 169, 20: 21) 


CXXIII 


Die Alliteration, wo ſie ſich zeigt (3. B. 22, 1. 85, 12. 
41% 126, 21. 22. 138, 11. 139, 3. 165, Dr iſt wohl ans 
ßigen Quelle beihalten, wie einmal der Innere Reim (52, 6. 
N), nicht abfichtlich eingeführt, 


15, Freidank und Walther von ber Vogelweide. 


Ich könnte diefe Einleitung ſchlleßen, wenn ich nicht dad 
befondere Verhältnis berühren müßte, in welchem Sreidant 
zu Walther von der Vogelweide fteht. Schon oberflaͤchlicher 
Betrahtung wird die Verwandſchaft des Geiſtes zwiſchen 
beiden nicht entgehen, wie viel reicher und glänzender fi 
auszuſprechen auch der Inrifhe Dichter Veranlaffung bat. 
Beide nehmen lebhaften Antheil an den öffentlichen Angele: 
genheiten Deutfchlande, und haben die Creigniffe ihrer 
Zeit zum Theil in der Nähe mit angefeben, beide haben 
den Blick auf das Merkehrte und die Taͤuſchungen des Le: 
bens gerichtet, und Walther, zur Betrachtung und zum 
Nachſinnen geneigt, truͤbt oft dadurch die heitere und poe- 
tiſche Stimmung feiner Lieder. Auch er liebt es, fein Ur⸗ 
theil fprichmörtlich aus zudruͤcken. Allein bei genauerer Un⸗ 
terſuchung wird man finden, daß dieſe Verwandſchaft ſich 
nicht bloß auf allgemeine Anſichten erftredt, beide ſtimmen 
in einer Zahl von Eprichwörtern und Nedensarten faft 
wörtlich überein. “Schwert und Freunde bewähren fih in 
der Noth' fagt Walther (31, 2) mie Freidank (95, 18. 19.), 
und diefer mie jener gewiller, nicht wie andere (oben xcıx) 
gelriuwer vriunt. Schone it hene haben beide (28. 23, 
33. F. 4104, 20. 21) anf die Gegenwart angewendet, nur 
daß W. noch dentlicher die Vergangenheit rühmt. Kuͤrzer 
bat F. den Spruch von dem vergebligen Harfenſpiel in der 
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Mühle (126, 277. 127, 1) ald W. (65, 1316), den mir 
fhon bei einem früheren Dichter gefunden haben (oben 
xCcvr. xcvır.), aber bei ihm zeigt fich derfelbe Neim. Beide 
gebrauchen baffelbe Gleichnis von ber Jungfraͤulichkeit der 
Mutter Gottes (W. 4, 11—13. 5. 24, 10. 11), und 
druͤcken ſich auf gleihe Weiſe über den Tod Chriſti aus 
(Arm. zu F. 9, 25). Beide geben dem Beiftande bes 
Sreundes vor dem Beiltande des Verwandten den Vorzug 
(8.79, 24. 5.95, 16.17). 5. wuͤnſcht ein Auge im Naden 
zu haben (128, 14. 15), W. aͤußert denfelben Wunfch 
(56, 2) mit zierliher Anwendung auf das Slüd, damit ed 
ihn wider Willen anfehen müße. Grözen hoven wirft MW. 
(65, 25 29) ungevüege vor, F. (87, 7) Mangel an 
Milde. Beide Elagen darüber, daß der tuͤchtige und vor: 
nehme herab gebrüdt, der gemeine und unwärdige hinauf ge- 
zogen werde (W. 83, 14—16. F. 77,8— 11). Sie ver: 
gleihen Hoffart mit dem ftolzen Gange des Kranichs (Bol. 
Anm. 3. 30, 13). Beide gebrauchen das Gleihnis von 
Honig und Galle (W. 25, 18. 124, 36. F. 30, 25. 31, 1) 
um das Täufchende irdifcher Suͤßigkeit audzudriiden. Gie 
erfennen (W. 62, 19- 5. 101, 5.6) die Sreiheit der Ges 
danken bei Frauen, das Wohlthuende der Hoffnung mit 
denfelben Worten, guot gedinge, lieber wän (W. 92, 7. 
92, 10. F. 134, 23). Sie ergößt daß man die Augen des 
Herzens nicht verfchließen Eönne, die dur elliu lant fehen 
(W. 44, 21. 99, 2 — 29. F. 55, 5 6. 69, 17, 20), und 
daß Gedanten Durch feine Maner aufgehalten werden (W. 9, 
29. 30. 5. 115, 18. 19). Diu mäze wird von beiden ge: 
ruͤhmt (W. 29, 25 — 34 F. 114,5 — 12). Sie Hagen daß 
Weisheit fich nicht vererbe (W. 82, 24 — 26 F. 79, 7. 8). 
Sie fagen beide inne blendet (WB, 69, 24. 5.99, 11) undein 
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minne dandern fuochet (W. 44, 14- 8.124, 5). Sie 
eifern gegen felle Mine (WB. 81, 17. 5-98, 14 —16). 
Eie machen der Zeit denfelben Vorwurf, W. (21, 34) der 
vater bt dem kinde untriuwe vindet, der bruoder finem 
bruoder liuget, $- (46, 5. 6) beide vater unde kint ein- 
ander ungetriuwe fint, unt bruoder wider bruoder fre- 
bet. Bon Trunkenbolden W. (30, 7. 8) [welch man ge- 
trinket daz er fich noch got erkennen kau, $. (94, 21.22) 16 
trinket leider mauec man, daz er has noch hof erken- 
nen kan. Von dem Erwerbe ded Vermögens W. (31, 15) 
diu meifie menge enruochet wies erwirbet guot, $. (57, 
2. 3) man vräget kleine an dirre zit wie manz guot 
gewinne, Von der Freigebigkeit‘ W. (25, 29. 30) man . 
fach den jungen fürften geben, als er niht wolte len- 
gerleben, F. (58, 3.4) mit vollen geben [am nieman fül 
ein wochen leben. tlebereinfäimmung in andern Gedanken, 
W. (58, 31) nu fagent fi mir ein ander mzre, da3 niht 
lebendiges Ane wandel fi, F. (120,17. 18) nieman ift ſo volle- 
komen, das er dein wandel fi beuomen. — W. (107, 8) fi 
jehent daz bœſer kom ie nach, $. (114,1. 2.) lät ia 
die ztt gevallen wol, fit noch ein befer komen fol. — 
W. 31, (18 — 20) nu il daz guot fö here, daz ez ... gät 
mit den fürften zuo den künegen an ir rät, $- (165, 23) 
liegen triegen dicke gat mit vürften an des riches rät, 
Für einen Zufall kann man 'eine' fo weit gehende Ueber⸗ 

einſtimmung, die der geringe Umfang beider Gedichte noch ver⸗ 
ſtaͤrlt, und wozu manches andere In ben Anmerkungen kommt, 
unmdglich erklaͤren, ſelbſt wenn man annehmen wollte daß eĩns 
und das andere aus der gemeinſchaftlichen Quelle der muͤndli⸗ 
en Ueberlieferung geſchoͤpft ſey wie 3. B. die Stelle von der 
Öteigebigkeit, der eine aͤhnliche in bem Nibel. Liede (42, 3. 4) 
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(. oben xcv) entſpricht. Um jeden Zweifel au entkraͤf⸗ 
ten will ich noch die Uebereinſtimmung in einzelnen, von der Ue⸗ 
berliefernug gewiß unabhaͤngigen, und doch gerade nicht gewoͤhn⸗ 
lichen Ausdruͤcken und Medensarten nachweiſen. Bei beiden 
kommt vor valſoh flahen (W. 82, 3. F. 46. 21), geliche hellen 
(Be 77, 36. 8- 59, 8), ein nöt var aller nôt (W. 9, 25. 
5. 178, 6), tievels fäme (W. 34, 34. F. 67, 25), viu- 
gerzeigen (M. 120, 2. F. 45, 23), beichauen (W. 404, 
5 106, 5 F. 162, 22), ebene tragen (MW. 29, 34: F. 444, 
25. 26), reife varı (28. 29, 18. 125, 9. F. 104 5), 
mine Sprüche (MW. 48, 13. F. 129, 17), W. fast (30, 1) 
ich wene er houbetfünde und fchaude zuo im winket, 
$. (177,17) dem töde maneger winket. W. (44, 2) der er- 
kennet übel nud guot, $. (107, 8) [wer merket übe) unde 
guot. Beide bezeichnen dad Widerwärtige durch die Schwere des 
Bleies (W. 76, F. 101,:21),.einen hinfaͤlligen Zuſtand durch ein 
verfanlted Dach (W. 25, 5- F. 170, 29), Unfähigkeit zu reden 
durch eine gelähmte Zunge (W. 28, 25. F. 126, 18) W- 
fagt (95, 26) in vant ſo fizte fröide nie, fi wolte mich 
.& ich fi län, dagegen F. (36, 11. 18) [wer fünde lar & fi 
in läze, der wert der wilen firäge. I. (34, 31) die uns 
guoter löre bilde folden tragen, $. (69, 2) die uns guot 
bilde folten geben. Das Beifpiel, das ich zuletzt anfuͤh⸗ 
ren will, iſt gerade nicht das unbebentendfte: beide nämlich 
gebrauchen den Ausdruck unwip (W. 49, 3. F. 101, 18), 
ben ich bei früheren nicht gefunden habe, bei fpatern nur 
felten, einmal in Rudolfs Orlens (1979), und biefer hat 
ihn hoͤchſt mahrfcheinlich durch den mehrmald von ihm ge: 
ruͤhmten Freidank empfangen, dann bei Frauenlob (ME. 
2, 2162 vgl. Amgb. 45b). Kichtenftein gebraucht unwipheit 
und unwiplich (Frauend. 1d. 954. MS. 2, 456). 
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Abſichtlich thue ich einer Stelle beſonders Erwaͤhnung, in 
welcher beide Dichter wörtlich uͤbereinſtimmen (W. 88, 1 —8. 
F. 37, 6 — 9) nur daß bei Freidank die richtigere Lesart 
fih erhalten Hat. Lachmann glaubt fie gehe Walther nichts 
an fondern fey aus Zreidants Gedicht entnommen, und je: 
nem aufgebürbet worden, allein wenn ich den Anftoß, den 
ein Sebler in der Form gibt, heben Kann indem ich $rei- 
danks Lesart folge, fo glaube ich braucht man Fein Bedenken 
zu fragen fie aud Walther beizulegen. Ich Iefe nämlich 

Iım gebrefi & guotes 

libes oder muotes; 

nieman ritter wefen mac 

drizec jär und einen tac, 

drizec jar und einen tac 

nieman ritter wefen mac, 

iibes oder muotes 

im gebrefi & guotes 
Zuotes am Schluß müßte als Adiect. mit ungewöhnlichet 
und freier Stellung betrachtet werden. 

Ih finde bei Freidank Keinen Reim, ber nicht auch bei 
Walther zuläffig gewefen wäre, denn an verzwivelöt (66, 
T) nnd gemarterdt (173, 9) braucht man ſich nicht zu fto- 
Pen, da Beiſpiele bei andern höfifhen Dichtern und Seit: 
genofen vorfommen, wenn auch felten (Er. 1, 957): zudem 
werden fie durch die volksmaͤßige Natur bes Gedichtes ge: 
rechtfertigt; gedröt (123, 25) auch bei Hartm. (a. Heine. 
37, D. Beide Dichter gebrauchen in entſcheidenden Fällen 
von gän und fiän nur die äform, beide zeigen buoz (MW. 
75,4 F. 83, 4. 87,3. 127, 7.), beide firäze nach ſtarker De⸗ 
clination (W. A6, 36. 62, 4 104, 25. F. 36, 18. 66, 5. 128, 
9. 135, 16. 161, 24.), dab Walther daneben einmal (105, 38) 
auch die ſchwache gelten laͤßt, wie andere Dichter, verſchlaͤgt nichts, 
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Eine ſolche fihtlihe, jeden Zufall ausſchließende Leber: 
einftimmung wie fft fie zu erklären? Man könnte fagen 
Freidank, der dichtete ald Walther zu verfiummen began, 
habe fihb an ben Kiedern eines der erften und trefflicien 
Dichter oft ergößt, und ihn nachzuahmen und Erinnern: 
gen aufzunehmen nicht gefhent. Etwa wie der Marner 
(ME. 2, 1733), nachdem er die verftorbenen Sangesmeiſter 
genannt hat, hinzufügt lihte vinde ich einen vunt, den fi 
vunden hänt, die vor mir fint gewelen: ich muos ü3 
ir garten und ir fprüchen bluomen lefen. 

Allein ich geftehe diefe Anficht Hat für mich wenig Innere 
Mahrfcheinlichkeit. Nachahmung bei einem Gedichte von 
ganz anderer Gattung ift an fi ſchon unwahrſcheinlich, fie 
pflegt fih aud auf andere Weiſe zu dußern, fie iſt befan- 
gen, hält fih an das auffallende ober glänzende: hier aber 
kommen beide nicht bloß in eigenthuͤmlichen, fondern aud 
in einfahen Morten und Gedanfen überein als hätten fie 
nur gleiche Gewohnheit des Ausdruckes. Bedenke ich die 
vorhin bemerfte Gleichheit in den allgemeinen Anfihten und 
in dem Urtheile über die Gegenwart wie die ähnliche Stim: 
mung bed Geiftes, fo Kann ih die Vermuthung nicht abwei⸗ 
fen daß Freidank fein anderer ſey als Malther von ber 
Vogelweide felbft, ja fie hat mir einen nicht geringen Grad 
von Mahrfcheinlihfeit. Das Verſchweigen aller Namen ift 
ſchon oben als eine Eigenheit unferes Gedichtes berührt worden, 
{m Einklang damit vertanfchte Walther feinen Namen mit 
einem andern, unhäufigen, dem Inhalte des Gedichtes anges 
meffenen. Die Kühnheit dee Sprache Tonnte ihm wohl ein 
Grund feyn fi zu verbergen: bemerkt er doch ſelbſt (7% 
23—175, 5) die mit der Aeußerung der Mahrheit verbun: 
dene Gefahr. Mitterlihe Abkunft fcheint mir die mehr: 


- 
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mals (4. ®- 32, 11: 12. 40, 15. 16. 17, 8- 11. 49, 
17 — 20. 826, 7. 8. 167, 19. 176, 16.) hervorbrechende 
Klage über Zuruͤckſetzung oder Herabwuͤrdigung des Adels 
zu verzathen. 

Auch die aͤußern Umſtaͤnde fügen ſich glädlih meiner Vers 
muthung. Warum wird Freidank, der nichts jugendliches 
mehr verräth, von keinem andern Dichter vorher genannt? 
Warum kennen wir nur biefes einzige Werk von ihm, der 
doch fiher in feiner Kunſt umd nicht als ein Anfänger 
erfheint? Warum verfchwindet er zugleich mit Walther? 
Nimmt man an daß beide nur eine und biefelbe Per: 
fon feyen, fo erklärt fih das alles vollkommen. Freilich 
darf man nicht, wie Lachmann thut (MWalth. 137. vgl, 
Wadernagel 3. Simrock 196), Waltherd Anwefenheit bei der 
Kreuzfahrt bezweifeln. Seine Lebenszeit (er mochte etwa 
ſechzig Jahr alt feyn) war noch nicht fo weit vorgerüdt, 
daß er ſich nothwendig dazu unkraͤftig hätte fühlen muͤßen: 
wie groß aber ber Eifer bei ipm war bemeifen feine Ermah⸗ 
rungen an bie Fuͤrſten (29, 15 —24. Wadern. z. Simrock 
2, 19%. 197), das Krenzlied (76. 77) und die deutlich (125, 
9) ausgedrädte Sehnfuht an der Fahrt Theil zu nehmen. 
Er meint fi alfo felbft wenn er (14, 38 —15, 5) fagt al- 
lerdrfi lebe ich mir werde, fit min fündic ouge fiht daz 
here lant und ouch die erde, der man vil der @ren giht. 
mirfi gefchehen des ich ie bat: ich bin kommen an die 
fat dä got mennilchlichen trat. Ja auch hier finden ſich 
bei Freidank ähnliche Ausbrüde, daz here grap (157, 18- 
163, 19), dä got mit finen vüezen trat (161,18). Die 
Uebereinſtimmung Walthers mit Freidant in der bittern 
Klage über heimlichen und verrätherifhen Verkehr der Chri⸗ 
ten mit den Heiden iſt fchon oben (S. 11) bemerkt; Walthers 


tærtt 
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Lied ik, wie auch Wackernagel (z. Simrock 2, 190) annimmt, 
in Syrien gedichtet und Faum durch etwas anders als eigene 
Erfahrung und Beobachtung veranlaßt. 

Selbſt die Andeutungen, die ſich aus dem Gedigte fuͤr 
Freidanks Heimath ergaben, laffen ſich auf Walther an- 
wenden: wenigſtens ſcheint mir die Vermuthung Oberthuͤrs 
und, Wackernagels (2, 194), die ihn aus Franken ſtammen 
laſſen, weit weniger begruͤndet. Sein Grabmal zu Wuͤrzburg 
kann dafuͤr nichts beweiſen. 


BESCHEIDENHEIT. 


D 


1. 
ib. von dem avé Marjä -- 


2. 


2] 


er 


7. 
8. 


9. 


- . - - 


von. gie -- -- - - 


von der meffe - - - 


. von. der flle- - +: - 


von- dem .menfchen 


von den juden - » - 


von-den ketzern - -=-- 


von -wuocher - -- =»- = 
von höchvertte - - - 


von der werlde - 


‚von fündn - - - - 


— Inhealt. 


. von.dem richen und armen 


. von triuwe und uniriuwe. = 


43. von dieben - - - - = = = 
14. von fple - - = = =... 
15. von dienefte FE — — 
16. von rehte und unrehte - - - 


47. von dem alter - -» = = = 


18. von edele unde tugende - - - 


19. von blinden - - - = ' L) 
20. von-dem honige - =» - - - 
21. von gewinne unt guote - - - 


22. von forgen - = = = = - . 


93. von arzäten unt fiechen - - = ...' 


24 von nid > = = - =. 
25. von-obe - - = - - -.- 
26. von fcheltenne - - - + - - 
27. von gelellen: - - - - 
28. von ZOIme - = = vw... 
29. von dem himelriche unt der helle 


30. von den pfffen - - = = - 





43. 


von den künegen unt vürften 


von den wifen unde tören 


von den milten unde kargen 


von der te - - = - 
von trunkenheite - - - 
von wvriunden - - - - 
von minne unde wiben - 
von erkantnifle .... 
von dem hunger - - - 
von wäne - - - - — 
von guote und übele - 

von unkunde - - - - 
von tieren - - - - - 
von Ichatze unt pfenninge 


von Röme - - - - - 
A 
von Akerrss - -> - > —- 


von der zungen - - - 


. von liegenne unde iriegenne 


von dem Endekrifte 


von den zehen geboten 


von dem töde 


ein gebet 
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. von dem jungeften tage 


on 


10 


15 


Tu bin genant BESCHEIDENHEIT, 1532 


diu aller tugende kröne treit. 
Mich hät berihtet VRIDANC 


ein teil von finnen, die fint kranc. 


(1. VON GOTE.) 


(Fote dienen äne wanc 

deift aller wisheit anevanc. 

Swer umbe dife kurze zit 

die &wigen vröude git, 

der hät fich felben gar betrogen 

unt zimbert üf den regenbogen: 

*(wenn der regenboge zergät, 

*fone weiz er wä [in hüs flät. 

Swer die fele wil bewarn, 

der muoz [ich [elben läzen varn. - 

Swer got minnet als er [ol, 

des herze if aller tugende vol. 

Swer äne got fich wil begän, 

der mac niht fisster &ren hän. 

Swer got niht vürhtet alle tage, 
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daz wizzet, deift ein rehier zage. 
Swelch menfche lebt in gotes gebote, 
in dem ift got, und er in gote. 
Got hoehet alle güete 

unt nideret höchgeinüete. 

Gote ift niht verborgen vor, 

er fiht durh aller herzen tor. 

Ez fi übel oder guot, 

fwaz ieman in der vinfrin tuot, 
odr in dem herzen wirt erdäht, 
daz wirt doch gar ze liehte bräht. 
Al diu werlt lön enphät 

von gote als fi gedienet hät. 

Vil [elien ieman millegät, 

[wer finia dinc an got verlät. 

Wir fuln mit allen finnen 

got vürhien unde minnen. 

Der werlde dröu und ir zorn. 

it hin ze gote gar verlorn: 

man muoz3 im flöhen unde biten; 
er vürhiet niemang unten. "459 
Diu aller kleinfe gotes gefchaft 
vertriffet aller werlde kraft. 

Got. gefchupf nie halın [6 (wachen, 
den ieman müge gemachen :. 

der engel, tiuvel, noch der man, 
ir keinz einn wloch gemanhen kan. 
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Got hät allen dingen gebn 


‚ die mäze, wie fi [olten lebn, 
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Got uns beʒʒer mäze git 

danne wir im mezzen zaller zit. 
Die liute fnident unde ment 
von rehte als ſi den acker [ent. 
Got kan uns gerihte gebn 

als wir tuon und als wir lebn. 
Got ribtet näch dem muote - 

ze übele unt ze guote. 

*Ein iegelicher lôn enpfät 

*dar näch als im fin herze flät. 
*Der wille ie vor den werken gät 
*ze guote und ouch ze milletät. 
Got der durch elliu herzen fiht, 
den ınöhte al diu werlt niht 
erbiten eins unrehtes: 

er enwil nıht iuon wan flehtes: 


ein kleine kint erbete’n wol 


[wes man in erbiten [ol. 
Got zweier hande willen hät, 
die er uns beide wizzen lät: 
er tuot wol allez daz er wil, 
er verhenget ouch unbildes vil; 
unt rzcher halbez3 daz er mac, 
ſô füend diu werlt niht einen tac. 
Wolte uns got in wizen län 
4 % 
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als lange wir gefündet hän, 
(daz fin genäde wende!) 

fö würdes niemer ende. 

hete wir den himel zebrochen, 
e3 würde eins tages gerochen. 
Diu buoch [agent uns vür wär, 
ein tac [i dä tüfent jär. 

Got elliu dinc gefchaffen hät: 15° 
nieman er rehie wizzen lät 

waz krefte in finen dingen fi; 

da ift meifteil allez wænen bi. 

Si jehent, got habe der werlde gehn 
michel ére unt [enfte lebn: 

doch ift ir fenfte nie [6 gröz, 
unfenfte fi dä husgenoz. 

Selten mir ie liep gefchach, 
mir geschehen drizec ungemach. 
Diu zit fselde nie gewan, 

dä man gotes vergizzet an. 

ınan vergizzet gotes dicke 

von füezem aneblicke. 

Got manegen dienf enphähet, 

daʒ tören gar ver[mähet. . 

die brofmen die fint gote wert, 

der nieman obem tifche gert. 

Wir geheizen alle gote mé 

dan iemer mit den werken erg£. 
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Durch fünde nieman läzen fol, 
ern tuo doch eteswenne wol, 
Niemens guotät wirt verlorn 
wan der zer helle wirt geborn. 
Swer niht rehte mac geleben, 
der fol doch näch rehte fireben. 
Got: niht unvergolten lät, 
[waz3 ieman guotes begät: 
neheiner [lahte miffetät 
ungerochen 'ouch befät. 
Gotes gebot niht. übergät 
wan daz menl[che, daz er ge[chaffen hät. 
vifche, würme, vogele [unde] tier 
hänt ir reht ba3 danne wier. 
Got hörte Möyles gebet 
daz er den ınunt nie üf getet: 
ſwes noch ein reine herze gert, 
des wirt ez äne wort gewert. 4534 
Des mundes bete ift leider kranc 
an des herzen vürgedanc. 
Mennegliches gewizzenheit 
vor gote fine f[chulde [eit. 


Wie got allez daz gefchiht 
& er iht gelfchüefe, od wifters nihi? 
die wifen jebent, er wife wol 
daʒ ie was unt gelchehen ſol. 
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Got himel und erden umberinc 
gefchuof unt dar in ellin dinc. 
Got [chuof ein engel, der fit wart 
ein tiuvel durh fin höchvart: 

dar näch gefchuof er einen man: 
die zwen nieman verfüenen kan. 
got wifte ir Arit wol und ir haz 
& ers gefchüefe, und über daz 
gefchuof [i got. wer fchuldic Si, 
daz fcheide ouch got: der was dä bi. 
Wer mac den fit gefcheiden 
under kriften, juden, heiden, 
wan got, der fi geichaffen hät 
und elliu dinc än iemens rät? 

der wifte wol ir aller firit 

& ers gelchüefe, und ouch ir nit. 
War umb ein meniche ſi verlorn, 
daz ander fi ze gnäde erkorn, 
{wer des vräget, deift ze vil: 
got mac unt [ol tuon ſwaʒ er wil. 
Swaz got mit finre gefchephde tuot, 
daz fol uns allez dunken guot. 
waz mac der haven fprechen, 

wil in fin meifter brechen ? 

noch minre muge wir wider got 
fprechen, kumt uns fin gebot. 
[wie der haven vellet, 
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vil lihte er wirt er[chellet. 

er valle ber oder hin, ' 454° 
der Schade gät ie über in. 

*Ich wifle gerne. ein mxre, 

*daz Adäm unfchuldice wsere. 


Got gefchuof Adämen 
&n mennelchlichen fämen: 
Evä wart von im genomen: 
diu beidiu fint von megede komen. 
diu erde was dö maget gar: 
dö was Adäm von fünden bar, 
diu verluren fit ir magettuom: 
diu dritte maget hät megede ruom, 
diu Krift gebar än argen liſt, 
unt dö was maget und iemer if. 
Der reinen megede kiufcheit 
kröne ob allen megeden treit. 
Dô. Adäm [6 reiner wart 
verfiözen durch [in höchvart, 
und Evä [6 wart überkomen, 
done hete der tiuvel niht genomen 
vür [ı beidia durh den ruom 
al der werlde richtuom. 
dö wart Krift al eine 
vür ellin menſchen reine: 
der muofte uns wider gewinnen 
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mit gotelichen finnen. 

[wer den gelouben rehie kan, 

der weiz wol wier uns wider gewan. 
Krif vater äne muoter hät 

unt muoter äne mannes räl. 

diu geburt Krifie wol gezam, 

die & noch fit nie man vernam. 

Got ellia dinc gefchaffen hät 

von nihte. [wer die kraft verfät, 
den dunket daz ein wunder niht, 
daz [it gefchach unt noch gefchiht. 
Mich dunket niht ein wunder gar 
daz ein maget Krift gebar: 

nieman daz vür wunder habe, a5ab 
daz Krift erfiuont von dem grabe: 
[wer tuon mac allez daz er wil, 
dem ift des wunders niht ze vil.. 
got lät uns zallen ziten [ehen 

manec groezer wunder, wil mans jehen. 
wir [eben der himele zeichen ſweben, 
daz diu gänt umbe [am fi leben, 
ſunne, mäne, flerren [chin: 

waz mac gelich dem wunder [in? 
von donre mac man wunder [agen: 
er tuoiz ertriche allez wagen. 

got himel und erde lät zergän, 
unt wil dernäch ein [chosnerz hän, 
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[6 dız allez (amt gefchiht, 

fo iz wider der &rften kraft en niht, 
*Gotes wunder fint [6 gröz, 

*des menſchen lin ift gein in blöz. 


5 Got vater einen fun gebar; 
gedanc noch vräge hcert niht dar, 
wie er den fun gebære 
& ie kein muoter wæroe. 
finre gebürte der fint zwö. 

10 diu eine geburt ift allö hö: 
än vräge und än antwurt 
it fin gotelich geburt, 
fin menfchlich geburt erloubet wol 
vräge, unt daz man [prechen fol: 

15 got nam an fich die menlcheit: 
den gebar ein maget än elliu leit. 
daz kint ift unfer herre Krift: 
der überquam des tiuvels lift, ’ 
der Eväm und Adäm verriet, 
20 do er fi vom paradiſe fchiet. 
‚der fun gewan uns hulde 
näch Adämes [chulde 
mit [iner martel, die er leit. 
nu vröu fich al diu kriftenheit, 
25 daz Kriftes töt tött unfern töt. 154° 
fus [amfte quäm wir üzer nöt. 
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It, daz wir reineeliche lebn, 
fünde unt fchulde ift uns vergebn, 
die uns von herzen riuwent 

unt fich niht wider niuwent. 
Erbermde unde gnäden rät 

von helle uns alle erloefet hät. 


* Got drier Llahte geifte hät 
* geſchaffen. wiez dar umbe fat, 
*daz kan ich befcheiden wol; 
*nieman anders wænen [ol. 
*die engel mugen erlterben niht: 
*der [ele reht alfam gelchiht: 
*vifche, würme, vogele [unde] tier, 
*diu hänt niht geiftes als wier: 
*ir geift hät des tödes amt: 
*lip unt geift ſterbent [aınt, 


Got hät drier flahte kint, 
daz krifien, juden, heiden Äfint. 
die hänt ouch drier hande lebn, 


'unt jehent diu hab in got gegebn. 


diu leben [in krump oder lleht, 
fi wellent alle haben reht. 

wa3 got mit den kinden tuo, 
dä hoert niht tören fräge zuo. 

fi wellent ir gelouben hän: 

min kriften wil ich nieman län. 
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Swer mit Krifte wil beflän, | 
der muoʒ ‘ouch kriften glouben #än. 


Wa üffe lige des meres grunt 
unt d’erde, weın if daz kunt? 
Si jehent der himele der [in dri, 
unt d’erde mitien drinne ſi. 
deift ein michel wunder, 
it himel obe und under: 
unt doch diu erde ftille Rät, 
fö der himmel umbe gät. 

[wer mich des befcheiden wil 
näch wäne, deift ein kindes fpil. 
in gotes hende eʒ allez ftät, 

der elliu dinc gefchaffen hät. 
*Himel und erde ıft niender hol, 
*ezn fi der goteheite vol. 

*von himmel durch der helle grunt 
*sät fin riche zaller ſtunt. 

*diu helle fiüende lære, 

*ob got nibt drinne waere. 

*Der befte roup, der ie geſchach, 
*der was, dö got die helle brach. 


Got if gefchephde harte rich. 
er [chephet allez ungelich : 
an wibe und an manne 
under ougen eine [panne 


10 


15 


20 


12 
hät neheinz gelichen £chin. 


„wie möhte ein merre wunder in? 


an fimme merket wunder: 

fi hellent alle befunder. 

manec hundert [lahte bluomen Afänt, 
die ungeliche varwe hänt. 

neheiner hande grüene iſt gar 

der andern gelich; nemt es war. 
*Diu erde keiner [lahte treit 

*daz gar fi än bezeichenheit. 
*Nehein gelchephde ift [ö vri, 

* fin bezeichene anders dan fi fi. 


4°. *VON DEM AVE MARJA. 


A vs Marja deift ein gruoz, 
*der tet uns maneger [orgen buoz2. 
*er [uontez menſche unde got, 
*dıu wilen brächen fin gebot. 
*mit dem gruoze wart verkorn 

* Adämes fchulde unt gotes zorn. 
*durch den gruoz wart üf getän 
*der himel, daz er ınuoz offen flän, 
*mit dem gruoze.daz ergienc, 
*daz get die menlcheit enpfiene. 
*Als lip unt [el ein. menfche if, 
*allö wart got unt wenfche Keil: 
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*den du, maget, gebære 

*än leit und äne fweere: 

*des martel löfte uns alle 

*xon Adämes valle. 

*Swelch fünder dich des gruozes mane, 
*dem hilf du, unt gedenke drane, 
*Marjä, megde kröne. 

*Marjä, frouwe, löne 

*allen die dich &ren 

*unt din lop gerne m£ren. 
*Menfche und elliu himelfchar 
*mugen dich niht volle loben gar. 
*esn wart nie lop £ö lobefaın 

*(6 daz dich got ze muoter nam, 
*erweltiu ü3 allen wiben. 
*F'rouwe, hilf vertriben 

*min manecvalte mifletät, 

*die min lip begangen hät, 
*Marjä, Kriftes muoter, 

*(wes du gerfi, daz tuoter: 

*bit in, frouwe reine, 

*umb die kriftenheit gemeine. 


2, VON DER MESSE. 


ch weiz wol daz diu goteheit 
ſô höch if, tief, lanc unde breit, 
daz gedanc noch mundes wort 
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mac gahten [iner wunder ort. 
Der [unnen [chin ilt harte wit: 
ir lieht fi allen dingen git; 
desn hät fi defte minre niht, 
daz al diu werlt von ir gefiht, 
dem wurme ift fi gemeine, 

unt blibet fi doch reine. 

diu [unne [chint den tiuvel an, 
unt fcheidet fi doch reine dan. 
als it, [waz der prieſter begät, 
diu melle doch reine befät: 

die kan nieman gelwachen 

noch be3zer gemachen. 

diu melle unt der ſunnen [ehin, 
diu müezen iemer reine lin. 

Der meſſe wort hänt [olhe kraft, 
daz elliu himelfchiu herfchaft 
gein den worten nigent, 

[ö diu ze himele Nigent. 

Man muoz mit drin .dingen 

alle melle fingen, 

gote ze lobe unt zören: 

der kriften [slde mären: 

daz dritte ift aller ſélen tröfß, 1 
die werden fuln von wize erlöft. 
Zer ınelle dringet maneger vür, 
unt wirt dem möre bi der tür. 
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Ein ieglich ınan die melſſe hät 

dä näch als im daz herze Rät. 
koment hundert tüfent dar, 
ieglichein wirt [in meſſo gar. 
[wer tüfent feln ein melle vrumt, 


ieglicher f&l ir mefle kumt. 


*Ein ieglich priefter miden [ol 
*wip in der melle; daz Rät wol. 
Daz hüs bedorfte reine wol, 


40 dar in Krift felbe komen fol. 
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Des priefters ſünde ein ende hät, 
[fwenner in engels waste flät: 

in der melle il er ein bote 

vür alle kriften hin ze. gote. 

Hät ein herre ein höchgezit, . 

dä man fiben trahte git, 

dane mac niht vollia wirt£chaft fin 
äne bröt und äne win. 

als fint diu fiben tagezit, 

diu man gote zeren git: 

diu fint än der melle kraft 

vor gote kleiniu wirti[chaft. 

Wir fuln die phafheit ären: 

diu kan daz befte lören. 

ir helfe-muge wir niht enbern, 
ſô wir der vrönelpile gern. 
Swer vrönelpile ze rehie gert, 
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fwä der ik, derfi wol gewert. 
{wer ir niht ze rehte gert, 
{wie vil er nimt, erft ungewert. 
Swem drier dinge nöt gefchiht, 
dern bedarf urloubes niht: 
gotes licham, bihte unde touf, 
diu fint erloubet äne kouf. 
Phaffen name ift &ren rich, 
doch ınuoz ir lop fin ungelich. 
tuot einer übel, der ander wol, 
ir lop man iefä fcheiden fol. 

fi ſuln ein ander bi geflän 

ze rehte; daz if wol getän. 
Manec leie [ünden m&ö begät 


danne tälent phaflen, derz verfät. 
der phaffen fchulde ift anders niht 


wan daz mit wibelin gefchiht. 


£6 hebent die leien manegen flrit, 


dä vil volkes töt gelit. 
roup unt brant, die fint ir [pil, 
grözer fünde ift harte vil, 


der fich manec leie niht enfchamt, 
des phaffen verlürn &re unde amt. 


3. VON DER SELE. 


Ge der fchephet alle zit 
niuwe [@l, dier giuzet unde git- 


sb 
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in menlchen, dä fi wirt verlorn.. 
Wä verdient diu [dle gotes zorn 
& fi zer werlde wirt geborn? _ 
difiu vräge diuf ein dom: . :- 
kriften, juden, heiden Ä 
mugens fanfte niht beicheiden. 


‘Wie diu föle [} getän, 


daz feit mir nieman äne wän. - 
ob alle [&le möhten fin u, 
in einer hant, fon künde ir. [chin 
nieman grifen noch gefehem... . . 
wie möhte ein wunder. ınerre3 gelchehen ? 
Si jehent, ez fi der .fele leit,. 
[wä fi der lip ze fünden tseit: 
wer diu [&le än ſchulde, 
fi verlür niht gotes hulde, 
diu [ele if zallen funden. . 
zem libe [6 gebunden; .... .. : 
daz fi müssen haben phikht,; ; 
[was guots und. übes: in gefchikt. 
min lip von. anders niht enlebet 
wan daz ein ſôle drinne. [webet.' 
Wie diu fele gefchaffen fü, . 
des - wunders'wirde ich. niemer. vr!. 
wannens kume od war. fi var, 10 
diu fträze iſt mir. verborgen. gar... 
hie enwet3.ich felbe ..wer. ich..bin. 

2 
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got gilt die f&l, der nems ouch hin: 

din vert von mir als ein hläs, 

unt lät mich ligen als ein äs. 

Von winden wunders vil gefchiht, 
5 die nieman grifet noch enfiht: 

div. fäöle mugen wol ımichel fin, 

G hänt doch hie vil kleinen fchin. 

der nehel vüllet wiliu lant, 

unt wirt fin miemer volliu hant: 

40 wir mugen der geifle niht gefehen, 
doch muo3 man grözer krefte in jehen. 
Helle unt himelriche 
sint mir kunt geliche, 
ich weiz ein teil des hie gefchiht,, 

45 wiez dort fö, desn weiz ich niht: 
wie e3 dort gelchaffen [i, 
da it mir allez wenen bi. 

*Ichn weiz felbe niht ze wol 
*wer ich bin, unt war ich fol: 

90 *got unt ınan, min [elbes fin, 

*unt der tinvel weiz wol wer ich bin. 
* Eins dinges vräge ich äne lift: 

, *daz ie was unde iemer if, 
*ob daz ieman kiiane erlefen, . 

25 *wederz dä langer müge welen? 
Man [ol miden unde län 
wianegia dinc darh argen wän. 
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Maneger an den fterren fiht .. 

unt ſeit waz wunders [chier gefchiht: 
fager mir ein dinc, deift näher bi, 
waz krüts in [ime garten ſi. 

feit er mir ze rehte daz, 

ich geloube eins andern defte haz. 


4 VON DEM MENSCHEN. 


D::er flahte menfchen wären 6, 
der wirt noch wart nie men{che me. 
daz eine men[che was ein man, 
der vater noch muoter nie gewan. 
daz ander vater nie gewan . 
noch muotr, unt guam doch von dem man, 
dia zwei wunder groezer fint, 
dan daz ein maget gebar ein kint 
von dem, der tuon ınac_[waz er wil:' 
gote iſt nekeiner kraft ze vil. 
daz dritte menfche ein wip gebiet, 4a 
daʒ ouch von mannes [änen wirt. 
der keinz wart als daz ander. niht: 
daz wunder niemer iné gelchiht. 
Der aller gefchephde meifter if, 
den irret niemens kunft noch if: 
der mac ouch, wil erz gerne [in,. 
haben aller gefchephde Ichin. 
Reiner menfchen wären driu 

2 * 
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gar äne fünde. wer wären diu? 
Adäm und Evä, daz dritte if Kriß: 
der namen niht ınd genennet ifl. 
Got durh daz ınenfche menfche wart, 
5 dem Adämes höchvart 
verlös daz himelriche. 
dö tet got genzdecliche, 
daz er daz menfche wolte 
leren wie e3 [olte 
40 komen näch Adämes ſchulde 
ze [ines vater hulde. 
Als lip unt fele ein meniche if, 
al[ld wart got unt menfche Krif. 
Der got unde menfche iſt, 
45 Meſſtas, dei der wäre Krif: 
des martel löfte uns alle 
näch Adämes valle. 
Got finen fun geſendet hät 
durh erbermde unde gnäden rät, 
20 daz er daz menfche lerte 
wie3 von fünden k£rte. 
fwer des niht wil gelouben hän, 
fö hät doch got daz [fin getän. 
Daz menfche got unfanfte lät, 
25 daz er [6 tiure gekoufet hät. 
*nieman got verkiufet, 
*dan der felbe fich verliufet. 
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Ellin menfchen fat verlorn, 


fin werden driftunt geborn. 

diu muoter daz menfche gebirt: 

von toufe eʒ danne reine wirt: 

der töt gebirt uns hin ze gote, | 
[wie er doch fi ein Icharpher bote. 
Mir iſt von manegem man geleit, 

er phlege grözer 'heilecheit: 

als ich in fach, f6 dühle mich 2* 
er wrere ein menfche alfam ich. 
Niun venfter ieflich menfche hät, 
von den lützel reines gät. 

dia venfier obe und unde 

müent mich zaller flunde. 

Ich muoz mich maneger dingg ſehamen, 
diu an wir fint durch boefen ‚namen. 
Nehein boum boeler abez treit 

dann diu boefe menfcheit. ° 

Daz meniche if ein baeler fac: 

e3 hoenet maneger würze [mac. 

Da3 menſeho lützel Erte; . 

der imz ebche üz k£rte. 

Swer durch fich [elben [sehe, 

den dühte der lip vil (mache. 

Swie [chcens daz ınenl[che üzen ıf, 
eʒ it doch innen boefer milk. 

$Swie wir den lip triuten, 
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er maoz doch von.den liuten. 
Swie liep daz ınenfche lebendic ſi, 
ez it doch näch töde unmæte bi. 
S6 Ichoene if nieman noch [6 wert, 
ern werde, daz fin nieman gert. 


Von fwachem fämen daz menfche wirt, 


dia muoter ez mit nöt gebirt: 
fin leben daz ift arebeit, 
gewiller töt if im bereit. 

war umbe wirt ez ıemer vr6? 
eʒ iſt als in dem viure ein ſtro. 
Swer driu dinc bedæhte, 

der vermite gotes ehte: 

waz3 er was, unt waz er ift, 
unt waz3 er wirt in kurzer vriſt. 
Sus [prechent die dä fint begraben 
beidiu zen alten unt zen knaben: 
‘daz ir dä fit, daz wäre wir: 
daz wir nu fin, daz3 werdet ir. 
*ir komt her zuo uns baz 

*dan wir zuo ziu, -wizzet das". 
Unt lebetie3 menfche iemer, ' 
fin lip geruowet niemer: 

fin. herze klophet alle zit, 

der äteın felten Rille lit. 
Gedanke unt troume fint [6 vıi, 
fi fin often ınenfchen [were bi. 


ob 
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Swer name mulchät in den munt, 
unt nzemern wider ü3.za flunt, 

er dähten dö gensme 

unt dar näch widerzeme. 

fint wir uns [elben widerllän, - 
wer fol uns dan vür reing hän? 
E ich nü der [pife wolte lebn . 
diu kinde wirt von erfi gegebn, 
eins wildes wolves zo ich 6, 
er. tæto mir wol oder we. 

Swie wö daz eime menfchen gefchiht, 
e3 geloubet doch dem ander niht. 
Mennefchlichiu broedekeit, 

deift der f&le herzeleit. 


45 Maneo meniche fich beköret, 
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daz got von érſt haz &ret 

einen mänöt fiille und offenbar, 
danne dar näch über zehen jär. - 
Manec reine meniche ift [6 guot, 
daz e3 (6 vil durh got getuot, 
daz im fins lönes über wirt. 

fö vil (des ez doch [anfte enbirt),. 
daz oʒ mac teilen [wem ez wil. 
Sant Pöter hät doch Jöns ze vil, 
fin gewalt, den er dä hat, 

von himele unz in die helle gät: 
folt er den niezen eine, 
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[6 weer fin öre kleine. 

die heilgen £ulen teilen fo, 

daz wir noch werden mit ia vrö: 

diu krifienheit wer übele .beribt, 
5 genüzzen wir dar @uoten: niht. 


5. VON DEN JUDEN... 


ia juden niant des wunder gar, 
daz ein ınaget Kriſt gebar. 
der mandelboum 'niht- dürkel wirt, 
fo er dluomen unde nüzze birt: 

10. diu Ganne fchint durch ganzez glas: 2° 
[6 gebar fi Kriſt, diu ınaget was. 
Die juden. wundert wie daz fi, 
daz ein got it, der gnenden dri, 
driu dine ander harpben int, 

45 holz, feilen, ſtimme. ir fin ift blint. 
din. [unne hät viur unde ſehin, 
unt mup3 doch ein [unne fin.. 
dern kan nieman gelcheiden 
ir einez von in beiden. ,. 

20, als wizzet day die.namen dei 
ein got ungefcheiden fi. 

Got if, als ichz meine, 

elliu dine al eine. . 

Die juden wundert .aller meiſt. 
25 daz vater, fun, der here geilt 
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ein got it unge[eheiden. 

es wundert ouch die heiden. 

es wundert ouch die finne min - 
daz dri einer müezen fin, 

unt einer dri..dag weiz ich wol, 
daz ich des gelonben :[ol. 

ich (agiu mihes glouben zil: 

got mac. tuon und ift [waz er wil. 
Krif felbe zuo: den juden fprach, 
do er des.keifers.anünze Sach, 
‘ir [alt gote'‘.unt dem keiler gehn 
ir reht, welt:it rehte lebn’. 


6. VON DEN KETZERN. 
Swer Ketiſtas :löre weile lagen; . 
der fol fin l&r'ze liehte tragen: 
[6 muoz der ketzer löre fin 
in: winkeln und in vinfterin. - ©; 


"hie [ol: man. erkennen bi 1*— 


wie ir léero gefchaflen ſt. :ıu 

Got hät gslchalfen manegen man, 

der glas von alchen inachen kan, 

unt fchepheiz glas [wie er wil: 

nu dunkt die ketzer des ze vil, 

daz got mit.[inre gefchephde tuot 
allez3 daz ir dunket: guot. 24 
fine wellent iiiht gelouben hän 
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daz ieman müge näch 1öde erftän. 
Daz got den man geſchaffon hät, 
deift groezer dan daz er erfät. 
Swie vil der ketzer lebene fi, 

ir keiner fiät dem ander bi. 
geloubtens alle gliche, 

fi twungen elliu riche. 

Die kriften ſtrüchent fere 

näch der ketzer lere; 

die hänt [6 'maneger:hande lebn. 
man möbte den heiden fride gebn 
unz manz hie gellihte, 

unt jenez dar näch berihte. 

Ob ichz vor got gelprechen tar, 
fo dunkt mich. der z6 ‚lützel gar, 
durch die Krift die. martel leit. 
als nu lebt diu kriftenheit,, 

fo mac der gehende. niht genelen, 
diu buoch enwellen. gelogen welen. 
Suln ketzer, juden, heiden 

von; gete fin gefcheiden, . . 

fo hät der tiuvel daz groezer her, 
ezn [i daz uns genäde erner, 

Eins dinges häu ich grözen mit, 
daz got geliche weter git, 

kriften, juden, heiden; 

der keinz ift uʒ galfcheiden. 
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7. VON WUÜOCHER. 


ot hät driu leben gefchaffen 
gebüre, ritter, phaffen: 
daz vierde gefchuof des tiuvels lıf, 
daz dirre drier meifter if. 
daz lebn it wuocher genant: “ 
daz flindet liute unde lant. 
Fünf wuocher die fint reine, 
unt lützel m& deheine. 
deift vifche, honec, holz unde gras: 
obʒ ie reinia ſpiſe was. 
[wem got der fünfer günde, 
din wahlent äne fünde 
unt’äne gröze arebeit: 
dehein erde reiner ſpiſe treit. - 
Des wuochers phluoc ift fö geriht, 
er fläphet und enviret: niht: 
er gewinnet nahtes all vil 
[6 tages, der eʒ merken wil. 
fin gewin allez vür fich 'gät- za 
fo al diu werlt ruowe hät. 
Swie danne ein wuocherzre tuot, 
[ö wirt fin lip, f&le unde guot 
in driu geteilt, ſo'r töt gelit, 
diu teil belibent äne Atrit. 
den würmen ift der lip befchert: 
die f[&le dem tiuvel nieman wert: 
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fin guot daz neinent die ‚herren gar, 
die enruochen! war diu f&le var. 
Als fchiere (6 diu teile gefchiht, 
fin teil gebe ir keiner niht 
5 umbe zwei der .belten teile, 
ob fi joch waren veile. 
der tinvel hät dekeinen ınuot 
üffe lip noch üffe guot: 
fo it der herre [6 gewert, J 
40. daz er ſôl noch libes gert:, 
f6 fint die würme [6 beriht, 
fin gerent [äl noch guotes niht. 
[us kan teilen des tiuvels lift, 
daz zellich teil daz liebeft iſt. 


8. VON HÖCHVERTE. 


15 Hsehvart , der helle künegin, _ 
dia wil bi allen liuten fin. 
[wia. biderbe oder boſe er fi, _ 
fi lät eht niemens. herze vri. 
Höchvaxt, gitcheit unde nit 

20 diu habent noch vafte ir ärften ſtrit: 
daz.(chein et an Adäme;_ 
fus verdarp fin reiner [äme. 
Höchvart figet manegen tac . 
unz ji niht hoeher kommen mac: 

25 [6 mugz fi danne vallen. - : 
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diz bifpel fagich allen. 

Dem tiuvel nie niht liebers wart 
danne nit, huor unt höchvart: 
fo if des tiuveis herzeleit 
deınuot, triuwe, sgedultecheit. 
Armiu höchvart, deift ein [pot: 
riche d&muot minnet got. gb 
Höchvart verderbet alle tugent, 
(6 zieret zuht die edeln jugent. 
Höchvart, unminno, gitecheit, 
der ieglich nü& di kröne treit, 
Ich weiz wol daz3 nie höchvart 
des heilgen geiftes gefelle wart. 
Lucifer verfiözen wart | 


45 von himele durch die höchvart. 


56 vil man herren vlôhen muoz, 
ſô vil man vellet an ir'vuoz, 

[6 vil man leiftet ir gebot, 

[6 w:enet ein töre er fi got. 

[wer höchvart dä vermiden mac, ' 
deift dem tiuvel ein grözer [lac. 
Höchvart twinget kurzen man 
daʒ er muoʒ üf den zöhen gän. 
Höchvart manege vuoge hät: 

fi fliufet in vil arıne wät, 

unt lüzet dann dar inne 

än goteliche minne. 
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*Durch höchvart maneger vellet, 
* der fich zuo ir gelellet. 

* Höchvart was der érſte val, 

* der van himele viel ze tal. 

5 *Höchvart wil des haben pris, 
*fi gät dicke in hanen wis. 
*Höchvart dicke ftrüchen .muoz, 
*fi fihet felten an den vuoz. 
*Höchvart niht ınac vermiden, 

40 *fin müeze mangen niden. 
*Höchvart manc gebserde hät, 
* dia ‚wifen liuten übele Rät. 
*Höchvart diu hät kranches ſchrite, 
*unt hät vıl wandelbære fite. 
15 *Höchvart mangen }£ret, 
*daz er den hals verk£ret, 
*daz er niht an geleben kan 
*ze rehte weder wip noch man. 
*Höchvart if der ſôle nöt: 
20 *fi Birbet &weclichen 16t. 


9. VON DER WERLDE. 


m felben nieman an geliget 
wan der der werlde fich bewiget. 
Waz tuot dia werlt gemeine gar? 
fi .altet, boelet; nemt es war, 

25 Diu werlt git uns allen 
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näch honge hitter gallen. 
Diu werlt Aritet (re 
näch guote, witze und äre.: 
ich weiz wol daz3 nie werliman 
der drier dinge gnuoc gawan. 
Zer werlde mac niht füezers fin 
dan ein wort, daz heizet min. 
Zer werlde niht [ö füezes ilſt, 
fin beträge..ge langer vrifl. 
Dirre werlde füeze iſt gar 
der fäle vergift; des nemet war, 
Der werlde ift niht möre : 
wan liute,. guot und äre. 
*Gitikeit, vräz mit huore, 
*deif nü der werlde, vuore. 
* Hiute liep,-moxne leit, . 
*deift des werlde unfxtikeit. 
Swer got unt die -werlt kan 
behalten, derft ein Selic man, 
Got nieman des engelten lät, 
ob er der werlde hulde hät. 
* Nehein leben ift [6 gupt 
*(6 dä man ime reht tuot, . 
Swer üf der erde rehte iuot, 
daz dankt auch dä ze himele guot. 
Diu tumbe werelt triutet 
[waz ınan, ir verbiutet, 
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* Dirre tumben werlde- fin 

*ıf der fElen ungewin, 

Der werlde iſt hie vil maneger 'wert, 30 
des got ze träte miht engert. 

Der werlde lop nu nieman hät 

wan der übeliu were. begät. 

Diu werlt wil nu nieman loben, 
ern welle wüelen unde toben. 

[wer brandes roubes mordes gert, 
untriuwe huores, derft nä wert. 
Diu werlt if leider f6 gemuot, 

fi nimt vür edele kleine: guot: 

Der werlde meneger Jaehen muo$, 
der wol erkennet ir-vakfchen gruoz. 
Daz herze weinet manege!fiant, 

f6 doch lachen mu63 ‘der munt. 
Der lip muo3 :hie der’ werlde leben, 
daz herze lol: ze gote fireben. : 

Ie leefer unde loefer, * - " 

ie boefer unde boefer+ 

[us fät der werlde fin, 

[as quam fi her, fus gät-fi bin. 
Swie gr6öz der werlde fröude fi, 

da ift doch 't6des vorhie bi. | 
Swer mit der werlde umbe gäty : 
unt des deheinen meilter hät, 

mac der den-fünden 'widerfäni 
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den wii ich zeitme meifter hän. 
Zer werlde niht gefchaffen if 
daz fteete fi ze langer frift. 


10. VON SÜUNDEN. 


Vs ift leider allen nöt 


näch fünden, die uns got varböt. 
Näch fünder nieınan runge, 
der uns ze fünden twunge. 
Swer [ündet äne vorhte, 
daz it der verworhte. 
[wer ze fünden vorhte hät, 
dä mac der föle werden: rät: 
* Durch fände, [chande, fehaden lät 
*mansc wip unt man gröy mißfetät, 
* waren die dri vorhte niht, 
* ſo gefchsehe manesc groôz angefchiht. 
Wie der die f@le toetet, 
der fich fünden noetet! 
Swer [ünden wil [wie vil er mac, 
deift libes. unde föle flac.. _ 
Swer ze lünden ſælde treit, 
deifi diu groeße unlelecheit. 
Swer fünden buoze in alter (part, 
der hät die [&l niht wol bewart. 
Nieman ıft unreine 
niuwan von [ünden. eine. 
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Swer merket line mifletät, 

die ınine er ungemeldet lät. 

Swer nsme [iner [ünde war, 34 
der verfwige die vreinden gar. 
Der rüegt des andern ınilletät, 
der felbe hundert groezer hät. 
*der hundert wil er wizzen niht 
*als er im der einen giht, 

*Wir möhten [ünden vil verfeln, 
*wolte uns der liuvel helfen heln. 
Wir folten uns der fünden [chamen, 
nu if ez.gar der werlde gamen. 
Swie der man fich mac bewarn . 
vor [ünden, der hät wol gevarn. 
Swie tougen ieınan milleiuo, 

er [ol doch vorhie hän derzuo. 
Sünde ich felten koufen wil: 

der mac ich hän vergebene vil. 
Treit ieman fündeclichen haz, 
der vert .doch felten deſte baz. 
Sünde ift [üeziu arbeit: 

fi git.ie dech näch liebe leit. 
Dein fünde wirt ze buoze gebn, 
der möhte iemer gerne lebn. 


.*Wir geiräwen alle gote wol, 


funt ınaneger mö denn er ſol: 
*({wer fünden niht vermiden wil, 


35 


*der getrüwet gote al ze vil. 
Ezn wart nie:groezer fünde 
dan loukens urkünde. 
*Swer mit fünden fi geladen, 

5 *der [ol in herzeriuwe baden.’ 
Riuwe if allee fünden töt: : 
ſus koment die fündær üzer not, 
Swä got die. wären riuwe fiht, ' 
dä wirt ellia [ünde ein niht. 

10 Swie gröz fi iemens milletär, 
got dannoch groezer gnäde hät. 
86 wazzer üf ze berge gät, 

[6 mac des fünders werden rät: 
ich ınein ſo'ʒ vliuzet tougen 

15 vonme herzen üf zen ougen.: 
diz wa3zer hät vil-lifen vluz, : 
unt hoert got durch der himele duz 
Der zaher der‘ von herzen gät, 
der lefchet manege milletät, 

20 die der ment niht mac gefprechen, ' 
noch der tiuvel tar gerechen. 
*Guoter gloube unt reiniu were 
*dia fwendent den fünden berc- 
"als diu: hitze tuot den fn&: - 

25 *den unglöubigen wirt vil we&. 
Swer [ine fünde weinen mac, 
deift der [ünden [uones tac. 
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Maneger fündet.af ‚den iroſt, 

daz der (ehäeher wart erlöft 42 
von einer all& kurzen beie, 

die.es anme triude iele: - - 

heta er got ıht & erkant, 

er hetin £ :genäde gemant.' 

{wer üf den tröß fin riuwe /[part, 
der vert vil lhite der tären vart. 
*Maner idre vermizget [era fich: 
*4ch wil [chiere bek&ren mich, 
*ym& [way ich Linden hän gelän , 
*die wil ich. mit ein auder län’. 
*folhan rät. dar tinvel git, 

*unz maneger in dem drähe lit. 
Erſt tump, [wer hie gerikten mac, 
[part erz unz.an den .fuones tac. 
Swer fünde lät 6 fi in läge, 

der vert der ‚wifen Bräze. 

[wer. fünden volgt unz an den tac, 


-daz er nibk ne fünden mac, 
‚den lät diu [üade, ern lät, fi niht; 


day leider liuien vil gefchiht. 
Swer von fünden viren mac, 

dei ein .rehter viretar. 

Nieman Aunt unrehte 

niuwan der [ünden knehte. 

Swer wol lärt unt daz. ſelbe iuot, 
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daz gät’den fündern in den muöt. 
Min felhes fünde if f6 vil, 
daz ich der: vremden: niht enwil. 
Dis wunde nisimer: heit wirt‘ - - ° 


die wile: day. ifen..dinue (wirt - 
‚Die wile ein mad tseit: [ünden Jaft, 


fo iſt: or rehter vaöınde ‚ein: gaftı 
Diu jugent' [ändeb dicke vil :'.. 
des: fi ıniht fände:. haben wil: 


forgät viklihte durh.stiurels rat 


ein ungewüsgiu ınifletäl,. : -:' 
dia gröze,fünde duwt 86 :wö, 
[wag. fünde 'erı 'häl'vergezgen. &;- 
mit gedanke' wiet dia niawe ‘ ' 
in der wäden riawe:  :ov  . - 
[6 klaget er daz en:ihät getän: 
des Iät in got: fin 'haldd: hun. 
dä "hät: den fiuvel felbs -fich, 
verrätem, alf6 dunked mich.: .: 
nehein fündd wart ‘fö.grögyn: .: 
fine habe mit riawe! widerflöz. : : 
*Swie vil ein man guotes:begät:, 
* die wile eri.teotlich: ſünde hät, 
* din güete gan: verdirket, 


* ober ane riawe Rfirbet. Ok 


it, daz er firh' bekeret,  - - 
uft fine guottät'ındret, 
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£welch guottät & verdorben was, 
dia gruont her wider alsein gras, 
uni -blüet 'rehte ale ein mandelboumn: 
vor gote. wirt fin. fünde ein 1ronin. 
* Des fiechen riuwe ..lützel..'vrumt; 


.* {wenn im der töt:.ze nähe kuint, 


*daz.er.iım an: daz herze gäl:‘ «- 
*alle riuwe er danne lät, . 
*unt klaget niuwansherzen nöt.- 
*alfö- verleitet in der töt. 
*Swä fünde if äne riuwey. :. .: 
*diu ift,vea gole niewe.: . 
Swer mit gewalt unrehtez guot 
erbet, allö. maneger tut, 
dem volget alles fünde bi: 
angeborner lünde ift er vri. 

Diu werlt:£füadet. aller meiſt 

üf tröß, :der fellen wirt; geleifl,. 
daz fi fich: bekären welle: - 

der iröf ziuht zer helle. 

[wer Lündı -üf. den gediugen, 
dem mac. wol ımiflelingen. - . 
Swer daz menfche zündet - - 
mit râte, daz e3'[ündet, © ., 
diu fünde. af; fime .nacke it, - 

ze der er finen rät:dä gilt: 
unt hätir [der] dee mine nıht 
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von dem diu [ünde dä gefchiht. 
Got zwei dine niht getuon marc, 


diu tuon ich wol; deift ouch min flac. 


ich vinde minen tiurren hie, 
ich Sünde; diu getet er nie. 


“ Waszer lefchet fiur unde gluot, 
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almuofen rehte daz [elbe tuot: 
daz lefchet fünde zaller zit 

dä manz mit guotem willen git. 

* Vier gröze loene almuol[en hät, 
*als vrô der ift, der eʒ enpfät: 
*als vil fin ift, des man dä git: 
*als durft fin ift in hungers zit. 

* [worz git mit guolem willen dar, 
*dem werdent die vier loene gar. 
* Alınuofen bitet vür den ınan, 
*der felbe niht gebiten kan. 
*Merket, fwer vür ‘den andern bile, 
*fich felben lcelet er dä mite. 
Swer eine valfche bihbte tuot, 
dem wirt der abläz fellen guot. 
An mir wehfet durch daz jar 
fünde, nagel unde här. 

Sünde nieman mac vergeben 

äne riuwe unt rehlez leben. 
Manec [ünde kurze vröude hät, 
näch der vil langiu riuwe gät. 
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fin herze daz wirt [chame vol, 
[wenn erz ze. rehte bihten lol. 
dernäch, tuot gröziu riuwe we; 
erft ſælie, derz; bedenket. &. 

Ob fünd niht, fünde. wzere, 

fi ſolt doch. fin unmsere : 

durch yil. manege unreinikeit, 
die man von: der fünde ſeit. 


4i. VON DEM RICHEN UND ARMEN. 


I &he, daʒ mir fanfte tugt, 

vil riehen tump ung: armen. fruot. 
Ez iſt nieman riche än argen hf 
niuwan der gerne arm ift. 

Swä riche man, gewaltic 5, 

dä [ol genäde welen bi. 

*Man fol fich gerne erharmen 
*über die edelen arınen. . 

Swer riche ifl, ob erz teilen wil, 
der hät iemer vıiunde vil. 

Der richtuom ik von fselden niht, 
von dem nieman guol,, gelchiht, 
Swer fich zeinem, righen man 
gelellet, der verliufet dran. ge 
Arme unde riche 

fuochent ix geliche. 

Die richen: vriunt fint alle wert, 
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. der armen vriunde nieman gert. 


wirt dem man daz guot benomen, 
foſt er ouch von vriunden komen. 
Ein werder man [ol [chöge tragen 
fin armuot, niht ze verre klagen: 
die vriunt vehent in ze font, 
wirt in fin armuot rehte kunt. 

S6 [wache liute werdent rich, 

fo ik niht [6 unvertregelich. 


40 Maneger wünfchen niht verbict,. 
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der niemer deſte xicher wikt. 
Daz mer nie defig groezar wart, 
ob ein gans dag wa3zer [part. 
Ein lant des ôro nie gewan, - 
faz drinne ein riche boefe. mar. 
Swer wistuom, &re, gröz richeit 
ınert, der möärt fin: argbeit... 

Die gilegen unt die riehen. - 
fol.ınan dem mer gelichen: 


20 [wie yil zem mere waszers, ge, 


eʒ hete. dogh. gerne waszers me. 
Diu wazzerfuht unt daz mey 
hänt vor durft nekeine wer. 

Vil ofte. daz mer näch wazzer gät 
zem brunnen, der [in lützel hät: 
ez bitet dicke ein. richer ınan 

den arinen des or nie gewan, 
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* Waz vrumt dich, richer man, din guot, 
* ſô dich der tôt nimt in fin huot? 
Ez enift dekein riche man, 

er enmüeze an finen kinden hän 
einen Vient über zwelf jär, 

eʒ fi fiille odr offenbar. 

Die trehne fchiere trucken fint, 

die des richen mannes kint 

weinent obe ir vater grabe: 


‚die fint [chiere gewifchet abe. 


ſô weinent armer liute kint, 
dia äne helfe weifen fint: 

der trehne vliezent lange 

mit jämer über diu wange, 

Die armen dunkent finne: bl63, 
dä bi der richen witze gr6z3. 
*die richen alle wile fint: 

*der armen finne dunkent blint. 
Armuot mac niht tugende hän, 


20 wan fi mac 6ren niht begän. 


25 


Armin ſchame deift ein: nöt, \y 
diu dicke machet ougen röt. 

Armuot mit werdecheit 

deift verborgen herzeleit. 

Hänt arme liule boefe fite, 

fi verderbent fich dermite. 

Den richen walden kleine fchadet, 
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ob ich ein ıman mit holze ladet. 
Daz3 ein richer hebt unh6, 

daz ınachet einen armen .vr6. 
Den armen rätich, [wie & lehn, 

5 daz fi doch guoten willen gebn. 
*Swer rretei näch des mannes ÄAite, 
*der behaltet in dermite. 

*Swen gnüeget des in gnüsgen ſol, 
*dem ifk mit finer hahe wol. 
10 [wen genüeget des er hät, 
der ift riche,, [wiez ergät. 
Dem armen if miht m& gegeben 
wan guet: gedinge und übel leben. 
"Man kan mit keinen: dingen -- 
15 richtuom: zefaınne.. bringen 
än fünde und äne fchande gar;- 
des nemen die richen herren. war. 
Manec armer herse tugende: hät, 
wirt er riche, die er ſchiere lät. 
20 Vrolieh armeot:. J 
deift: gröz richeit äne Zzuot. 
Wæer aller liute fin: gelich, 
[ö were mieman arm noch rich. 


12. voN TRIUWE UND UNTRIUWE,. 


Uasiowe ; in dem. fchinet, ° 
25 [wer lacbende ‚grinel.  .. . 
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* Untriavwre. [chitet manec man, 
*ders [elbe niht vermiden: kan. 
Vür untrierwe if nikt f6 guot 

[6 den wngetriuweliche tuot. 

Ez wand ein. ungeirawe man 
ich künne uritriirwe als er Gi kan. 
Nieman fich verfüenen kan ° 
mit eimem ungelriswen man. 
fich ſüuenent valiche liste . 
üzerhalp der himte. . : . :n..| 
Man fiht nu leider. feltebi ‚iu wi. 
mit. trfawen .trikwe galtem... : vl 
*Mah Bhat ügen managem .glane,;: 
*der annah weilch äßt:unt miht. sis. 
Swä man ein uniwiutve hegät, 
da i& ouch. andlen millstäs. 1— 
Unrebtes gewnnee 9 
und! wireider suimmb :: = 
und nntriuwen alt [6-.Woh, - 
daz fich ir nieman: fchamani wil. 
Ich hosre: gruoge lite klagen . 
der triawen ınünze:#i1 verblagen. 
Siwä walich ‚unsriasmew wider :gäl, 


da enruophich weder? 5, bozzer hät. 


wer fiste an unfizte IR, 
da iſt .buch ander! vellchem: Jiſt. 
E3 machet dicke. valloheo gruoz 
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daz man mit valfche antwürten muoz. 
Ein valfcher man ınuoz iemer hän . 
ze vrumen liuten boelen wän. 
Ez vliuzet manegen liuten' vals 
äne kupher durch den hals. 
Den groeßen valfch, den ieman hät, 
den decket ein vil lihtiu wät, 
Valfehiu vriuntfchaft 
hät an triuwen kleine kraft. 
Nieman eine wunde mac 
verheilen, dane [chine der [lac. 
56 der [lange lät [in örfte hüt, 
ſôh fiechent in dorne unde krüt:- 
£6 flüffer gerne wider in, 
unt ziuwet in [in tumber fin: 
{wier danne fliufet oder gät, 
der zagel iemer biöz beftät. 
als ift, [wer duxch valfchen rät 
getuot ein gröze mifletät: 
for fi gerne wider teste, 
fok fin riuwe ze fpeete. 
fwie fchöne er fich dernäch bewar, 
man vingerzeigt doch iemer dar. 
Würde Jüdas zwirnt getouft, 
dannoch het.ee got verkouft. 
"manger tste noch durch ıniele, 
*daz er got verriete. | 
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Swelch man drizec tugenda hegät, 
begät er eine milletät, 
der tugende wirt vergezzen, 
diu milletät wirt gemezzen. 
Sit beide vater unde kint 
ein ander ungetriuwe fiht, 
unt bruoder wider bruoder flrebet, 
unt mäc mit mäge übele lebet, 
unt fich diu werlt noch allefasnt 
nekeiner ſlahte [ünde ſchamt: 5b 
[wie vil ınan triuwe brichet, 
daʒ die nu nieman richet 
(roup unt brant fint ungeriht, * 
man vürhtet künec noch keifer niht: 


. 45 æhte unt ban fint tören [pot, 


20 


man lät durh Ae niht noch durh got): 
fit roemelch 6re [iget, 

unt ungeloube fliget, 

[ö ſult ir wizzen äne fit 

uns kuınet [chiere des fluoches zit. - 
Swer vallch [leht unt hät geflagen, 


. der muoʒ eim andern vallch vertragen. 
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13. VON DIEBEN. 


J 
Sms ein diep den andern hilt, 
dane weiz ich weder ıne Rilt. 
Der diep getörfte nilıt feln, 
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künder niht louken unde heln. 
Ein iellich diep der weiz vil wol 
wie er der diube louken fol. 
Unfamphte kan ein diep verbeln 
5 vorın andern da er ouch kan fleln. 

Da enhilfet niht der vriunde heln, 
dä mich die vinde [ehent fteln, 
$waz mit zwelven wirt verfloln, 
deift unfanfte ein jär verholn. 

40 *Der diep if boefe nähe bi: 
*fin nächgebür. wirt ſelten vri. 
Schülte ein diep den andern diep, 
daz were ir nächgebüren liep. 
*Ich wil mines [chatzes niht 

15 "verbergen, daʒʒ der diep fiht. 
*Nüzze nieman fielen mac, 
*ern habe ze ieglicher einen ſac. 
Miufe fol ınan vähen, 
diebe fol ınan hähen. 

20 Der diep ift gar än angeft niht 
[wä er vil gerünen fiht. 
Swer ein kleine diube tuot, 
der fiele ouch lihle ein groezer guot. 
Ich weiz wol reizer unde diep 

25 fint [elten guoten liuten liep. 
Ein karger diep mit [orgen hilt 
[wa3 er.üf [in leben Ailt, 
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Nieman fol des haben muot, 

: daz wuocher, roup, verftolen guot 
gote fi genzme: ge 
ez was im ie widerzeme, 

5. Swä die rihtær habemt pfliht 
mit dieben, des doch vil gefchiht, 
des mac der diep geniezen wol, 
{6 man in.verteilen fol. 
Irriu wip, zera unde ſpil 

40 diu machent diebe harte vil. 
Durh wip unt Ipiles liebe 
‚wirt maneger zeinem diebe. 


44. VON SPILE 


Von fpile hebt fich manege zit 
Auock, zom, fcheiten, [weren, frit. 
45 ine [priche niht daz3. iemen 1uo: 
dä hoeret manec untriawe zuo. 
Sin phant dieke wettes fät, 
der fich an die würfel lät, 
würfel, ros unt vederfpil 
20 hänt die triuwe derft niht vil. 
Spil tuot genuogen liuten leit: 
e3 löret boefe kündecheit: 
dä iſt lützel zühte bi, 
unt wirt vor [chanden ſelten vri. 
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15. VON DIENESTE. 


Da guoten knehten rätich wol: 

ir keiner gerne vinden ſol, 

er fol ouch niht verliefen; 

ſôh mac man triuwe kielen. 

{wer gerne vindet, gerne Rilt: 

{wer gerne vliufet, gerne ſpilt. 

Müezekeit hät daz reht, 

fi machet manigen boe[en kneht. 

Müezec kleit, vergebeniu ſpiſe 

diu machent man unwile. 

Swelh herre guoten willen hät, 

unt finen kneht den wizzen lät, 

der kneht fündet wider got, 

wendet er fines herren gebot. 

Der ougen I[chalc endienet niht 

niuwan da eʒ der herre fiht. 

Swä fchalke magezogen fint, 

dä verderbent edeliu kint. 54 

Slüffe ein fchalc in zobelbalc, 

wserer iemer drinne, erfi doch ein [chalc. 

Der f[chalc mit valle niget 

fwanner ze höhe fliget. 

Die löfzeer fint den herren liep, 

doch ftelent fir re alfam: ein diep. 

Der löfer [chat vil manegem man, 
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dem er niht wol gevrumen kan. 
Die jäherren hänt den muot, 

fi lobent [wa3 der herre tuot; 
diz ift ein ungelriuwer fite, 

und affent doch die herren mite. 
Swer zwein herren dienen ſol, 
der bedarf gelückes wol. 

Swä man dienf vür dieneft hät, 
dä fol man dienen; deift min rät. 
[wä [6 diene wirt verlorn, 

dä ware dieneft baz verborn. 
Der niuwe befeme keret wol 

& daz er Roubes werde vol. 
alflam der niuwe dieneft tuot: 
vil willic ift fin Erfier muot. 


16. VON REHTE UND UNREHTE. 


S wer unreht wil ze rehte hän, 
der muoz vor got ze rehte flän 
*an dem jungften tage 

*mit klegelicher klage. 

Vor gote er wirt gelwachet, 
der reht zunrehte machet. 

* Vil dicke äne reht zergät 
*(waz unreht gewunnen hät. 
Daz mich krümbe dunke llebt, 
unt ınich unreht dunke reht, 
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verbiene man mich iemer, + 
des engloube ich nieiner. 

Nu merket,, {wer unfchuldic if, 
den kan debeines mannes lift 

mit keiner flahle fachen 

vor gote fchuldic machen. 

Swer wizzecliche dem geftät, 

der unrehte kriege hät, 

fwaz [ünde mac dar umbe ergän, 
diu muoʒ üf ſiner ſòle flän. 

Ich warte ie wanne unreht zerge, 
ſô wirt [in ie m& unde ınö. 


17. VON DEM ALTER. 


Wi‘ wünfchen alters alle tage, 
ſo'ʒ danne kumt, ſoſt niwan klage. 
Alter bringet arebeit, 

minne fenede herzeleit. 

Alter liute minne hät 

dri riuwe, [wiez ergät: 

in riuwet daz ers koufen ınuoz, 
in riuwet ir unwerder gruoz, 

in riuwet, ſwenner fichs verfät, 
daz er die ſôl verfündet hät. 
Swer dem alter unt der jugent 

ır reht behaltet, deilt ein tugent. 
Diu jugent ie näch vröuden ftrebt, 
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mit [orgen witze und alter lebt. 
Die alien fenent fich näch der jugent, 
die jungen wünfchent alter tugent. 
Hänt alte liule jungen ınuot, 

die jungen alten, deift niht guot. 
Singen [pringen fol diu jugent, 

die alten walten alter tugent. 

Swä man lobet die alten fite, 

dä fchiltet man die niuwen mite, 
Des jungen lop fich möret 

[wenne er den alten Eret: 

*(o it des alten befcheidenbheit 

* (wenne er dem jungen iht vertreit. 
S6 junc ift nieman noch [6 alt, 

der fin felbes habe gewalt. 

Swer fines mundes hät gewalt, 

der mac mit &ren werden alt. 


18: VON EDELE UNDE TUGENDE. 


En tagent minnet d’ander tugent, 

als tuot ein jugent die ander jugent. 
[Beide in alter und in jugent 

zimt niht [6 wol, fö zuht unt tugent. 
*Ein man [ol [wigen in der jugent, 
*[ö6 zieret zuht die edeln tugent.] 
Schame deift ein gröziu tugent, 


25 fi bezzert alter unde jugent. 
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Diu jugent nieman mac. gezemen, 
fin welle fich dan felbe ſchemen. 
Swer fich lüge niht enfchamt, 
der hät ein ungetriuwez amt, 
Swer lebt än re und äne f[cham, 


der enruocht war al der werlde ſam. 


*Maneger hät der eren amt, 
*der fich doch der éren [chamt. 
Swä von ein man [in öre hät, 
fchamt er fich des, deiſt mifletät. 
man fiht fich vil der liute ſchamen 
ir eren und ir beflen namen. 

Ez if lützel namen äne fchame 
wan herren unde vrouwen name. 
Vorhte machet lewen zam: 

ören befeme daz ift [cham. 

Ez fchadet vorhtelöfiu jugent:. 

[fo if nieman edele äne tugent, 
Swer äne vorhte wirt erzogen, 
an dem ift manec tugent betrogen. 
Nieman fol fin liute län 

än vorhie, weller &re hän. 

Elliu &re gar zergäl, 

diu noch zuht noch meiller hät. 
Von zühten nie kein man verdarp: 
unzuht dicke fchande erwarp. 
Sich mac mit manegen lachen 


gb 


10 


15 


20 


54: 


ein man wol veige machen, 
der niht veige waere, 

ob er unzuht verhzere. 

Swer boefem muote widerfiät, 
diu tugent vor allen tugenden gäl. ' 
Swer iugende hät, derft wol geborn: 
än lugent ift edele gar verlorn. 
Der man fi eigen oder vri, 
[wer von geburt niht edel fi, 
der fol fich edel machen 

mit iugentlichen [achen. 

*Sô ganze tugent nieman hät, 
*er müeze erkennen milletät. 
Swer die funnen wil erftrichen, 
der fol niht ſanfte flichen: 
man mac ın kurzen wilen 
unfanfte tugende erilen. 

Swelch vederfpil iſt äne kla, 
dä geftriche ich niemer nä: 
min herze niemer dar gefirebet, 
da ınan äne tugende lebet. 


19. VON BLINDEN. 


Swer blinden winket,.derfi ein gouch, 
ınit flummen rünet, derfi ez ouch. 
Der ftumme nilıt gefprechen mar, 

uni ınac doch beten allen tac. 


a 


10 


15 


20 


55 


Dem blinden iſt mit troume wol, ce 
wachende ift er leides vol. 

Ein blinde gæb [in griphen niht 

umb daz fin beite vriunt gehiht. 
Maneger hät der ougen niht, 

des herze doch vil wol geliht. 

Wie fol der blinde fich bewarn, 

wil fin geleite unrehte varn? 

Swä blinde gäl dem andern vor, 

die vallent lihte beide inz hor. 

*Wil fich ein blinde am andern haben, 
*fi vallent lihte in einen graben. 


00. VON DEM HONIGE. 


D. honges [üeze erdriuzet, 

[6 mans ze vil geniugel. 

Nu feht daz honc, [wie füeze’z fi, 
da iſt doch lihte ein angel bi. 
Des houges [üeze ware guot, 
wan daz vil we der angel tuot. 


04. VON GEWINNE UNT GUOTE. 


A . 
U: ıninne und üf gewinne 
Bänt al der werlde finne. 
noch füezer fint gewinne 
dan keiner [lahte ıninne. 
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Vil liep ſint wip unde kint, 
gewinne michels lieber fint. 
S6 der man ie m& gewinnet, 


[6 erz guot ie [drer minnet. 


Des mannes fin 

it fin gewin. 

Swar ie des mannes herze fiàt, 

deift fin hort, den er dä hät. 
Nieman wolte finen muot 

gerne wehlelen umbe guot. 

Swer richet anme guote, 

der armet an dem muote. 

Daz guot mac wol heizen guot, 

dä ınan mite rehte tuot. 

Nieman der ze herren zinit, 

der fin guot ze herren nimt. 
Swelch ınan if des guotes kneht, 
der hät iemer [chalkes reht. 6d 
Näch guote wirbet manec man, 

unt wirt dem, dem ers übele gan. 
Sanfte gewunnen guot 

machet überigen ınuot. Ä 

Daz guot fich niht verhelen kan: 
e3 fprichet ofte ü3 dem man. 
Man &ret daz guot an manegem man, 
der tugent nochföre nie gewan. 
man 6rt ouch leider richen kneht 
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vor armen herren äne' reht. 
Man vräget kleine an dirro zit 
wie manz guot gewinne, ob manz git. 
Maniger rechent des andern guot, 
5 der felten wol mit linem tuot. 
Nieman ritter welen mac 
drizec jär und einen tac, 
im gebrefte & guotes, 
libes oder muotes. Ä 
40 *Swä herren name iſt äne guot, 
| *daz ınachet dicke f[waeren muot. 
Der man ift ellende äne guot, 
[waz er kan od [waz er tuot. 
Neheines guotes if ze vil 
15 dä mite man guot tuon wil. 
Swer guot mit'nöt gewunnen hät, 
Adeiſt wunder, ob erz fanfte lät. 
Ze guote maneger :witze hät, 
der fich zören niht verßät. 
20 Manec guot ift [6 verfluochet, 
daz fin got niht geruochet, 
dazz im ze dienfle werde 
ze himele noch üf erde. 
Swer guot gehaltet, [6 erz hät, 
95 ze rehte, deift niht milletät: 
des guots fi lützel oder vil, 
er mac e3 geben [wem er wil. 
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Man fol näch guote werben 
Sam nieman müge erfterben, 
unt fol ez dann mit vollen gebn 
fan nieman [ül ein wochen lebn. 


22. VON SORGEN. 
Ro izzet ſtahel und ilen: 


allö tuot [orge den wifen. 

Sorge machet gräwiu här: 

ſus altent jungen äne jär. 

Ez enwart nie künec noch künegin 
diu äne [orge mohten fin. 

Ane [orge nieman mac 

geleben einen ganzen tae. 

*Swer elliu dinc beforgen wil, 

*daz iſt alles leides zil. 
*Swer den andern vürhten ınuoz, 
*dern ruochte würde im [orgen buoz. 
Der vrume forget [ere 

umbe liute, guot und £re, ya 
der minner umbe minne, 

der gitige umbe gewinne, 

der töre forget alle tage 

wie er brien genuoc bejage. 

Mich grüezent iemer [orgen 

zeın Eerften an dem ınorgen. 

den ınorgen forget menneglich, 
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fo ıft der äbent vröuden rich.\ 

hete ein äbent des er gert, 

er ware iülent morgen wert. 

Swer [ant und ouch der fierren fchin 
wil zeln, der ınuoz3 unmüezec fin, 


23. VONARZATEN UNT SIECHEN. 


De fiechen hoert der arzät, 

die gelunden 1uont [in lihten rät. 
Arzäte gliche hellent 

[6 glocken gliche Ichellent. 

Ein fiecher arzät nerte fch 
michels gerner danne nich. 

Vünd ich [6 wilen arzät 

(zuo dem fuochtich gerne rät), 
der durch die liute künde [ehen, 
dem wolt ich meiſterſchefte jehen. 
Dem fiechen kumt daz.[ellen wol, 
ob in der arzät erben [ol: 

er lät in lihie ſterben, 

weent er fin wip erwerben. 
Entbabunge if der befte lift, 

der an den arzälbuochen if. 

Dem libe hilf ich allen tac, 

dem nieman doch gelielfen mac: 
die [Ele läze ich under wegen: 
daz hülfe, woltir ieman phlegen. 
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94. VON NIDE. 


Du nidigen herzen 
gewinnet manegen [merzen. 
Nit tuot nieman herzeleit 


‘wan im [elben, der in treit. 


Gel, grüene, weitin 

daz fol diu nitvarwe fin. 
Swä ein dorf ift äne nit, 

ich weiz wol daz eʒ oede lit. 
*Swenne zorn, haz unde nit 
*in allen klöftern gelit, 


*unt hinderrede, verkörtiu wort, 


”f6 iſt aller ding ein ort. 
Nieman mac ze langer zit 
gröz &re haben äne nit. 

Swer allez daz wil rechen, 

daz man übels kan gefprechen, 
der wirt [elten äne nit 

und äne ungevüegen ſtrit. 
Sich huop nit unde flrit 

ze himele bi der &rflen zit: 

dä von iftz ein wunder nıht, 
ob üf der erde ouch ftrit gefchiht. 


25. VON LOBE. 


erket, [wer fich ſelbe lobet 
äne volge, daʒ er tobet, 
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min eines loben deift ein wiht, 
volgens ander liute niht. 
Sich felben nieman loben fol: 


{wer vrum ift, den gelobt man wol. 


Swer fich lobt al eine, 

des éôére iſt gerne kleine. 
Werltlich lop ie felten wart 

än löfen und än höchvart. 

Man lobt näch töde manegen man, 
der lop zer werlde nie gewan. 
Maneger lobt ein vremde ſwert, 
heterz dä heime, eʒ ware unwert, 
Swer lop in finem lande treit, 
deift diu groeite werdecheit. 

Ein ieflich man wol lop vertreit: 
fchelten ift in allen leit. 

Swer die werlt mit &ren hät, 
derfi ze lobenne, ob ers lät. 
Swes ift ze lützel oder ze vil, 
newederz ıch dä loben wil. 
Genuoc if bezzer dan ze vil 

dä manz ze rehte merken wil. 
Man hoeret nü vil manegez loben, 
daz man & hete vür ein toben. 
Swaz man lobet an dem man, 

dä kört er finen vltz an. 

Dä lobe ich niemens [challen, 
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dä man fich mac ervallen. 

Mines viendes munt 

lobet mich ze keiner fiunt, 

unt ift, daz er mir guotes giht, 

deift doch in finem herzen niht. 

Ez fi durh wärheit od durh haz, 
ınan lobet nu nieman än ein daz. 
Nieman [ol ze langer vrift 

loben daz ze Ichelten if. 

Vil lihte fpricht der munt 

daz dem herzen ifi unkunt. 


26. VON SCHELTENNE. 


E; vint an im ein ieflich man 

ze [chellen gnuoc, derz merken kan. 
Manec [chelten er verbzere, 

der merkte wer er waere. 

Swer niht wizze wer er ſi, 

der [chelte finer gebüre dri: 

wellent ez die zwön vertragen, 

der dritte kan ez wol gefagen. 

Ich fchilte daz an manegem man, 

daz ich felbe niht vermiden kan. 
Man [fol vergebene gäbe niht 
[chelten, daʒ doch vil gelchiht. 
Swes leben ich [chilt, der (chilt daz min, 
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unz daz wir beide fchuldec fin. 
Swer fchiltet wider fchelien, 
der wil mit [chanden gelten. 
Niht dinges iſt [6 guot, 

5 man [cheltez wol, derz gerne tuot. 
Sin lant nieman [chelten fol 
noch finen "herren; daz fät wol. 
Nieman mac fich lüge erwern, 
noch vor [chelten wol ernern. 

40 Nieman der befchelien kan, 
der &re [elbe nie gewan. 

Swer fich lät an Ichelten, 
der ınac es wol engelten. 
Swer fich [cheltens wil begän, 

45 der muoz der nalen angelt hän, 
unt der zungen, diuz dä fprichet: 
an den beiden manz dä richet. 
Wir fchelten alle ein ander leben, 
unz daz3 wir in den hoenden fweben. 

20 Ich enfchilte niht [waz ieman tuot, 
machet er. daʒ ende guot. 


27. VON GESELLEN. 


N. wizzet daʒ gelfellen det 7a 
vor hazze niemer werdent vri. 
*Vriunde ich gerne haben wil, 
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*unt doch gelellen niht ze vil. 
*Zwöne möhten gerner dagen, 
*danne mit ein ander mære [agen. 
Swer den man erkennen welle, 


5 der werde [in gelelle. 
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Ez enhät dekein gefellefchaft 


mit ungelichem muote kraft. 


Des 'gefellen ger ich niht, 

der väret, ober mich firächen fiht, 
daz er mich nider drücke 

unt niemer üf gerücke. 


98. VON ZORNE. 


Süezin rede fenftet zorn. 

Swer rehte tuot, derf wol geborn. 
*Guot rede if af der erde 

*in dem aller hoehiten werde. 

Des mannes witze ein ende hät, 
fwenne in grözer zorn befät. - 
Swer in zorne ift wol gezogen, 

dä hät tugent untugent betrogen. 
Der tumbe in zorne richet, 

der wife fich belprichet. 

Erfi tump, [wer richet finen zorn, 
dä von er [elbe wirt verlorn. 
Swer in zorne vräget wer er , 
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da iſt niht guoter witze bf. 

In zorne fprichet lihte ein man 

daz wirfte, daz er danne kan. 

Geluft nit höchvart unde zorn 
5 diu fint uns leider angeborn. 

Herzelieber vriunde zorn 

der wirt [chier verkorn. 

Swer [in leit [6 richet, 

daʒ er fich felbe erftichet, 

10 der hät fich übele gerochen, 
daz er fich felben hät erflochen. 
Swer mir ze leide [chendet fich, 
daz geriuwet in & danne mich. 
Sanfte ze tragene if daz leit, 

15 daz ein man ‘von [chulden treit: 
daz leit dem herzen nähe gät, 
daz man unverdienet hät. 

Swaz mir aller’ leidet if, 
dä vür kan ich keinen li, 

20 ine müeze dran gedenken: 
des enkan ich niht entwenken.  ' 
E3 dunket mich ein tumber muot, 
[wer im felben [chaden {uot 
fime nächgebür ze leide: 

25 eʒ geriuwels lihte beide. 

Vröude unde ‚herzeleit 
nieman mit ein ander treit,' ' 
| 5 
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09. VON DEM HIMELRICHE UNT 
DER HELLE. 


M. lidet groezer arebeit 2 
durh die helle, unt groezer leit, 


danne durh daz himelriche, 
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unt lönent doch ungeliche. 

Zer helle dri firäze gänt, 

die zallen ziten offen fänt.. 
derft einiu, [wer verzwivelöt: 
des [&le if &wecliche töt. 

diu ander if, [wer übele tuot, 
unt er fich dannoch dunket guot. 
diu dritte it breit unt ſò gebert, 
daz fi diu werlt gemeine vert. 
Man gewinneiz himelriche 

in dri wis ungeliche. 

einer e3 mit gewalle hät, 

der fich felben varen lät. 

der ander fich ze himele Rilt, 
der guot if, unt daz [öre hilt. 
der dritte kaufetz äne Atrit, 

der eigen umb almuofen git. 
Den tiuvel twinget manec ınan 
mit gotes worien, der diu kan, 
daz er muoz [prechen, unde [eit 
fine fchande unt [in herzeleit. 
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Durh wort ein wilder flange gät 
zen liuten, da er fich vähen lät: 
durh wort ein [wert vermidet, 
daz3 nie man verl[nidet: 


5 durh wort ein ifen nieman mac 


10 


verbrennen, glaotez allen tac. 
difiu wort fint als ein wint 
wider den, diu in der melle fint, 
Daz ich den tiuvel unt den tös 


muoz vürhten, deifi ein gröziu nöt: 


und ir dewederg nie gelach, 


unt vürhte doch ir ungemach. 


15 


ich muoz ir beider angeft hän, 
und enweiz. doch wie fi, fint gelän. 
Der tiuvel kört neheinen li 
näch dem, der fin eigen iſt: 
[wer [inen werken widerßät, 

dar kört er lift und argen gät. 
des tiuvels triuwe gät noch vür: 
& ieman.dienf-hin zim verlür, 
unt fiüendez über tüfent jär, 

er vorgœʒos niemer umb ein här. 
Der tiavel hät durh finen [pot 
manegern ınerielaere danne got. 


25 Den fämen kan der tiuvel.gebu: 


man velfchet. elliu rehtiu lebn.: 
Swer under wolven Ichäf il, 
5: 


gb 


10 


15 


20 


25 


68 


der hät betrogen des tiuvels lift. 


Der mich und al die werlt gefchuof, 


der hoeret gedanke faın den ruof: 
der tiuvel weiz gedanke niht 
wan als er an den werken Äiht. 
Ob der tiuvel weere 

der werlde rihtzre, 

der rihte’baz3, als ichz, verllän, 
dan noch die rihteer hänt getän. 
der tiuvel riht än -argen lift, 

als im von gets .erloubet ifl. 
Got mohte den tiuvel niemer baz 
gehoenen,, do er fö höhe faz, 
danne daz dia broede mennefeheit, 
die er verriet, dä kröne treil. 

Sö der tiivel niht erwenden kan 
guotiu werc an manigem ınan, 

[6 kört er manegen lift derzuo 
unt rætet daz ers [6 vil geluo, 
daz 'ers niht müge verenden; 

fus kan er tören [chenden. 


Swä menfche in guotem lebene if, 


dar kö&ret der tiuvel manigen lift, 
wie erz unſtete gemachen müge 
f6 mit gedanke [6 mit lüge. 

er [ent im ie[lä in den muöt 

daz in fin lebn niht dunke guot: 
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£5 beginnet [ä [in herze ſtrebn 
von einem lebene in ander lebn. 
als er danne unflate wirt,. _ 
ſo ift er hie unt dort veritt. 
Driu dinc niht gelaten kan, ° 
die helle, viur unt gitegen man: 

daz vierde [prach noch nie ‘genupc‘, 
(wie vil man im zuo getxuor. 

Mir fint ſtætecliche bi 

vil farker viende dri: 

diu -werlt, unt des tiuvels lift, 

min herze der dritte vient ill. . 

*sot mac mich vor den zwein ernern, 
*ichn mac mich sherzen niht, erwern: 
wan daz wachet alle zit, 

£6 der lip nit: [läfe lit. 

Des herzen ouge bät niht bant , 

eʒ fiht inz mer, durh elliu lant: 


U 
2) © 


durh himel unt durh helle nider 


fiht ez, unt kumt doch ſchiers ‘wider 
30. VON DEN PFAFFEN. 


D:. uns guot bilde ſolton gebn, 
der velfchent vil ir felber lebn. 
die hoehfien tragent uns bilde vor, 
diu manegen leitent in daz hor. 


25 Swes lebn iſt wandelbare, 
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des löre iſt Ithte unmære. 
Man volget michel mére 
eins guoies ınannes l&re 
dan zehenen, die wol lerent, 
5 unt [elbe ir reht verkörent. 
Ich weiz wol daz diu horwge hant 
machet Selten wiz gewant. 
Wem mac der lüter waszer gebn, 
den man fiht in der hulwe (webn? ga 
40 Swer rämic fi, der walche fich, 
unde walche danne mich. - 
Swer des tiuvels werc begät, 
unt des hsle niht enhät, 
den hän ich vür ein engel niht, ‘ 
15 [waz mir joch dar umbe gefchiht. :.: 
Swer ein engel welle- fin, 
der tuoz ouch mit den werken fchin. 
Wie ınac der mir glouben iht,- 
der im felben gloubet niht? | 
20 Daʒ dorfliut if niht wel beriht,. 
kan der pfaffe des glouben niht. 
Swanne ich des weges irre gän, 
fihe ich tüfent blinden fün, 
fiät ein gefehender dä bi, 
25 den vräge ich 'wä diu fräze fi. 
Giengen hundert tören: vor,‘ - 
unt vielens alle ın ein hör, 
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ein wifer man [ol umbe gän, 

unt [ol fi alle ligen lan. 

Swer iu guote löre gebe, 

unt felbe iht gabecliche lebe, 

dä nemet ir guot bilde bi, 

und enruochet wie dem andern ſi. 
Diu kerze lieht den liuten birt 

unz daz fi ſelbo zafchen wirt: 
genuoge gebe lere gebnt, 

die ſelho ungzbecliche lebnt. 

We dem ougen, daz geht 

eine andern und im [elben niht! 
Waz vrumet daz ouge keinen man, 
dä mit er niht gefehen kan’? 
Strächet der daz lieht dä treit, 

deift den näch gänden leit. | 
Swer daz viur erkenne, u 
der hüete da33 in niht brenne, 
Swer niht kan von erden fagen, 
der mac der himele wol gedagen. 
Mich dürft ze tegelicher zit, 9a 
daz mir nieman trinken git: 

f6 fuoche ich lüterbrunnen 8 ' 


- dannich zuo dem trüeben g&.' 


12 


31. VON KÜNEGEN UNT VÜRSTEN. 


Leu unt liute girret fint 
[wä der künec if ein kint, 
unt fich die vürften vlizent 

daz fi vruo enbizentz; 

*dä wirt felten wol geriht. 
*Salomön des felben giht. 

In küneges räte nieman zimt, 
der guot vürs riches ôre nimt. 
Ein herre niemer kan genefen, 


10 wellent im die [ine vient. welen, 
. Der vürlten herze und quch ir lebn 


15 


20 


25 


erkennich bi den rätgebn;: 

der ‚wile fuochet wifen rät, . 
der töre fich näch t6ren hät. 
Ein wifer.herre gerne hät. 
witen yriunt und engen rät. 
Man merket bime räte wol . 
wie man den herren, loben fol. 
Ein vürfte der mac wol genefen , 
wil er ze rehte, meilter, welen. 


*Swelch, vürfe ‚vrides unt rehtes gert, 


*der wirt got unt der werlde wert. 
Der herren l&re if leider krump, 
dä von if witze worden tuınp. 
Die vürften hänt der efele art, 
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fi tuont durch nieman äne gart. 
Maneger durch fine milleiät 

[ins knehtes kneht ze herren hät. 

Ine weiz niender vürften dri, 

der einr durch got vürfte fi. 

Ich weiz wol daz der vürften kint 
den alten erben vient ſint. 

Der vürflen ekenhere 

ftoert noch des riches &re. gb 
*Swer ‚mit gemache gerne [i, 

*der wone den vürften ſelten bi. 

Swer. mit den vürften wil genelen, 

der muoʒ ein löfseer dicke welen, 

od aber lange [in ein ga: 

fin dienft vrumt anders niht ein ball. 


. S6 der wolf müfen gät, 


25 


unt der valke keveren vät, 
unt der künec bürge machet, 

fo iſt ir &re gelwachet. 
Möhtich wol minen willen hän, 
ich woltem keiler’z riche län. 
Sô ebene nie kein künec gelaz, 
im würre dannoch eteswaz. 
Maneger lebt mit éren, 

dem ich daz hoer verkören: 
nieman doch gevellchen mac 
gotes wort unt liehten tac. 
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Obez3 der keifer folte [wern, 

er enkan fich mücken niht erwern. 
waz hilfet herfchaft unde lif, 

fit daz der vloch fin meifter ift ? 
Der keifer fterben muoʒ als ich, 


“des mac ich im wol genözen mich. 


Swelch herre flerben muoz als ich, 
(wa3 möhte der getroelten mich, 
(6 mich. daz biever ane gät, 


40. und in der zan[wer beflät, 


15 


25 


und.er newedern mac ernern?) 

dem wil ieh felten hulde [wern. 

Des eigen wolt ich gerne fin, 

der [unnen git [6 liehten ſehin. 
Swer elliu dine weiz & fi gefchehen, 
dem herren fol ınan tugende jehen. 
Von dem ichz befte hoere fagen, 

des wäfen wolt ich gerne tragen. :A 
Ez enhät nieınan eigenfchaft 

pniuwan got mit finer kraft: 

lip. föle &re unde guot 

deift allez löhen,, [wie-man tuot. 

Seit ich die wärheit alle zit, 90 
fö vündich manegen widerftrit. 

dar umbe muoz3 ich dicke dagen: 
man mac ze vıl des wären fagen. 

feit ich halbez daz ich weiz, 
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£f6 müeflich bäwen vremden kreiz, 
Swer die wärheit vuorte 

unt die ze rehte ruorte, 

die hoehften teten im den t6t; 
die brechent [waz in got geböt. 
* Vjl [elten äne riuwe ergät. 
”unreht hirät. ' 
Merket wie dia werlt nu fiö: 
man fiht nu lützel rehter 6; 


10 unt nzıne ein herre ein wip durh- got, 


15 


daz wer nu ander herren fpot. 
{wer wibes gert, der wil ze hant 
liute fchatz: bürge unde lant. 
fwelch & durch gitecheit gefchiht, 
diu machet rehter erben niht. 
Maneo gröziu herfchaft nü zergät, 
daz firnikt rehter erben hät. - 
Der rehten leben ift niht md 

wan dria: ich meine die rehten &, 
magettuom unt kiufcheit; 

ir it niht me, [waz ieman ſoit. 


*ich fihe:aller flahte leben. 


* wider fime orden fireben. ' - 
Tiufchiu lant 'fint:roubeg vol; - 


25 gerihie voget münze z0l ':.' 


diu wurden & durch got: erdäht, 
nu fint fi gar ze roube bräht. 
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BSwaʒ ieman guotes üf geleit 


ze bezzerne die kriftenheit, 

die hoœbſten unt die hörften 

die brechent 43 zem ärlien. 

Die vürftlen twiegent mit gewalt 
velt, feine, wazzer unda walt, 
dar zuo wilt unde zam: 

fi teten lufie gerne allam;. 

der muoz uns noch. gemeine fin, 
möhtens uns der [ungen [chin 
verbieten, :wint unde regen, - : gi 
anan müelen ‚Zins mit golda wegen. 
doch möhtens alle bilde.nemen, 
daz vliegen mücken vlöhe bremen 
fi wüent als einen armen men, 


‚der nia fchalz noch lant gewan.. 


ir herfchaft dunket mich ein wint, 
fit boefe würme ir meiſtor fiat. 
Mich dunket, folte. ein iflich man 
guot näch ſinem muote hän, 

[6 . würde manec herre. kneht: 
manec kueht gewünne,ouch herren reht. 
Als ich die werlt erkennen kan, 
fone. weiz ich keinen richen man, 
daz ich fin guat unt finen munt 
wolte haben, [wie er tuot. 
”"Der. herren ‚ficherheit wer guet, 
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* heiens einen glichen muot: 

* wolten fi niht [elbe ein ander lan, 
*f6 möhte in nieman vor geftän. 

* Die herrn hänt einen tumben ınuot: 
*(waz einen [olhen dunket guot, 
*daz muoz dan allez vür fich gän; 
“den fite ieze die herren hän. 
*Swer die vrumen nider drücket, 
*unt die boelen vür zücket, 

* von [weihem hetten daz gefchiht, 
* des werdekeit beger ich niht. 
*Swä die halıne ein herren. welnt, 
*unt fi ir hoehftez' künne zelnt, 

*(6 mac der [choup wol welen vrö: 
*erft tiurer denne ein ander Arb. 
Swer in die [öwe wazzer treit, 

deif verlorn arebeit. 

Diu wazzer nirgen diezent 

wan dä fi [öre vliezent. 

Swelch herre liute ungerne fiht, 

der hät ouch &re [challes niht. 

*Vil verzihen unde vil gebiten 
*daz gezimt niht herren fiten. 
Swer niemen getar verzihen, 

der muoz geben unde lihen. 

Swer allez muoʒ ermieten, 

der mac niht vil gebieten. 
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"Gebieten machet höhen muot, 
*daz vorhtlich flöhe niht entuot. 
*Swelch herre niht gevolgen mac 
*herren namen, deift vröuden flac. 
S6 richer künec nie kröne getruorc, 
ern hete doch armer mäge genuoc. 


32. VONDEN WISEN UNDE TÖREN. 


6 ot hät den wiſen forge gebn 
dä bi den tören fenfte lebn. 
Ez enhät nieman wilen muot 
niuwan der gotes willen tuot. 


. Die wilen werdent gotes kint, 


die andern alle tören fint. 

Dehein wisheit niht vervät 

wan ob der fäle wirdet rät. 

Sin [elbes fin er möret, 

der wisheit gerne l&ret, - 

Swer niht weiz unt niht vräget, . os 
unt niht kan und in lerns beträget, 
unt die kunft, die er dä kan, 

ze lernenne nieman gan,, 

unt hazzet. den, der rehie tuot, . 
difiu vieriu fint tören muot, 

Vräge unt wifu löre 

die vüegent michel, &re. , 
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*Swer elliu dinc bevrägen wil,. 
* der hät wishelt niht ze vil. 
Swie vil der wife witze git, 

er ift doch richer zaller zit. 

* Wisheit michel elter iſt 

*danne kunft und al der werlde lıf. 
Daz nieman wisheit erben mac 
noch kunft, daz ift ein grözer Llac. 
Swä witze ıft äne ſælecheit, 

dä if niuwan herzeleit, 

Die wilen kunnen manegen lift, 
der vremede tumben liuten if. 
Die wilen manegez irret, 

daz tören lützel wirret. 

Wisheit überwindet übel, 

allö twinget vaz der tübel, 

daz ez:niht rinne zaller zitz 

witze fcheidet mänegen firit. 

Diz [agent uns die. wilen, 

ein nagel behalt ein ifen, 

ein ilen ein ros, ein ros ein man, 
ein man ein boro, der firiten kan; 
ein burc ein lant -betwinget, - 

daz eʒ näch hulden dinget. 

der nagel der ift wol bewant, 

der ifen ros man burc unt ‚lant 
folicher ören geholfen hät, - 
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dä von fin name [6 höhe fät. 
Gewalt den witzen an gefiget 
[wä man rehtes niht enphliget. 
IA nieman witzic äne guot, 

fo enift der armen. keiner fruot. 
Man vindet manegen wifen man, 
der niht wiler rede kan. 

Hät wifiu wort ein wiler man, 10° 
ein töre im niht geftriten kan. 
Swer niht wol gereden. kan, 

der [wige, unt fi ein wiler man. 
Mit witze [prechen daz if fin: 
daz wort kumt niht wider in. 
Wol im wart, der vil.gereit, 
unt weiz er rehte waz er feit. 
Ich nzıne eins wifen mannes muot 
vür zweier richer tören guot. 
Manec töre fprichet wiſiu wort, 
künd ers bef[cheiden an ein ort. 
Ein wifer man, der hät verguot, 
reffe ich in ſwenner milfletuot: 
unt tsste ich 'eime tôron das, 

er war mir iemer mô gehaz. 
Deift aller tören: herzeibit, 
[wer in guot und äre feit. 

Swä diu witze welen fol, 

diuft in- kleinen ‚liuten’ wol, 
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unt midet manegen grözen man, 
der witze niht gepflegen kan. 
Salmön witze lerte, 

Marolt daz verkerte. 

5 den fite hänt noch hiute 

leider genuoge liute. 

Salmön hät doch wär gefeit, 

diu werlt if gar ein üppecheit. 
Swie grözen [chatz der tôre vant, 

10. der was des wifen fä zehant. 
Die wifen möhten niht genelen, 
ſoltens äne tôren welen, 
Die wilen kurzewile hänt, 
[ö fi mit tören umbe gänt. 

15 Wisheit dicke ul eine ſtät, 
[ö törheit gröze volge hät; 
doch ınuoz der tôre [uochen rät 
zen wilen, fwenne in millfegät: 
*Nieman tören volgen fol: 

20 *[wer rehte tuot, der vindetz wol. 
*Die tören nement der glocken war, 
*die wifen ‚gänt vonn felben dar. 
Der wifen unt der tuınben ſtrtt 10° 
hät gewert nu manege zit; 

25 er muoz ouch noch vil lange wern: 
man mac ir beider niht enbern. 
Swer verdiene! der 1ören haz, 
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den hänt die wilen defte baz. 
Swer lebet näch der wilen file, 
der verliufet tören mile: 

* doch ift bezzer eines tören zorn, 
*den daz ein wiſer wære verlorn. 
Swaz an den tören wandels fi, 
dä bezzern fich die wilen bi. 
Wißu wort unt tumbia were 

diu habent die von Gouchesberc. 
Bi rede erkennich tören, 

den efel bi den 6ren. 

Der töre verhilt deheine vrift 
fwaz in fine herzen iſt. 
Entl&hente finne unt tören rät 

vil felten lant betwungen hät. 
Wan daz ey nieman reden lol, 
ein tôre vindet den andern wol. 
Vindet ein töre niuwe lile, 

dein volgent alle tören ınite. 

Der tuınbe hät gefellen vil 

die wile er töre welen wil: 
fwenner märet witze unde kraft, 
(6 winret lin gefellefchaft. 

S6 toerfcher kumt mir nieman zuo, 
ern weene daz erz beſte tuo. 

Der töre [ere minnet - 

[waz er ınit nôt gewinnet: 
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unt ſwaʒ er [anfte möhte bän, 
daz lät er lihlo hine gän. 
Swer deın tören vl&hen muoz, 
dem wirt [elten ſorgen buoz. 
Swer al die liute affen wil, . 
der wirt vil lihte ein affen ſpil. 
Swie verre ich reit oder gie, 
eime törn kund ich entrinnen nie, 
Swer ınit der werlde wil genelen, 40a 
der muoz ein wile töre wefen. 
Ich kan wol gouches töre fin 
unz e3 gät an den fchaden min. 
Niemer wirt der market guot 
wan [ö man tören f[chaden tuot. 
Nieman fol ze langer zit 
1ören län unrehten fit: 
er wzenet anders daz er fi 
wifer dan Salmönes dri. 
Der tören hoerich harte vil, 
die jehent ‘ich tuon wol [waz ich wil’: 
der eim häre niht verbieten mac, 
ezn wahle naht unde tac. 
Die tören fint £6 höre, 
fi enbietent nieman 6re; 
diz ii ouch der elele pflege, 
fi entwichent nieınan von dem wege. 
$wenne ein töre brien hät, 
6 % 
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fon ruochet er wie daz riche fat. 
Ein töre name des gouches fanc 
vür der füezen harpfen klanc. 
*Ein töre wolte niht [in leben 

* vil lihte umb eins künges geben, 


*Wir gevallen alle uns [elben wol, 


* des iſt daz lant der tören vol. 
*Swer wzenet daz er wile fi, 
*dem wont ein töre nähe bi. 
Der töre fünde niht. verbirt 
unz er im [elbe unmære wärt. 
Swer dem tören fünde wert, 
der hät im die [Ele ernert. 
Den tören dunket felten guot 
[waz ein wile man getuot. 
Swer fine tumpheit überftrebt, 
der hät guoten tac gelebt: 
Dein tören nieman [lege wert 
wan der in ouch hin wider bert, 
Ez firitet aller tören muot 
näch dem daz man in tiure tuot. 
Der töre niht anders beste, 
der lobte {waz er gelte. 
Swer den tören welle fiillen , 
der rede näch [inem willen. 
*Swer wil den tören reizen, 
*der fol im vil geheizen. 
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S6 der tören wille vür fich gät, 
ſôh tuont ſi niuwan milletät. 
Der töre maneger dinge gert, 
der er mit klagen wirt gewert. 
Swer inme [acke koufet, 

unt fich mit tören roufet, 

unt borget ungewifler diet, 

der finget dicke klageliet. 

E ich ein töre wolte fin, 

ich liez & Rome, war fi min. 
Manec man hät wilen muot, 

der doch vil tumpliche tuot. 

Mit tumben tump, ınit wilen wis, 
daz was ie der werlde pris. 

Erf wife, der verliefen klaget, 
unt gewinnes fille daget. 
Rehtiu wiize if falecheit, 

liep wirt felten äne leit. 

Kurzer man ddmüete, 


20 unt röler mit güete, 


unt langer man wile, 

der lop fol man prile, 

Ez enift dekein ſelp m6 

wan einer, des ich mich verfte. 


25 Ich weiz wol daz ein wiler man 


wol im felben guotes gan, 
Manec iöre fôre gähet 
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da im fin fchade nähet. 

Tören fpottent maneges ınan, 

daz er niht wol erwenden kan: 
unt lachents denn näch tören file, 
(6 muoz er lachen allez mite, 

daz er den fpot vertribe, 

und äne zorn belibe. 

Der wile man ſorge hät 

wie [iner [le werde rät. 


33. VON DEN MILTEN UNDE 
KARGEN, 


Ich weiz. wol daz ein milter ıman 
genuoc ze gebenne nie gewan. 
Geben tuot dem milten baz 

danne verziben; wizzet daz. 

Dem milten tuot verzihen we, 
doch fchamet fich der bitende &. 
Diu ınilte niht von herzen gät, 
[wer näch gähe riuwe hät. 

Diu ıilte niht ze lobe flät, 

[wer git da’r selbe niht enhät. 
Milte machet werdiu lant: 

von obeze wirt der bouın erkant. 
Ern wart nie rehte milte, 

den milte bevilte. i 416 
Swer rehte milte wil begän, 
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der muo3 gebreit durh milte hän. 
Der arge fchatze dienen ınuoz, 
dem wirt ouch niemer [orgen buoz: 
fo if der milte wol gemuot, 
dem dienet fchatz und ander guot. 
Stole l&ret milie niht: | 
grözen hoven [am gelchiht. 
*fwer bi den beiden alten fol, 
*dem wirt diu malhe felten vol. 
*ich weiz ouch daz felten wirt 
*bi eigem bröt ein milter wirt. 
Diu milte it von tugende niht, 
diu durh vremeden rät gelchiht. 
Den ıilten nieman kan gedrön: 
fi hänt hie lop, vor gote ir lön. 
Reiniu milte nie verdarp, 

fo erge manege [chande erwarp. 
Erge hät dicke erworben 

daz künege fint verdorben. 

Ich [ach ie, [waz der arge fpart, 
daz e3 dar näch dem milten wart. 
Den bcefen ie ze teile wart 

fwaz ınan vor dem vrumen fpart. 
Der arge verfiolne & driu verlür, 
e er mit willen einz verkür. 
*Ein arger man niht wolie 
”[vinden] guot, daz erz geben lolle, 
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Swie argen muot der arge truoc, 

er dühte fich doch mille genuoc. 
S6 der gouch daz &rfle loup gefiht, 
[6 getar er fichs gefaten niht: 

er vürht dazz im zerinne; 

dei ouch der argen finne. 

Vil dicke dem wö gelchiht, 

der liute ungerne ezzen fiht. 

wie möhte im iemer wirs gefchehen ! 
er muoz fich ſelben ezzen fehen. 
iz3et er, deift im ein nöt: 

izzet er niht, [6 lit er töt. 

*von [us geläner arebeit ' 
* wirt er niemer äne leit. 


15 Den ziegel unt den boefen man 
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nieman volle wafchen kan 

fö dazz luter ab in ge; 

fi fint ze jungeft trüebe als 6. 

*Des Möres hüt unfanfie lät 

"ir [warze varwe die fi hät: 

*des lebarten hiute fam gelchiht, 
*diu enlät ir maneger vlecken niht: 
* als wizzet daz ein übel man 

*fin übel niht vermiden kan. 

Swä der boefe wirt erkant, 

dä fchiuhet man in [ä zehant. 41° 
Ein boœſe man unlanfie ireit 
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&re unt gröge richeit. 

Swaz der boefe boefes fiht, . 
daz feit er, unt des beflen niht. 
Swie boeslich ieman hät getän, 

5 er wil doch finen boelfern hän, 
Man merket nü daz bcefle gar, 
unt nimt des beflen kleine war. 
Der boefe’z boefle merken ſol, 

[6 zimt dem vrumen daz befle wol. 

40 Der boele dicke dulten muoz 
unwirde unde [wachen gruoz. 
Die boefen zen ungetwagen, 
folt ir laftler nieman fagen. 

Der boefe felbe wol verfät 

45 daz er niht ganzer tugende hät: 
heter danne &re unde guot, 
als im erteilt fin ſelbes muot, 
[6 wær [in re kleine, 
unt hete ze jungefi deheine. 

20 Ein boefer man m& éren gert, 
danne er fich felben dunke wert. 
Swer der vrumen hulde hät, 
der tuot der boelen lihten rät. 
Den vrumen ie man loben ſol, 

25 [6 tuot er defie gerner wol; 
den bcoefen nieman [ol vertragen, 
man fol in wol ir lafter fagen. 
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*Swer biderbe unde boefe hät 

"ie geliche, daz ift milletät. 

Die boefen nieman niden [ol: 

den vrumen gan ich nides wol. 
Swer den vrumen übele hät, 

den boefen wol, deiſt ımifletät. 

Als ein vraınman wol geluot, 

dert faelic, hätz diu werlt verguot. 
als ein vrumman milletrit, 

fo erfchreckent im al finiu lit. 

Ein ieflich vrumman midet wol 
[fwaz er ze rehte miden fol: 

daz ein [wachgemuoter ınan 413 
niemer wol vermiden kan. 

Der boefe niemer fol verfiän 

wie fich der vrume muoz begän. 

Ze vriunt ich baz behalten kan 
zwelf vrume dan einen bœſen ınan. 
"noch bezzer ift der boefen haz 
*dann ir vriuntfchaft; merket daz. 


'Swanne ich der boefen hulde han, 


[6 hän ich etewaz mifletän. 

"Man fol hän mit den beften pfliht: 
* die boefen hoeren unt volgen niht. 
Wer mac die beften uʒ geleſen 

wan nieıman wil der boefle welen ? 
Der boele ınan ungerne filt 
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wä dem vrumen guot gefchiht. 
Swer gitecheit und erge hät, 

deift gruntvefie aller milletät. 
Dem argen herzeleit gefchiht 

[fo er geben muoz odet geben fiht, 
fo if des milten herzeleit 
{wenner ieman iht verfeit. 

Ich wolt durh daz niht vinden guot, 
daz ich tæto als maneger tuot, 
der zert än öre und äne got, 

unt wirt dar näch der liute ſpot. 


34. VON DER ERE. 


erne wzere menneglich 
in finem lebene &ren rich. 
Ein man umb öre werben [ol: 
fwenner wil, die lät er wol. 
ob er gewinnet laflers vil, 
des enlät er niht, [wenner wil. 
Swer liute und ôre welle hän, 
der [ol fin guot niht län zergän. 
Swer äne riuwe welle lebn, 
der fol fin &re nieman gebn. 
Swer tugende und &re welle hän, 
der muoz fin eigene finne län. 
Sin &re felien wenket, 
[wer fich enzit bedenket. 
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Unverdähtia mere 

fiint dicke wandelbsre. 
*Der werlt if niht möre 
*wan firft umbe öre. 

Mit fenfte nieınan öre hät, 
allö nü diu werlt Rät. 
Nieman hät än arebeit 
wistuom, &re, gröz richeit. 
Der vüle gert niht mere 
wan fenfte leben än öre. 
Wie fol des lafters werden rät, 
der fin @r ze lafter hät? 


Von rehte des mannes &re fät 
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dar näch als er fich felben ‚hät. 
Ez vorfchent gnuoge möre 

näch fchanden dan näch öre. 
*Swer [in lafter erkennen kan 
*unt zorn, der if ein wife man. 
*Swem ich fin lafter hilfe tragen, 
*der fol min lafter nieman ſagen. 
* Den firft fol ich gerne län, 
*des ich [chaden unt lafter hän. 
*Der fchade ift wol an geleit, 
*der mannes lafler übertreit. 
Mich müet daz maneger 6re gert 
unverdient und äne wert. 

Swer 6ren fich bewegen hät, 
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des lobes tuon ich lihten rät. 
Swen man nu vürhlet, der ift wert; 
der &ren niemän guoter gert. 

Ere und elliu werdecheit 

fint äne volleift hin geleit. 

Ros, f[chilt, fper, häbe unde (wert 
machent guoten ritter wert. 

* Hengſto, kocher unde bogen 
*hänt manegen kneht betrogen. 
Ere muoz koufen manec man 

von dem der &re nie gewan. ° 

Mit unftaten &re 

müet die wilen ſoreo. 

*Unrehtiu heimliche 

*tuot nieman 6ren riche. 

Swer &re niht überfehen wil, 

der hät iemer ſorgen vil. 

Ere mac nieman genden 

geber mit tüfent henden. 

&re nieman genden kan, 

doch gert ir wip unde man. 

Ein man [ol lop und öre bejagen,.. . 
unt doch got in herzen tragen. 
Wieman [6 vil &ren hät, 

ine wizze wol wann er fi lät. 
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35. VON TRUNKENHEITE. 


T rankenheit ıft felten guot: 
fi tobet unt velfchet willen muot. 
fit ein roup der tugende gar: 


‘ht i6des bilde; nemt. es war. 


Swä trunkene liute unt tobende fint, 
[wer die niht vürhtet, derfi ein kint. 
Trunkenheit if ſolten vri, 

da enſi [ünde fchande fchade bi. 
Sorge zorn trunkenheit ! 

taont den fiechen- dicke leit, 

S6 der win kumt in daz houbet, 

fo iftz armüete beroubet.. 

Swer fine [ünde weinen mac, 

fo er irunken wirt, deif wines flac; 
deın folte zaller funde 

der becher fin am munde. 47 
Ein vihe daz lützel. finne hät, 
fwanne ez ze dorf von velde gät, 

ſo erkennet iegelichez wol 

hüs unt hof darz Koman ſol: 

[6 trinket leider manec ınan, 

daz er hüs noch hof erkennen kan. 
daz lafer liuten vil gelchiht, 

unt gefchihet doch dem vihe niht. 
eʒ trinkent tüfent & den töt 
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dan einer fierbe in durſtes nöt, 
Mete unt win fint beide guot 

vür [orge durſt und arınuot. 

Vür darf mac niht bezzers fin 
danne wazzer bier. ınete oder win; 
ouch if guot vür hungers nöt 
vilche vleifch Kæſe unde bröt. 
fwer diu zelfaınne bringen mac, 
der gewinnet manegen guoten tacz 
hoert iht dinges m& dar zuo, 

daz it wol, daz man daz tuo. 
Unmzzlich ezzen, tranc dar zuo, 
iuont wırs dan mazlich hunger tuo. 


36. VON VRIUNDEN. 


Eu vriunt it nülzer nähe bi 
dan hin dan verre dri. 
Gemachet vriunt ze nöt heflät 

dä lihte ein mäc den andern lät. 
Gewifle vriunt, ver[uochliu [wert 
diu fint ze noete goldes wert. 
*Wol im, der vil vriunde hät: 

* we im, des Iröft gar an in fät. 
Vriande hän ich iemer vil, 

unz ich ir niht bedurfen wil 
Ein fchade vriunt vil dicke ınuoz 
dulten ungetriuwen gruo3. 


10 


15 


20 


25 


96 


Die wile die feckel klingent, 

die vriunt dar gerne dringent:; 
verliufet er fin klingen, 

fö wirt dar kleine dringen. 

Manec man vil vriunde hät, 

die wile fin dinc im ebene gät: 

unt hät doch undr in allen 

vil lützel nötgellallen.' 49° 
Nieman weiz wa er vriunde hät, 

wan [wa’z an lip und &re gät: 

dä wirt der rehte vriunt erkant, 

der valfche wenket dä zehant. 

Swie vremede ein vriunt dem andern fi, 
dä [ol doch triuwe welen bi. 

Der mir ze triuwen werde erkant, 
den ıninnich überz vierde lant.. 

Swer vriundes valfch mit vallche feit, 
daz wirt im dar näch lihte leit. 

*Ein heimlicher vient tuot 

*dicke [chaden unt felten guot. 

* Manege riuwe der gewinnet, 

*der finen vient ıninnet. 

Swer an vriunden mifletuet 

ze langer wie, deift niht guot. 

Erfi tump, [wer triuwe: [uochet 

dä man ir kleine ruochet. 

Swer fich habet an den. dorn, 
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fo er vellet, der hät zwirnt verlorn: 
{wer ufgetriuiwen vriund®fi klaget 
fin leit, daʒ wære baz verdäget. 
Swä guot ein vriunt dem atidetn git, 


- dä hebet Seh vriuntfchaft wider: sit. 


Swä ein vriunt den andern ladet, 


'kumt er dat z& ofte, ich wsenez Ichadet. 


Man mac mit lihten’finnen 
ınanegen vtiont gewinnen; '' 
ouch ziuoz'er'Yin ein wife man, : 
der guote vriunt behalten kan. 
Der men ift under vriunden gaft, . 
dem heime leides nie gebraf: 
dem fslde und &re wirt. befchert, 
der ift dä heime, [war er veit. 
Ich wil mir felbeın holder fin 
danne minen beften vriunden drin. 
“Ich merke [wol] daz ein ieglich ınan 
* iin felben wol des beflen gan. ' 
Der vriunt: wirdet niemer guot, 
der lobet [waz [in vriunt getuot., 
Noch bezzer ift der boelen haz‘ -. 
danne ir vriuntfchaftz wizzet daz.. 
Swä wriunt von vriunde [cheiden wil, 
der [uochet üf in Ichulde vil. . 494 
* Des vriundes [chiere fich velWwiget, 
* der niuwer vriunde pfliget. 
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SvA vriynt mit rede wirt verlorn, 

dä were rede baz verborn. 

* Swer nieman wil ze vriunde hän, 

* dem [ol von rehte millegän. 

Der riche vriunt [ol nemen verguot 
den dienfil, den im der arme tuot. 

56 getriuwes friandes ger ich niht, (53®) 
der gerne wolte haben pfliht 

mit mime wibe näch uneren: 


10 von dem wil ich.mich kören. 


37. VON MINNE UNDE "WiBEN. 
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Sara man minne veile treit, (53) 
dä koufet gouch unfalikeit. 
Rehtiu minne vröude hät, 

fô veiliu minne trüric flät. 

* Veiliu minne ift unwert 

*dä man rehter minne gert. 
Swes snuot üf veile minne flät, 
der koufet lihte milletät. : 

Ich weiz ein vremde mæro, 
[wä& minne veile weere, 

diu nsme eins alten [chillinc 
vür eins jungen ‚pfenninc. 

* Huores gluf- von herzen gät, 
*daz. tuot nihi ander mifletät: 
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* ander fünden vil gefchiht, 

* die gänt [ö gar von herzen .niht, 
Minne unt tanz hänt den ruom, 
ir ieglich want daz befte tuon. 

5 Minne nieman darf ver[wern, 

fi kan fich [elbe än eide wern. 
*daz felbe reht wil milte hän: 
*A kan fich felbe zem beften Hin. 
Minne löret manegen man 

40 [ö lange unz er ir niht enkan. E 
Minne blendet wilen man, 
der fich vor ir niht hüeten kan. 

* Manec wip vil fchöne blicket, 
* diu fchiere den man beftricket. 

45 * Minne unde gitecheit 
* die fint zenpfähenne bereit. 
Minne nieman pflegen mac 
f6 tougenliche: einen tac, 
e3 wizzen viere oder ım& (54b) 

20 oder lihte fehle & oʒ erg£. 

Ich fihe’n näh vremder minne varı, 
der fin wip niht kan bewarn. 
Swer minnet da3 er minnen fol, 

.. dem if mit einem wibe wol. 

25 ıft fi guot, erſt wol gewert " 
[wes' man von allen wiben gert. 
*Ein man fol fin getriawez- wip 
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* minnen vür Bin £elbes lip. 

* Swer ein gelrinwez wip hät, 

* fi inot im maneger [orgen rät. 
*]& fchoene wip getrinwe, 

* der lop fol wefen niuwe. 

* Triutet odr half ein man ein wip, 
* fich enpfenget al [in lip. 

Swer minne fliuht, den fliahet fi, 
unt [wer ſi jagt, dem ift fi bi. 

* Vil lihte er ſehaden gewinnet, 

* der hazzet daz in ıninnet. 

5wä wip durch minne miffetete, 
daz kam von der ınanne bete; 

ein inan ouch mifletsste, 

der in £ö tiure bete. 

Ein wip wirt in ir herzen wert, 
fwenne ir der beflen einer gert. 
Ein man wirt liurre denn er [f, 
gelit er höher minne bi. 

Diu wip ınan iemer biten fol, 
ouch Hät in reht verziben wol. 
Verzihen boert ie gegen beie (55«) 
dä mans unredeliche iete. 

Verzihen ıf der wibe Site, 

doch if in liep daz man fi bite. 

* Ein finnic wip mit reinen. fiten 

* diendarf nieman lafers biten. 


® 
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*Ez minnent gnuoge unminne; 
*der fin ik von unfnne. j 
Durch .nöt muoz kiufche fin ein wip, 
der nieman [prichet an den lip. 
Swie vafte ein wip behüstet Qi, 
dannoch fint är gedanke vri. 

e3 enift kein huote alſô guot. 

15 da’s ein wip ir felber tuot. 
der beefen wip man hüsten fol, 
die vrumen hüetent. ir [elber wol. 
Unrehtiu huote ' 
kumt ſelten zuo guote. 
Betwungenia liehe 

wirt dieke zuo diebei 

Als ein unwip milletuot, 

[6 fprichich reinen wiben guot. 
Ein reinez wip hät reinen lip, 
den hät (elten ein unwip. 

Noch [fenfter wser ein igels hät (856) 
an dem betie Jana ein leidiu brat. 
ein leider man st Iwexer bi 
guoten wiben dann ein bii. 

Swem vil der werlde skeilen giht, 
den hät.fin tusabez wip vär niht. 
Swer liep hät, der. wirt felten vri 
vor forgen daʒʒ unfste fi. 

Sin herze dicke irdric flät, 
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der ungetrinwez liep hät. 
Swie heimlich man den: wiben D, 
da- it .doch gröziu: vremde bi. 
Kein man din wip erkennen [ol: 
fi ([uln die man erkennen wol. 
man [ol ir.tugende zwemen war: - 
ir disc [ol nieman wizzen gar. 
fwer. wibe tugende erkennen kan, 
[6 fint fi tiutre dan die man: 
fi. (chament fich maneger miffetät, 
dar üf der man kein abte hät. 


- *Manec man. ein wip verfprochen hät 
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*durch angelogene milfletät: 

*unt nimt von vremeden landen 

*eine mit dräzec [chanden. . 

Ein man: vil maneges &re hät, (56%) 
daz guoten wiben milleflät. 

*die man vil manegez kroenet, 


'*des diu wip fint gehanet. 


Tuot ein :wip ein ınifleiät, - 
der ein man wol tülent hät, 
der tülent wil er &re .hän, 
unt [ol ir öre fin vertän.' .. 
diz if ein ungeteiltez. [pil: 
got [olhes rehtes nilıt enwil. 
Der man fin lafter eine treit; 
daz ıft der manne felicheit: 
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unt wirt ein wip ze. [chelle, 


16 Ichiltet man &i alle. 
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Deiſt wär, diu wip fint ungelich: 
manec wip if tugende und ôren rich. 
ir tugende man wol fcheiden mae - 
als die vinftrin unt den tue. 

Daz fwachiu wip hänt wibes namen, 
des müezen fich die’ vrumen fchamen. 
Manec wip grözer tugende pfliget, 
manegiu ren fich bewiget: 

fol der lop geliche fin, (366) 
daz ift än den willen min. 

fol manz allez hän verguot 
[waz ein ieglich wip getuot, 

£6 fchelte man ir keine, 
unt fi ir lop gemeine. 

Manec wip heizet lönelin; 
wil ir der man ze vremde fin ' 
durch ander wibe minne, 
verkert fi lihte ir finne. 

Manec wip ift unftzte; ‘' 

hete fi guot gerzete, 

diu felten milletzte, 

fwıe vil man [fi gebzete. 

Swer wiben [prichet valfchia wert, 
der hät vröuden niht bekort. 

Der wibe minot füende iemer hd, 
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würden: fi allö libte vrö 

von dem manne als der ınan von in, 
fi haten iemer fipien fin, 

Der wän if allen tören bi, . (75°) 
fi vænont daz ix vrönde li 

der wihe vröude; des iſt niht, 

(us if manec gnot wip unberiht. 


Sit manz nu, allez, reden [ol, 


fo iſt zer werlde nieman wol 


wan der ein liehez wip hät, 


unt fich üf ir triuwe lät. 

*Swer ie liebez wip gewan, 

* der want der beiten eine hän. 
S6 fisste vriundin nieman hät, 

er vürhte doch ir milletät. 
Wibes f[choene mangen hät 

verleit üf gröze milletät.! 

* Der wehfel nieman millezimt, 

”" [wer güete vür die f[choene nimmt. 
Man fihet manege Ichoene, 

diu doch if gar hoene, 

Adam unde Saml£ön, 

Dävit unde Salomsa 

die heten wisheit nnde kraft, _ 
doch iwenc fi wihes meilterfchaft. 
Swie dicke diu wip under geligent, 
den mannen fi.doch. an gefigent, 
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Er hät fin. er niht wol bewart, (57b) 
der [in wip mit eiuer andern Ipart. 
vremde [cheidet herzeligp: 

fiate machet wanegen diep- 

Herzeliep hät manec man, 

der doch verniugernet dran. 

Swer berzeleit ınuez eine tragen, 

der ımac wol van nœten [agen. 
Nieman hin’zer helle. vert 

durch £pife, die er rehte zert: 


.. {ivex ouch wibe wil za,rehte pflegen, 
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der vliuf durch daz niht gotes ſegen. 
Swaz guois und übels ift geſchehen, 
des ınuoz man ein teil den wiben jehen 
des. baften unt:des boeilen, . 

des niederfien unt des haeften.. 

Der file dunket mich niht gnot, . 

[o eins mannes wip milletuat, 

des tiuvels. er engiltet, 

daz man in .dxambe Ichiltet. | 

ez iſt doch nieman allö leit (58) 
als im; des [wüere ich ginen eit. 

S6 man an einen vrumen man 

ze Ichelien niht envinden kan, 

an muote nach an.libe, .,, 

{6 kert manz hin zem wibe, 

unt fchiltet fim ze leide, _ 
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“ unt fint doch unfchuldie beide. 


‘ Mit pfaffen unde wiben 
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fol nieman fchelten triben. 

Durch vröude vrouwen fint genant: 

ir vröude ervröuwet ellia lant. 

wie wol er vröude erkante, 

der fi ärfte vrouwen nante! 

Swä kint fint bi der glüete, 

da if durft daz man ir hüete: 

Swä wip unt man bi ein ander fint, 
dä wirt vil lihte da; dı dritte ein kint. 


"VON ERKANTNISSE. 


Mar went erkennen mich, (586) 


der felbe nie erkante fich. 
erkatte fich ein ieglich man, ' 
er lüge den andern felten' an. 
Swer fich felbe erkennen kan 

ze rehtö, derft ein wiſe man. 
Nieman al[ö rehte tuot, 

däx &3 die liute dunke guet. 
Swer ſime rehte unreht tuot, 

dä wirt daz ende felten guot. 
Mich müejet, [wie wol ieman tuot, 
esn hät der vünfie niht verguot. 
Swer näch 'minem willen inot, 
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dem tragieh iemer holder muot. 
Swer übel wider übel tuof, 
daz if mennefchlicher muot. 
Swer guot wider übel iuot, 
5 daz3 if gotelicher' moot. 

[wer tuot übel wider &uot, ' -- - 
daz ift tiufelicher muot. 
Swer merket übel unde guot, (59) 
der weiz wol wenn er milfetuot. 

40 Man wirt bi guoten listen guot, 

.Yi.deme boefe, der übel tuet. . 

S6 färe nieman milletuot, 
er. welle dannoch wefen gnot. 
Ez fi übel.oder guot, 

45 [way ieman:aller gerneft tuot, 
twinget man in daʒ erz tuo, 
er kumt dar miemer gerne zuo: 
{wie liep e3 & weere, 
e3 wirt àm dann unmere. 

20 Betwungenlicher  magetuom Im, 
hät vor.gote kleinen rubım. | 
* Si jehent, [wä daz lihter fi, '- 
*dä fi ouch dag beazer bi, 
Manec man grö3e. arebeit 

25 unbetwungen fanfte treit, ° + ' 
dia in-dühte fwaore, u 
ob ers betwungek' were. Br 
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* Dehein .bage. fö.guot if, . 

* man ‚müge in [panhen .unz er brifl. 
Swem: die flerren werdent gram (595) 
dem wirt der mäne lihte allam.: 

ich vürhte nibt des mänen fchin, 

wil mir diu Sinne gaesdic Gin. 
Gewonbheit die iſt rich, 

tumben ‚liuten S[chedelich. 

baefiu gewonheit 


40 machet fshaden- unde leit. 


15 


25 


Ein ieglich kint fich dä .näch fent, 
als ez dia muotar hät gewent. .. 
Swer fin kint. niht zielien kan, 
daz ziuhbet [än. der laniman. 
*Den beefen ve33en nieman mac 
*benemen wol den örfen Imac:» 
den fite ein men unfanfteläk, 

den er von jugent gewonat hät, 
Ein iegelichen dunke.guat : .. .; 
fwaz er aller gernaft tuat. . 
Üppigin.koela. . 

machant.:fila besfe, 

Swer fich' wlizet.gpeler ie,. 

dem volget dicke. felde ımate. 
*Swer wol gebat: ut. wol.gehet, 
"daz gerou in falien,.dar .daz tel. 
Er ift wife, :{wex. deg man ı (60%) 
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näch fime fite gehalten kan. 

Die fite nieman kunnen mac, 

der man nu pfliget und & pflac. 
Mich dühte vernent manegez guot, 
daz hiure hefwzeret ıninen muot. 
*Der hiur den vaflet, der tuot wol, 
”den er ze järe [lahen [ol. 

Ein man fluoc, daz was unheil, 
aller werlde’3 vierde teil. 

An einer ftat ein hunt erbal, 

daʒʒ über al die werlt erfchal. 

* Zeiner zit ein efel luote, ° 

* daʒ eʒ al die werlt muote. 


 Ez fint viere gotes gelchaft, 


15 


der leben diu fint wunderhaft, 
Salamandrä ſpiſet fich 

mit viure, daʒ iſt wunderlich; 
Gamäli6n des luftes lebet, °- - 

der herine wazzers, £wä der [webet; 


20 der [cher fich niawan erde nert. 


25 


(us ii den viern ir nar befchert. 

viar wazzer luft und erde 

giltet nieman näch ir werde. 

Erde unt wazzer nider [webet, (606) 
viur unt luft ze berge firebet, 

Swer alten hunt an lannen leit, 

der vliufet michel arebeit. 
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Swer liep wil fin da’r unwert iſt, 
diun liebe wert deheins wrift. 
Maneger iſt uumæra 


da'r gerne liep weere. 


Swer liep dem andern leidet, 
von vröuden er in [cheidet. 
Liep beginnet leiden, 

£6 fi fioh wellent ſcheiden. 

Vil dicke mir dä liep gefchach, 


40 da ich mich liebes nie verlach : 


15 


manegem ouch dä leit gefchiht, 

da er fich leides niht veräht. 

Vil dicke ich mich geflöz3en hän 

da ich gar ebene wände gän. 

*Swaz3 ie gelchach od noch gefchiht, 
*daz gefchach än l[ache niht. 

* Daz flät an glückes .rade, 

eilt als lihte guot als fchade. 

Ichn weiz von nieman alſô vil 


20 els von mir felben; doch ichz hil. 


Swer wider. in [in herze.fht, 
der [prichet nieman arges niht. 
Ein man [ol guot unt arc verllän, (612) 
daz befte tuon, daz boefte län.. 


25 Ein man [ol guoten willen hän, 


mac er der ‚werke niht. begän. . 
Guot wille vor in allen gät, 
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der anders niht ze gebene hät. . 

Uz iegelichem vazze gät 

daz e3 innerthalben hät. 

* Natüre unt gewonheit, 

* der beider kraft if harte breit, 

Krüt fleine unde wort 

hänt an kreften grözen hort. 

”AI diu werlt niht geahten mac 

* des obzes unt des krütes [imac. 
*Swer zeinem helbling if erborn, 

* wirbt der näch zwein, er ift verlorn: 
*Swaz ieman wunders hät vernomen, 
* des wolter gerne zende komen. 

Ich wen daz nieman [[6] richer lebe, 
er geheize ınd denn er gebe. 

Geheize mac ein ieglich man 

wol riche fin, der liegen kan. 

Swer vil geheizet äne geben, 

der wil äne nöt in [chanden leben. 
Teeten mir geheize wol, 

der ’rwürbich einen fladel vol. 

Swer git des er unfanfte enbirt, (61b) 
diu gäbe baz vergolten wirt. 

Diu gäbe tuot felten wol, 

die ınan mit [chame erbiten fol: . 

diu gäbe in höhem werde lit, - 

die man ungebeten git. 


10 
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dia gäbe ift zweier gäben wert, 
der [chiere gft & man ir gert. '” 
Swer dicke fprichet !beite', 
deift ein abeleite. 

Dein il we, der maneges gert, 
und in der nieman eins gewert. 
Ein man der allez m& begett, 
der wirt niemer gar gewert. 
Ein gitic herze nieiian mac 
ervüllen: deift ein übel fac. 
Swer unrehter dinge gert, 

den fol man läzen ungevwrert. 
Swer welle daz ich in gewer, 


der fol ouch tuon des ich ger. 


Bete it worden äne fcham, (62°) 
fo it verzihen reht alfam. 

Dem fchadet keiner [lahte kleit, 

der ein reinez herze treit: 

dem vrumt keiner flahte wät, 


20 der ein valfchez herze hät: 


25 


reinez herze unt reiner: muot 
fint in aller waete guot. 

vünde ich veile ſolhe wät, 

dä von der [&le würde rät 

(ir müefle ein ele vil tiure Aän), 
ich woltir ouch ein [panne hän. 
vreunde [chadet unde vrumt, 
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den bcefen ſi ze flaten kumt. 
Mit vremde nieman wirt erkant, 
weder liute noch daz lant. 
der vremde acker fiuont io baz 
5 dann eigen fat; daz machet haz, 
Swer üf den lip gevangen lit, 
den dunket lanc ein kurziu zit. 
Swer merket waz er hät getän, (62b) 
der lät mich wol fin hulde hän. 
40 Die mit in [elben zaller zit 
vehtent, deift ein herter ſtrit. 
Möhte ich min [elbes meifter fin, 
[6 hete ich gar den willen min. 
* möhte ich mir [elbe widerfagen, 
15 * ſôò müeſte ich minen vient tragen. 
möhte ich mir felbe an geligen, 
ich hete mine nöt gar überfligen. 
Ich tuon mir felbe leides m& 
dann al diu werlt; daz tuot mir we. 
20 mich liege wol dia werlt genefen, 
wolte ich mir [elbe gn@dic wefen. 
Des mannes unbelcheidenheit 
tuot im felben dicke leit. 
Wem [ol der welen guot, 
25 der an im [elbe milletuot? 
[wer [in felbes vient ıf, 
derk min friunt ze keiner vri. 
8 
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Lät iu die zit gevallen wol, 

fit noch ein boefer komen fol. 

* Swaz hie äne triuwe if, 

* daz wert dort deheine vriſt: 

*e3 enwirt ouch nieiner guot, 

*(waz man äne mäze iuot.. 

Swer kan halten unde geben (632) 
ze rehte, der folt iemer leben. 

Swer [chöne in [iner mäze kan 


40 geleben, derft ein ſælic man: 


dä hi mit [potte maneger lebet, 
der ü3 der mäze höhe firebet.. 
maneger [challet zeiner vriſt, 
daz er iamer.defte krenker ill. 


45 *Die güzze machent grözen duz, 


20 


*unt hänt dernäch vil kleinen vluz. 
*Daz3 ner if tief unde naz, 

*doch büezet durſt ein. brunne haz. 
Ein man den riemen [niden [ol 
näch der hiute; daz flät wol, 
machtern riemen iht ze hreit, 

e3 wirt im an der biute leit. 
*Swer fin golt an bare hüt. 
*(pennet, dem iflz al ze trüt. 

Man [ol vollen becher tragen 
ebene, hoerich dieke fagen. 
Gelücke ift rehte als ein hal: 
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[wer fliget, der [ol vürhten val. 

Ein man die nülchel köre 

als in daz weter löre. 

Der wän ift manegen liuten bi 

ſô daz ir leben daz befte fi. 

Ez dunket manegen tumben man (63b) 

diu kunft diu befte, die er kan. 

Betrogen ift ir aller muot, 

die fich felben dunkent guot, 

Swer zwei werc mit ein ander tuot, 

diu. werdent ſelten beidiu guot. 

Eʒ fint gedanke und ougen 

des herzen jeger tougen. 

diu bant mac nieman vinden, 

dia mine gedanke binden. 

Man vähet wip unde man, 

gedanke niemen gevähen kan. 

Sô dicke fint niergen müren dri, 

*ich gedenke wol durch fi. 

„Ezn wart nie keifer alſô rich, 

* mit gedanken fi ich im gelich. 

Swazʒ min ouge reht erfiht, 

daz weiz ich unde wanes niht. 

ich wæne maneges daz man [eit, 

unz ich ervar die wärheit. 

* Dia wärheit darf geziuges niht, 

*die man hoeret, grifet unde fiht. 
8 % 
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*Weenich unde triuwesniht 

*diu habent mit den tören pfliht. 
*die liute kan ich üzen [pehen, 
*ichn kan niht in ir herze [ehen. 
Bröt under [psenen 

erkennich äne wienen. 

Wir leben al näch wäne; 

der forge ift nieman äne. 

Mich .dunket, [wä ich eine bin, (64») 
ich habe tüfent manne fin, 

unt kume ich dä die lıute fint, 

fö bin ich tumber denn ein kint. 
Diu erde tüfent flahte birt, 

der keinz gelich dem andern wirt. 
Der bluomen nieman nzme war, 
warens alle glich gevar. 


_ Vil manec [choene menfche gät, 


daz doch ein bitter herze hät. 

Mir ift ze manegen dingen gäch, 

daz mich geriuwet [ä& dernäch. 
Unrehtiu gzhe [chaden tuot: 

reht gebite diu ift guot. 

Sich vergäht als lihte ein man 

als er fich verlümen kan.. 

Swer gæhe ift zallen ziien, (64) 
der [ol den elel riten. 

Swaz [eltfene ift, daz dunket guot, 


410 


15 


20 


25 


117 


f6 manz den liuten tiure tuot. 
56 guots ich niht erkenne, 

mich verdrieze es eteswenne. 
Man mac aller hande fpil 

triben unz [in wirt ze vil. 

Der [umer würde unmæro 

ober zallen ziten w:ere. 

die äne [unnen müezen (in, 

den w:ere endanke sınänen [chin. 
*Sweın dicke leit gefchiht, 
*dem enwirret irären niht: 
{wen nie herzeleit gefchach, 
dem iſt trüren ungemach. 

Näch trären dunket vröade guot: 
näch vröuden w& daz trüren tuot. 
Näch vröuden dicke trüren gät: 
manec trüren vroelich ende hät. 
Ein ieglieh zit hät fin zit: 

leit näch vröuden trären git. 
Man fol bi vröuden wefen vr6, 
bi trüren trûren, kumt ez [6. 
*Vrö mit ungerete, 

*diu vröude ift felten fliele. 

* Bekumbertez herze 

*ift (felten mit [cherze. 

Swä ein künne fliget, 

daz ander nider figet. 


(65*) 
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Ez dient nu mäc mäge 

üf glichen gelt der 'wäge. 

Sin felbes fchande er meret, 

der fin geflehte un£&ret. 

Swer heizez bech rüeret, 

meil er dannen vüeret.. 

Swer fich ze kletten milchet, 
unlanfte ers abe wifchet: 

nieman vrumer milche fich 

ze boe[en liuten, daz räte ich. 

* Swer linden. .zwiget üf den dorn, 
*der hät ir beider reht verlorn. 
Diu klette unt der bagendorn 

diu tuont gæhen liuten zorn. 

Din geiz kratzet manege zit 

von herde unz fi weiche lit. 

*Er [ol niht fin ein tumber man, 
*der [enfte leben vertragen kan. 
Swer niht [anfte kan geleben, 
dein mac got wol unfenfte geben. 


*Wol im, der dä büwet wol, 


*dä er iemer leben fol. 

Swer vliegcn welle, der vliege (6, (65b) 
weder ze nider noch ze h6. 

Ez hoert ein läüzenare 

dicke boefiu mæroe. 

Ein man [ol figen in der jugent 
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von einer tugent zer andern tugent. 
Niuwer dinge: vröuwet fieh 

ein ieglich man, als tuon.ouch ich. 
Man vröut fich maneger niuwe,' 
diu [chier zergät mit riuwe. 

Man fihet vil felten wisfagen 

in fime lande kröne tragen. 

Ich gefach nie guoten bolz 

äne veder und äneıholz. 

Nieman if [6 wol gefchelien, 

ern [üle doch zer erden ſehen: 
wan er von erden ifi genomen 

unt wider‘ muoz ze erden komen. 
Ein ieglich man vermiden muoz 
den diftel, gät er barvuoz, 

Wer if nähe oder vere, (669) 
dem niht arges werre? 

*"Swaz üf der erde vrumes iſt, 
*daz muoz vürhten mannes lilt: 
*(6 tuot dem manne herzeleit 

*%daz boefle, daz diu erde treit. 
Dehein leben ıf [ö vri 
da33 gar. äne urliuge [i. 

Dehein urliuge als nähe gät . 

als diu ein man dä heime hät. 
Swer vier urliuge Tamet hat, 

der fride dria; day iſt min rät. 
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wıl er in allen an gefigen, 
er mao wol einhalp underligen. 
*Dehein fchaft if f6 lanc, 
"ern fi fchs Heben ze kranc. 
5 *Breilia eigen werdent [mal, 

*($ man fi teilet mit der zal. 
Unkrüt wehlet äne f[ät, 
£6 fchoenem korne millegät. 
Swer niht baz gevaren mac, 

410 der yert die nahi, unt lät den tac. 
“Wir varn ie tageweide 
*ze liebe odr ze leide. 
Ich weiz wol waz dem gefchiht, 
derz boefie ınerket, daz befle niht. 

15 Ich wæne dehein-unmäze fi, 
dä en/i ein ander bi. 
Niemen ift [6 vollekomen, (66%) 
daz er dem wandel fi benomen. 
än wandel nieman ınac gelin, 

20 daz if: an der werlde fchin. 
Ich wsne daz iht bettes fi, 
dä [i ein boefiu- veder bi. 
Manec dorn fchoene bluomen birt, 
des fiechen doch vil [äre [wirt. 

25 Vil manec [choeniu bluome flät, 
diu duch vil bitter wurzel hät. 
Swelch mate ift gemeine, 
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der gras ift gerne kleine, 

Swä viur it bi dem firö, 

daz brinnet lihte, kumt ez3 ſo. 

Schade [chimpf if dicke leit, 

unt laferlichiu wärheit. 

Swer [in lafter decken wil 

mit minen [chanden, däft ze vil. 
Swaz iu fi liep, daz men iu tuo, 

daʒ tuot ouch ir; daz hoert derzuo, 
*[waz3 iu [i von ieman leit, 

*daz entuot ir nilit; deift [elikeit, 
Dar umbe hät man bürge, (672) 
daz man die armen würge, 

Swelch häs ms wärte hät 

dan einen, daz hüs zergät. 

Vil manec lafter in vergät, 

der fine gebäre willec hät. 

Swer mit eren wil genefen', 

der ımuoz mit finen gebüren welen. 
*Ez faget dicke ein gebür 

*vonme andern, if fin trinken für, 
"Ich muoz hoeren unde fehen, 

* und enwil doch niemens ſchaden fpehen, 
*Maneger rüeget [elbe fich, 

*unt ziehetz danne üffe ınich. 

*Ez (precheat gnuoge ir felber ſehaden: 
*die vüeren ouch daz fi hänt geladen. 
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*Swer vorfchet näch dem [chaden min, 
*ich vräge ouch lihte näch dem fin. 
Ein gebär feit von dem andern dicke, 
unt lit er in dem [elben ftricke. 

Swä brinnet ınines gebüres want, 

dä vürhte ich miner [ä ze hant. 

Den gebüren fchadet, fint fi rich, 

wirt in der vogt ze heimelich. 

Ein gebür genuoc ören hät, 

der vor in fime dorfe gät. 


“ Nieman alfö nähe [chirt 
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fö da ein gebür ein herre wirt. 
*daz [chern er wol billiche kan, 
*wan manz im vor hät ouch getän. 
* ereweiz böne linfe 

*[eizet er ze zinfe. . 

Dar unibe fint gedanke vri, (675) 
daz diu werlt unmüezec (i. 

Swer fich mit eıde 'vriftet, 

der hät mich überlifiet. 

Steche ieclich eit als ein dorn, 

[6 würde ir niht [ö vil gelworn. 

$6 gröziu witze ift nieman bi, 

daz er wizz3e wie er gelfchaffen fi. 
nu [ehet in [piegel tAfent Aunt, 

ir werdet iu felben niemer kunt. 
Swer fich befht in. [piegelglafe, 
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den dunket krump fin ſelhes nafe. 
*Swie dicke ein t6re in fpiegel fiht, 
*er kennet: doch fin [elbes niht. 
Erft tump, der lieben fämen 

ſæt in farke brämen. 

Swer berlin fchütet vür diu (win, 
diu mugen niht lange reine [in. 
Vil lihte zerret fich der ſae, 

f6 dar in niht mer enmac. 

*Den dornzün unt den [ac 

* nieman wol verfüenen ‘mac. 

* Swer ‘wol reit unde übele tuot, 
*der hät niht gar getriuwen muot. 
“Wir geloben got mit worten vil: 
* diu werc nieman volbringen wil. 
Schoeniu wort enhelfent niht (68%) 
dä der werke niht gefchiht. 

des mannes werc erzeiget wol 

wes man im getrüwen [ol. 

Sich hebet manec grözer wint, 

des regene doch vil kleine fint. 
man hebet manege [ache hö, 

dia fchiere gelit mit kleiner drö. 
Nu merket, [wer ze vil gedröt, 
den vürbiet nieman uinb ein bröt. 
Swer vürhtet donres blicke, 

der muoz erfchrecken dicke, 
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Ich wil arınen wärfagen 
felten minen kumber klagen. 
Swie man ze walde rüefet, 
daz [elbe er wider güefet. 


5 Ein minne d’andern fuochet: 
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ein vluoch dem andern vlaochet. 

Ich ıniflevalle manegem man, 

der mir ouch nibt wol gevallen kan. 
Swer übele von dem andern reit, (68b) 
des wirt im zwirnt als vil geleit: 
ob [in ze guote wirt gedäht, 

daz wirt niht halbez zören bräht. 
Ich kan mit allen finnen 

ınir [selbe nıht entrinnen. 

ich entrünne gerne, wifle ich war: 
£6 bin ich menfche, [war ich var. 


39. VON DEM HUNGER. 


Der hunger iſt der befte koch, 
der ie wart oder wirdet noch. 
Swen hungert, ift er kleider bld3, 
fo enwart nie fiechtage allö gröz. 
Siechtage, armuot, [pife kranc 
ınachent kurze wile lanc. 

Swer äne hunger ezzen [ol, 

dein wirt mit [pile Selten wol. » 
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S6 [alez kint niht ezzen mac, 

fo unmzret im des honges [macı 
{wem aber w& der hunger tuot, 
den dunket [wachiu £pife guot. 


5 Diu befte Ipiſe, daz befte iranc, 
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der füeze wert niht [pannen lanc. 
*Manec fpife dar bekumt, 

*daz fi mö fchadet danne vrumt. 
*Ein ieglich fpife ift all6 guot 
*f6 d’ander, diu eht ſanfte tuot. 
Vil dicke vrouwez houbet fät 
üf fatem büche, der den hät. 
Erfi tump, der [iner kinde bröt 
den hunden git in hungers nöt. 


(40. VON WÄNE) 


Swaz mit varwe ift überzogen, 
dä wirt ınan lihte an betrogen. 
Ein kint næme ein geverwet ei 
vür ungeverweter eier zwei. 

Ich hän vil manegen man erkant, 
der golt [uohte, unt kupfer vant. 
*Manec houbt hät goldes fchin, 
*unt if der zagel küpferin. 

* Obfilber wider obezin, 

*dä git ein flücke'z ander hin. 
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Der koufman dran verliufet, 

der glas vür rubin kiufet. 

Swer ein hundes hät erfiht 

vür zobelbalc, des ift doch niht. 


5 Nieman kan gemachen 
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von bafle fcharlachen. 

Wart ie edel kint gelich 

dem fliefvater, daz it wunderlich, (69%) 
Swä kunft ift än befcheidenheit, 

daz iſt verlorniu arbeit: 

re äne nutz ift dem gelich; 

ſô fint äne &re gnuoge rich, 

Waz touc et [legel äne Ril 

dä.man blöcher fpalten wil? 


15 Diu glocke muoz den klüpfel hän, 
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fol fi guoten dön begän: 

*ze reden helfent kunf noch lift, 
*(wer lam an der zungen ift. 
*Ez dunket mich ein tumber fin, 
*(wer wænt den oven übergin. 
*Vil libie er [chaden [chouwet, 
*der über houbet houwet. 

So übele nieman ift getän, 

ern habe zuo der [choene wän. 
e3 w.enet dicke ein effin 

fi fi [choener denn dia künegin. 
Mich dunket niht daz ieman füle 
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ze lange harpfen in der müle. 
Swä nüzze [chelnt diu kindelin, 
dä mac des lönes lihte [in. 


(41. VON GUOTE UND UÜBELE.) 


Eu nagel den andern dringet, 
5 unz ern von flete bringet: 
vil dicke ein übel daz ander muoz 
vertriben; [us wirt ir beider buoz, (70%) 
Unmzre ift mir des obzes (mac, 
dar an ich mich erwürgen mac. 
40 Der gebür lützel glückes hät, 
dem der wagen vür diu rinder gät. 
Der wagen hät deheine flat, 
dä wol gezeme daz vünfte rat. 
Swer fleht, der [ol umbe [ehen 
45 waz im dä wider müge geſchehen. 
ich weiz wol daz nieman ınac 
verbieten wol den widerllac. 
*Swer den hengft rüert an die frete, 
* ſò (leht er üffe dä ze ftete. 
20 Diu louge machet [choene wät 
unz daz fi [elbe trüebe ftät, 
Ich erkenne drier [lahte nöt, 
daz vierde daz ift fröuden töt. 
in jagende kiufche, daz tnot we; 
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milde in armuot träret m&; 

{wen hungert, und er ezzen lät, 

fo er vil guoter fpife hät; 

unt ſinen vient minnen ſol: 

difiu vieriu tuont niht wol. 

Des wien vluc, des [chiffes vluz, (70b) 
des (langen fluf, des donres fchuz, 
wie geräten [üln diu jungen kint, 

der firäze uns alle vremde fint. 

*Swaz wir noch vröuden hän gelehen, 
*daz ift uns als ein troum gefchehen. 
Min herze in troume wunder fiht, 

daz nie gelchach und niemer gefchiht. 
Ein ouge wolt ich gerne hän 

anme nacke, möhtez dä geflän: 

vil unzühte mir gelchiht, 

der mir fus geſchæhe niht. 

Vil dicke ich gerne feehe 

waz hinder mir geſchæhe. 

*Ein [ch63 daz man vor gefiht, 


_ *daz wirret lützel oder niht. 


Swen fchiezens niht verdriuzet, 
(wie übele er danne [chiuzet, 
er triffet doch etswen daz zil; 
als it, [wer gote vlöhen wil: 
er erhoert in zetelicher zit, 

daʒ er im [ine hulde git. 
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Got in Dävides [pruche giht 
“ir [ult mine kriften rüeren niht: 
e3 [ol ouch minen wisfagen (712) 
nieman. args zungen tragen’. 
die rehten kriften meinet got, 
die gerne leifient fin gebot, . 
unt meinet nibt die krißen mite, 
die niht.lebent näch kriften fite. 
Weer ich in keilers zhte, ° 
ob ich den vür in brahte, 
der ouch fin hulde hete verlorn, 
[6 würde dem keiler lihte zom: 
würbich dem umb hulde, 
f6 mörte fich min f[chulde, 
*dehein ſündær den andern troeften fo], 
*tich gewünne dir gotes hulde wol’. 
Mine £prüche fint niht beladen : 
mit lügen ſunde [chande fchaden. 
in difen vier worten flät 
aller werlde ımilletät: 
{wer än:diu vieria [prichet baz- 
dann ich, daz 153 ich äne haz. 
Swer zwöne wege welle gän, ' 
der muoz lange [chenkel hän. 
Ein ieglich dinc.von banden firebet, (71b) 
daz gevangenliche lebet. 
Nu merket, [wer gevangen iſt, 
9 
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der köret allen finen li 

wie er ledic werden müge 

fö mit wärheit, [ö mit lüge. 

Ob ich’ gebunden ware, 

unt wzer daz bant iht ſwære, 

ich gündes eime tören wol, 

der binden und enbinden {ol, 

ob er mich loefen künde, 

daz er mich enbünde. 

40 Der ban nut geifllich orden 
fint aü ze [potie worden. 
Solten: alle vliieche kleben, 
eʒ müelle lützel liutes leben. 
Ez ift maneo wip unde man, 

‚45 daz .niht,guotes gereden kan, 
unt: kan von übelen dingen 
wol lagen unde fingen. 
Swaz guots und übels wirt gelän,. (72) 
daʒ muoz in drin dingen ergän: . 

20 wille wort werc dia hänt pfliht 
an guot und übele [waz gefchiht. 
Der hamer unt der aneböz : 
‚die hänt herten widerköz.. ° :. 
Zwene [gliche] herte feine. 

25 malent [felten reine... 
Des brunnen vluz wirt. felten hreit, 
in den man daz wazger treit: - 


or 
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ein man muoz finne [elbe hän, 
fol er dre unt tugent begän. 

Ich eng&be minen vrien muot 
umbe keiner [lahte guot. 

Ein ungedultiger gaft 

ift einem wirte ein müelich laſt: 
ift der wirt dan unbef[cheiden, 
daz mac gefchaden in beiden. 

An guoten wegen ümbe 
enfchadet kein krümbe. 

Swen man vindet äne wer, (726) 
den überrit ein krankez her. 

* yünde ich äne wer ein lant,- 
*daz twunge ich wol mit einer hant. 
Man rit ein werhaftigen man 

in fime zorne ungerne an. ' 
Swer güetlich grüezet einen man, 
dem er guotes niht engan, 

der filt fich bin zer helle, 

{wie ers niht wizzen welle. 

* Vil dinges man vergizzet, 

*des man fich tiures vermizzet. 


Bezʒgʒer it zwirnt gemezzen 


25 


dan zeinem mäl vergeszen. 

Swer fich felben folie en 

fchepfen [wie er: wolte, 

der vergæʒo maneger hande getät, 
: 9* 
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der got niht vergezzen hät. 

*E3 dunket mich ein grözer pris, 
*(wer fich fchepft in [ackes wis: 

*(6 hangent zwei ermlin dran 

*als eime hantlöfen ınan. 

Swaz gelchehen fol, daz gefchiht: 
des guoten volgich, des übeln niht. 
ſwerʒ ze rehle ınerken weolte, 

eʒ gelchiht vil, des niht gelchehen ſolte. 
Swen bröt von weiza dunket kranc, 
der mache hezzerz, unt habe danc. 
Swer ınich der dinge bæte, (73%) 
diu ich doch gerne tzte, 

der bete [olt ich in gewern, 

wolte er ir zühteclichen gern. 

Lüter win, reine unde guot, 

der junget alter liute muot: 

kranker win, trüebe unde kalt, 

der machet fchiere jungen alt. 

Daz mer mac nieman überwaten, 

noch der werlde fich gefaten. 

Min ouge maneger l[lahte fiht, 

des mich nihbt glufte,. (ahe ichs. niht: 
des ich lihte enbeere, 

obez mir fremde ware. 

Vilkarc unde, Sämekarc 


ſolten teilen dri marc; . 
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Vilkarc woldez bezzer hän, 
Sämekarc woldes niht län; 

der Arit ıft ungefcheiden 

under den kargen beiden. 

Swer den liuten allen (73b) 
wol wil gevallen, 

armen unde richen 

ımuoz er fich gelichen, 

den übeln unt den guoten, 

den tören unt den fruoten. 

wil er der aller hulde hän, 

[6 muoz er felten müezec gan. 
Der tumben clöfterliute fin 
firebet her ü3, unt wir hin in. 
*Der münche wolt ich einer fin, 
*der vür wazzer trinket win. 
Die beteverte waren guot, 
verkerten fi niht reinen muot 
an manegem man, der ieiner mé 
dar näch bcefer iſt dan &. 

Swes man von &rft beginnet, :' 
der ınuot dar [re brinnet: 


ſo eʒ beginnet alten, . 


[6 gerztetz: ouch kalten. 

Swer mälen wil, der eniwirfet &, 

unt merket wie [in bilde fe. . 

[Als der fieche den gefunden labet, (74°) 
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unt der töte den lebenden begrabet, 
unt man verfluocht der ſælden kint, 
unt ſegent die verfluochet fint: 

(6 fult ir wizzen äne flrit 

daz komen wil des fluoches zit.] 


(42. VON UNKÜNDE) 


Vier gröziu dinc fint uns unkunt, 


. dia wir doch nennen manege ſtunt, 
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got fele engel unde wint: 

[wie heimlich diu den liuten fint, 
fo enfeit mir nieman äne wän 

wie diu vieriu [in gelän. 

Daʒ krifien glouben nieman mac 
ergründen, daz ift tören [lac. 

aller menfchen gedanc 

ift krifen glouben gar ze kranc. 
Swer ergründen wil die gotheit, 
der enweiz ze jungeft waz er ſeit. 
Ich läze mich niht berouben 
mines rehten glouben: 

*mich enkan ouch nieman bringen 
*von guoten gedingen. Ä 
Diu groefte fröude, die wir hän, (7Ab) 
deift guot gedinge unt heber wän. 
gedinge ift aller werlde tröß, - 
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daz ſi von forgen werde erlöft. 
gedinge fröuwet manegen man, 
der nie herzeliep gewan.- 
*gedinge groeszer vröude git 
*dann uns gebe diu fumerzit. 
Swer die liute gerne fiht, 

fo er ir darf, und anders niht, 
der fol man äne liute län, 

{wenn er ſi gerne wollte hän. 
fwie die liule gefchaffen fint, 

wir fin doch alle Adämes kint. 
*ein man [ol mit den liuten welen, 
* mit wolven nieman mac genelen. 
Diu nez3zel fchiere wirt erkant, 
der fi nimt in blöze hant. 
Maneger mir die firäze wert, 

die er doch Selbe gerne 'vext. 
Swer mir leidet guoten ‚fin, 

derſt lülzel wifer denn ich bın. 
Zwivel büwet [felten wol, . (75°) 
des ift manec acker diftel vol, 

Al diu werlt niht enkan 

ze gnäden bringen einen man: 

er enwelle felbe. gerne dar, 
verloren ift ir biten gar. 

E3 machent leidiu mære 

vil dicke herze (waere. 
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diu hoefen. waere werdent wit, 

daz guote mæœre [chier gelit. 

16 daz meere ie verrer vliuget, 

f6 man. ie‘ mör. geliuget. 

Ich fihe wol eines andern nac, 

den minen ich niht gelehen mac. 
Ez gewan nie man fö herten muot, 
er getæte doch eiswenne gust. 
Verfolniu wazzer füezer fint 

denne offen win, jehent diu kint. 


43. VON TIEREN. 


D.- lewe vürht des mannes niht 4nd 
wan fö ern hoert unt niht enfiht. 
Der lewe niemer fol: getagen, 
wellent in die hafen jagen. 

*Weern elliu tier gelich gevar, 

*f6 vörhte der lewe ir breite (char. 
Diu lewen töt ir kint gebirt: 

von des vater galme ez lebende wirt. 
[Wider ir natüre und ir art 

minnet der lewe und'der part, 

von ir zweier huores art ' 

wart von &rf der l&bart; 

doch ziuht der l&bart 

kint von fin felbes art: 
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als edel fi abr niht enfint 

f6 der lewen und der parde kint. 
Nie tier [6 [nellez wart 

äne vliegen [ö der part. 

Ifdör der wife ſeit | 

von des pardes [nelheit . 

daz er vil ofte ſpringe fich 

ze töde; daz ift wunderlich.] 


Wolve zimt niht fchäfes wät, 
wander niht kiufches herzen hät. 
Swä der wolf ze hirte wirt, 

dä mite fint diu [chäf verirt. 
Swer wolve nimt ze rätgebn, 

daz gät den [chäfen an daz lebn. 
Swä der wolf gerihtes pflege, 

dä gön-Hiu lember von dem wege. 
daz mac wol [in ein heilgiu zit, 
fö der wolf den fchäfen vride gilt. 


Swie dicke ein wolf gemünchet wiri, 


diu fchäf er’ drumbe niht verbirt, 
Swä der boc den wolf beflät, 

dä weiz ich wol werz be3zer hät. 
Swä ich weiz des wolves zant, 
dä wil ich hüeten miner hant, 
daz er mich niht verwunde: 

fin bizen ſwirt von: grunde.. 
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Swie man vert den hunden mite, 
fi hänt doch iemer hundes fite. 

Ein rindes [chenkel neme ein hunt 
vür rötes goldes tüfent pfunt. 
Gienge ein hunt tages tülent ſtunt 
ze kirchen, er wær doch ein hunt. 
Man [ol ftreichen gevzten hunt, 
daz er iht grine zaller ſtunt. 

Manec hunt wol gebäret, 

der doch der liute väret. 

Der hunt der mac des höuwes niht, 
unt grinet doch fo erz ezzen ſiht. 
*Da3 zwene hunde ein bein nagen 
*än grinen, ‚hoere ich felten fagen. 
Bi hunden unt bi katzen 

was ie bisen unde kraizen. 

Der hunt hät leder gezzen, 

[6 man dienfles wil vergezzen. 


*Der hovewart unt der wint 


*felten guole vriunde fint. 


Als lich der vuhs mülens [chamt, 
fö heier gerne ein hocher amt. 
Swer.dem vuhfe mülen wert, 

der hät in ſpiſe gar verhert, 

Der vühſe müefle ıminte ſin, 

wzrn die zegele güldin. 
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Swie der vuhs [fi ein fchalc, 

in verretet kele unde balc. . 
Swer vuhs mit vuhle vähen ſol, 
der muoz ir fige erkennen wol. 


Der biber muoz3 vil höhe gebn 
fine geilen vür fin lebn. 


Swer fich kratzet mit dem bern, 

dem muoz3 [in hant vil dicke [wern. 
des bern zorniger muot 

im felben dicke [chaden tuot. 13b 


Hit ein obfe rindes Site, 

da enift niht grözes wunders mite. 
Kumt ein ohle in vremdiu lant, 
er wirt doch vür ein rint erkant. 
Der ohfe kumberliche lebt 

die wile er wider dem garte firebt. 
Swä der ohle kröne Ireit, 3 

dä hänt diu kelber werdecheit, _ 
Swer lobt des [necken [pringen, 
unt des oblen fiugen, 

der quam nie dä der lebarte [pranc, 
unt dä diu nabtegale lanc. 

Der ohfe mit dem elele freit 

umb vuoge und umbe hövefcheit: 
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{wer dem andern dä vertruoc, 
der was doch ungevüege genuoc. 


Swä man den efel kroenet, 

da iſt daz lant gehoenet. 

Vert iemer efel reife, 

deift der-diftele freife. 

Der efel gurret üf den wän, 
er wznet wol gelungen hän. 
Efels fiimme unt gouches [anc 
erkennich än ir beider danc. 
Der efel fleht unde viht, 

fo er den wolf von verre fiht; 
deifi wunder daz er fiille fät, 
ſo ez im an fin leben gät. 

Der efel kleine vorhte hät 

zes lewen kreize, [wä der gät: 


daz entuot er niht durh kargen lift 


wan daz3 er alfö narreht if. 
Swä ein eſel den andern fiht 
vallen, dar enkumt er niht, 

nu [ehet, deift ein tumbez tier, 
unt it doch wifer danne wier. 
Maneger: wolte gerne [in 

ein elel oder. ein elelin, 

daz man feite mære » 


‘wie wunderlich er ware.’ 
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* Swer den mül wil vrägen 

* von [inen hoehften mägen, 

*f6 nennt er 6 den cchein 

* denn vater oder vriunde dehein. 


Sunder gallen if daz r6: 
äne nit ıft lützel tiere me. 


[Des varhes flimme ift griuwelich: 
hoert fi der lewe, er birget fich.] 


Diu müs hät boefe höchgerit 
die wile fi in der vallen lit. 
Ez hät felten wifiu ınds 

den vuhs gebeten hin ze hüs. 
Diu mus ungerne ziuhet kint 
fwä fi weiz dä katzen fint. 
Man fihet felten richez hüs 
äne diep und äne müs. 

Swä junger miufe loufet vil, 
dä hebt diu katze gerne ir ſpil. 


Die vrofche tuont in felben fchaden 
wellnts den ftorch ze hüle laden: 
die wifen,kunnen wol verflän 

waz ich töre geſprochen hän, 

Die vrofche welten einen vogt, 
der li dicke nötäogt: . 
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dorch ir ebenhöre 

gäbens alle ir öre 

dem florche, der fi hiute hät, 

unt der fi ouch niemer m& verlät. 


5 Der krebz gät allez hinder fich 
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mit vüezen. vil; deift wunderlich. 
Der efel unt diu nabiegal 
fingent ungelichen [chal. 

Die nahtegal dicke müet 

{wa ein efel od. ein ohle lüet. 
[Ich næme der nahtegalen fanc 
vür der füezen harphen klanc.] 


Der phäwe diebes [liche hät, 
tiuvels fimme, und engels wät. 


Sich badet diu krä in allem vliz, 


unt wirt durh daz doch nieiner wiz. 134 


eo 


Des rappen flimme ich vliehen wil: 
. fin ätem toetet veder/[pil. 


Die gire vliegent gerne dar, 
dä fi des äles werdent gewar. 


Ein. ‚agelöiter (prach’ (doſt lanc) 


zer tüben 'l&öst mich iuwern ganc’. 
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diu tübe £prach “ich l&re iuch [wol] gän, 
muget ir die alten tücke län’. 
fi gienge näch oder vor, 
fi bicte ie bedentbalp inz hor. 

5 Swer fchalkeit lernet in der jugent, 
der hät vil felien ſtate Iugent. 


Haradrius ein vogel iſt, 
des finne gänt vür menfchen lift. 
fwelben fiechen er gefiht, 

40 dem enwirret [chiere niht: 
[welch fieche niht genefen kan, 
den geliht er niemer an. 


* Des valken dinc niht ebene Aät, 
*fo er zer müs näch [pile gät. 


45 Des gouches fanc if niergen wert 

wan dä man bez3z3ers niht engert. 

fwaz man den gouch gel6ret, 

finen [anc er niht verkeret. 

[Dem gouche [prechen wir ein gouch; 
20 nu hoeret fine fchalkeit ouch, 

die man hät von im gefeit.. 

{wä diu gralemücke eier leit, 

unt des der goueh wirt gewar, 

er giszet ir ir eier gar, 
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unt birget er diu eier [in 
der toerinne in ir nefelin: 
der lät er i im dä hüsten 


unt än [in helfe üz brüeten. 


diz bifpel üf den menſchen gät, 

der keine witze zeren hät, 

unde aber ze boefer kündecheit 

im al die finne fint bereit.] 

Der gouch der ift ein fchoene vogel, 
unde ift boe[e unt dar zuo gogel. 142 


Diu rephüenr ein ander ſtelnt 

ir eier, daz fi före helnt, 

unt brüetent fi üz als ir kint. 

als fi ze vogelen worden fint, - 

fö neıment fi ir rehten muoter war 
[fwä fi die hoernt, unt vliegent dar: 
fi länt ir fiefmuoter vri,: 

unt fint ir rehten muoter bi, 

als ſtilt der tiuvel manegen man 
von finer muoter, [wie er kan, 


‚dia muoter if diu krifienheit, 


diu nieman tröß noch gnäde verfeit. 
diu muoter ınanegen löret, 

daz er.von fünden köret: it 

fo ik .der tiavel wol betrogen, - 

und ift (in. rephuon hin gevlogen. 
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[Mi: finer ougen [chine der Ardz 
brüelet [iniu eier (3. 


Ein vogel heizet pellicänus, 
der ziuhet fine jungen fus: 

fin herzebluot er in git 

ezzen unz er löt gelit. _ 

der ſelbe vogel gelichet if 

üf den gniedigen Krift, 

der ouch den bitiern töt leit | 
durh [iniu kint, die kriftenheit.] 


Ss folzen muot nie ınan getruoc, 
ern hete an einem wibe gnuoc: 
fö wilz der hane bezzer hän, 
dem fint zwelf hennen underlän. 
daz er dar zwelfer meißler-ifl, . 
daz gät vür Salomönes li: 

doch enwzr fin ere nie [ö gröz3, 
heter. einen andera hüsgenöz. 


Mich dunket er fi iuwelnflabt, 
[wer vür den tac nimt die naht. 


Ey iR den vogeln gröz gebreſt, 
3 


elliu jär ein niawez. ne... ' 


Diu vliege il, wirt der fumer heiz, 
der küenfle vogel, den ich weiz. 14b 
10 
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Vliegen, vlöhe, des tiuvels nit 
müent die liute zaller zit. 

Dem lewen wolt ich vride gebn, 
liezen mich die vliegen lebn. 
*Diu mücke ınuoz fich [ere müen, 
*wil fi den ohfen überlüen. 

Der bremen höchgezit zergät, 

ſô der ougeſt ende hät. 

Die kevern vliegent unverdäht, 
des vellet ınaneger in ein bäht. 
Der kever fich felbe triuget, 


[wenner ze höhe vliuget. 
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Ein albel ik bezger üf dem tifch 
danne in dem wäge ein michel vilch. 


Swer flangen hecken löäret, 

von rehte er in ver[öret: 

von rehte ez uf in felben gät, 

[wer dem andern riet valfchen rät. 


Swem gæhes boten nöt gelchiht, 


der bedarf des [necken niht. 
Der fnecke und ouch der regenwurm 
die hebent. [elten grözen flurıp. 


10 


20 


25 


147 


44. VON SCHATZE UNT 
PFENNINGE, 
an minnet fchalz nu m&re 
danne got, lip, [&le odr Ere. 
Swer mit fchatze umbe gät, 
der tuot der armen kleinen rät. 
Minne, [chatz, grö3 gewin 
verkerent guotes ınannes fin. 
*Swä [chatz wider fchatze broget, 
*der machet lihte richen voget., 
Begraben [chatz, verborgen fin, 
von den hät nieman gewin, 
Des menlchen herze if alle zit 
[fwä fin [chatz verborgen lit, 
Des hordes [amenzere 
fint felten miteteilære. 
Dem horlsr wirt des [chalzes niht 
wan ob ern weiz oder ſiht. 
Pfenninclalbe wunder tuot: 
fi weichet ınanegen herten muot. 
Heie der wolf pfenninge, 
er vünde guot gedinge. 44° 
man lieze wolve und diebe, lebn, 
möhtens guot mit vollen gebn. 
Swer den pfennine liep: hät 
ze rehie, deift niht miflelät: 
doch ıninnf, man nd den pfenninc _ 
10 * 
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vür elliu werltlichiu dinc. 
Er ift nıht vollen karc, 
{wer nimt den pfenninc vür die marc. 


45. VON RÖME. 


Anes fchatzes vlüzze gänt 
ze Röme, daz die dä bellänt, 
unt doch niemer wirdet vol: 
deift ein unleligez hol. | 
fd kumt ouch ellia fünde dar, 
die nimt ınan dä den liuten gar; 
[wä ſi die behalten, 
des ınuoz gelücke wallen. 
*Swer Röinzr file reht erfiht, 
*der be3z3ert finen glouben niht. 
Roemelch (ent unt [in gebot. 
deift pfaffen unde leien [pot; 
shte, ban, gehörl[aıne 
brichet man nu äne [chame; ° 
got gebʒ uns ze heile, 
benne fint wol veile; 
[wer ouch valfcher eide gert, 
der vindet ir guot pfennewert. 
Wä fint fi näü, der Röine & was? 
in ir palafen wehfet gras. 
dä nemen die vürften bilde bi 
wie izle ir lop näch öde Li. 
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Röme twane 6 mil ir kraft: 
aller berren berf[chaft, 
nu fint & [chalkeit undertän; 
daz hät got durl ir valfch getän.: 
Sant Pöter quam an eine ſtat, 
da in ein lamer alınuolens bat, 
nu hoeret wie [ant Väter [prach, 
do ern £ö fiechen ligen fach, 
‘filber, golt ik vremede mir: 
daz ich dä hän, daz gib ich dir. 
allö gab er im ze Bunt: 144 
er [prach ‘flant üf, unt wis gefunt.’ 
gabe noch ein bäbelt fö, 


‘des weer diu krißtenheit al vro. 


*NMan giht vil daz der bäbeft tuo, 
*dä hoeret niht [prechens zuo, 

*ob der bäbeft dan ein menlche if, 
*fon hilft in kunft, gewalt noch liſt, 
*ern müeze ouch imennelchliche leben. 
*er ınac uns guoliu bilde geben, 

* unt boefiu bilde dä zuo: 

* got gebe daz erz beſte tuo! 

*Da3 der bäbeft nıht gefünden müge, 
*(wer des giht, daz iſt ein lüge. 
*der bäbell hät gewalles vil, 

*noch ınac er [ünden, ob er wil, 
Maneger hin ze Röme vert, 
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der roup dar unt dannen zert, 

unt giht, der bäbft habe im vergebn 
[waz3 er gefündet habe [in lebn, 

unt [weın er [chaden habe gelän, 
des habern ledic gar verlän. 

[wer des giht, der ift betrogen 

unt hät den bäbeft an gelogen. 

dem bäbeft anders niht enzimt 
wan daz er fünden buoze nimt: 

er mac dem riuwzere 

wol [enften fine ſwære. 

alle abläze ligent nider, 

man gelle unde gebe wider. 

*näch gnäden unt näch minnen, 
*fus [ol man [uone gwinnen. 

*Swer mich der [chulde möhle erlän, 
*die ich eim andern hän gelän, 
*den wolte ich [uochen über mer 
*äne [wert und äne her. ® 
Sünde nieman mac vergebn 

wan got al ein; dar [ule wir flrebn. 
Diu gnäde eime efele wol gezimt, 
daz er dem ohfen fünde nimt, 

der abläz dunket tören guot, 

den ein gouch denı andern tuot. 
Merbot und ander wirle, 

gebüre unde hirle 
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vergebent. alle fünde da: 

diu gnäde ift nirgen anderswä. 
Möhte mich der bäbft erläzen wol, 
ob ich eime andern gelten fol, 

[6 wolt ich alle bürgen län, 

unt wolt mieh an den bäbefl hän. 
Der bäbelt hät ein [choene lebn: . 
snöhte er fünde &n riuwe vergebn, 
fö lolte man in fleinen, 

ob er der kriften einen 

oder keiner. muoter barn 

lieze hin zer helle varn. 

* (wer des giht, der hät gelogen: 
*ze.Röme maneger wirt betrogen. 
Unt hete ein man mit [iner hant 
verbrennet liute unt drizec lant, 154 
den gwalt hät der babeſt wol, 
[wa3 buoze er drumbe liden [ol, 
daz ern der buoze wol erlät, 

ob er die ganzen riuwe hät. 

Swer lebet in des bäbfes gebote, 


derſt fünden ledic hin ze gote. 
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Der bäbeft ift ein irde[ch got, 

und if doch dicke der Romcer ſpot. 
ze. Röme it sbäbftes ôre kranc: 

in vreınediu lani gät fin getwane. 
fin hof vil dicke wüelie Rat, 
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fo er nıht vreineder tören hät. 
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.[wenne alle krümbe werdent [leht, 


[6 vindet man ze Röıne relıt. 
Röine it ein geleite 

aller trügenheilte. 

die heilgen fol man fuochen dä, 
guot bilde [uochet anderswa. 

Der bäbefl fol ze rehte wegen 
beide fluochen unde [egen: 

fin [wert f[nidet defte haz, 

fleht erz durch relıt und äne haz. 
zwei [wert in einer [cheide 
verderbent lilte beide: 

als der bäbefl riches gert, 

[6 verderbeut beidiu [wert, 

Daz nelze quaın ze Röme nie, 
nit dem fant T&ter vilche vie. 
daz nelze ift nü verlinähet: 
roeıne[ch netze vähet . 
filber gult bürge unde lant; 


daz was [ant Peter unrekant. 


* Sant Peter was ze rehle ein degen; 
*den hiez got finer [chäfe pflegen, 
*er hiez in niht [chä£ befchern: 
*nu wil man fchernes niht enbern. 
*Unreht ifi ze Röme erhaben: 

reht gerihte it ab gelchaben. 
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der bäbeft [ol des êreo hän, 

vor im niemer wirt getän 

dehein unreht urteile. 

der hof hät manegeʒ veile, 

des der bäbelt niht engert. 

ze Röme ift dicke miele wert. 

ze Röine if alles rehtes kraft, 
unt alles valfches meilterfchaft.  45b 
Roeinefch hof engert niht m& 

wan daz diu weilt mit werren f&. 
er enruochet wer diu fchäf befchirt, 
daz eht im diu wolle wirt. 
befchorniu' fchäf fint-nirgen wert 
dä ınan güoter "wollen gert. 

Des bäbfles &re ift ınanecvalt: 

e3 enwære nirgen der gewalt, 

der dä ze Röme if, anderswä, 
unreht war groezer danne dä. 
ltege Röine in tiufchen landen, 
diu krifienheit würde ze [chandön. 
maneger klaget waz dort gefchiht: 
ınan lieze. im hie des häres niht,. 
Swaz3 ze Röme veiles ilt, 

dä- fiht man :mile vallchen lif. 
Wip unt phaflen lebent dä wol, 
diu zwei dä nieman [chelien ſol: 
ir zweier zubt if. groezer dä 
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danne ich irgen wizze anderswä. 

Swa3 za Röme vallches ift, 

daz gelobich niht ze langer vrift: 

[waz ich ‚dä guotes hän gefehen, 

5 dem wil ich jemer. gnotes jehen. 

* Ze Röme: iſt manec valfcher lift, 

*dar an der bäbfi unfchuldic if. 

ze Röme vert manec tüfent man, 

die der bäbeft niht befchirmen kan, 
40 fine werden her unt dar, gezogen: 

dazs an der [&le werdent beirogen 

unt dar näch am dem guote, 

deiſt üz. des bäbftes huote. 

der bäbft d& niht erwenden mac 
45 rouben fieln naht unde tac. 

[wie vil dä tören leides. gefchiht, 

es enlänt die andern drumbe niht. 


. (46.. VON AKERS,) 
Ach han vil maneges wanſeh vernomen, 
der fprach ‘waere ich.ze Äkers koınen, 
20 daʒ ich: gefsshe day reine lant, 
ich enruochte, fürbe ich:.al zehant.” 
der fihe ich. gnuvco vil,gerne lebn, 45° 
unt heim ze lande fere firebn. 
*Die näch uns -[uln.ker über varn, 
25 "den rätich daʒ fi ich bewarn:. 
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*an wehlfele und an koufe 
* nemen wir d’erften firoufe. 
Akers gar verflunden hät 
filber golt ros unde wät, 
unt [waz geleiften mac der man: 
niht in des enpfliehen kan. 


‚nu [potent fi unler alle zit: 


fi fprechent ‘aleiz unde rit 

in din lant hin über mer.’ 

unt quaamen zAkers drizec her, 
diu vünden als wir vunden hän: 
fi tuont in als fi uns hänt gelän. 
ze Röme unt zÄkers if ein pfluoc, 
der ieıner tôéren hät genuoc, 

fi hänt in kurzen fiunden 
fchatzes £6 vil verflunden, 

daz mich des iemer wunder hät, 
daz er niht vür diu hiufer gät. 
fit Äkers niht wil erwinden, 

fo if bezzer [chern dan fchinden: 
[wer dannen bringet [ine hät, 
der mac wol fingen überlüt. 
Äkers diu iſt fühte rich: 

der töt ı& dä fö heimlich, 

unt fürben tüfent alle tage, 

da enhörte nieman lange klage. 
diu Erfie vrage die ınan tuot 
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näch iöde *‘herre, wa ift daz guo1?’ 
[us nimt ir klage ein ende; 
got fchiere uns daz l[ende. 
[wer ungerne lange lebe, 
5 dem rätich daz er zAkers firebe. 

Kriften, juden, beiden 
fint zAkers unge[cheiden: 
aller bilgerine kraft 
fcheidet niht ir gevaterfchaft. 

40 beide alte unde jungen 
fprechent heidnfche zungen. -45d 
in ift ein beiden lieber bi 
dan zwöne kriften oder dri: 
dä von ift niht ein wunder, 

45 [lahents valfch dar under. 
Ze Äkers it mir wol erkant 
[pile, luft, liute unde lant; 
diu fint den Tiufchen dä gehaz. 
ſò flichet maneger über daz 

20 zeın vrithof, der if feelic wirt, 
dem manec galt ze teile wirt: 
der tuot dä zÄkers daz beſto: 
er enphät eht alle gelte. 
ze Äkers ift des tödes grunt, 

25 da if niawan töt und ungeluut; 
unt ftürben hundert täfent dä, 
ınan klageie ein efel ın& anderswä. 
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*Ze Akers fint verkörtiu leben ; 
*hät in diu der bäbeft geben 

*ze buoze vür ir ınilletät, 

*f5 mac ouch Jüdas werden rät. 
*ze Äkers fint ungetriuwiu kint: 
*ein her, des hundert tüfent fint, 
*daz ift [chierer verkoufet dä 
*dan zehen ohlen anderswä. 

*Der bü den man ze Jaffe tuot, 
*der ift vür heiden harte guot: 
*er enhilfet vür die kriften niht, 
*die mit den heiden hänt gepfliht. 
*des landes helfe erzeiget wol 

* wes ınan in getrüwen ſol: 

*unt [oltez näch ir willen gän, 

* der bü waere iemer ungetän. 
*Daz criuce ınan vür fünde gap 
*zerloelen daz vil here grap: 
*daz wil man nü ınit banne wern. 
* wie [ol ınan nü die ſèôle ernern ? 
*dehein ban vor gote verrer gät 
* wan als des mannes fchulde fät, 
*sehörfame ift al eine guot 

*die wile der meifter rehte tuot: 
* wil der meilter ieman twingen 

* von gote zunrehten dingen, 

*dä fol man den meilter län, 
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*uont (ol den rehten bi fän. 

*der ban fi krump oder [leht, 
*man fol in vürhien; daz if reht. 
*Dem keiler wol gez&ıne 

*dazz rünen ende nzme, 

*daz er unt der loldän 

*nü lange hänt getän. 

*ob daz äne höhen rät 

*ze&ren unde vröude ergät? 

* deift ein wunderlich gelchiht, 
*unt gloubent doch tören niht: 
*ich hoere ouch wife liule jehen 
*fi englouben es niht & fi ez fehen. 
*Vilkarce unde Sämekarc 

* (olten teilen dri marc: 

* Vilkarc woldez be3zer hän, 
*Sämekarc woldes nıht län; 

*der ftrit it ungelcheiden 

*under den kargen beiden. 

*der keifer unt der foldän 

*hänt dem gelich gelän. 

*Wä gefuor & keiler über mer 
*im banne und äne vürfen her? 


*und ift nu komen in ein lant 


*dä got noch ınan nie triuwe vant: 
*unt hät nu manegen widerlatz 
*(daz :muoz got [cheiden) äne [chatz. 
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*Ich enruochte wiez gefchache 


* daʒ ichz heilge grap gefehe: 


*f6 vüere ich zAkers in die flat, 
*dä würde ich guoter fpile fat. 
*[welch ſchif mir zörft kzeıne, 
*daz ware mir genzeme. 

*Swaz ınan [6 lange hät gelfeit 
*von difem lande, deilt mir Jeit: 
*e3 fi nu wär eder gelogen, 

*fi hänt manegen zuc gezogen. 
*ich vüere gerne über ıner 

*unt [chihte her wider ein ander her: 
"ich felbe wolt her wider niht 


‘*durh die gr63 untriuwe, dia hiegel[chiht. 


*Waz mac ein keifer fchaffen 

*fit Kriſten, heiden [unt] pfaffen 
* firttent gnuoc wider in? 

*dä verdürbe Salomönes fin. 

*dem lande ift untriuwe angeborn, 
*des hänt die lantliute ouch gelworn 
*daz fi daz iemer fiaten 

* mit ungetriuwen rzeten. 
*untriuwe höchvart unde nit 

*ze $üriä lelten gelit. 

*wirt des keifers kraft reht erkant, 
* die müezen vürhten ellia lant. 
*fin &re muoz hie figen, 
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*odr fere nider [igen. 

*(waz der keifer hie begät 

*"äne gnuoger liule räl, 

*deift ir helfe und ouch ir fin, 

* wes fi gelürren wider in. 

*Gein Akers it manc her komen, 
* von den ich allen bän vernomen, 
*dazs ellia ſòôò verdurben, 

*dazs nie dehein &re erwurben. 
*der ban unt manec kriften 

* mit vil manegen liſten 

* wolten fiz erwendet hän: 

*nu hät doch got [in &re gelän. 
*daz fündeer [uln daz grap gefehen, 
*daz muoʒ im än ir dance gelchehen. 
* got unt der keifer hänt erlöft 

*ein grap, deift aller krifien tröf. 

* it er daz befte hät gelän, 

* (6 fol ınan in üz banne län. 

*desn wellent Römer lihte niht: 
*(waz än ir urloup guotes gefchiht, 
* dein wellents debeiner fitete jehen; 
* nu it daz.än ir danc gelchehen. 

* alle [ündger fprechent wol dar zuo, 
*daz difen vride ieman wider tuo. 

* von Röme ınac uns niht gefchehen 
* groezer. öre, wolt ers jelien. 
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*Die in den landen müezen welen, 
*unt des landes müezen genefen, 
*die enwolten des landes wider niht. 
*waz ob ein wunder noch gelchiht, 
*daz in ir höchvari wirt benomen ? 
*untriuwe in muoz ze helfe komen. 
*Got die fat erloefet hät, 

*an der des glouben vröude flät: 
*yyaz bedurfen ſündær möre 

*wan daz grap unt scriuces dre? 

* wzern dem keiler die geftanden, 
*die im [in &re wanden, 

*daz grap und elliu difiu lant 

*diu ſtüenden gar in [iner hant: 


15 *Nazar&tih unt Böthlehem, 
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*der Jordän unt Jerulalem, 
*dar zuo manec heilgiu flat, 
*dä ‚got mit [inen vüezen trat: 
*Sürjä& unt Jüdea, 

vil fchoenes landes anderswä. 
*die Airäze uns alle offen flänt, 
*die zuo den heilgen fleten gänt. 
*Den valfchen an ir herze gät 
*daz fich der keiler niht enlät 
*verkoufen alfe manec her, 
*diu hie verdurben äne wer. 
*{wer linie hät, &re unde gunt, 
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* unt fich darch got der abe tuot: 
*getuot dar ieman valfchen rät, 
*deift ein gröziu milletät. 

*Der ban der hät krefte niht, 

*der durch vientfchaft geſchiht: 
*der dem glouben [chaden tuot, 
*der ban wirdet niemer guot. 

* Äkers hät verbannen 

*kezzele unde pfannen, 

* geſoten unt gebräten: . 

*nu müeze uns got beräten. 

*Des glouben meilter wellent toben: 
*got herre, wä [ol man dich loben, 
*fit din fiat verbannen il, 

*da inne du, herre unde Krift, 

* würde gemartelt unt begraben ? 
*dins glouben ére ift ab gefchaben, 
*fündern ift ir tröft benomen: 

*wä [ol man [nu] fünden zende komen ? 
*des zwivelt al diu kriftenheit. 


‚*got herre, daz läz dir welen leit. 


*nieman mac befchoenen: 

*der ban wil gehoenen 

*daz grap und alle kriftenheit; 
*des wirt der ungeloube breit. 
Ich [ach daz man Kriftes lant 
än offenliche wer dâ vant! 
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dö ınanz gewinnen [olte, 

niemanz dö weren wolte. 

der tiuvel hät daz lant ernert, 

fit e3 dö nieman hät erwert. 

daz fin niht mör ertwungen if, 

daz underfluont des tiuvels lift. 

Swer [chuldie [i, daz rihte got, 

daz wir dä [in der Walhe ſpot: 

unt möhten tiufche liute, 

daz lant gewinnen hiute, _ 

die Walhe fint in [6 gehaz, 

fi gunnens den heiden michels baz. 

Swer fiech und arm ze Äkers vert, 

dem wirt vil lihte dä belchert 

ein hüs von fiben vüezen;_ 

dä kan man fühte büezen. 

Vür-fünde nie niht be3z3ers wart 

danne über mer ein reiniu vart, 

[wer niemer daz here, grap gefiht, 

fin 16n if defie minner niht. 

*fwer mit-rehter andäht 

*daz criuce hät hin über bräht 

*(daz ift der. geloybe min), 

"der fol ouch fünden ledic lin. 

Äkers iſt des libes roͤſt, 

unt doch dä bi der ſöole tröft. 
41N, 
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des [ult ır äne zwivel welen, 
[wer dä rehte firbet, derſt genefen. 


47. VON DER ZUNGEN. 


D> wirfte lit, daz ieman treit, 
deift diu zunge, [6 man ſeit. 

Diu zunge reizet manegen firit 
unt dicke lange wernden nit. 


:Swaz wir übels hän vernomen, 


deift meifteilce von der zungen komen. 
Diu zunge reizet manegen zorn, 
dä lip mit [&le wirt verlorn. 

Ez hänt die übelen zungen 

die guoten ü3 gedrungen. 

Diu zunge reizet manege nöt, 
die nieman wendet wan der töt. 
Diu zunge manegen fchendet: 

fi ümmelt unde blendet. 

Diu zunge hät nehein bein, 

unt brichet bein unde ftein. 

Diu zunge floeret manegiu lant, 
fi reizet roup unde brant. 

Von der zungen meifteilc vert 
daz3 [6 maneger meineide (wert. 
Swer eine übele zungen hät, 

diu vüeget manege milletät. 
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Diu zunge triuwe [cheidet, 

daz liep liebe leidet. 

Diu zunge gnuoc enteret: 

diu zunge reht verk£ret. 

Von der zungen daz ergienc, 

daz Krift an dem eriuce hienc. 
Von der zungen dieke kumt 

daz beide [chadet unde vrumt. 
Vür fchande wart nie be3z3er li 
dan der der zungen meifter if. 
Diu zunge diu hät meifteile pfliht 
an guote an übele [waz gelchiht. 
Swä diu zunge rehte tuat, 

fo ift nehein lit [6 guot, . 

Diu übele zunge [cheiden kan 
liebes wip von lieben man. 

Diu boefe zunge ift ein vergift, 
daz feit Dävit an [iner fchrift.. 
Manec zunge müelfte kürzer fin, 
füendez an dein willen min. 


48. VON LIEGENNE UNDE 
TRIEGENNE. 
iegen triegen ılt ein file, 
dem vil der werlde volget mite, 
Liegen triegen dicke gät 
init vürfen an des riches rät. 
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Liegen triegen fiat [6 wert, 
daʒ man ir zallen koufen .gert. 
Liegens triegens if. fö vil, 
daz manz ze rehte haben wil. 
Liegen triegen werder fint 

ze hove danne vürften kint. 
Liegen triegen hänt.den pris: 
äne fi dunket nieman wis.. 
Liegen triegen hänt ir vuoz 
geletzet, daz man’n. volgen muoz. 
Liegen triegen tuont [6 wol, 
daz ir diu werlt ift elliu vol. 
Liegen triegen fint fö breit, 

fi velfchent al die kriftenheit. 
Liegen triegen if ein lift, 

der wert vor allen liften if. 
Liegen triegen hänt die kraft, 
fi drückent alle meißer[chaft. ı 
Liegen triegen hänt gefiget, 
daz man nihts f6 fere pfliget. 
Liegen triegen noch begät 


‘daz fich an den andern nieman lät. 


Liegen triegen vüegent daz, 

daz vater kinde wirt gehaz. 
Liegen triegen, [wer diu kan, 
Den lobt man zeinem. wilen ınan. 
Liegen iriegen if ein aınt, 
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des fich lützel. herren [chamt. 
Liegen triegen got verböl; 

dä von fint & der £ele töt. 

Liegen triegen noch bejagent 

daz fi ze Röme kröne tragent.: . 
Liegen triegen deiſt ein dorn, 
von dem uns kumt der gotes zorn. 
Liegen triegen deift min klage:: 
dar umbe [chilt ich ſi alle tage. 
Liegen triegen. lobe ich niht, 

fit niemer,guot von in gelchiht. 
Liegen triegen hazzet gat: 

fwerz tuot, der brichet fin gebat. 
Liegen triegen hànt daz heil, 

fi hänt an allen leben teil.. 

Liegen triegen hänt,daz reht, 

fi machent krump mit worten. fleht. 
Liegen triegen fint [ö gr63, 

fi hoehent manegen ungenöz3.. 
Liegen triegen Äint [6 karc, 

fi machent von dem pfunde mare. 
Liegen triegen ilt ein I[chilt, 

mit dem man manege [chande hilt. 
Liegen triegen ıf ein bole 

zallen herren wan ze gole. 

Liegen triegen fere [chadent, 

daz fi die (&l mit [ünden ladent. 
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‚Liegen triegen, [wer diu lobet, 
'daz wizzet rehte, daz er tobet. 
Liegen triegen hönt ir Arit 
behabt in al der werlde wit. 
Liegen triegen fint [6 liep, 

fi machent manegen richen diep. 
Liegen triegen fint zwei dinc, 
fi velfchent manegen jungelinc. 
Liegen triegen iſt ein tröf, 

der manegen fetzet üf den röß. 
Liegen triegen dringent vür 

zes bäbftes unt ze keifors tür. - 
Liegen triegen ift ein pfluoc, 
der hät ackerliute gnuoc. 

Liegen triegen if ein val, 

des hät der tiuvel grözen fchal. 


"Liegen triegen fint [6 trüt, 


man pfliget ir Rille und überlät. 
Liegen triegen rüement fich, 

fi erkennen den bäbeft ba3 dan ich. 
Liegen triegen manegen nert, 

«der doch bi guoten liuten vert. 
Liegen triegen fint Iö alt, 

des ift ir kunft vil manecvalt. 
*Liegen triegen hänt die [char: 

*in volgent die liute nähe gar. 
*Liegen triegen if ein hac, 
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*erft ſælie, dern vermiden mae. 
Liegen 'triegen hänt den fin, 
fi ziehent liute vil näch in. 
Liegen: triegen ift ein [lac,. 

der wert unz.an.den fuones tae. 


Man muoʒ umb öre liegen, 
unt [ol niht vriunt batriegen. 
*Ez [chadet lüge. ſre, 

*unt hilfet valfchiu äre. 

Swer [ö vil geliuget, 

unt [6 vil ‚betriuget, 

daz im nieman-gloubet, 

derfi an &ren‘beroubet. 
Nieman ‚kan betriegen 

den anderh: äne liegen. 

Den nieman kan betriegen,, 
dem folte ouch nieman liegen: 
[wie dicke gote wirt gelogen, 
er ift doch. ieıher unbetrogen. . 
Wer if:der, :der nie gelouc, - 


unt die groefien lügensre beirouc? 
Ein man wol al die werlt betrüge, 
wil man gelouben [iner: lüge. 

*Man vert mit lügen ‘derch .daz Iant, 
*her wider wirt man wol: bekant. 
*Wolte got gelogen hän, 
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* die juden heten. ini niht getän. 
*Swer hiute feit die wärheit, 
*daz weer den .lügenzren leit. 
Swie unfchuldic ift ein man,:. 
5 man mac in dannoch: liegen an. 
Eʒ lachet dicke unfchuldic man 
*(wenne. man in liuget an. 
Seit mir ein lügenste il, - (89a) 
des mac ich glouben ſwaz ich wil. 
40 Ich gloube niht daz ieman müge (gyb) 
die wärheit machen zeiner: lüge 
od lüge zeiner wärheit, 
ob mir ez joch der hâheſt feit. 
Vünde ich .veile ein ,#fenhuot, - 
45 der vür liegen w:ere gnot, 
und einen [chilt. vür [ohelten, 
den woltich 13ure. geltan: 
het ich ein.hüs vür-ungemach, 
dem liezich felten. fülez dach: 
90 und einen turn vür druren, 
den woltieh höhe. müren: 
unt vürz alter eine [alben, 
die firiche ich allenthalben :- 
unt hete ich vür dan töt.;ein [wert, 
25 .daz wsese-tüfent ınarke, wert: 
*unt vür. arger liute unkuft 
*ein widetfchiezende armbruß, 
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*daz künd mir nieman gelten, 
*e3 keeme ouch von mir lelten... 
Ein ieglich ınan ze fchirme hät 
lüge vür [ine milletät. 

Swer [eizet ungewilfiu pfant, 
der muoz liegen [ä ze hant. 
*Der [chilt wert deheine frif, 
*der von lüge gemachet iſt. 
Koßte ieglich lüge ein pfunt, (902) 
Iö lüge man niht zaller flunt. 
Swer fich koufes wil ‚begän, 

der ınuoz [in wär fagen län. 


Mich dunket nihi daz ieman müge 


vil verkoufen äne lüge. 

Ze market lützel ieman gät 

*wan des muot ze triegen fät. 
*Swer koufes pfliget, daz dunket mich, 
“er trüge € er lieze triegen fich. 
*Swer koufen unt verkoufen wil, 
*der gewünne gerne an .beiden vil. 
Ezn wart nie man [ö wol gezogen, 
in müeje werde er betrogen. 

Lüge [cheidet friunde vil 

{wä& man lügen glouben wil. 

Swenn ich gerne liegen wil, 

fö mache ich füezer rede vil. 

*Ich hörte ie [üezer rede gnuoe, 
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*diu eiter in dem zagel truoc. 
Mir hät manec man gelogen, 

unt went er habe mich betrogen, 
den ich oueh künde betriegen , 
wolte ich hin wider liegen. 
Swenne nü kumt diu frift, 

daz dirre werlde ein ende if, 

ſôh mac ouch üf der erden 


- Liegens [unt triegens] ende werden. 
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49. VON DEM ENDEKRISTE. (gob) 


* \V ir hän lange wol vernomen 


*daz der Endekrift fol komen 
*nähe vorm urteile 
* ze guote unt zunheile. 


Bringt der Endekriſt uns fchatz, 


er vindet kleinen widerlfatz. 
dem glouben maneger widerleit 


‘durch des fchatzes gitekeit. 


*kumt er her in tiufchiu lant, 

* manec herre biutet im die hant. 
Mit höchvart kumt der Endekrift, 
der aller fünde ein meilter ik: 

er wil got unde keiler welen. 
nieman guoter mac genelen 

vor difen drin dingen, - 
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als er die werlt wil twingen, 
deift martel zouber unde [chatz. 
er vindet kleinen widerlatz. 

den vürften git er allö vil, 

daz fi gelouben [waz er wil: 

mit zouber er manec wunder tuot, 
fus verkört er armer liute muot. 
die rehten kriften lident nöt: 

der wirt vil gemartelöt. 


10 Der gowære Krifi kam niht all6: 


än höchvart unde äne dı6 

kam er durch [ine güete (914) 
mit grözer d&müete. 

mit gewalt er nieman twanc 


15 zem glouben äne finen danc: 
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er gap ouch nieman fchatzes hort: 
er lörte uns gotelichiu wort. 

Krift gap uns zallen tugenden rät: 
er verböt uns alle milletät. 

mit zonber er nieman betrouc: 

er it der, der nie gelouc. 

Swes l&re iu baz gevalle, 

dem Salt ir volgen alle. 
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50. VON DEN ZEHEN GEBOTEN. 


[D:: fint dia zehen gebot, 
diu uns geböt der wäre got. 
Dinen got foltu miunen 
mit herzen unt mit finnen. 
dinen ebenkriften, fich,. 


daz du den minneft alfö dich. 


den viretac man &ren fol, 
des bedarf lip unt fele wol. 
dinen altern [oltu &re bern, 
wiltu lange üf erden wern: 
du folt nieman flahen töt 
durch keiner flahte nöt. 
aller flahte unfuore 
ſoltu miden unde huore. 

du folt diube miden, 

wiltu die helle niht liden. 
ze unrehte fol din muot 
niht geren ander liute guot. 
ouch fol niht gern din lip 
eines andern mannes wip. 
Swer [ö behaltet difiu gebot, 
der [ol wizzen äne [pot 
daz er daz himelriche 
befitzet &wecliche.] 

Gotes gebot er brichet, 


(91d) 
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der übel mit übele richet. 


Adäm’ folte eines gebotes pflegen, (93.4) 


daz [elbe liez er under. wegen: 
nu fuln wir leiten zehen gebot, ' 


unt fin doch bloeder, daz weiz sot— 


denn Adäm dö wiere, 

do im ein gebot ‘was ze [ware. 
Ob ein man allez daz begät, 
daz uns got geboten hät, 
dannoch fol er angeft hän 


wien fin genäde welle enpfän. 


51. VON DEM TÖDE. 


(Fo: tet wol daz er verböt 
daz nieman weiz fin ſelbes 16t: 
wiften in die liute gar, 

der tanz gewünne kleine [char. 
* Anevanc und ende 

*flänt in gotes hende. 

Ez ift ein nöt, daz nieman mac 
dem töde entrinuen einen tac. 
*daz folten wir nu ſehen an, 


*unt got [defte] baz vor ougen hän. 


wirn mugen ınit allen finnen 
dem töde niht: entrinnen. 
Sie ie die liute wurben, 
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fi (orgeten unz fi fiurben: (92b) 
unt ſwie ä noch gewerbent, 

fi forgent unz fi fierbent. 

Swie wol ich fierben gelerne, 

ich tuonʒ dannoch ungerne: 

die wile ich iemer mac geleben, 

($ wil ich wider dem töde Areben. 
Swaz ich unz her gelebet hän, 

daz dunket mich gar milletän: 

ein lützel mir, gevellet wol 

daz ich noch geleben fol. 

mich tree der tac von morne mö 

dan [waz ich hän gelebet &. 

Ein valſcher troſt hät uns vergeben: 
wir weenen alle lenger leben. 

Edele, zuht, fchoene [unde] jugent, 
witze, richeit, &re [unde]. tugent 

die wil der töt niht fiste län: 

uns kumt daz wir verdienet hän. 

die alten lebent kurze frift: 

der jungen einer niht genill. (93%) 
{wer hie genif, dort oder dä, 

der muoz doch erben anderswä, 

S6 der man niht mö gelehen mac, 

[6 gsberz riche umb: einen. tac. 472 
Hete ich hie [waz3 ich wolte hän, 

daz müefte ich doch ze jungeß: kin. 
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Zer werlde komen wir äne wät: 
in [wacher wzle ouch fi uns Jät. 
Zer werlde ich blözer komen bin: 
fi lät ouch mich niht vüeren hin. 
Näch lanclibe al diu werlt Arebet: 
hete Adäın unz her gelebet, 

daz waere wider der &wecheit 


-nıht eines kleinen halınes breit. 


Da3 menfche iſt [6 broede, 

wol tüfent hande loede 

fint ım alle zit befchert, 

{waz3 e3 tuot oder [war ez vert. 
Wir enhaben niht gewifles m6 
wan den töt, daz tuot mir we. 
ich weiz wol daz der töt gefchiht: 
des tödes zit weiz ich niht. 

Dein töde maneger winket, 

der äne dürften trinket, 

Diu werlt mit valfche wirbet, 

fo einer briut, ‘der ander flirbet. 
Der töt liep von liebe fchelt, 
unz er uns alle hin gezelt. 

Daz jär gät bin, der Löt gät her: 


: der widerfeit uns äne [per. 


Maneger ilet hin ze grabe 

als er fich verfämet habe. 

daz gähen daz ift äne nöt: 
12 
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er lag wol müegecliche töt. 

Manec man erflirbet 

dar näch als er wirbet: 

der niemer übele erfiürbe, 

ob er rehle würbe,. 

Vor allen noeten ift ein nöt, 

fwaz lebendic iſt, daz vürhiet töt. 
Des enwirl mir niemer rehte wol, 
ichn weiz war ich näch t6de ſol. 
*Mir enkünde niemer liep gefchehen, 
*folt ich niht vriunt näch. töde [chen. 
Der töt daz ift ein höchgezit, q7b 
die uns diu werlt ze jungeß git. 


52. VON DEM JUNGESTEN TAGE. 


(Fo: vordert an dem jungflen tage 
[ehs dinc an uns mit grözer klage: 
‘mich hungerte unt durlie, ich was galı, 
iur helfe mir dä zuo gebraft. 

ich was weife unt. nacket gar, 
ıniner armuot nâmt ir kleine war. 
in dem kerker ich gevangen lac, 
irn tröf .mieh weder naht noch tac. 
moht ir der werke nilıt begän,, 

ir folt doch guoten willen hän: 

dä mite were ich wol gewert 
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alles, des ich hän gegert.’ 
Armer liute reinen ınuot 
næm ich vür aller keifer guot. 


Flimel und erde noch zergänt 

f6 daz fi in bezzern &ren fänt. 

e3 ift wol, daz himel und erde 

ınit viure geliutert werde. 

der tiuvel hät des himels luft 

gunreint unz in der helle gruft: 

fo it d’erde fünden alſô vol, 

daz man fi- beide reinen ſol: 

fi ınuoz daz viur erwafchen 

än koln und äne afchen. 

dar näch fuln die erwelten fin 

noch liehter dann der fannen ſchin. 

dar näch fol diu werlt erflän: 

ze fiunt daz urteil muoz ergän; 

dar zuo fol ıman forgen. 

da wirt niht verborgen 

deheiner [lahte milletät 

wan die ınan & gebüezet hät. 

vürfprechen hänt dä kleinen ſtrit: 

Krift felbe dä urteile git, 

‘die minen willen hänt getän, 

die ([uln mins vater riche hän: 

[& müezen die verworhien varn 
12° 
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ze helle mit des tiuvels scharn.’ 
als fchiere fint gefcheiden 
die lieben von den leiden, 470 
fo iſt äne ende iemer ın& 
den guoten wol, den übelen we. 
Krift, der umb uns die ınartel leit, 
der enphähe da [in kriftenheit. 


53. EIN GEBET. 


(For herre, gip mir daz ich dich 
müeze erkennen unde ınich, 
herre, ich hän gefündet dir. 
durch dine güele Jö gip ınir 
rehten glouben, wäre riuwe, 
durch diue velerliche triuwe 
vergip mir ınine ınilletät. 

durch erbermde unde guäden rät, 
durch dine namen here, 

durch dinger ımuoter &dre, 

durch allez himelifchez her 

hilf mir daz ich die fele erner. 
tuo3, herre, durch al daz gehet, 
daz menſehe ie ze dir gelet. 

lä mich geniezen, herre Krift, 
daʒ dich lobt allez daz dir if. 
durch dine gefchephde alle 
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ner ıuich von stiuvels valle: 
durch elliu wunder, diu du häf 
begangen unde noch begäft, 

[6 loefe mich üz aller nöt 

durch dinen mennefchlichen t6t, 
unt lä dir üf die gnäde din 

die kriftenheit bevolhen fin: 

fi fin lebendic oder töt, 

[6 hilf in allen üzer nöt. 


Got, vater aller kriftenheit, 
lob und &re fi dir geleit 

von aller diner hantgetät, 

die din [un erloelet hät, 

durch daz opher, herre Krift, 
fö hilf uns, daz du felbe bift, 
daz wir gewinnen reinen ınuot, 
und uns din licbame unt din bluot 
erliutere und erreine 

von fünden al gesneine. 

(wäz kriften (eln in wizen [i, 
die ’rleefe durch din namen dti. 
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4. Rudolf von Hohenems in dem Gedichte von 
Alerander (Münch. Hi. Bl. 1852). 


ouch [prach meifter Fridanc 
‘gelücke welle zuo dem man, 
fon vrumt niht alles daz er kan: 
doch dar umbe [ol ein man 
näch fselden werben [wä er kan. 
2. Heinrich von Meifen Gloffe zu dem Unfer 
Vater (Gotha. Hf. BI. 14). 
‘aller befte ift gevuoc, 
alle uns Vridanc gewuoc. 
3. Johan von Fribere (Heidelb. Hf. Nr. 41. 
Bl. 3559), . 
‘Die vrouwen hänt langez här 
unt kurz gemüete; daz ifl wär.’ 
al[ö [prach her Fridane. . 
4. Got Amür 2012-20. 
Trip dine fchiben [6 fi gät, 
wan eʒ [pricht her Fridanc, 
der ie feite unde fanc 
fizeteclich die wärheit, 
der het uns difen fpruch gefeit: 
‘I[6 du fchultheize biſt, 
[6 vüer ü3 dinen miſt: 
ſò wirt berhaft din mitt, 
[6 du niene [chultheize biſt. 


— — 
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Lesarten. 


Bei geringen in Parentheſe geſetzten Abweichungen ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt daß ſonſt die Handſchrift uͤbereinſtimmt, 
und der Buchſtabe, der ſie bezeichnet, iſt nicht wiederholt. 
3. B. ſtatt 2, 4 daz wizzet (willent Bba) deifi( der ik 
acde) ein rechter ABabede« ſteht am Schluß bloß A. 


3. Ueberſchrift? Diz Ant vrigedankes fpruhe A. 2. 
igende ABCabaY, tugent cdB, 3, getichtet dAB. 
vridanc ACde, frigedang Baba, her frigedang N. 
4. von [ynen finuen krance d. 5. Die Heberfahrift 
babe ich zugeſetzt. Großer Anfangsbuchftabe BC. 6. IR a. 
8. ewigen Chbde, ewige ABa«f. genode git a. 9. 
felben Ae, felber BCabd@. 410. Unde, wie hier, fehreibt 
A, oder, wie gewöhnlich, vi; ebenfo D. E ſchreibt vur, 
zuweilen vor einem Vocal vnd. BCa und die übrigen 
Papierhff. fchreiben vnd; nur e hat haufig, wie eben bier, 
vade 11. 12. Nur in B (106), wo fie in dieſem Zu⸗ 
fommenbange ſtehen. 11. Swenu] Wan. 44. muf den 
lipa. felben Ace, felber ChA, ſeibs B, fihlt a. 16. 
Des herze ABCbcde, Sin herze 7, Der a. tugent cd. 
17. wil ich C. 18. mae ACacde, enmac B«aß. ere.e. 

2, 4. Daz wizzet (willene Bb«).deift (der ift acde) ein 
reehter A, wizzent reht der ifi ©. 2, in ACa, nach 
BedAB. 9. an der c. vinfirin} vinfiera e, vinfteri c, 
vinfiere BCahad, vienfierwille A, duyfiernille £. 10. 
erdaht AB, gedaht Cabeuß. 42. Al die ABChbdey, Alle 
ac. den lon a 413. Von ‚gote all Calfo a, fo C) fi 
(fz d, he y) Ab, Dar noch als fü a, Nach dem als 
fy c, Wie fie den B. verdienet ady. 44. Vil ACac 
deuy, Wie Bb. ieman ABCbede, es jeman ay, manne 
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it 4. 15. Swer fine ACe, Der fin Babcy. lat Cao?. 48. 
drov Ac, drauwe C, trouwen Babdef, tron a, tratz, 
19. If gegen gote als B. 20. ime ABabX, in Cedeo. 
21. euferchtet Bab. 22. aller miuſie ac. 23. Vertrifet 
Ae, Fürtriffet acd, Vortrifiet b«, Ubertriffet B. aller 
Babcde, aller der A, al der e. 24. befchuf ad. 3. 
kunde gemachen ad. 27. Ir keineſ Aad, Der keiner (de- 
keiner Be) Cc. einn] einen Aab, ein BCce. korn C. 
3, 4. maze ABCabcd, forge «. gebn Aad, gegeben 
BChec. 2. folten Aaceu, follen BChd. 3. vns beller 
maze Aa, hesſer mezze (mels B, mafz cd‘B, malze 
be) uns (uns fehlt cdeXj) C. wider git BCbedell, 4 
Deu a. mezzen fehlt ®. 6. von rehte fehlt A. als ſi Ab 
abd, als fie uf Ce, was fie vf c. 7. Got wil vas fein 
siche geben A. 8. Als wir tvn vn als wir Aa, ‚Darnoch 
als wir da Bb, Dar noch daz wir hie 9, Nach dem 
ale wir c, Dar nach als wir folten d. 9% gerichtet A. 
dem: fehlt d. 11. 12. Aus BCbedea. In B (776) late 
ten die beiden Zeilen Was hie der menfch auf erd 

. hegint Got richt als er fein herze fint. 41. Ein 
Aeglicher lon enpfat Ccd, Ein yeglich menfche en- 
pfat Bb, Ein ieglicher man Jon enpfat e, Was der 

‚ menlfche.begat «a, 412. Darnach als Bbd, Noch dem c, 
Vil dicke als.C, Vude dicke als e, Gat richtet alsall. 
im fin Bhede, fin C, daz «U. 43. 14. Aus BCbeds. 
-13..,ie fehlE A... 16. mohte Aacde, eumacht. BCh, 
47. einel ACb, ein Bd, fehlt a. 18. Er wil Cae. 
tuon fehlt Bb. wan ACbd, dann Be, denn a 19. 
deine Abe, klein Bac, cleinez Cd. erbeten ABbe, 

‚ 'etbete C, erfunde &» 20. Swes Aa, Des BÜbcd. 
in erbiten. A, in hitten a, ine von zecht bitten B: 
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von rehte bieten b, iu zv rehte bitten (erbitten d) 
Cc. 21. hande Aa, flahte BCbced, 23. wolale er wil 
c. 24. Er Aacd, Und BOhA Renner (33b), fehlt B. 
ouch AacdeB, vns Renner, fehlt BCbY. übels BChd. 
als vilC. 25 — 4, 5. fehlen a. 25. recher BCbedeQAB, 
‘richter A. halbez Cd, halbef AU®, halb c, alles Bbe. 
26. So funde (enfiunde e) die welt BCbed Nenner, Die 
weerlet (f0) ivnde AB, Die welt enfiunt (befiänt Brant) 
2. 27. wizzen Abce, wefen ([, wizen) d, pinen BCY. 
4, 1.2. Nur in A. 4. Hete AY, Hetten Bbed. die 
helle AB. zerbrochen Bed. 6. bvch ABCae, Die | 
bochir b, Wan die bochir AB. 7. fyge dört wol a, 
S. befchaffen a. 9. er rehte Aa, er (ers c) gar 
BCb, er d. 10. an finen C. 41. meifteil ABC, als 
zmaifieil d, meifilich b, meift c, daz meifte a. allez 
AC, alles Babc, fehlt d. 13. fenfte Aa, fenftez Bbc, 
Sanfıes C. 44. die fenfte a nit fo Ba 45. [y ir 
“hufsgenofz a. 17. Mir gefchehen (gefchehe a) A, 
Daun weren b, Da enwerent BC, Do warent d, Es 
werent c, Es kument AB. twelif y. 19 vergillet 
gottes d. 20. gottes BObedA, doch (öch a) gotes A. 
21. füffer ogenblick d. 22. manigesC. 23. Daz ACdea, 
Der Bab. 24. brofemen ac, brofeın AC, brofeme u, 
-brofleme b, brofame'Bb, brofamen cMenner (305). 
vor goteC. 25. nieman obe dem tifche (den dizfchen 
A) BCad, nieman ob tiſche @, nieman vbir (ubir dem 
Renner) tifche b, ob dem tifche nieman c. 25. 26. dop⸗ 
pelt in a; auch unten nad 111, 21. 25 verheillen Bc. 
5, 2. Eru ACe, Er Bab. tuge a. doch fehlt C. etefwenne 
6, ettewenne a, etelwanne A, ettewau B, ittewanne 
e. 3. gytat A, gut dat b, gut tett B, gutdete a 
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4. Den a. zer helle Aub, ze hell d, zu hellen B. 
5. mac ABCabcd«e, kan AB, enkan P. 6. doch 
nach Aa, iedoch nach c, dannach nach B, “dennoch 
C, doch «. 7. 8. umgeftelt b. 9. Neheiner] Nie 
keiner A, Noch keiner C, Keiner Bd, Dekeiner abe, 
Dehein c. 10..Ungerochen ouch A, Ouch unge- 


.rochen abe, Ungerochen nit d, Er ouch ungerochen 


BCc. beſiat Aade, flat b, lat BCc. 41. niht Aader, 
niht mer C, nieman Bbc. 412. Wenne a. dz men- 
[che dz a, der menfche den ABCae, der deu c. 13. 
wrme vogele Aa, vogele worme BCbcde«, würme 
fehlt AB. 414. Hant Ada, Die hant Bbe, Hahen (, 
Haltent a, Die haltent AB. ir reht bas BCceW%, hal 
ir reht Aaa. 45. horte ABCabe, erhört cd. Moyles 
ACa, Moiles die übrigen. 16. Daz BCabeda, Da A. 
47. reine ABaee, rein c, reinez Cd 18 EzC. 
21. witzekeit C. 23. Großer Aufangsbudyftabe ABCh. 


—Welie C, und fo immer. 24. er iht ACade, ers Bh. 


6, 


geichvfe ACbe, geichuoff Bd. befchuff a. wißlers 
Abe, wult ers B, welie ers B, weis ersa. 2 
Ia die Bbcd. wifte Ae, wifle a, wulte es B, welie 
ez C, wilt ez d, wilze iz b. 26. Wasie a. was vü 
ABbde, gefchach unt C, gefchach oder a, 

4. hymels aß, erden ABabB, erde Cd. 7. wilie 
AbY, welte.C, wußte Ba, weilz c. wol fehlt Babde. 
8. gelchvfe Ace, gefchuff Ba, befchuff d. 40. da 
BCabedYAB, dar A. 13. Wan ABCeX, Wann d, 
Wanne a, Dan b. 14. iemens e, iemaus Cc, iemau- 
nes A, mannes Bb, jren a. 45. wol fehlt e. 16- 
gefchvfe Ae, gelchuof? BCa, befchuff d. 18. Va 
der ander AB. fi ze genode (gnaden AB) a, zu 


7, 
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gnaden fi Cd, zu gnaden bUYB. 21. finem B. be- 
fchoppfede a. 23. gefprechen A. 25. 26 fehlen a. 
25 Noch minre A, Als (Alfo B) Iutzel Cbede, Niht 
mer «. moge AC, mugen B. 26. Gefprechen B. 

4. Vil ‚lihte er wirt (wirt er a) A, Er wirt vil 
(vil fehlt AB) lihte BCbede. 3. ie BCbed, alles a, 
fehlt A. 4. 5 aus BCbede, mo fie in diefem Zuſam⸗ 
menhange ſtehen. 6. Ueberſchrift: von drien mönfchen 
die one menlichen fomen geborn fint a. Mother 
Anfangsbuchitabe Aa. 9. megede ABb, megeden 
acder, meiden C. 40. da (do ein Ce, die Ba, ein 
cd) mager Aa, do (fehlt AB) reine «. 41. von 
fehlt a. 15. Vñ do ABbe, Vnd doch Caa, Vnd je 
d. 16. kvfcheheit A. 47. Die crone a. ob allen 
megeden ACa, über alle megde Bbeda. Hierauf hat 
d (2, 153), wo zugleich ein Abfchnitt gefchloffen wird, den 
gewiß unechten Zuſatz An millewende Got vns fin fe- 
gen fende, 48. Rother Anfangsbuchſtabe Ae. reiner Abe, 
reine BCa, 49. Verfiozen dvrch fin Aa, Verraten mit 
(von dYB) der BChbce. 20. wart [o e, 21. enhett BCb, 
hete Aa. 23. Al der Ae, Aller der C, Aller BacdQB. 
25. Für alle BCab, Vor allen Acd, Von allen AB. 


8, 3. wider fehlt B. 4. Rother Anfangsbuchſtabe ad. 10. 


daz en niht C 11. vu noch ABCabcu, ald (oder 
AB) noch d. 42. endunket B. 13. meit ein kint C. 
44. Ouch nieman c. ein wunder C. 47. enifi e, 
def wunderf niht ABb, keins wunders nüt a, kei- 
nes wunders Cd. 19. grozer Aa, gros BCahd Nenner 
(2756). 21. Daz die ABbe, Das fie Ca, Die d. gaut 
vmbe fam Aa, gont als Be, gent vme als be, gent 
vm als ob Cd. 22. lierren AbB Renner (2756), Aernen 
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* BCe, vnd fiernen a. 23. Waf gelichet A. 24. donre 
Ce, tonre 6, tvorre A, dundre B, dunder a, don- 
ner b, toren (l. toure) « 25. tvt ACaUB Renner 
(276), heiflet Bhcu. alles wagen ABabce, erwagen 
C. 26. let C. 27. [chonerf ABabe, reinez C. 

O, 1. diz ABCb, dz au, alles gar a. 2. So ift (enil 
B) ez Abd, So ifi Ce, Daz ift «. der erfien ACde, 
die erifien b, die ert B. enniht C, en nit c, ein 
niht ABb, niht aa, ain wiht d. 3. 4. Aus A (50) B 
(134) Brant (386), im Renner (276) wird‘ biefe 
Spruch ausdruͤcklich dem Freidank beigelegt. A. gen in ik 
bloz B Renner. 5. Mother Anfangsbuchſtabe Ahde; 
in a iſt er vergeffen, aber Platz dafür gelaffen. 6. he- 
rent Bd, niht fehlt C. 8. ie fehlt C. 10. alfo BCbe 
eNB, [o Aa, alz d. 11. und autwurt B. 42. IA Aa, 
So it BCed. 414. Fragen A. 15. Nother Anfangsbuch⸗ 
ftabe A. 46. alle leit ACde, alles leit aQ, leit Bb. 
49. Evan: ABC, Even b, Eva a. Adamen B. 23. mar- 
tel ABhYB, marter Cacde. 24. Des frawer AB. al (alle 
C) die A, alle Babe, die deYB. 25. Das Crifies tot 
totte (tote Ab dattete BAB) Ce, Das Crifius dote a. 
26. famfte ABb, fauflte ad, fenfte C. quä A, qua- 
men bd, komen BCa. uſer ABah, vz der C, vz be. 

40, 4. reineklichen Cab, 2. unt fehlt AB. 3. Die 
ACacde, Obe fie Bb. 3. ruwet C. 4. vernuwet C. 
6. Von helle vnf alle Acd, Von helle vns gar a, 
Von helle vns be, Uns alle von helle ©. 7 — 16- 
Ans BCbodefi Brant. 7. Mother Anfangsbuchſtabe BCbd. 
flacht Bbc, hande ABrant, leie C. 40. Ob ichz 
vor gote tun fol C. 11. kunnen C. 42. allo A 
Branf, fehlt e Vifche, würme, vogele] nad 5, 
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43; BChede haben aud hier Vifche vogel wurme; 
Dagegen hat A (31) wile werent vogel, und obgleich 
Brant (10) ebenfo lieft, fo ift doch zu beffern vifche, 
würme. 14. diu fehlt d. on (l. en) habin b. 45. amt 
Chcde, namen A Brant, art B. 16. Berbent BheA Brant, 
füirbet C, die erfierben c. famt bede, entlamt C, ſa- 
men X Brant, ein fart B. 17. drileye X. 19. ouch 
fehlt BChAB. drierhande AaNB, driger flahte BCcde., 
23. mit finen e. 24. horet ABCd, gehoret 3, enhort 
aba. fragä A. 26-Min ed, Mine ABCab, Mit a.crifian d. 

44, 1. crifle A, den crifien a, got BCbcAB. 2. Der 
fol AB. ouch fehlt BeAB. 3. Rother Anfangsbud;: 
ſtabe Aa. Wo acea, war BCb, Da A. lige ABabe, 
lit Ce, liget e. 4. Vu Aa, Oder BCbc«, of e. daz 
äß mir vnkunt au, 5. der fin (fint e) ACab, fin Ba. 
6. mitten ABab, enmitten ce, do mittene C. drinne 
AB, do inne aba, fehlt C. 8. If hiemel Aa, Das 
äß himel B, Das himel ifi Cce«, Der himel if b. 
obe Au, oben BCabe. 9. Vnde doch ABabe, Vnd 
auch C, Das «. 40. Vnd doch der « 41. Swer 
mir daz Cbce«. deifi ein ACaeu, daft c, das ift nit 
Bb. 13. An y. heude ABab«, haudt c, henden C, 
handen ey. allez Ca, alles ABabce. 15 — 20. Aus 
d (2, 125) und e (1359). 16. Ez fi d. 48. fin gericht 
d. 20. drin d, daine e. 21. 22. Aus a (35) A (64) B 
(1286) Brant (356). 22..Das was «. 23. Rother An: 
fangsbuchftabe Aa. 25. wibe AC, wiben Babe. und 
BCabdY%, oder A, fehlte. manne AC, mannen Babde. 
26. ſpaune ACae, Spannen BbAB. 

42, 1. Hat neheinef Ae, Hat enkeines a, Het keins d, 
Hat ir keines (keiner B) 9, Und enhat deheins B, 
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Und enhat doch keines b, Ir keinez hat C. 2. ein 
merre (merrer a) wunder A, ein wunder groller 
(meriz e)BCb, groller wunder daB. 3. fiyinmeu 
BheAB. 4. Die Bbd. 5. Manic hvndert flahte AB 
abde, Manic hundert fchone C, wol taũſend hande 
B (82). 7. Neheiner A, Deheiner Bab, Keiner (4, 
Neyner e. hande Aa, [lahte BChbde. 8. Der andern 
geliche A, der ander glich a, Gleich dem (den b, 
der Cd) andern Be. 9. 10. Aus d (2, 135) e (104). 
44. 12 aus e (1044) allein, wo beide Zeilen in diefem 
Zuſammenhange ſtehen. 13—13, 22. Aus Bb. 13. Ueber: 
ſchrift und großer Anfangsbuchfiabe b. 14. ſunde buos h. 
‘45. daʒ meufche] den menfchen Bb. 22. die men- 
Ichen B, 

13, 3. der merteler 6. C. du] du frowe Bh. 9. allen] 
allen den Bb. 41. himelfche fchar b. 18. Erwelt b. 
47. mine b. 22. gemeine] al gemeine B, alle ge 
meine b. 23. leberfchrift fo in a, von der gotheit b. 
other Anfangsbuchſtabe ABCabe. 24. So hoch ift dif 
lanc vu (oder C) breit A, Doch (f. Höch) if tiefl 
lang vnd breit «, So hoch ifl tief vnd breit c, So 
lang tief ift vud breit a, So lang iſt hoch tieff wnd 
brait d, Iſt hoch laug wiht vü breit AB. 

14, 3. Ir fehlt «. zu allen a. 4. Des ABChdenfB), 
Vnd a, doch c. hat acde«. 6. Dem wurme Alac 
Den wurmen Bbd. 7. blibet doch immer C. 9. fchei- 
det fi ABb, fcheidet fich cde«, fcheider CAB. dan 
A, . hin dan Eden, von dan BaYB. 12. enkan Bl, 
fwachen «. 45. diu fehlt c. A fchreibt gewöhnlid 
iemer und allzeit miemer; dagegen hier und 22, 104.7 
45, 17. 49, 20. 180, 4. ſteht iemmer. luter fin WM. 
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47. alle hiemelfche ABae, allez himelifch C, allez 
hymelz «, alle hiemel AB, 18. Engegeye dem worte 
nyget «a. 49. So die C, So fie Babced, So die wort 
A, So das wort «. fiiget «. 23. Der crifien ABbcde, 
Der krifienheit a, Den crifieu C. felden A. geme- 
ren C. 25. von wize ACce, vz der wyſe d, von 
pia Bb, von lideu a. 27. merre Aa, mer hd, me 
BCc, fehlt a. bi AcdeaB, hinder BCh. 

15, 2. Da nach all im daz herze fiat Aa, Mit (Nach 
C) dem herzen als er (wie er c) da fiat Bbd, Mit 
dem glouben als er (wo er AB) fiat a. 3. Koment 
Age, Kument C, Vu koment AB, Kement Bcd, 
kumen b. 4. fin ACacd, die B, der b. 6. Iegeli- 
cher ABCbedaYB, leglichem ae. fel ir ca, felen 
der AB, eine gauze ABbde, eine G, fiue a, melle 
fehlt e. 7. 8. Aus Alasb) B(122b) Braut (nur in der 
Ausg. v. 1508), in diefem Zuſammenhange. 8. vor der 
mel Brant, oder mefle B. 9. hedorfte Aa, be- 
dürffte Bh, bedarf Cede. 10. Da c. felbe As, ſel- 
ber ab, ſelben C, felbs B. 12. Swenuer Aacde, 
Wann.er Bb, Sao er CAB. engelfcher BbAB. 14. 
alle herren a, 16. trahte Abe«, trahten Bacd, ge- 
rihte C. 47. Daun mag (d. . Da enmac u. fo hat 
auch be)B, Da mac Aacd. volle Aacu, vollen b, wul- 
len (f, vollen) e, wol Bd. 20. ze lobe d. 24. der 
fehlt «. 22. eine cleine Bd. 23. die pfafheit Aae, 
die pfaffeuheit d, die pfaflen BCheAB, pfaflen c. 
24 Die kan Ase, Die künnen C, Sie kennen BbceYB. 

—daz YB, uns daz C, wol daz ABb, vns wol daz a, vus 
vil wol daz c. 26. vroue fpile AaellB, frönen $pile 
Cbc, frowe (I, fröne) ſpiſo «. 27. frone ſpiſe e, der 
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frone fpife a, der fronen fpife o, vroner fpife ABC, 
fromer (|, £röner) fpife b. ze rehte fehlt a. 

16, 4. Wer der ift a. wol fehlt Bb. 3. der nimt Cacd. 
5. Dern bedarf Ch, Der bedarf Aacde, Der endarf 
B. 6. licham Cabce, lichamen A, liohname B. 
bihte ACab, bicht Bd. 8. name ABabdeB, nameu 
CceY. ift ABCbede«B, fint aY. 411. man iela d, 
man fo Bab, man ie e, man ze haut C, man ie- 
mer a, da man nach ([, mau dä näch) c, man al- 
begen (l. alwegen) B, man doch nit A, in X eine 
Lüde. Schelten sol A, 14. fünde BCabde. 45. der 
iz e. 16. Der ABChd, fehlt a. pfaſſen funde Bh. 
47. Dan a wiblin AB, wibelinen e, wiben bd, 
den wiben C, wiben in a. 19. Da viel volkes Aa, 
Da maniger inne Bc, Dar vwnder mauiger Cd, Da 
rnaneger tod vnder e. 20. die fine A, ſint a, if 
BCbd, daz if e. eyn fpile. 21. funden a. 22. ma- 
nec Aade, ein Bb, der C. 23. Des phaffen verlvru 
AC, Des verluren die (die fehlt d) pfaffen Bbe, Do 
ein pfafle verlüre a. ir amt b, 24. Ueberſchrift, von 
der felen ae AB. Rother Anfangsbuchſtabe BCabdeN%B 
der ſchephet ACae IB, geſohæœppfet B, fchaflet d. 
alle zit ABabeB (82), zu aller zit Cedę (109h). 
25. fel c, l[ele CheAB, -[elen Aa, geift B. ip 
ACabcdB (822), der e, er B, wanerdy AB (4090). 
givzzet vn git ABabcde, fchopfet vnd geit B een) 
in git C, git AB (109b). 

17, 1. In menfchen ACaceB (82), In den (deme b) 
menfchen d, Zu dem menfchen AB(t09b), In 
cleine menfchen, B. da fi ABCahc, daz dü (fy AB 
beidemal) d 3. So fy c. zer werlde wirt (würde C, 
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wun B; wurd d) AbeB (109%), "wärt'züi der Werlı 
B (82). : Die ganze Belle fehlt a. A. Diele ABhcde, 
Die Ca. :6. Mögen C, Mügent Bab, Mugeuds cde, 
Die-miögens'es AB, Megen ir B. galüherdda BOabo. 
10. enkande ir -A, enkunde den d;: könde ern C, 
kunder co, konde ir eYB; sumsechte iren B, mochte 
ir bd, ° 444 Begrifen OcNBa.. 12% Wie mol ein 
wunder merref (ein "wunder grofler BCb, em groſ- 
fer wunder-® 82, groller wunller AB 1096) gefche- 
hen Ade, : Wer inöhte merer wiandess jehön a. 13. 
Man idhr UB. 1% dreit A. 15. Wern C.. 1 ver- 
lien ©. 48. Zu dem ‚BOxbefiB,: In dem .d; Ze 
eime A ſo KCd,, allo! c,.!fohltıBabAB; 19. mfzen 
Aa, moz:€, æuo imb «duofs-B,.imuofs zu ime b, 
myt im mus 9 ,: fin muſs d.: .:20. im Ack voh in - 
Gsbde, vom ‘fl. von in) Bi. :M.ıNother Aufaugebuch⸗ 
'Rabe.:A/ Min ABONB,.Dor ac. /etlaber :BCadejs Ibhet 
Ab.. 22: Wab Aude,; Danu BhAP, Dau Mennertgib), 
Deunt ©, Dil wanec, ein. /ABiüübe ‚die aY,: Mein 
B. 21. wirde.A,i würde C;.: wardee;' Worde b, 
werde e, wur. Ba. 2%. Wahnai a, Vead wand c, - 
Waunduı BCd, Wange e, Waiı:A,: War. HABT 27. 
ie (Hie voma, Sus C, Alfas Reine) enweizich 
ke,': Dur Wweifa. ich. d, --Ich weiß.a. ‚felbwiACe, 
‘felbir b, felbs B, Selber nit a, felb nit d, nit ſeib c, 
‚fehlt. Nennen: war..ich Ca. . 1. 1 De 
18, 4. der nem fi öuch (ouch fehlt Bin. iſt: in 0: fpdter 
. bein corrigiert) hin.Aahe, va .hymf fy hie Men: 
Be (IA 2. Sie, vert C. vouſmir ACheder Quenner, 
‘ da bin:Ba : 3. Ier.CbMenner. 4. :Nbn-tlinde Ren⸗ 
ner (ꝑ76). indere: vi) AB (543 Mill.) Caba, ar vil 
13 


194 


IB (41347 Mull.), nöten wii (f. Wil) a, manige nor IB, 
: Rühade gwoils ß. 5. Den man :fenner.. gefiht:C. 6 
. Die.fele mag AB:(109)/. 7. Sa (Ond Bd). hant doch 

„bie (hie: feßlt-d) vil Aae, Dpoth. han .die bie einen 
.B (82), Doch hat ſy einen AB (109%: Swieé fie ha- 
;ı ben fü ©, Sy. bamtımber Bar . BS. alle lant B. 9. 

‚.'‚enwmurt Bb, niemer ABGbAB, : nieman c,. doch 
:. miemeer a, : doüb"nie .d. vealle ACae, vol.ein B 

-  Meunet (270) 5 vol in.bi 40. Wir: magen der ‘(die 

Renner) geilel,miht ABCabe, Die geilie mag. mau 

mike, Den. geifk niechans mag; AB;, 11. Doch müz 

x min ‚grbleit krefite in :Meunet, Doch müz. man. (man 

as a2. 4) ik grbzer. Kräfte Alabe,;: NVudı mülssia dan 

„A ‚mabt:groflenikrefte.t, .„Vnd:niüts in ‚doeh .grols Walt 

ur Ay Var müs. grofler orefite:ijm verjeben AB 2. 

„+. Üsberiihriftit "vom. 'helld! vn von’ hiemele A, Rather 

101 Mukingsbuchftiniie:A..:.13: Sint. (Die-fint Bb) mir kunt 
'rlaadıeı, Sint hair 'hekaut beide:6/, Bikenne ich’ alle 

AB. 1:14 tdes hie ‚Aah,; dasıhre Ba’: wa Ile Ccde, 

.t 85. Wie sez: dort fie Xfiet:ay Rasd-d):ABCbce,. Was 

. 7 damsıgeßchiht. UB. das Bade AR weile CaceiB» 16. 

% 17 Seblen: a’ 17. allez;Ce. 49-1 nHBbe: 48, Ich 

..wäils daa felh dritte; wol A. ı' 19." odir war b 30 
——— fehitd. 2 — 25 aus BBaV Brant, R Ma- 

3 btefan wan di 1: 11... 

19, 1-6 doppelt in A; nöth einmaknedimniR0: gu a 

1 nur einmal ‚und zwar an dleſor Stelley fo wie auch in 
: ‚BEbd:iin dieſemm Zuſamm̃enhange. 1. Masten: A (beidek 

ver) dere BGued. 'Aıfechtefe fehlt b. 3.Sage 

1. dr DendagerC, SapeıA (deibeöntal) Bbd.. ein dinc 

iv MBChod, !eis'aı .naher!'A (beibesikah) BOL :uchbn ac 

| or 
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nahe bd, 4. cretes A (unten) BCabc, eryte A (hier). 
finem A (unten) Cabed, finey A (hier), dime B. 6 ge- 
loube A (beidesmal), gloub im Babe, ‚geloubte Ce. def 
andern A (bier) C,, .eins andern A (unten) Bb, dz 
ander ac. defie A (beidesmal) Cabe, . defier B, deli o, 
dez b.. 7. ueberſchrift: ‚von dem meufchen AB, .von 
drier flahte mönfchen a, von drierlay .Meufchen b, 
fehlt 4. Mother Anfangsbuchſtabe Aabde. ſlahie ABC 
abed, hande 8 (109), fehlt 4. 8. wirt noch,.wart 
'Aade, wart noch wirt AB, enwirt noch enwart Bb. 
9 u. 11. Daz] Der. alle. 42. Noch muoter fehlt e. 
von] vou dem ABCa, yon eim c. 13. uoch groller 
wunder AB (beidesmal). 14. Dan ABb, Daune Ce, 
Denu a.. gewan ein kint AB (109). 15. [waz CBe 
dB (82). alleſ daf A,. als dz a. 16. Gote (Im b) 
ift (enift e), nekeiner (deheiner B ‚ dekeiner Ch, en- 
heiner .c,, keiner d, neyner e,. keine a) craft A, 
Dem keiner krefie ii ® (82). . 47. tritte AallB, 
vierde BCbcde. meufche, fehlt .e. -49. Der keinef 
Aad®}, dar deheingg B, Daz keingz C, Das eynes e, 
Deheines b, Euheins. g. 20. ner CBeB. 24. aller 
. ding B. ein meilier. cd. 23. 24 fehlen » 24. An 
isn haben aller engel schin. B, 25. meufchen BCa 

' bIAB, mwenlfche A. 

20, .1 feblt.A. 2. ik. ACad, was e, ſehlt Bb. 3. mer h. 
4 daz menfche] den menfchen- alle. 8. Den: ACcde, 

„ .Da Bb, Do doch a. 7. g0t AaB, er BChede, 8. 
daz menfche) den menfchen alle,, 10. Comen nach 
adamf fchulde Aa, komen zu (ind) ſines vater hulde 
(hulden B),Chce. 44. Ze fines vater hulde Aa, Nach 
Adames f[chulde (fchulden B) Cpede. 13. 44 fehlen A. 

13* 
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"43, wart Babede, if C. 415. daz ifi ABC, der if b, 
ift ac, fehlt d. 16. martet ABbAB, - marter Cace. 
1öfte AabcYB, lo Bd, erloſt €. 47.‘ Nach Aa, Von 

BCcAAB. 18. finen C/" uns finen- ABahtdl. 19. 
erbarmde C.' vn dvrh‘ AChd. 20. daʒ menfche] deu 

» "menschen alle. 20. ez) er alle. 22. Der des a. 23 

Uaz fin Ce. 24. Däz mönfche]' den menfchen all. 
26. 27. Aus A(29) B (100) Brant (9) in dieſem Zu⸗ 

ſammenhange; in An. bei Brant ſind ſi e verderbt. 2. 
Mfölbe] fetber. ° “ 

94, 9. werden ABChe, werdent æ, werdent dan (denn d) 

x & 3. däz’ABabed, den Ce, 4. Von ACae, Von 

* "dem Bbed«. denn «.' ‘6. doch feßlt«. 7. manne C. 

9. fö’Aab;, doC; fehlt B. er mith a. 10. alfam Ab. 

all BC, alfo ouch a, gefchaffen als c. 11. Funfl B. 

“ jeflich' A, ieglich Ce, ieglichs a, ein yegliche B. 
"43. ob (ober C) dem munde Bbcede. 14. Die munt 

Cfbe, "ze aller ACe, zu allen‘, ‘ alle Bb. 15. 16 
 fejfen A. ' 17. Nehein A, ’Dehein Bbea, Enhein a, 
"Kein CaYB. 18 Danne AC, Denne a, Dan B, So e. 
Brcede C. 19. Das o, ber ABCabde. dz if a. wüßer 

"fang a.‘ 20. Es a, ‘Er die übrigen. verhönet a. aller 

"-BCcde. 21. Daz menfche] Den menfchen ABChocde, 

den mau a. eret B. 22. daz ebiche A, daz inner 

“ B@abe, kur (I. räche)d. keret'B. 23. felben'Ae, 

felbe C, felbc; felber ab, ſelbs B. 24. In ducht Bb. 

‚95. daz menfche AB, der meıilfche ABCabde, 26. 

" #3] Er ale. imen ABCh4," bilden e, junan ac, 

enbyunen #; boler Ad, bofe e, ein bofer BCe, ein 
fuler b, vnreyn ß; wufter den a. 27. triuten Aa, 


' getruden 'y', hie’ trüttèn BCheaB. rn 
| 
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22,. 2 daz] der, alle, lebendic ABCab, lebende e, lebend 
cd, 3. Ez] Er alle, doch fehlt d.. 5. Er eunwerde ABCe, 
Er werde acd«, 6.. [wachem ABabede, [wacheu C, 
krankem AB. der menſehe Code«AB. 7. Sin aUB. 
ez ABade, in CaAB, feblt, b. unfanflt gebirt Bh. 8. 
day fehlt CAD. arbeit ABabd, ein arbeit C, gar ein - 
arbeit WB. 9. Der gewille a. . 11. Er e. iſt AC, 
it doch a, ift fieta bde,. ifi, fietes B. daz firo cd. 
13. Der vermiede Ccey, Der für in B, Der wär mit 
d, Vnd tribe mit a,\ Der verlvre mit A. 15.- waf 
er wirt Aa, war er mus BEcd,, war ich mus C. 
Hierauf in a zwei Zeilen, die nochmals unten 136» 
6. 10 vorkommen. und bort angefühnt werben. 16 —19 
Nur in AacIB Braut. 18. "waren acdY 20. 21» 
Aus A (41b) ® (124). Brant (386) in diefem Zuſam⸗ 
menbange. 22. „Ya lebete Ab, Und lebet BCd, ge 
bete a. daz b, der die übrigen. 23. Sin lip geruwet 
A, Der lip gerugete a, Er geruwet Bde, Ez.en- 
rüwe C, Dz in ruwite b, Des geruw iu c. doch 
ıyemer Bb, ouch niemer e. 24..cJophet Aacd, das 
elopfer % (82) , tohet. Be, tobete h. alle zit AaB (82), 
zu aller zit BCbedß (109). 26. Der Aacd® (beided- . 
mal), Sin BCb. 27. ofte dem meufche A, valie 
dem mönlchen a; oft den luten B, ouch den luten 
e, ‚den, luten Ca, vlin luten b, ofen lüt c, [wre 
fehlt a. 

23, 1. nimt den (die Abe) inufchat Bad, mulcaden 
neme AB, leite mufchat C, mufcat dut «. 2. Unt 
fehlt d. nem ern A, ueme fie C, nymet er ina, 
nimt erz de, uymet iu har (her b) B, nymet dar «. 
3. Er Aadec, Es CBbo. duhten Aade, düht in CBe, 
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u duchte es dunket b. vor geneme C. 5. Sint Ae, 
Syt BCabe. felben ACea, Selber abceX, felbs B. 6. 
” folt Ca. dann Bbc, danne ACA, denne aec. 7. nu 
fehlt a 8. kinde wirt von erfi gegeben A, kinden 
“ wurt von erfie geben a, zu erften kind: wirt geben 
C, zum erft den kinden wirt geben d, zum erfi 
dem kint wirt geben c, zUü deme irſte kinde wart 
gegeben b; zum erfien kinde wirt gegeben e, zu 
meiftern kinde wurt gegeben B,' 9. wildes A, wil- 
den BCabede, 10. Er ABb, Ez Cad: mir joch a 
"44. 42 doppelt in a; auch unten nah 171, 9. 11. day 
eime menfchen] fo daz einie mönfche a (unten), eime 
menfchen A, dem menfchen Ba (hier)bed, den men- 
fchen Ä, den andern €. 42. Er gelovbet Aa (hier), 
Es engloubet Ba. Ern gloubet C, So glöbet es a 
“ (unten). dem auder A, dem andern’ Ba (beidesmal) bc, 
andern Iuten d, dem menfchen C. 43. brodecheit 
AChbeu, bledigkeit BacdYB. 414. Iſt ac, 45. menfche 
AauaB, man BCbede. ' 46. Daz Ad, Der BCbcdA%. 
von eri A, von erfie a, zuo (zuom Che, des c) 
erften B. baz ABCbce, vil baz d, vafie . 48. 
Danne A, Daun Bb, denne Ce, Me danne a. dar 
nach vber ABCbe, do nocha. 20. Daz er e. durch 
got lo vil ©. 21. uber BCbd, wol vber Aa. 2%. 
des e3] def er ABb, daz’ es b, daz er d, daz erz 
C. 23. Das esa, Daz er Ab, Das ers BC, es wila, 
er wil ABChd. 24. ze vil ABCbd, fo vile, 'vil ac. 
26. biz AB, untz Cabed. in ABab, durch Cce, v 
d. 27. den Aac, denn d, die Bc, der b, des C. 
niezen Abc, mellen ([. niezen) d, geniezzen C, 
nutzen Ba. er 
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24, 4. Wirt & vil deine o' 2. Die heilegan oAB, 
Die richen, heildgen BAGbe. teileu fehlt a. alfo A. 
3 Daz wir noch :werden mit in A, Das wir. mit in 
noch werden cbe, Das wir nach mit in werden B, 
Daz -wir mit in werden cdA’B, Deilen dz wir mit 
in werden a. 5. Genvzzen wir ABabuB, Genùſſeu 
fie Ce, Genuls fi od. der gvten ABabeo, ‚guiter lüt 
ANB; der heiligen C, der frommen Brant. _6. Weber: 
ſchrift: Von den juden] We die jeden wundert‘a; vor 
15 bat b: . dit iſt von den Judin. Mother Anfangs⸗ 
buchſtabe ABCade. 7. meit ein kint. CAB. 10. gan- 
zel ABCabe, das c, fehlt de 12. Rother Anfangs: 
buchſtabe A. 43. der-geuandeiı Ae, die genante C, 
der ıiamen Babe, . 45. it fin il ACc, ir finne fint 
Bab, ir fäme iſt e, fii fine plint ;d.:. 17: doch‘ BC 
abdY, idoch Acer. ein ACde, eine abY\, die B. 
484 Der ABbd, Daz Ce, Die.b.. kan Aacd', eıkan 
BChb,: ze kane, eines AOda, einer Ba. von deu'Bh. 
20= der namen.e. :25: der here Ae, heiliger a, der 
heilige C, und heiliger BeAB, uud der heilige bdy. 

25, 3. Er ACa, Des Bbe; Das co, Vud d. 4. eins Be. 
fäln C; : 6. des.ABC, das hoe, -zü rehte a. 7. Ich 
'fage ivch mines Abcdey, Ich:Iage ınines BCYB, 
Vnd ifi :mins hertz a. 8, mag BCabd4y AB, der 
mac A. 1%n vu it ABCabce, wol tun d, don yAB. 
alles dz AB. 9.:felbe Ae, feilber Ca, felhs B. 10. 
münfs irfach bd. 11. gote vu dem keiler Aa, dem 
keifer und got BCbcde. 12. va'wolt Ce. 43. ‚Weber: 
ſchrift auB. Mother Anfangsbuchltabe AaAB. 14. fine 
lere ABabode, fie CAB. dragen A. 17. Hie ABCbd, 
Da c, Vnd do a. bekeuneu a. 16. winkel a. 19. 





og. 


4 
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Mother Unfangäbuditabe A. Di. Vaud machet e 2%. 
des Aa, gar BChod. 24.:Su wellent acd. 


26, 4. mach‘ von 'tode’e, fülle erftau .C. . 2. erfchaflen 
...d« 3. dann B. daune Ce, wen a. er fehlt A. 4. 


leben Ade, lebende Ca, lebend c, lubendig Bb. 5. 
keiner Cab, keinne A, dekeiner B, neheiner e. au- 


i' der. A, .audern die übrigen. - 6. Geloubeten ABCbde, 
' wen glöhetent a, Gehuvlent c. alle fehlt c. 7. twun- 
‚‚gan:B,;, twiagen A, betwungen Cod. &. fieirent d. 


! 


410. ſlahte C. 42. Biz ABh, Vntz Cad. 13. Vü:ge- 
nez (jenes a).:däar. nach A, Vud darnoch hyenz 
(ienz C, einz l. ienz e, es.d) B. 44. gefprechen 


. ACace, Sprechen Bd Renner (1366). tar Cade, 'ge- 


.- ‚dar. ABac Reuner. 45. der. (dar |, der a) .zelszei AB 


wo 


heo, ze 'lützel d, ze kleine ez C. 46. martel Bb, 


. marter Alucde. 18. mac Aad, enmac Bhee, möhte 


(+ 49 enwallerA, ne.willen e,. enweallem dann B, 


. wöllen deune C,, :welleät’demw;: wollen den b, wol- 


lent deun €. 20. ‚jaden hätter de,. .22. grozer AC 


‚ ade, gröfle Bhll. _23, Ez eufi AC, Es euſy denne 


N ’ 


AB, Es fy dan a, Got gehe Bhede Menner (336). 
daz vus genade erneri A,‘ däs vus Au geuade erner 
Bhce Renner, dr. vos genode helcher a, daz vns 
gat erner. C, daz.jmie:got.erwer AB. 25. geliche Ab, 
gelichte (Il. geliche) e, glich BCae, geliehes d. 27. Der 


.» keinez (keiner Ch, deheimer B) Aa, Ir deheiner c. 
, . oO 
7 4. Meberfihrift: Von wucher a, von dem wucherer 


24 
u | 


he. drier h. 2. ritter Ccd, rittere unt ABabefl. 5. 
ifi wcher AChc, ift wuocherer ([. wuocher) Be, dz 
if wucher a, wucher ilid. 6. fchindet BB 7—14 
fehlen ACe. 7. wucher die ſiut a, wucher fmt d, 
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waochaser fint BLEIB. 40: ie AMB., je eine a, fehlt 
Bh. 44, WematB;, Wen d, Waun Bb der iemer 
gunde AB. 13. grosea, michdi BbAUDBL. 14. Kain d. 
45. wchers ACabed, wuochereres: Be AB. 16. Er 
flaphet Aa, Er [leflet Cbe, Er floffet (I. fläfer) B, 
Daz er Üaft d. va .eıivivret As, nach .epfirer’ ab, 
vnd vierea.Ce, . vhd.'wirt jm d, ‘der ‚verrirret B. 
47. dis wl’ACb. 48. So AUacde, Alle ,B, Als b. 
dea tagea C. \Iwierz C. 20. alle (al d) div werl« ABC 
be, ‘alle welt 0, -auder werg aa 24. Swie daune ein 
ACade, \Vie danu. der Bb, Wie der c. 22. fel lib 
de, 24. Die teiler c. 26. Die fele dem: tivrel:(De 
fela dem duwelln,e, Deam-tüfel die fele. Bb) nieman 
wert AsdYB, Die fele, hin zur helle vert C. . 

28, 4. dar fehlt .— . dia Hetran ABah, . fine,herren C, 
die freund .c, : die erben AB. : 2: Sie Bben "3. die 
weile a, dire teil‘Cce, daa'teilen A, .dis teilen Bb. 
4. eugebe B. .& Zwen’ce.. der befien Aa, die hellen 
BCeYB. 6, So,fie ©. jooh Aac, auch -Che, fehlt B, 
halh (hals?) AB. 7. dekeinen Aa, kein c, vil olei- 
nen BCde. 8. Vfle Aa, Vff den d, Weder uff .BC 
c& noch Aace, oder BC, ald d. vſſe gvt ABCc, uff 
de grt ad. 9. hherre ACabd,- hozer (I. herre) B, 
frunt c, 10. Seig:uoch libes Aa, weder fele'noch 
lip.ce, nit fele,uoch libes bd, nit fele oder hbes 
B, lip uoch, fela C; niht engert A. 12%. Sin gerent 
ACh, Si germt ad; Sie begerent B. [ele nach, 
gwots Bhd, der fele noch def gvtes A, der Selen 
»och gutes a. guot noeh. fele C. 44. illich A, ieg- 
lich-Cg, ieglichs Ba. das, liebefie BC, der liebell 
Ac, da befle a, der bet d, lieber e. 45. Ueberſchrift 
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. nur in im Rother Anfangsbuchſtabe Ane. 46. Die wil 
bi Aa, Die wil mit'c,. Wil bi’B (286: 1. 3769 Muͤll.) 

.. Che, Wil nu bi d. 47. Swie biderbe oder (oder 

wie a) bofe er.fi A, Wie er bederbe wie be«le ar fi 

- O, Weder er biddrbe oder (ald d) befe ſy B (287 

2. 8770 Mull.) b, Er biderbe oder böfe ſy eu. 1% 

. lat eht A, -lat-doch Ca, och de, .enlot:B, inlet b, 

: Iata. 1% gitecheit ACcd,, gritigkeit BCa n. ſo immer. 

: 20. Die fehlt Cd. erfien Aa, alten ‚Bode, fehlt €. 

v' 24. Vnz e.: höher Caee; höher A, verrer Bb. 

29, 4. ſage ich C, JTaget A, [age ich uch Babeıy. 

2, lieber ABCb, Mebers ac.  Denne ©. mit vnd grit 

«nd hochfart u 5. und :gedulsikeit: (duldicheit e) 

Ba. 6. Arme ABadpd Boner (d9, 40), arm Ch- 

. ärmiz e. 7. Richiz e. lobet: got &. 10. unminne A, 

“.vad minne c, minne' und B,' minne dy hard, nit 

und a. 41. ieglich BCb, iegelichef'Aad, jegelicher 

. iegelichez) ©. 414. 15 nut in Aa. 15. fine hoch- 

fart a. 1% den vüz e, . 19. ein töre AacdeB, der 

- tore BCb. ein got BCdB. 20. wol (hie B) gemi- 

- den a. 21. Das were C. michel flag:C. 2% 17 

"fehlen A, und finden fih mir im-Bab AB Brant. 9. 

twinget den man AB. 74. vil mauige B. 75, fliffet 

° BbBrant, Aufler a, Shicher AB. 296. lefeher AB 

Brant. dann Bb,' denn a, 'ouch NW: dar inne a, 
da jnne AB, dynne:Bb. : 27. Die gotliche 'AB. 

30, 1.2. Aus A (35) B (110b) Brant (10%), wo fie an 

die folgende Zelle-fich anſchließen. 3— 18. Aug Bb um 

(mit Ausnahme von 5. 6. 1314) aus A (35) B(t11) 

Brant (106). 7. Arucheln b, 410. Sie mus BM. 

43. dia fehlt B. 16. fin ougen verkeret AB Btant. 


— 
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19. 20: Aus A (5b) B (110) Brant (100). 19. der 
ſelen ABrant. flag Brant. 20. St] Hoffart fürbet 
ewicklichen tot X, Ir pein get fur alle not B, Vud 
bringts ifi ewig pein vü klag Bränt. 21. Ueberſchrift 
a. Rother Anfangsbuchſtabe Aa. felben Ae, ſelber Baba. 
22%. Daun e. fich verpfliget «. 23. Was ABabd, Das 
C, Dis c. _ 24. bofet ABCbce, beœler a, boflich d. 
31, 4. wol fehlt ac. werlt man Au, kein welt man c, 
weltlichman BCbd, kein weltlich man a. 5. Der fehltc. 
gnuoc ABaca, nie gnuoc C, ze vild. 6 Iwerre A, 
beffers BChc, fullers ae, luezzer da. 8. lo fehlt e. 
Süelles BCaba, Süze eAB, 'fweres A. eniſt e. 9. 
Sin betrage Aa, $y betrage e, Iz in bedrage b, 
Sir iber trage C, Das es were’ B, Es werde betro- 
gen a, Dat fiete iy. 10 11 fehlen A. 10. Dirre 
BChed, Difer a, Der y. die it Chy. 11: gift da. 
des (dz a«) nemet-Cc, nu (uu [. näB) nemet b, 
nu nempt dez dy. 12. enili e. 13. Wan ABbd, 
Wanne C, Nuwan ce, Denn a, livte gvt AuAB, 
guot lute BChd. 414. 15 aus Bh. 14. Gttikeit] Gri- 
tikeit B, Gyrekeit b. 416. 17 aus « (2) P (21) A (276) 
B (108) Brant (28b) Priamel in Eſchenburgs Denkm. 
410; vergl. Boner 75, 50- 56. 18. 19. Nur in Aaa. 
22. 23. Aus BCbceuyAB Brant, in diefem Zuſammen⸗ 
hange. ' 22. Nigein y, Nie kein C, Deheiu Bb, kein 
aUB. das it «. 23. So ChuyAB Brant, Dann B, 
Als c. dary. im recht ayB, ine (|. ime) recht ce, 
im nit (Il. ime) rechte Y, recht inne BCb. 24. 25. 
Nur in Aac. 25. dunket got im 1 hymel a 26. 27. 

Nur in Aa AB Brant. 
32, 1.2. Aus @ (2) und, wo fie in diefer Folge ſtehen, aus 
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A (276) B (108b) Wrant (206). 2- Das ific. fele V. 
3. 4 Nur im Aral, 3. ik mari ‚maönlche vr. 
A. Bz.doch got zu mite gert a. .5r un fehlt a 
- Wan Aae, Wanne C, Dan B- 77 ni fehlt ad. : 
Ern wolle ABChbe, Er welle den a oder toben & 
9. braudef rovbe[ mordef A, brandes mordes roubes 
©, roubs mordes brandes Bb, rübes braudes vıd 
mordes ae, robes braudes hiiten. (I. huores) d. 10. 
‚ hwe([ Ae, und ‚huores Bh, huren a, mordea d, 
‚ fehlt C. nu fehlt B. 11. ik Babde, die ii A, 12. 
. ‚Si mimet. vür-edele cleine A, Si näm für edli (vor 
. edels b). claines (eyn cleine e)‘'d, Si nem fur edel- 
. keit clein B, Das [y für adel uymet B, Su mynet 
vnredlich Klein a. 13. 14 nur in Aau. 45, weinet 
. ACaYB (82 u. 1095), truret aß. 17. 18 nur in Aa 
«B. 17. mulz ie . 49. 20. wi Aa, und ie BChede. 
: 24. Allus a. fiat Aa, ſiet ye Bb, fiet nu Ccde, 2%. 
Sa kumt e. fus get fie BCabo, ſo gat fie ovch A, 
fus fort ed. 23— 33, 3. fehlen A. 24. ift ouch c. 
25— 33,1 nur in BabUD. 
667 4. zu eim Bab, zu u, ‚Sur eyn B. 3. Hieranf in 
a vier Zeilen, wovon die beiden eriten, nochmals unten 
e 61, 17. 18. vorfommen nnd dort, wo ihr Platz dem ent: 
ſpricht, den fü ie in A fowohl ald BC u. f. w. einnehmen, 
„. „angeführt werden follen, die beiden andern aber unten 
: 143, 10. 11. 4. Ueberſchrift nur in a; rother Anfangs: 
buchſtabe Aa. ‚5. Nach dem das vns ca. 6. 7 doppelt 
 ina, nad einmal nad 107, 19- 6. ſvnden RCa (Hirt) 
bedea, fvnde Aa (unfen). 7. zv funden ABCabd, 
gelunden (l- ze fünden) c, der fuuden a, 9, Daz 
"AGabce, Der Bile. 40. ze (to den e) (vnden ABCab, 
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' noch fumdeh (finde a) AB. Fuwen hate. 14. Da 
ıtac der felen Bay, Des fele mag wo!aAB,'!'Da 

* mac der fvnden (fünde e) AChod.: :42-— +5 mud’BODE 
bede AB Nemier (308dJ: ‘12: fchinde:-Idhäden Ebtdee 
Nemter, fehande und fchaded. BO; vnds durch -föha- 
den D; in 28 iſt die Belle: ganz entſtellt. 13. wih 
und man’ BOEbeIB, mun vnde wib Der, wib ds 
meutfche Reumer. 14. Weren die dry (drtfehlt CE) 

- BDbedee, Vnd"weren die .deey B, Vud’:wer”der 
- drier Renner, "Wer die dru A. 15 ante groziCD 

, Ece Renner, 'manig BhAs, vil manig AB. 26: Wie 
der ABCo, "Wie er cd‘, Wie er'gar’a, ‚Der man 
AB. fin-fele aNB. 7. fünden :Cd&, wao Junden 
BacAYS, fvide-A. 19. Deift-tibes’ v/Telen A, Das 
ift libes (des libes-«) und der ſolon · D Das ift libes 
‚and der Jel ein C, Das'ift dem lils ad. der -fel\aitı 
d, Der dut libe vnd'fele einen u’ 26. ze [enden 
Asse, zuo'fande BChd, iin fündena.!. 21. die guofte 
ACcde, ſine gröfle a, grofz Bb, 23. in hat'b..-fine 
fele a, 25. Nivwan A; Wenn Bbod,: Wanne G, !Dan 
ayB. von frntllen ABCubd, [under:c.. 

34, 1.2. fehlenu, 4. merker ABCboe, erkennt a, go- 
denckit an Nenner (328). 3. Swer (wer do a) neme 
finer -fnde (funden BCce) A; Wer finer funde neme 
ed. 4. Der:verlwiege die vrenieden (der frönden 
a, die minẽ C) Acde, Die ſrömde finde verlwig er 
Bb. 5. Der rvget def (eins BY) andern AC,. Einer 
(Maueger:c) raget des andern a, Wer. rüget ein d, 
Der tüget dez'mahıtes u. : 6: Selbe ABheßB; ‘Selber 
C, -febir ray: er felb'd, -er WU. giiezer fehlt d. 
7.8. Ausd (3; 366). 9. 10: Aida MI) U (43) ® (1Rıb) 


206, 

. :Beant (37% 9. ſunde AB. 11-Svuden ABCaba, lündc. 
tı Le Nr (&o a) if e2 ABÜhe, ‚Nu iſt A ds, So fint 
"Sy 43 maoAag, ‚kan BCbedfUP. 14. ſuuda ab. 
:45% Wie lihte ds. ieman a. . 46... varhte ABCaber, 
Sarg de’, 49%. Suude BCabeXB, ‚Synden A. ercorien 
 .Ax.: 19. Sundgslichen- A, [ündelichen C, [untlichen «, 
‚ Juntliche ae, funderlichen.B, nidlichen c. 20..Er & 
. wert. dach AChd, ferer ag, tpot B, defier cd. 2%. 
: »5£ git-.idoch nach.(doch nach,a, ie nach Ode) A, 

. »Doah git fü voch ac, Sie machet ya.nach B. . 23 
wirt zesbeze ABCbd, warde ze hüflen a, zu bulza 
wiet . 2% Der ſolte u 25-35, 1 and X (24) 
1B.C776) Brant Cab)» 25 gar wol B. 27 31 
lauten in :®.., Fürwar; der. menfsh. iraut got ze vil 

‚Der nit vau' funden- laſſau wil. 

35, a. 2’fehlen a. Danne.A, Days Bl, Denn Ce. 

: ‚levkens A, lougeuns (li. lougenas) b, Aiegens.Cd, 
8 luges Bor. 4. ñ. Ano.x. (24) u (aa) (121) Braut 7) 
A4A. Iy geladen a, iſt beludgn Wrent, sft vberladen 

u (MB, . 5. ix henzeriumwe baden), feinherz mit reweu 
baden Brant;,. mit heiflsun rüwen haden «, im ber- 

zen saw tragen V, in hertzen ruwan-tragen I. 7. 
coment' die ABGabe, kumet ein,;(her AB) u. uzer 
ABAAADB,.. va. der O, vi ie & . 9. "wirt-ABCal, 
'werdent 0, dl d. ein miht Ac, zu-niht a, niht b, 

‚ ein ıwiht Ced. d4,.,dansoph ABaby, demnach Cd. 
gtozer guade ‚Aar, mar (med). geuaden;BChbey. 12 

, Se ABhod, So daz CuWB, ::Akfo: Haz a... vf Ad, 

1 him BCbedu. 134 des) lundera Gaa. B, der. ſendere 
. der Sünde Bhd. 14. Ioh meine +lem Aufz fo 
:ihgen a, 4b. wAzen,.Aan, wz.gen ce, hin non C, 


on. 
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. hinta zw den .d, zuo den Bb. 16 Diz ACae, Das 
Bbde JB. 17: Yu horet got.dvreh der (den e) himele 
dvz Ab, Und‘ bexvet.(hert das B, hart es c) ıgot 
durch den-himel duz C, Vad:höret es got, darch 
ds hyinel uf3.4,. Voll bört. ea got dureh des himels 
düffe d, Vad.hort mau durch hymel den tuls u, 
Man: horet iu hiemel ſinou gos AB. 48. Der.zaher 
ACshe 8, Der wuchen .cd,: Der filszen B,. De 
wäterö 7... von dem herada Os. „19: Der. fehlt C. .. 21. 
tar Ad, getar:D, mag als 22 — 250: Audıa (40). 
23..fwendes] fuiden» 26% 27 fehlen...» 27. Awmeltac 
A,. faonetag, Ba,: [uontao. Cod B. ein Ilag b. 

36, 2. Ichacbere A, Scherker.BCad: Renner (336). 6 
e gnade (guaden B) Aa, guadee c,: guaden e.bde. 
7. fin;(die. C).riawe Aate Rennet (336),. [ande Bb, 
fin fiade.d, 8..die leide :fart-Renmbr. 9 14. Aus 
'vdaT) A (16) Brant (08). 9» Sera fh A Brant. 
44 an der Aut. bit X „ganz outſtellt bei Beant. .. 15. 
der hie a. 186. biz (vutz Cde) an den ABe, .uff die 
= Aiunfac_A, fuonestac .Ga,. Summutac'b,: fügtetsiah e. 
fund fir (ſo) a.. 48; der wien ABOd,: die wilen be, 
d& rechtẽ wifen z;. 'uff-eiser ichern a die güte AB. 
19. [vnden’ ABCce, ſunde b, der Aunde a, . biz au 
AB,:; vatz au. Cole, voiz uffl:a, an h. WM. .mere 
ABCAB, me abcd Nenner (3366), [runden Ate,. ge- 
funden BEIM BU Renner. M. ern las i AC ‚ten lat 
fü aed218 Nenner, er enlot # B, er.lerin b.-' 22. 
Dez, leider .livtem vir ABCbed4B, D2 doch leider 
vika, Wil dicke leider daz Ronner. 26. Nivwah A, 
Dean: BaellB, Damne C, i Wan! ba. 1.297. «wol.ACabed, 
Halt ai.dez Are; es Chod. Slbii b cs. 
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37, 2Min felbes [vnde (fairden Bbæ) iſt AGD, Miner 
Süuide if:leicdtr u. !4s geil Acab: (1507 Mälk)e Men: 
s- n@p(t10), heile B (611 M.) C El und 1697 M.) ab 
er LIR.)I, heilon B (1597 WM l. heil. en-), heil nee, 
"Ss: anti ſen ABObced, fü a. Hinhe.AB (612 Müll)ce«, 
drinne C (612 Mäß.) b (1598 Mill), darin B (1598 M.) 
 . darinne C: (1508 MEN), jano wændig ai 6. wilemaen a. 
:,9, Aſt mau a. fröude aode, ‚»towden ABCb, die drei 
„legten: Sf. jedesnul an beiden Orten (014 1. 1600 Mill). 
. einfihlt e. 8 Wie O. dicke -faudet Cac. 9. fur 
v Bunde a; 10. Sarget.Aa, So gelchicht BCbede. vil 
fehlt Cbd. durch duttele eu. 14. Yugewege A, un- 
. geflige Böabede. 12. Mother Aufangsbuchſtabe A. 1% 
.: Sünde Cad, [ündenABbce. 14. gedauker Ab, gedan- 
‚.. ken Ge,, gedanken Bach. ſ(y niuwe 2. 46. daz Aa, 
..wa4 Bhede, Dwuz .C..:17: Dies ABabd, ‚So O, Bus e- 
46: Beiiragen.gar:.dz duycket a, :-20. ‚Nekeinp Nie 
‚kein ACcd,. Nie keina a, Dehein B-, Dock ein (| 
“, Behein)),b ,: Neyn e. - 29:-- 25 and BCbde, wo fie 
208 361 ihren Platz haben, :in. welden Zuſammenhange 
fie auch in Ai (UAP).B. 1122) Brant (E7b > vorkeimen. 
7?) Seisiguttbat alle gan Brant:, u26. AR daz:B, If 
‚. es daa Yo... Vad if das.a, I&,aber daz ABObde, 
.. ZJı nn er A. ‚gyt.tat Alle. gut tät ds. guot tete Bab, 
-13f0, auch 8,11. ee a E71: 
SB. Ber merdorben a... 2. har. fehlt bil.’ alfo :gras B. 
3 .dehte:fthlb BCbd. „5 — 10 and U. LAEb) B (121) 
Btaut, (388). 6 Wa, Wenm,Brant, Wis. 8 
.* Alle,xows, er ‚daunen lat B,: Aller Juwen.isa dan 
nargat: W,. Sin ‚vodı varnpufle.: zmutidant ‚veriar Buant. 
9, .niuwan] vächt wann, SB, dan des Al.Brant. 18. 12 


” 
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Aus « (15) A(229. 30). 42. alze nuwe 4. 43. un- 
reht Cc. 44. Erbet BCacde, Erbeit Ab, alfo ae, 
als A, als vil BCd, als man c. 15.'alles ABab, 
allez Ce, aller c, alle de 16. Angeborner ABCec, 
angeborne ab, angeborn d. funden B. er fehlt d 
nicht: fry e- 18. der felten wirt BCahcde, der wirt 
felden A. 19. bekeren ACace, verkeren d, heden- 
ken B, beflern AB. 20. Der trofi ARBCacde, Der 
trofi der b, Der AB. zu der BChcAB, ze d, hin 
zer A, fü hin zu der a. 21. den A, dasa, fehlt 
BCbded. 23— 31,1. Nur in As. 23. daz menfche] 
den menfchen Aa, twinget a, 24. eʒ] er Aa; ebenfo 
26. 
39, 2. zwei (zweyer B) dino niht ACabed, nicht zwei 
.ding e, 3. deift ovch AEe, daz iſt Bahcd, vnt ill 
C. ein flag a. 4. minen tiurren (tivrern Ee) AChbcd, 
einen durern a, mynen glichen B. 5, Ich fvnde 
div geteter A, Ich fvnde da getet got a, Ich finde 
ouch das. getet er C, Ich funde ouch wol das geteit 
(intet be) er BE, Vnd Sunde das getet er C, Vnd 
Sünd och wol das tet er d, Ich funden wol das tet 
er AB. 640, 8. fehlen A. 7. Ydaz felbe Cacde, 
allo B, alfam b. 8, funde lefchet e. 9. Da mans 
Cacde, Das iuan Bb, guoten C. 10—17. aus BC 
bede und, mit Ausnahme von 12, 13., ans AB Brant. 
In bee findet fih ein großer Anfangsbuchſtabe, und in 
he bie leberfchrift ‘ von dem allınullen’; in AB Brant 
machen fie mit 6—9, au welche fie fich unmittelbar an: 
ſchließen, gleichfalls unter der Weberfchrift “von almu- 
fen’ Gap. 44. auf. 10 Vier grolle loue almuofen 
hat (haut b) B, Vier almufeu groz lou haut e, 
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Almulen fier grof; lone hat d, Ein almufe groz 
lon: hat 'C, So gros lon die almufen hat AB. So 
groflen lou Almufen hat Braut; 11. fro der if Be 
AB, fro ift be, fro il fin d, groz fin C. der des 
inphat A. 12. vil fehlt C.  daz man d. da fehlt cd. 
43. durflt fin if Giſt fehlt d) Be, dürftic fin Ch. 
hunger Bb. 14. Wer es (e3 fehlt d) BbeAB, Der C. 
16. bittent d. 17. felbe (felber AB, felbs B)' nit 
bde, niht felben C. 48. 19. And Bbe (1024). 18 
Merke b. 49. felben e, felbir b, felbs B. 20. eine 
valfche a, valfche Be, da valfche AB, velfchliche 
Chda. 24. Des ahblaz wirt vil felten C. 22. An 
mir BCabcey, Waz an mir d, An vns BAB Renner 
(344). - [o wechlet a. durch dz afienner, vber AB. 
alle 4, allez d, alles (al Cce) das Bhcy. 23. und 
BCceßy, .und daz abd, und auch daz Nenner. 24. 
Nieman fünd d. 25. rechtes a, on rechtes BCdeHB, 
au rechte b. 27. langer a. 
40, 1..Sin hertze daz (daz fehlt Bb) wurt fcham® ad, 
Schamme wort fin hertze 9, 2. Wem erz d, Wenn 
: er fü a, Der U, Als er Bb. 3. grofler ruwe a, 
groſſe (gros b) buffe Bd, [were buffe %. 4. Er if 
adY, Der it Bb, werezd. 5—8. Nur in Bab. 7. 
. vil fehlt . 8. den-funden B, funden b. 9, Weber: 
fchrift bloß in a.. Rother Anfangsbuchſtabe Aa. — faulte 
ABacde3, Schaden BCh. 40. Vil fehlt e. richen 
ABh, richer C, riche a. va armen Ade, vil armen 
Bb, die armen C, vnd arme a. 11. Ez if Aab, 
Ez euifi B. 12. Nivwan A, Waun Bb, Dan aA®, 
wer gerne c. 13. riche (rich a) man A, richer man 
Chos/B, ein rich mau B, ein richer 9. 14. doch 
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gnuade BB 15. 16. And a (24) Y (13b)' B (105b) 
Brant (16). 16. edelu a, edeln'vnd B, vil A. 47. 
ob erz ABhda, oh er cu, ‚Io er A, vud dz a. 48. 
Der hat vnd gewinnet- frunde vil a. 19. lelde Bd, 
20. von dem Aad, Da von BChe, kein guot a B. 
22. Verfelgit he verluyfi £. 24. Suochent BCbteuß 
AB, Swechent (fl. Suochent) a, Suochet d, .Die 
[vchö A, ir gelicke ACacdeuß, uugeliche b, unge- 
licb BB 25. 4, 1. Nur in Aa. 


41, 4. wifer man AB. fchone (fülle 4, duldig 8) 


tragen ABabc, dagen C. 5. ze ſere BhB.- 6. ve- 
hent ABCh, fliehen aB, enpfliehent U, förchten c. - 
7. Hierauf in Ab zwei Zeilen, die nochmals unten. 98, 
3. 6 vorkommen und dort beſſer ſtehen. 8. 9. Ma 


‚ doppelt ; nöch einmal nach 122, 12. 9. So il Aa 


e, So enift BCh. niht als c. 43. Oh ein.AC, 
Ühe eine a, Das eine Bhcde, Ob Schon ein ®. 14. 
des BCab, daz AcdY. 15. Saa drinne A, Was 
darinne BCbed, Des do waltet a. riche bofe Ae, 
rich böfe B, ‚richer bofer bc, bufer a4 46. ,17. 
fehlen a. 16. wiſtem ABbcde, wilheit y. grols 
Ced, groze A, und grols Bbe, vn ». 47. fin 
felbs leit Bb. 19- dem wer Aa AB, zuo dem 
mere Bbe, ‚zuo niere C, zu hoff «. 21. doch gerne 
wazzer[ ABba,, doch wallers gerne C, daunoch 
gerud a, 23.,Hant ACac, Die haut Bbe«. nekeine , 
A, neyne e, keine Bab,. ejnkeine c, dheine d. 


24.25. fehlen a, 24. oſte dan AChdeß (80), uf dem 
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B, dioke das bel. 27. Den armaie e. des .CdeB, 
daf ABhbe, vmb dz a. 


‚1.2. Aus A (14) DB AAOSb)Brant, 2. So A, Wan B, 
14* 
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Da Brant. 3. Ex enift dekein (kein C, neyne) Ab, 
Ez ifi ouch dekein a, Ez ifi kein B, Ez if ſelten 
ein B. richer aB. 4. enmtze ABCc, mülle ad, 
mus B. fime kinde Bb. 7 — 14. fehlen A und ſtehen 
nur in BEabd. 7. die trehen (trahene E, zeher b) 
fchier B&, wie fchier die trächten (fo) d. 9. obe 
jrs a, ob des Ed, uff des Bb. 10. Die BEbhd, Si = 
gewifchet BEb, gewunfchet ([. gewifchet) d, ge- 
welchen a. 41. So merkent Bhd. 412. weifen Ed, 
gewefen Bab. 13. zehir b. 44. daz d, die Ba, ir 
E. 15. Vns dunckent die armen a. 16. Da bt fehlt 
£. der richen witze Ac, der wifen witze «, des 
wifen witze Y, des reichen witze B, die richen 
‚witze B, die riche witz@ a, die richen finne C, 


der rich an witze d, Der riche fchynt van wyfzheyt 
ß. 47. 18. Aus a(6) 4(141). 1% die armen fnt 
van wyfheyde blint C. 19. kau c. tngeude ACabe, 
tugent Cd. 20. mac eren niht Aad, kan eren nit 
ca, kan ere nit C, kan nit ere B, inkau (nekan e) 
eren b, enkan geyne ere 9. 21. arm c. ift ein Cen. 
24. Daz ifi ABCab, Ift AB, Die hat «. Auf diefe 
‚Zeile folgen in Aa noch zwei, die unten nach 80, 3 eben: 
falls in beiden Hif. wiederholt werden, und dort einen 
ſchicklichern Pla haben. 26. Si (Die Bb) verderbent 
fich dar mite Aau, Da verderbent fie fich mite CA®. 
27. Den richen walten (welden a) cleine A, Pen 
groflen welden daz clein B, Dem richen wald 
(wandel [. walde C) lützel Bhede. 
43, 1. fich ein man BCabcde®, man fich A. 2. ein 
richer ACd, ein. rich man a, einen richen Bb, ei- 
sein richen B. hebt ÄBbB, hat C, helt d, ahtet a. 
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3. den armen C. vro ABbB, vilfro a, ‚dicke vro 
C. 67. Aus « (14) B (305. 306). 6. Er ratet «. 
7. behaltet) beheltet «, behelt 4. 8. 9. Aus A (307. 

308) Nenner (3142). 10 — 19 fehlen A. 410: Wem 

genueget des er BChe, So weme genacht dat he ß, 

Wen genügt der c, Wen benüget daz er d, Wen 

benüget mit dem dz er a, Wem genüget an dem 

daz er X, Wen hie benugt au dem das er B, Swen 

des genvget des er d. 42. Dem BCbedAB, Deu acd. 

eniſt e. niht geben a. 13. ubels C. 44. kan aca®, 

eukan B, mac C. keinen Cab«, deheineu BE, ney- 

nen e. 46. vnd on BCEbeBß, vud acu. 17. nemen 

BCEB, nement acd, nemet V. nement) e. die richen 

herren BCEbce, rich herren d, die richen wenig a. 

18. 19 in a doppelt s noch einmal unten nach 1385, 3. 

18. Mauig arme (armer Ed) herr BCbe, Manig herre 

a, Maniger a (iebesmal). tvgende Ee, tugeut BCb 

cd; groffe tugent a, vil tugende a (unten). 19. 

Wurt er rich aa, So er rich wirt BChode. die er 

[chiere a, die er denne (danne e) Ccd, die er Bba. 

21. Deift groz AB, If groſʒ Cac«, Ifi d. 22. Were 

aller Ivite fin ACe, Weren aller lute ſynne B, Wer 
aller welte ſinu a, Wer aller menfchen finuu c, Wer 

al die welt finen AB, Wär aller lüt fit de 23 

were Acd, were ouch e, enwer BCabA\B. arm AB 

Cd, weder arın acUB. 24, Weberfhrift und rother 

Anfengsbuchitabe allein in a in dem ABae, an dem 

AB. fehlt b. 

44, 1. 2. Aus BCbedeAB. 2. ſelbir b. 3. 4. Nur in A. 

5. ungetriuwe A, ungetruwer BCacd«, uutruwer 

be. 6. fi fehlt BCbe. 44. Mit triuwen (Mit truwe a) 
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triuwe ADChe«, Truwe mit trawe Ctruwen 2) c. 
13. 14. Aus « (17). 20. ir fehlt HAB. fchamen ABE 
abce, fchemen CAYB. 21. 22. Nur in ACaa (20) 
Nenner (2722) 21. gute lüte «. 29. verllagen Aa, 
erflagen C, « hat die Zeile ganz entitelt. 23. un- 
triuwen (untrinwe Bb) wider gat Ae, antwürte wi- 
der gat C, wider vntruwe gat a, der vutrew wider 
far B. 9. Da ruch e. wederl ABbde, wers c, 
weller es :. 25. 26 fehlen a. 26. ifi ouch ABChde, 
ifl c. valfche Ch. 27. Rother Anfangsbichitabe A. — 
valfcher ACHSAB, höfer valfcher e, ein valfcher 
Bac, vallchin 4 
45, 4. dicke luten ©. ” 5. Ane crpher ABCEabcez, 
Als daz wazzer d. 7. lihte Aae, cleine BChdAB. 
ſiual c. 9. Hat an triuwen (truwe a) cleine A, Die 
enhat (hat «) nit triuwen BCbe, Hat nit truw cd. 
40. Nieman ein wude (wunden BChbd) Aca, Ein 
wnde nieman a. geheilen mac ac. 41. Verheilen 
(Geheilen C) dane (do en’ C«) fchine Ae, Verhelen 
dan fchiue B, Do fchine yedoch c, Es fchinet dan- 
noch a. 42. Wenne der e. let die erfien c- 15 
ruwet in- der kummer fin CAB. 16. War er d. 
daun B, danue A, den C, denue:ae, fehlt d. 17. 
iemmer ABCc, jm jemer a, jın je d, yme bAR. 
blofzir.b. ftat Bbe. 18. ift ouch a. der durch Bb 
AB. 19. Getuot A, Tuot BCacde, Fueget AB. W. 
So er fie (da2C, esd) Ar, Wan er es Bbc, Wenne 
er e, Swen he ity. 23. Man viengerzeiget doch 
(doch fehlt Ccy) ABbceYB, Ain finger zaigt och d, 
So vinger zuuget man a. iemer ABChde, damnoch 
a0, als AB. 24. zwirnt A, zwirnet Bh, zwirnent d, 
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zwir C, zwuüre a, zwuret AB, zwerint Renner (241). 
25. Dan noch het er AcÜienner, So het er dannoch 
a, Er hett doch Bbd, So hete er doch C. 26. 27. 
Aug ALl2b) Brant Cıb). 

46, 4. drizec tugende (tugent Ch) ABace, dri dogede 
7, tufent er d. 2. Begat er Ad, Und begat der 
Bh, Unt beget.er Cy, Unt begat c, Vud nügent 
a 4. wirt fehlt C. 9. noch allefamt Ad, allefaınt 
abe, alenfamt C, allefament BY. 10. Nekeiner Ad, 
Neheiner e, Deheiner B, Keiner Ca 12. die nv 
As, die BCab, fy dAB. 14. ne vorchtit e, 46. 
niht fehlt Cd. 17. remefch ae, remfch B, rem- 
fche bd, romefch A. 19. 20 fommen in a nod) ein: 
mal 134, A. 5. in anderer Verbindung vor. 19. So fol 
man d. 21-22. Nur in Aa. 22. ein]einen A, eins a 
23. Ueberſchrift und großer Anfangsbuchftabe nur in a. — 
Wea c. 24. Dane weiz ich ABbc«, Da enweis ich 
niht C, Do weis ich ade weder ABb, wedre o, 
welher Cc, wer do a. me ACcd«a. gefült bd. 25. 

' getosfie (torfi B) ABabc, entörfie C, eukunde A. 
niht ABabe, niemer WB, fehlt C. gefielen ac AB. 

47, 4. lovken A, loeiken B, löugnen c, löugen d, 
liegen Ca. 2. iellich dip der weiz A, ieglich diep 
(man Bbcde) weis Cau. 3. leuken C, loeiken B, 
logen d, lovkenen Ab, lougnen ce, liegen a. 4. 
der diep C. 5. Vor dem ACde, Vor eim Bab. da 
ovch er kan A, der ouch kan BCabdeo, ob er®uch 
kau c. 6. Da enhilfet ABCe, Do hilffet be«, ‚Mich 
hülffet a, Es hilft mich ®. 7. Da ABCbcex, So a. 
myne vinde eu. 40. 11. Aus Alı7b) BC105b) Brant 
(UN; in BCbce entftellt und ohne Zuſammenhang: 
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Der diep ifi bofe (böler c) nachgeliur BCbe. 
- Verzihen ift den milten für ([. für, und fo ſteht b)B, 
Verzihet (|. verzihen, und fo fiehf c) ift der loter 
fchur (loitter fur e) C. 

412. 13 fehlen a. 43. ir A, irere, den’ BCabed. 
14 — 15. Aus BCbcea 14 inwil ouch b, minen 
Schatz Bc. 15. daz e, daz ez Cbæ, doc, foB. 
46. 17. Aus BCbcde«. 26, fielen Bbde,, gelielen Ce, 
fchelu e. 147. Er hab cd. .20. gar fehlt «U. ane 
forge £. 21. Swa Aacden, Da $, So Bh, Swenune 
C. 22. cleinen diepfial Bacd, 23. ovch lihte ein AB 
abea, wol ein C, vil liht ouch c. grolses c. 24. 
reizer Cde, der reizer A, der retzer a, daz .reizer 
B, daz reilzere b, daz firiter AB. der diep Aa. 77. 
vf fin lebeu ACabc, uf das leben Bd, uff dem lip 

A, uff feinen lip B. i 
48, 4. Ez was ime ABabeAB, Wan ez iſi im C. '7. 
genefen AAB, geniellen BCabce. 9. zeren (verze- 
ren A, zerung B) vu [pil ABaeo, 2orn vnd fpil 
(dobelfpil 7) CEbed Renner (1706). 10. Div ABbdaß, 
Die drü ding A, fehlt Cac Nenner. diebe harte A, 
. harte diebe a, tumber lute BCEbcdeuy B Renner, 
toren X. 11. unt fpiles Babed B, vu durb ſpiles A, 
durch fpiles C. 42. maneger ze einem Ace, ımani- 
ger zu Bd, mauig man ze CabB. In U lauten 11. 
und 12.: : Wirffel ſpil via wibes libe Machet manig: 
mon zu diebe; fo hat auch Hans Sachs ‚gelefen (Kempt. 
Ausg. 1, 461.). 13. Ueberſchrift: von fpile A, Von 
dem fpill ii daz b, Von dobbellpele e, Was von 
dem fpillen kumpt B, fehlt Aa. Mother Anfangs: 
buchſtabe EbdY. — habet fich A, manigiv zit E 14 
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Flvch. zorn. fchelten. [wern vu firit A, Zorn flu- 
chen fweren vu firit a, flvch.. fchelten. [wern. zorn. 
Brit E, Fluochen fchelten [weren fielen firit BCh, 
Fluch fchelten {weren vnd firit æ, Fluchin ſcheldiu 
vnd mani firit Renner (170), Fluch fchelten ſwö- 
reu zoru fieln vud firit de, Flüch lüge fchelten 
Brit. 15.16 fehlen a. 185. Ine fpriche niht AC, 
Ich fpriche niht cn, Ich engihe E, Ich enfihe nit 
B, Ich zieche nit d, Ich zieche e, Ich inweilz nit 
b. daz ieman tv Abu, daz ez ieman (iemen E) tuo 
BCe, daz erz tu d. 46. hort doch BCEbe. 17. 
Sin ABbd, Sine C, Ein Ecef. vil dicke e. wettes 
ABcy, wette d, in wette Eb, to wete d, ‚wite Ca. 
18.. Der ABCaby, Swer CEde®. fich Aa, fin.ere 
BCEbdeyB. an die wrfele AEa, an den (dem X, fehlt 
bd) wurffel BOey. 19. ros vu AEacdeyB, ros b, 
huoren B, hüren ros (dad erfie Wort ift von einer 
andern Hand hinein corrigiert)C. 20. Hat b. die fehlt 
be. triuwen C. der if (in if be) ABCEcdy, dziß a, 
ze vil A. 24. das tuot b. genvgen ABCEc, gefu- 
gen a, manegen e Renner (170). jungen b, 23% if 
auch b. zuchte lützel e. 24. Uut fehlt c. wirt och 
d Renner. vor Aa, fehlt in den übrigen. ſchanden 
(Ichaden a) felten A, Selten '(chanden (fchade de, 
Ichaden C) BEb. 

49, 4. ueberſchrift nur in a, wo fie aber vor 50,6 fiebt. 
Ich babe fie hierher gerädt, den großen Anfangs: 
buchſtaben hinzugefegt ‚und 50, 6 unterdrüdt. — Den 
g dien kuehten ABCabe, deu kuechten d, den fchilt- 
knechten B, dem fchiltknecht 9. 3. Ern Ce, 5. 
gerne füllt Aae, gerne er filt C, gern ſpilt B, wer 
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gern [pilt b» 6. Swer gerne verlivfet gerne (gern 
er C) [pilt Ae, Gerne verlüret gerne fpilt a, Geru 
. verlufet gern fült Bb. — d hat beide Zeilen anders 

mit einem font nirgends vorkommenden, unechten Zuſatz: 

Wer gern verlüfet vnd gern hilt 

Vnd gern fint vnd gern fült 

Wil man nemen (l. nennen) den nach recht 

So haift er ein böfer kuecht.. 
8. manigen bofen ([wachen d, fulen BCbAB) Ace, 
gerne bufe a. 9. Müezec kleit] MYzekeit wat AC 
abce, Mueflikeit cleider B, Muezzig wat d. 10 
Diu fehlt adAB. ‚machent BCheadAB, machet Aa. 
man B, den man d, manigen man abe IB, manegen 
ACa. 42. den ACB, das BbeYl. 14. Werwöndet C. 
15. endienet ABCa, dienet bc, der dienet AB. 16- 
Niuwan da ez (darz e) A, Nuwent fo es a, Wau 
als es Bb, Wan das es: «, Wan fo es c, ‘Wenn als 
AB, Nur daz C. 47. magegezogen E, wmagetzo- 
geu B, mavtzogen A, maitzogen C, mag togeueir 
e; acY haben etwas ganz anderes. 18. villichte edel 
a. 16. Schluf ein fuchs d. zobelbalc A, zobels- 
balc BCEabcda Renner (1126). 20. Wer er iemmer 
drinne (dynne B, da inne b) er ift (er wer Ce) doch 
AE, Dannoch fo were er a, Nannoch were er da 
june Nenner. 23. lofer A, lofler c, lofere Chu, 
loefere B, lofare e, lofener a, lüfnar d; fo auch %- 
24. Doch ABabedeo, Sie C#. fi A, fyin ca, fe 
in ir Bae, fie ir b, irC, ynir ß. alfam Ac, als 
die übrigen. 25. 50, 1 fehlen a. 25. vil ACbe, fehlt 
Bda AB. 

50, 4. Dem CdeAB, Den Acc, Der B. gefromen BCcd., 
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rvemen (l. vrumen) A, gehelfflen 98. 2. Die on- 
genkneht c. 3. der ABCabe, ein E, ir ®.. geist 
A. 4. Das BCEbd. 5. Unt Aac, Doch C, Da BE 
‚bd8, Dare. aflent doch Aa, helflent (Il. effent) c, 
affent fich doch BEb, ellen fie CdeB. die herren 
ABChdeB, den herren a, herren doch do c. & 
dienfi empfat C. 9. Da faltu $. 10. Swa fo ABabe, 
Wen fo e, Swa daz C, Wa abir Renner (306), Was 
c. dienfis c. iſt verlorn C« Renner. 11. weger ver- 
born . 12. wol BCabedg AB, vil wol Aec. 413% 
E daz Aad, Ee dann BCh, E cf. geftubbis #. wirdit 
Cad. zu vol a. 14. 15 nut in Aa. 14. Allo a. 16. 
Weberfchrift nur in a. Mother Anfangsbuchſtabe Aa. — 
wil ze zehte ABCabd, zu reht wil c Renner (135b). 
47. zu gerihte a Renner. 48. 19. Aus A (ıb) Brant 
(1) in diefem Zufammenhange. 19. yemerlicher clage 
Brant. 20. er wirt ABCheffenner, wurt er a, wirt 
d. 21. Wer vnrecht zu rechte ftenner. 22. 23. Aug 
BCbede« VB. 22. zu gat Bh. 23. Das Bhde. mau 
vnrehte «. 24. crumbe A, krump BCY, krumbez 
ade. ‘dvnke ABbd, dunket CaYB, duchte e. 25. 
Vnd das BbeB. dvuke ABb, dünket CadB, duchte e. 
51, 2. geloube Aacd, geloubet CeB, englouben BY, 
in gleubite b. -4. kan ACacde®, enkan Bb, erkan 
(l. enkan) A. deheines (keines CdAB, dehein c) 
mannes B, niemans Aa. 5. dekeiner Bc. 7— 10 
nur in Aa. 7. wiztliche (fo) A, willecliche a. 11. 
ie ABCahe, fehlt Ecda. wanne ABbe, wenne CE, 
wen a. 412. ieme (iemer e) vnde me ABCE, alles 
je me vnd me a, ye me vud ye me c«, ye me ye 
me d.e 43. Ueberſchrift nur in a. Mother Anfange: 


' 
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buchfiabe Aa. 14. Soz ACbd, So er (I. eʒ) B, So 
daz e, Wann es c\, Waü,er (l. e3) a, Asitß. 
danne A, dann Bbaec, denne C, fehlt «WB. foik 
Caß, foz (Il. fofi) A, fo enifi e, fo ifi es Beil. 
nivau A, mit dann B, nicht wan e, müt den a, 
niht denne C, fehlt bedßX. 15. 16. Nur in ACa 
46. Minue fenede A, Minue ſere vnt C, Grofle liebe 
bringet a. 147. Alter livte ACEacd, Aller (I. Alter) 
liute BDe, Alders (l. Altes) maunez Nenner (3080). 
liebe E. 48. fwiz (fwie ez in CD) ergat ABEacde, 
E fi zür get Renner. 49. daz orſ (er fie B Renner) 
Acd, daz erz CE, wenn erz d, dazer D. 2%. ir 
(ir fehlt B) vuwerder ACDde, unwirdigklicher c, 


‚wibis vnwirdiger Nenner. 21. [wenuer Aade, wan 


er Renner, fo er BCDEc. fichz AD, fich recht a, 
fich BCEcd. 22. ver[vudet ACDEadeXB, verlorn B, 
verfeuket c, virwondit Renner, 24. behaltet (be- 
halt Bc) Aaß, beheltet C, behebet e. deifi ein Asp, 
daz ifi C, das ilt grolle (gröfler e) Bb. 


52, 1. Mit forgen witze vn alter ABCbca, Mit forgen 


x 


vnde witze alter e, Mit lorge vnd witze ds alte a, 
Alter mit witz vnd forgeu B. 3. alter ABCba. der 
alten c, alters a. 4—7 fehlen A. 7. walten Cab, 
follen walten Bbode. alter b, alters a, aller BCcde. 
8. Wenne man a. 9. nuwen Bbca, niuwau (|. uiu- 
wen) A, jungen CayXB. 11. Swenier Aace, So 
er CYAB, Als er B. 12. 13. Aus A (406) Brant (30), 
wo fie in diefem Zuſammenhange fteben. 12. Selikeit 9. 
43. So er %. 415. Der Aaca, Daz er BCbcXB. 17. 
Der wil CAB. 48. Weder A noch a haben Bier Leber: 


ſchrift und großen Anfangsbuchftaben. Ich habe jene ge: 
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nommen aus AB, wo Gap. 22. einen Theil der hier 
vereinigten Sprüche enthält. — die ander ABabc, die 
andern Cd; fo auch 19. 20. 21. Nur in Aa. 20. Dem 
alter vnd der jugent a. 22. 23. Aus A236) B (107) 
DBrant(32). 23. So behelt fein alter tugent 9. 24. 
deifi ABC«, die iſt b, ift acYB. ein 'fehlt C. 

53, 2 Sie wolle Bace. dan B,. denne acdy, ovh A, 
fehlt Ce. felbe A, felber Ba, von ir ſelbe (felber 
cdy, felbere e) C. 3. 4. doppelt m a, auch ımten 
nah 61,16. 3. ivge AEde, lugen BCa, Hegen ca. 
4. ein fehlt." 6. Der enrvchte (enrücht «, ne ruchte 

-e)A, "Den enruchte BC,' Der ruchte c, Der wolte 
a. were al der werlte A, wer’der wetlde C, wer 
alle welt Ba, wer alle die werult be, lebt alle 
welt c, dz alle welt were . Sfam A, allım BC 
abce. 7. 8 aus BChce: 9. ein man BCabcdeup AB 
Renner (51), ieman A. 10. des fehlt b. 412. Ir eren 
BCabedex, Ir ere A, Eren AB. Hierauf in e noch 
der falfche Zufaß: Wer Aich fchamet des ir hat ere 
Der wert vil dicke vmmere. 43. fchame Aabeo, 

. fehamen'BChe. 14. namen BCbe. 15. Vorcht dä d. 

| leuwen, und BI. 124, wo diefe und die folgende Seile 
nah 4136, 12 noch einmal vorkommt, lewen A; dagegen 
nur einmal in a und zwar an jener Stelle: den löu- 
wen, lewen «, louwen BCbe. 47. vorhtelos iu 
jugeut e& 18 80 ifi ACcde, eniſt BheAB. 19. ge- 
zogen C. 20. iſt manic (alle BChoe) tvgent Aa, wirt 
tugent gar B. 21. fin (fine AGP) lute Bbcea, "die 
finen a. 92. weller A, wil er BChd«?, wil er ir 
a. 23. gar AB, do c, fehlt ABCabde. zVgat C. DER 
Die noch (weder a, nit Bbede) A, So die C. 25. 
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zvchten Aa, zuchte BCd. 26. So (Da AB) vazuhı 
a. f[chaden BChe. 27. Mich mag c. 

54, 1. wilde machen a, 3. unzuht Ad, unrecht BCcl. 
4 5. umgeftellt in U. 4. boſem ABCb, holen &, 
fwachen «UB. 5. vor allen tugenden ACa, vor 
alle tugent B, fur alle tugeude ab. 6. hat ifi d. 
ho geborn £. 7. edele AC, edli c, die edele 
ay, edelkeit Bef,.aller-adel a. gar fehlt af. 8 
Der man Aa, Er BChedYB. 9. Der Bbd. 12. 1% 
Aus BChedeßy AB Nenner (cod. Helmst. 766). 1%. 
ganzer A. tugendeCy. 43. muzze Cde Kenner, wuoh 
BcYAB, in mulle b3, nme mag y. 15. [ol Acd, en- 
fol CAB, ue fol e, endarff Bab. 17. Vnfanfte ır- 
gende (tugent acde) AC, Tugeut nit fauflte Bh. 
418. 49 fehlen a. 19. Da ABChdAB, Dar e, Dem « 
gefiriche ich Ac, gefirit ich d«, eufirite ich C, ne 
gefirite e, enfiriedet AB, getrit ich B, iu gedrede 
ich b. 20. Ein hertze «. 21. tvgende ABC, tugent 
abe. 22. Ueberfhrift nur in a. Rother Anfangsbuch⸗ 
ftabe Aa. der ift ABCahß, ii 23. Mit Aad, Un 
mit C#, Der Bbu, Wer ce, fiummen ABCabec, 
douen.eß. harfet e. 24 25 fehlen A. 925 betteu 
BCcd« AB, bitten a allen aNB, al den C, alle 
Bdu, 

55, 1. mit drovme Aa, mit traum: CcbdAB (107): 
in droeumen B, wit flaflen B (85). : 3. blinde AB 
Caec, blindir b. 4. beſie ACab, beft B, helier ca. 

‚5. Maneger Aaß, Mauich y, Vil maniger BCbe 6 
Des (dz AB, Der 7) herze doch vil wol ACh, Dem 

+ doch fin heriz wol ge, -7. Wie mach e, 9. 10. Kur 

in A. 9 Swa (S halb ausgekratzt) blinde A, Wo 
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blinder a. 11: 12 aud Bhd. 4% vallent baid d. 13. 
Ueberſchrift gur in.a. Mother Anfangsbuchliabe Au — 
erdrivzet Aa, irdrufzig (l. erdriuzet) b, verdruflet 
BCede. 14 So mans ACade, So man fin AB, Der 
fin B, Der iz b, As.man is 4. 15. daz bvauc (ho- 
nig Cheo, honig d) [wie i\zez fi A,.den honig wie 
ſueſſe er i B, wie fufle der honig ſy a. 17. hvalgez 
A. guot BCbcde, vil guot Aac. 48. Wan As, Wanne 
b, Wenne Ca, Dann BP, .Dan AB. Hierauf folgt 
in Aa ein Spruch, der in a nochmals 125, 1. 5. vor⸗ 
fommt und dort. befier ſteht. 19. Ueberſchrift ans a, 
in A: von .minnse (fo) va von gewinen. Mother 

Anfangshuchſtabe Aa. — Uf minue ‚Alacdeoß, uf wib 
Bb. gewinne ACabce, gewin Bdf. 20. Stant Aa, 
Stent Be, Stet.Ccdaß. al A, alle a, aller Babcd, 
nv C. der fehlt Bacd. ſinne ACabc, fin Bdp. 21. 
Noch befzir Renner (81). 22. Dann Bb, Dauue.Aa, 
Den «, Denne GC, Wan e, ‚keiner (dheiner «).[lahte 
AsYB Renner, deheiye (kein Co) weltlich Bbe. 

56, 2. michels Aa, michel BCbed. 3 iemer Or. A, 
Sp er daz gyt ABCabcef, Guot ſo ers d. ie ferer 
ABCede,. ie vafler. A, .je me a. 5«6 fiehen in AB 
abden, in.c nad bes, Zuſatz; Wan er mit fin vert 

. do hin. 7. War (es ſtand Swar in A, aber S iſt aus⸗ 

gekratzt) Ba, Swa Qae. 8. Do ifi b. da Aabe, dar 
e, fehlt BC.- 10. wechfelen ABCabaYB, verwehleln 
cA, valfchen.e. 11. Swer, AChedeYB, Wer da Ba, 
45« Nieman ACEb (einmal) ad, Nyemer Bb(da6 andere: 

mel), Vil wenig a. 18. jemmer, ACab (einmal) ed«, 

oxeh, immer E, auch eypes b (das anderemal). 20. 

dem dem ABa, dem Chc. vbel gan ABb, uihr eugan 
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.Ca, nit gan e. 22. vberigen ABab, vber richen C, 
uppegen eAB. 24. Iprichet ABce#®B (105), redder 
aB(80b), brichet Cd. ofte AdeB, dick BCacH. 26 
eren c. 27. ouch Aa, na BCESYB, vil b, fehlt IB. 

57, 1. Vor armen AEb, Fur erme ac, Vor arme BC. 
ane reht ABCabAB, daft vareht c, ‘das ift nit recht 
BB 3 Wie ımanz (man A) güt gewinne AB, Wie 
der dz güt gewynet a, Wer das guot gewinne (ge- 
winnet Bbe) Cd. ob (echt I. ob B) _manz git AC 
bde, dz man git 9, der es do git a. 4. Maniger 
rechent (rechnet B, reckent e, rechtfertigt a, rechet 
ca, richit bd, gert $, faget von-%) AC, ’Manigen 
ruwet B. 6 guor ritte? C. 8. gebrelte'e (e fehlt 

B) ACacd, gebtefle ye e, gebrifiie bAB;- vergl, 

- Walther v. d. Vogelw. 88,1—8. 9. -Deü libes a, 
40 11. Yüuß-e (1044). 13. oder was er tuot BChed, 
oder tvt'Aa. 14. Nekeines A, Deheines Bat, Kei- 
‚nes CdYB. chatzes C:” 45. Mit dem A. guotes a. 
46. mit not ACabedle AB, uifanflte B. 18. 19. Nur 
in Aduf. - 48. wyfheit hait Pi 49. an ereun ß. 20- 

27 fehlen A. 21. Das es a. geruochet BCb, enrüchet 
abe, ruchet de. 23. Weder zß hithel noch :uf’a, 
Zu Chi’ B) 'himele oder uf der Oce, 'V# himel vnd 
vf der b. 24 — 77. Rur in Babid. 24. gehaltet a 
behaltet Bd, heldit b. m: Er mg © ez Bh, Er mag 

ı di Ber mag es a. " - J 

58, 2. Sim- Aecde, Alſo Bab. nyeman moxe -BCcd, 

 niöman. fol A, ob man’ wit wolle a. ’ 3 mit volle Aa, 
ze rehte ‘cde, recht Bbi’ 4. Sati Ade“, -Als'kbe, 
Alfo B. nieman’ folle Cmitg ) ABe', vb man nüt 
Alle au 5 Ueberſchrift nur Ina, Mother Anfungsbuch⸗ 
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ftabe Am» — vrizzet C. 6. Alfo Babou, Als A, Al- 
fam d, So Cu 7. grawiv ACay, growes Bhcd, 
grawe daz e» 8. altent Auf, aldat Cabodez, alter 
(l. altet) B. ivngen AR, jugent BCahcdeay. 9. 10. 
doppelt in Anz zum zweitenmale nach 72, 10. Sonſt 
nur noch in. AB. 9 wart aB, 41. Ano forge ABC 
abcy, In eime müde (|. muote) 9, In glichem ‚mut 
Brant. nieman BCabcey, nekeiman A, .12% halben 
tag AßBrant. 13. 14. Aus BCbeaYB. 1A. Der hat 
billich leides vil AB. 15.16. Ans BCbedea. 16. Der 
enruchte as, Deu enruchte BCc, Deu zuchti d, for- . 
gen BCb, forge a, vorcht ec, vorchten q. 18. 
Vmbe livte (Clip AB) gvi vu ere ACc,. Vinbe gut 
vnd Ere a, Umb guot vnd vmb.ere Bh. 20. gitige 
ACc., gritige Ba, gyrige b, riche u. vmb ABCb, 
nach ace. 21. der .forget a. 22. brien] brie A, 
bries b, brigges e, den wins B, torheit C, des 
brifes ca, frigen muot a, biefe und die vorhergehende 
Lesart. aus -Milsverfiubnid von brien. geuve Acu, .vil 
BCb, fehlt a» 25. Den BCa, Dem Ab, Au dem a, 
Am,c, Gen dem VB. 

59, 1. So ik der (ein Ce) abeut ABh&AB. Der obent 
der ii a. 4. der Cace, den A, fehlt Bb. Herten Ab, 
fiernen BCace. 5. vnmuzzic ABc«, vmamıuzzic Ca, 
mvfzie b. 6. tieberfcheift in a; in AB, mo Cap. 44 
einen Theil bes Sprüche enthält: Von der artaanie. 
Mother Aufangsbuchſtabe Aa. — Den A, Dem c, Zuo 
den Bao, Zuo CAB. horet ABCa, gehört £., ga «. 
7. tvns ABao, haut Cec AB. lihten Aa, guoten (guot 
B) Cec AB. 10. nerte Cabca, nert AB, geuert,iß. 
11- Michelf AY®, Michel BCc, Vil michel a, Vil «. 

15 
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. lieber a. denne Cac. 12. fo ABabAB, ein c, fehlt C. 

' 43. neme.ich e. 14. kvnde AaYB, moechte BCe. 
47. Den der a. 18. erfierben d. 21. an den ACa, 
ati d, in den Bh. 7%. hilf ich. ABChey, hulfle ich 
a, wir helfen WB: 24. Vülalleı die’ ſole AB. 25. 

welter ieman ABheu, vi wollr iaman e, wolte 
ich ir a. : 

: 60, 4. Aeberſchrift am in a mother Anfangsbuchſtabe Aa. 
2. Gewinnent ABE@bc, Lident aß. 3. uiemanne («. 
4. Wan im feiben (ſelbe «) der in Ab, Wanne im 

: felber der in’ C, :Wan dem felben der in B, Wan 
‘deme der in'felber a. 5: Gel grvne weiten ABhee, 
Gel:grune vmd weiten de, Grüne gel vnd weytin a 
Nenner (2072). 6. Daz fehlt d Reuner. 9 — 12. Aus 
d (3, 346.).9. Swenne] Wen.. 16. vbels ACaoed, 
ubel B, jme AB. mac BEce, : 18. vnwegen A, un- 
'gefuogen BCabed, engfilichen U®. 21. Da von Aa 
AB, Von dem Bd, Von die e} So C, Vndb, Nuc. 

iſt e AbadeAB, iſt ez doch 0, 4 B, dazilib. 
99. Ob vf der erde oveh Arit: A, Ob vff der erden 
firit Bbee AB, TDaz uf der erden ein firit C, Obe 
“ yit vnd firit uf erden a. 23. Ueberſchrift nur in a. 

peter Anfangsbuchſtabe Aa. — Teibe 4 felben. Ce: 
'feiber ab," felbs B. ' 

64, 4.’eines ACbod, ‘eigen Ba, oyuige: @, felbes MD. 
Gh Ad, iſt BCabod. 2. Volgen we A, :Envwolgens 
©,- Ne völgeus e, Volgent.es Bad, Vnd volgent 
(Belget 0) es-a,. Volgent-fiu h. lut: c. 4. Swer 
.(Der’Bhd)) vrom. öft-Aa, Wer :biderb ii e, Iſt er 

"Sram €, Hiher güt:y.’ deu gelobet man ABahedu;, 

' man gelobt in C. : 6. ere.ACade, ..lop Bhca?. AP. 


L) 
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gerue Aa, leider BChcede«AB, licher 8. 7. ie fehlt 
ca. , 410% Der lob zer (ze e) werlte uie ACabcd« 
Der lob uff erden nie BYB, De in dem leuen nie 
lof £, Der lebendig feldin je lop--Reuner (3366). "11. 
ein vromede- Ae«, ein fromdez BOAB, eins andern 
a 41% finem lande ACcdeAB, finen laydeu Ba. 14. 
grolie ACe, groz e, ain groz df, ein michel AB. 
15 Ein iellich ‚(iegliceh BOa«) man wol lop.A, Lop 
ein yegklich man Renner (2276). 46. it vus Nenner. 
17. 18. doppelt in a; auch oben nach 33, 3. 18 Der 
ilt Aa(bier), Das ifi BCa (oben) bAA®B. 19. Swea AC, 
Wes Bbe, Welles a, Waz dAB. oder ABabod, vnd 
C. 20. Ne wederl Ae, Eintweders C, Euweders 
cd, Der entweders AB, Ir entweders «, Eutwedir 
b (auch in C jtand vorher. Einweder, ‚und von einer 
neuern Hand it Eintweders cotrigiert), Der deheins 
B, Der keines a. 21. ‚denne C. 22. Da (Ob C, 
Wo c) manz ABabdU®B, Wer das e. ze fehlt Chede 
AB. 24. e ACabcex, hie vor B. hat Be. 25. an 
dein ABa, an einem C, au wiſem a. 26. leit er c. 
27. 62, 1. fehlen a. 27. Da lobe ich Acd, So lobe 
ich «, Da enloben ich BCb, Ich euloben UB. 

62, 1. Da (Mar C) mau fich ABhedaB, Der fich u. 
2. Mines viendes ABCabce« AB, Ainez nidigen d. 
3. dheine fiunt @“ 5. Deifi doch in finem ABbau, 
Fon ik uz fime herzen C, Das iſt im doch im hercen 

» So ift es jme.doch jm hertzen a, Daz enilt ime 
in dem hertzen AB. 6, oder durch ABCabe,, oder 
cd. 7. Man lobet nv A, So lobet (loben I. labet e, 
enlobet B) man CaB. ‚on ein BCae, aue in (|, ein) A, 
au d, onalleinc. 10.14. fehlen A. 10. Villicht ſprichet 

15” 
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BCabc, Ez fprichet dick d. ein munt C. 41. Swaz C. 
vnkunt acd, kunt BCh. 42. Ueberſchrift bloß in a. Rother 

Aufangsbuchſtabe Aa. 43. wer es Ce. 45. Der (Swer 
C) merkete ABoy, Merkote er a. 16. Swer niht (nit 
ne y) wizze ACaba, Wer nit weis c, Wer da nit 
weis B. 17%. finer gebure Ae, finer machgeburen B 
CaBoner 41, 66, fich mit finer (finen b) noch- 
buren AB. 18. Wollent AnbAB, Wöln C, Wol- 
tent B. die ABaboy, em o, fehlt C. 19. Hierauf in 
a zwei Zeilen, bie noch einmal unten 121, 16. 17. vet: 
kommen, uud bort ihre Stelle behalten. follen. 20. 21- 
fehlen A, und ſtehen in « doppelts noch einmal nad 
136, 6. 21. Das BCa, Des oy. felbs Ba. 22. 23. 
Nur in aul20) B (Sab). 24. 63, 1. fehlen Ar 24 
der- fchilt «AB, der [chiltet ab, der fcheide Ce, 
der fchilt ouch B. 

63, 1. Biz BCAB, untz abce. daz fehlt O. A. Niht 
dinges ih fo A, Es enifi (ifi cd) nit dinges alfo B«, 
Ez enfR kein dinc fo C, Es wart nie ding fo ı. 
5. fcheltes AC, fihiltet es Bad, fchiltet in b. 7. 
ſtet C. 8. mag fich Ivge (lugen Cace«) AEd, fich 
lugene kan Bb. 9. Noch vor (fürC) ABEbce, Oder 
one a. wol ABChbea, Ach a, fehlt Ec. 10. Nieman 
der ACc, Nieman den (die Braut) BbdeaAB, Nie- 
man den anderen f, Ein man nieman a. 'befchelten 
ACabcda, gefchelten B, gefchenden AB Braut, 
befchenden e. 11. ere felbe (felb d) Ae, felbe (fel- 
bes a) ere Che, Selber nie (nie geyu 4) ere AB, 
eren B. 12 —17. Nur in Aa. 13. mag fin a. 16. 
die es fprichet a. 17. man es richet a. 418. 19. feb: 
len a (auch C). 19. Biz ABB, vos beae. daz fehlt Bb. 








229 


90. 21. Nur in AatAB. 20. enfchilte au. 292. Ueber⸗ 
fhrift nur in a. Mother Anfangsbuchſtabe AaNB. — 
Na fehlt Renner (2146). 23. Vor ABabe, Von Ccap 
ABRenner. 24. 64,1: Aus A(10) B(84) Brant (156). 
24. Vil freunt 9. 

64, 2.3. Aus BCbedex. 3. Danne Ch, Dann B, Denu 
de, Wan e. einander de«, einander ein Bbc, ei- 
nem C. 6. enhat ABChA®B, hat c,,het a. dekein 
AC, dehein B, keine a@B, doch keine (f. dekeine)b. 
8. wil ich C. 9. varet Abe, varet C, do voret a, 
forat (I. faret) B, wartet cY, wart B. fo er a. 
firvchen ABCac, fiuchen (l. früchen) e, firuchelun b, 
fallen AB. 11. gerücke AcAB, gezucke BCb, zucke 
ae. 12 Weberfchrift bloß in a. Mother Anfangsbuchitabe 
AaAB. — [enftet Ac, [euftet den B, ſenſte a, 
femfie e, femftir b, fenfter AB. Hierauf in e eine 
dritte Reimzeile: We recht tut de ill unverlorn. 
43. wol erkorn c. 14. 15: Aus BChbce«a. 15. aller- 
befien Bb. 17. Swenne AC, Wen a, Als £, So 
AB Braut. in ein aßAB Brant. 18.19. Nur in Aac. 
49. In dem hat a. 20. 21. Nut in AauABBrant: 20: 
Sinen zorn der dome ABBrant. 21. verfprichet « 
Brant. 22. [wer ACe, der BahAB. 23. felbe ACe, 
felber abYB, felbs B. 24. Swer in zorne ABCace,, 
Wer von zorne b, Wer mich a, Der mir 8. vra- 
get wer er (wer ich d) ABCabee, deyt wilcher 
dar . 

65, 4. Da ACabde, Dem Bf. iſi BCa, ehifi ba, fint 
Acd, enfint e. grtie Aede. ſynue boß. 3. 4 Nur 
in AaußAB Braut. 3. das bofte «AB. danne Aa, 
dau «, gedeukeu £, erdenken ABBrant. 4.5. Nur 
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in ACau. 4. nit fehlt «. höchvart fehlt C. 6.7. Nur 
in ACaABBrant. 7. Der ift Ca. fchiere ACH, gar 
fchiere a®, gar leichtlich Brant. verkorn CauB, 
verboru A, verlorn ABrant. 8. finleit ACacde, fich 
AB. ſo Cede, alſo AaYB. 9. [elbe AC, felben e, felb 
d, felber ahB. fiichet ChB. 411. felben (felbir hAB, 
feIbc) hat Ae, hat C, hat von leide a. gestochen CB, 
In B, wor. und 8. ganz fehlt, lautet diefe Zeile: 
. . Wer fich felbs hat erfiochen. 12. gefchendet a. 13. 
Daz ACcAPB, Ez be, Den a, It f. geriuwet Abce, 
ruwet aAB, beriuwet C. in ACbce, yn feluer ß, 
es billich a. denne Ca«. 414. daz leit ABChce, ein 
leit a. 145. dreit A. 17. nut verdienet a. +49. Da 
ACadYB, Dar Bad. kan ABbd, eukan CAB, fo 
kan a. keinen ABa, keine - EAB, dekeine be. %. 
Ine nı$ze ACb, Ich muze e, Ich muos Bed. 91. 
.. enkan ACbe, kan Bd. gewenken b. 23. felben ACe, 
felber BaX, felbs B. 24- nachgeburen Babce. 95. 
geriuwet fi ACeIB, ruwet Ba. 27. mit einander 
ABCahcduXB, mit dem andern e. 

66, 4. Ueberfchrift nur In a. Mother Anfangsbuchſtabe Aad. 
2. grozer ABCac, grofs b, fehlt dy. herzeleit Codey. 
3. Danne ACe, Dan Bh, deuu ad. 7. Der ifi eiue 
AC, Das ili eine Bbce, Div eine ifi Ead. 8. De 
(Das I. Des B) fele CEabos Der feibe A. eweclicheu 
CE. .10. Unt ABCab, Daz Ecd. er fich ABEcd, 
der fich e, fich CauB, in b. 11. breit. Eabcde, 
ſo breit A, bereit BC. 14. Drie (Drier e) wife C. 
46. felben Ae', felbe C, feiber abXB, felbs B. 18. 
daz fehlt A. . 22. fü kan ade. 23. er fpricher Bh. 
24. fchaude ABbAB, fchaden Cacd. 
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67, 4. Dvrch vorhte A. 2. Zv den livten Aa, Zuom 
manne C, Zuo dem man Bbde, Zu dem AB. da 
er Ad, das er BCae, der bAB. vahen Aa, toetten 
BCbde, toren AB. 3. Dvrch vorhte A. midet Cc, 
4. ef nieman Aad, den man niht c, ez niht CAP. 
verſnidot Ae, enfnider Ca\B, .Inidet cd. 6. Ver- 
brennen (Geburnen Bb, Gebrenneu CcAB, Gebern- 
nen e, Brennen d) gldieſ (glüent C, glüti mans d) 
allen (alden C, alle B) A, Nieman verbrennen de- 
heinen a. . 8. Wider ABCbedAB, Gegen a. den die 
ABa, die die cd, .die ChAB. 10. ein groz Babe, 
groze A, ein michel C, ein fiark y, mir ein AB. 
44. ir Aa, ich ir CcYB, doch der b, ich e, ich 
doch der B. deweder[ A, enweders B, weders C, 
newedern e, beder a, beide AB. 43. ir beider A, 
zu in beiden ChyAB, zu beden c, von in beiden a, 
14. enweiz doch AChoe, weis doch nit WB, weils 
nüt a. fi getan C. 15. keinen CaaAB, uekeinen 
A, deheiuen B. 18. Dar ABb, DaC, Da hin AB, 
An den a. :19 — 22. fehlen a. 20. dieneft. ABbcaNY, 
dienftes Ce. hiu fehlt Ch. 21. Va Aa; fehlt: BCbeYl. 
22. vergelle fin A. 24. Manigern A, Manige a, 
Mee Bbc, Vil me CAB. mertelere Ab, martteler 
Ba, merterere Ce, marter c.. 25. Den ABCbcex, 
Einen af. 26. Man ABCc«, Daz man c, Der af. 
alles rechtiz e. | 

8, 4. des.tivvels ABCabe, tiuvels c. 2. 3. fehlen a. 
2. div werlv ACheaNB, welt B. 3. gedanke d, ge- 
denke Abu, gedauck BAB, den dancken e, gedan- 
ken C. als Bbd. ein Bhu. 4. weiz ABabcu«, eu- 
weiz C. gedauke Cc, gedenke ABaba, gedaucken e. 
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5. Denn a. als ich es verfiau ace, als ich verfian 
C, als ich es kau verfian Bb, als ich mich kau 
verfian A, da vor ichs han Renner (122b). 9. Dan 
noch BCbc Renner, Danne noch A, Denne a 10. 
riht] rihtet A, mus rihten BCabce. argen fehlt BChee. 
12 — 15 fehlen a. 12%. mohte ACce, enmocht Bb. 
43. do A, da Be, dan do c. 14. Damme daz A, 
Daz nuo Boe, Daz im (I. nt) C. blöde Ba 15 
die crone be. 16. gewenden a. 17. manegem AC 
acde, guotem B, guoten b. 19. retet BC, ratet 
Aae. ers fo ABe, er fo Ch, er zu a. 20: roleu- 
den a 22. menfche Ad, ein menfeh BCabc, de 
menfche e. in gttem' ABbe, an. gütem C, in guten 
c, in götliche a 23. Da C. manigen ACod, ma- 
nege e, finen B, fine b, finen bofen a. 24 er] 
ern ABCcde, er a. 25. So (Sa A) mit gedanke lo 
(fa A) a, Mit gedenck vad mit c, Es fige mit 
worheit oder BCh, Ez fi mit denken oder d, Es 
fige mit gedauken vnd ovch e. 26. [ent Cde, Jar 
det ABabc, iela A, iefen e, ie ac, yetz d, fan (, 
dan Bb. in den acde, in dem ([. den) A. 27. im e: 
dvruke A, duncket BCabcde. 

69, 4. ginuet d. fa.e, fo A, dan B, deune a, jmd. 
fehlt Ch» 2. Von ABbe, Vz Cacd. einem lebens 
ABb, deme a, in A, in ein ad, in das Bbe, inz 
Ce. 5. niht ACcen, nyeman Bab. 6. va ABabe, 
den C«. gitigen ACc, grittigeun Bao, gitigen b 
richen e. 7.8. fehlen a 7. Sprach cu, gefprach 4. 
gewan BCb, ne wan e. noch fehlt A. 8. ime je Bı 
9. Mir wanen B. fietecliche Aa, fieteclich B, fe 
teclichea ChAB, fchedelichen e. 40. Vil fehlt Bb- 
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43. 14. Aus BCboeAB, wo fie In dieſem Zuſammenhange 
fiehen. 43. wol nern B. 14. Ich mac (enmag Bba, 
ne mag e) mich des (mins «@) hertzen Cc, Des 
hertzen kan ich mich B, Dem ‚hertzen kan ich 9. 
15. Wan (Wanne C) daz ABbeAB, Waiu es a. zuo 
aller zit BCbcenXB. 416. ju lloffe a. 48. inz mer 
AadeB, durch mer CbY, durch das mer B. dürch 
Ace, vnd durch a, in Bed, vnd in B, vu C, 
49. Durch himel BChdeAB, Durh den himel Aa. 
vu durch e, vu dvrk die ACd, vu. die a, vnd in 
B, und Bh, durch 9. 20. fchiere ACabe, fchier 
hin d, bald’her B. 21. Uederfchrift nur in a. Rother 

« Anfangsbischitabe Aa, Zeichen eines Abſchnittes » 22. 
Der AC, Die BabceAB Renner (516). viel AXB, gnug 

BOabec Renner, all c. felber Ac, felbes Cabeo Ren: 
uer, felbs B. 23. hohelten AC. vns bilde Aa, uns . 
lere Chde, lore uns B. 

70, 4. ik Babde, wirt ACc. lihte fehlt a. 3. guotes 
A, guoten BCabede. 4. Dan BAB, Den a, Danne 
A, Denne C. zehenen ac, zehene Ad, zweyer CB 
be, zwolfien A. 6. weis das b. die ACac, ein d, 
fehit Bbe. horwige Ad, her wic |. hörwic c, horige 
BC, horge e, rulfige a, befcheifzin bb 7. Machet 
felten Aab, Selten macher BCede. 8.9. Mit in A. 
40: 41. Nur in Aa. 11. welche dar noch daüe a. 
413. Vnde dez hel niht enhat Aa, Und fich (Und 
ine B) des nit hele hat Cede. 44. 15. Umgeſtellt 
in BCcde. 44. Ich ne han vor e. ein Aod, 
einen Ce, kein Ba. 15. mir joch darvmb a, mir 
(im e) dar vmb A, mir yemer darumb BCbd, iemer 
deumb mir c. 17. tvz ABChd, tüge es a, tutes ce. 


234 


ovch ABab, fehlt CoAYB. den fehlt - 18. mac der 
mir Ca, mag mir «u, mach .mir der eIB, mag der 
A, moscht mir der Bb» 149. [elben Ae«, feiber a 
r.. MB, Selbe C, felbs B. 20. 21. fehlen A, und ſtehen 
in a doppelt; noch einmal nah 136, 10. 20 da 
dorfliiut) Die dorfliute Cabd, Der Dorfimau B, Da 
dorpvolk e AB. ift BeXB, ſint Ca, nit wol Ba 
(unten) eUB, übel a (hier). verriht a (unten). 2. 
. des Cabde, dz AB, den B. 22. Swaunne A, Swenne 
C, Wenne ae, Wann BhdaY, Wenn d. der wege 
AB. 23. Sehe Aa, Und fehe (fihe Cc) Bbde.. blin- 
den fian CdefB, blinden da fian Aa, blinde man 
Bb. 24. Stat Aae, Stet BbdQ, Stunt B, Vu fiel 
CBrant. fehender BbYB. 25. wa ABabc, war de: 
welch C. 27. vielenf AC, vielent ac, vielen d, fal- 
| leut.die AB. 

71, 1. wiler ACcde, wife a. 3. Swer vch Cee,AS. 
Doch wer uch a, 'Swer die A, Wer nu:d.. recht 
lere c. 4. felbe A, felbs a, ouch felbe (felber AB) 
Codey. iht gebecliche A, ibt rehte Ce, rechte cd 
AB, nicht rechte y, do noch (I. dä näch) nut a 
eulebe a. 6. Vnd vorüchet nit B, Enruchet ir (, 

. Euruchent cd, Vü ne roch nicht. y, Vnde rrcheut 
A, Vnde rachent ir e, Vnd rüuche uch a. wie dem 

. "anderu ac AB, we den andern ey, wie die (l. dem) 
andern C, wie der auder A, wer der auder d. 7.& 
fehlen a. 8. Biz ABCYB, Vntz ces, Und (f, Uns) b. 

‘ . felbe ACe, felb u, felbir ba, felbs B. 9. Geuvge 
gebelere A, Guuoge guot (guote bea) here B, Genuoge 

lüte lere C, Maniche vil gute lere AB, Wen ir if 

vil ‚die gute a. 10. Die felbe ACcea«, Vud felbs 3 


- 
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Die doch BAB. vngebecliche A, unnützliche Bce, 
unnützlichen C, vnuuzeliche e, vil vnredelich AB, 
do noch (I. dä näch) nüt a. enlebent a. 11. daz 
AChce«, dz wola, das daB. 12. im felben (felbe _ 
Cu, felbs Ba) Ae, fin ſelhis b. 413. Was vromet 
(iröwer a) das ouge ABCh«e, Das oug fromet c. 
keinen ACbc, einen Bau, dem AB. 15. Struchet 
ACacB, Struchelt Bb. der das BCbY, der der das 
aca, ‘er der das B, der dirz A. da treit Ar, vor 
treit c, treit BCabY®. 16. dem nachgenden A. 
18. hate fich ab. das es BCac«. iht be. 49. niht 
kan von erden (erde e) Aa, niht kan von der erden 
Babe, niht von erden mac C, von der erden nit 
kan AB. gefagen BOYB. 20. der hiemele wol 
Aac«, wol der himele C, von dem hymel wol Bh. 
getageni ABab, getragen (I. gedagen) «, dagen C. 
In A folgen noch ſechs Zeilen (mit der dritten fängt 
Bl. 9a an), bie fchon einmal 19, 1 — 6. vorgelommen find. 
21 — 24. fehlen a. 21. dutfiet AcB; türf d, dürfiert 
BC, miwet A Brant. tegelicher A, maniger BA, 
‘etlicher Cede, 'ieglichir b. 22. Das BCbde, Da A, 
So c. zuo drinken BCbede. 23. fuochte b. luttera 
BChbce. ‘25. Daunich ABNB, E dan ich e, E daz 
ich b, Daz c. . 
72, 4. neberſchrift nur in a. Mother Anfangsbuchſtabe 
Aac. 9. Swa ACEacde, Da Bbuß, Darzü B. 5.6. 
Aus Bh, wo ſie in dieſem Zuſammenhange ſtehen. 8. 
gvt wurf richef ABEdaß, do gut für a, gut fur 
des armen c. 9. kan.ACa, mac BEbed. 40. Hierauf 
in Aa wei Seilen, die fon oben 58, 9. 10. ftehen. 
11. Hier hat BCEbe einen großen Anfangebuchitaben, der, 
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wie in be, mwahrfcheinlich auch in BC roth iſt. Außer⸗ 
dem in be die Ueberſchrift von den fürflen if daz. — | 
ovch ABCEbeB, fehlt acd. 12. Erkenn AEacden®, 
Bekenne C, Die erkenne Bh. bi den (dem h) AB 
CEdB, bi ir (irem c)«. 43. Die wifin fuochint b. 
der wifen e. 14. nach ACEe, zu den Ba, 15. Ein 
wife «, 16. Witen (Witwen |. Witen b, Wizen e, 
Wifeu d) vrivat AEc, Wite frunt BaB, Witene 
fründe C, Wites gut a. 17. by mynem a. 48 ein 
herren B. loben AEacd, habeu BCb, halden fer: 
ner (296), eren «BB. 49. der mac BEh, mac ACacd, 
21. 2% Aus BChde AB. 21. Welich herre A. 2. 
Der wurt (were M). got und der welte wert Bhdß, 

‚ Der ifi nu der werlde vnwert C. 25. 73,4. fehlen. 
95. der efele ACEbca, die efel d, efele B. 

73, 4. entuont BEb, 2% durch ABCEaodeaYB, vb ?. 
Stues fehlt c. 4. niender A, ninder E, niendert d, 
nyergent BCa, niergen ba, nienen c. 5. Der ABC 
bde, Das a, Do c. einer ABCacd, eine b, dheiner 
a. ein furftie BCbed, vurfie AEaao. 7. alten ABC 
ahcdea, eltern B- 8. 9 fehlen a. 9. Storet Acda, 
Storent Eb, Zv fioret C, Stollen Be. noch des AC 
be, nach des B, noch eines E, noch die o, des de. 
riches fehlt © 10: 11. Aus a (1) A (15) 3 (8) 
Renner (906). 10. So we wilt dat he mit gemache 
ſy £. 11. De ſy 4. 42. Wer pey B. den fehlt « 
43: ein lofere (lugener b, löffer. c) dicke ACEcs 
ir lofere dick B, dicke ein lofener (lüfner d) 2 
heimlich ein lofer B. 14. oder aber Aa, oder BC 
bIB, ode C. 15. frumt CEcd‘, fromet ime Bb%, 
vervahet Aa. 46; ınvzeu AEd, zuo mufende a, nach 
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mufen BChoe, vmb mufen ®. 19. ere Aa, gewalt 
CEcdß, wald e, leben Bb. 20. wol fehlt C. 2. 
daz riche ACc, fin rich ae, fin recht 4. Diefe Zeile, 
in anderer Safung: Daz rich wolt ich dem keifer 
lan wird in d vor 20 gefeht-e 22. 23. in a doppelt; 
noch einmal unten nad 119, 16. 22. nie kein ACac, 
nichein e, dehein BEb. gelaz ACa (unten), nie gelaz 
BE, ne faz e, [az afhier). 23. wrre AE, worre b, 
werre a, enwürre C, ne wurre e, enwurde B, 
: gebrefie a. dannoch Aaen, doch Ch, fehlt B. 28. 
Dem ich dax hore ABCbe«, Dem ich die hore c, 
Va hore es jme doch » 26. 27. Umgeſtellt in 
BCbede«a AB 26. den liechten BC. ' 
/ 
74, 4. fülte ©. 9. enkan ABChe, chan Eacd«, fich 
mucken BCbceo, -fich doch mucken a, fich der 
mucken 9, fich flöch d, fich fivgen E, mvkken 
fiih A. 3. herfchaft vu lit ABCb, fiu herfchaft 
vu liſt a, herfchaft vnd fin lifi c, fin hertfchaft vnd 
fin iR d, jn herfchaft witz vnd HAE®. 3. Sit daz 
der ACEce®, Sit das der d, Syt der Bb, So doch 
ein a ir meifter CEe. 6. Des mac ich Aacd, Des 
mac ich im CB, Dem mag ich BEbe. genozzen 
ABCEbe, genefen d, frowen a, gefröwen co, ge- 
leichen ®. 8. Waz mohte ABb, Wes (Was «B) 
mac Cace. der ABCbcdeo, er den a, der felbig B. 
‚troßen 9. 9. daz biever (biefer CcY, piefer a, 
feber e) AB, daz kalte a, die krankheyt B. 10» 
in der zanfwer (dz zanlwere a, das zanfwern 4, 
das zanwe C, der fiechtag auch B) befiat A, er 
deu zanfweren (den zane [werer «) hat BCe. 11. 


J 
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er Aace, der Ba, deu C, newedern A, wedern «, 
entwedern c, dewederen e, weder C, keis (l. kein;) 
a, enweders. B. erneru Aa, genern Cu, geweren 
Be. 12..Warvmb folt ich den hulde a. 44. Der 
Abe, Der der BCabcuYPB. fo liehten ABCbce, lieh- 
ten a, lollichn «, den AB. 16- Dem herren Aa 
bdeXB, Dem B, Dem herzen Cc. tugende ACs, 
eren Bb, ere cde. 17. hare das befie B, 48 
waflen ABb, wapen Caß“ AB. 49 Ez enhat ABC 
bY, hat ac 2. Niuwan-Ag, Wan BuB, Denn a, 
Nür denne C. got alleine a. 24. lele vu ouch dz 

_ gut 22. Deifi ABbeu, 1A CacYB. im tuot Ca« 
UB. 23. Seit ich- ABCabeXB, Spreche ich a7. 

‚ zu aller BChce. 24. Da van gewinnen ich hafz md 
myt ß. 25. muoz ich BCbcd?, mvz (l. muoz ich) A, 
fo mus ich a tagew ABbd, getageu ac AB, verda- 
geu ß, klagen C. 26. ze vil des waren ACcd, zuo 

il der warheit B, zu vil die warheit a, der 
wairheyde zu vil %, zu einveldig warheit b. 27. 
halbez Cd Renuer (1772), halbel AaAB, halb ce, 
alles. Bh. 

75, 1. Ich mulie. adaB Renner. 2. fuorte BCab, vurhte 

A, furet c. 3. die ze rehte ABCabc, fi ze rehte 

de, die welt A, ytzunt dye werlt mit DB. rüret c. 

4 hœlſieun Bab, hoheſien ACo, herren d. tund c. 

im ABbcedeAB; jme ane a, in C.. 5. Die ACbe, 

Sie BEadAB, Vud c, brechent ABEabce, brechen | 

CAAB. daz in got verbot C. 6. 7. Aus BCbeda. 

6 ergat Chu, zergat B, gat cd. 7. Unrecht B, 

Uurechter b, Unrehte Cc, Vnerkente a. ratb. & | 

Merket AC. Merckent Bhde, Nv merchet E, Secht 8, 
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Nu fehent 9. uv fie. ACa, fe BEbdeX®. 9. Man 
ſiht ABabdeY, Man vint CB, Sine hat E. rebter e 
AEabdeß, rechter mee BC, richter me X. .10. 
Uut fehlt E- ein herre wip e. 11. Der d. nä fehlt 
ade. auder (der ander a, den-andern B) herren 
ABEbde, al der werli C.. ein fpot AB. 12. 13. feh⸗ 
Ien-a, und fteben nur in ABChbede. 15. machet Ad, 
eummachet BCEab, enmachen e. kinder C.. 16. nv 
Ae,..im ({. wü) B, fehlt Cabd. 48. gerehten a. 
49, Wan (Wenne B, Dan a) driv Accediß, :An.die 
b. 20. kyfchecheit A, kufchekeit a, külcheheit C, 
kufeheit BhceaB. 21. aniſt BCbeil. 22% 23. Auge (7). 
24 Tivfche Ad, Tusfchiv KabXB, Dile (I. Tiufchju C), 
Tütfcher, B. lantifi B. 25 vogte Bah. 26. wurden 
nie b. durch ‚gut B. 

76, 3. hehefien .BCa, hohefien, Abe, > oberften AB. 
4, Die, verkerend c. .6. fieine ACaAB, fiein BEd, 
7. wile ACY, beide (beidiv E) wilde, Bbed, ‚als 
wilde a. 8. Si teten Ivfte (luft B, dem. luffte a, 
der luft C, die lufte A) A, Dem lüft tetens B. 
9. Die CY. noch Aab, doch BEAB, fehlt. Cd. 10- 
den funnem B. 114. wint ACEcbY}, vn ouch wint a, 
ouch. wint B, dar zuo,wint d. 13. Noch E. 14. 
vliege mvcken vlohe Ae, mucken flöhe vliegen BE, 
mucken fliegen flohe..Ch, mucken flohe a, pfliegen 
mucken va AB, fliegen mucken c. unde bremen 
BEabeQB., 15. Sint im vigent als eim andern man 
Bb., 19: fölt C. iflich A, ieglich BCEabec, 20. 
fine (finen, A) mute a, finen tugenden BCEb, 
finer tugent cd. 22. ovch ACE, noch c, fehlt ae. 
24 keinen ACE, deheinan BEb. 27. 77, ,1. Aus 
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BCEbedeaB (82). 27. Der herren B, fehlt In den 
uͤbrigen. wer B, die wer.a, wer dick BCEbcde. 
77, 1. Und hetten BCEbee. einen gleichen B, einen 
a‘, alle glichen BCEbee. 2 — 7. Au B(83) 2 
einander} an einauder. 8 — 11: Aus A(8b) B(8) 
Brant (11), 8. dy welt drucket A Braut. 9. dy 
Swachen ABrant. verzucker A Braut, fur her ruckt 
B. 14. Der gert kein wirt noch ere nicht 9, 12 
— 415. Aus BCbode, 472. halm Bo, halmer be, helm 
d, helmer C. ein fehlt e-- -13. hohefle Bb. 14. Dar 
mach e. wol fehit Ce. 15. Der if C, ' dan Bbee. 
ein fehlt Bed. 16. in die lewe wazzer Aa, waler 
in dem, (in eim ®Brant) ſihe (fele I. ſihe A) 8, 
waller in den fee (die fewe ce, daz mer C, die 
ſehiff d) Bh. 147. Das ifi verlorn Bahed AB, Daz 
ik ein verlorn A, Der verläfet michele C. 48. 1% 
fehlen . 48. nirgen A, nyergent BY, niender d, 
nimmer C, vmb fich ec. 49. Wan (Wanne C) da A, 
. Wan c, Dann da Bb, Wan fo AB. Ai ovch A, 21. 
Der hat Aa, Da ift BCcd, Da enift b. ovch ere AC, 
eren Bacd. 22.23. Aus BCEbede. 23. gezymet BE, 
zimet'Ccd, inzimet be. 24. getar ABab, tar Cl. 
27. mac (ne'mach e) niht'viel ACd, mag nit wol c, 
endarff nit vil Bb, het nut vil zu a. 
78, 1. 2. Ans BOEhedeuB. 2. flehe Bbec, pflege (. 
flöhe) E, flelien Cde. niene tft E. 3. 4 Aus e(10Rd). 
5.6. fehlen a, und finden fih nur in A © (13) B (80). 
77. Veberfchrift und rother Anfangsbuchſtabe in a; dee 
auch in e vor 80,14. — gebn ABaa, gegeben Ch. & 
den Caduf, dem Ac, die B. fenfte ABabec, fauftez 
C, Seuftez bdeB, ein fenft c. 9. enhat ABby, hat 
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Carda. ‘40. Nivwau A, Wan abed, Wen B, Nur C. 
der der & 41. Die ainen d. 413 Dekeine Abe, 
Dehein B, Dekein C, Keine Ü. 44. Wan aed, 
Weune C, Dan c, Nivwan A. 46. Der ABbce, 
Swer C, Wer ax. gerne wilheit ce. 47. niht weiz 
ACEacde, nicht ne weis 7, nit enweis Bb. niht 
envraget ABabe, nicht ne vraget y, nit frager CEc. 
18. nit enkan ABbce, nit kan CEad. lernans Aace, 
lernen C, isn lernena d, ine lerus BE, nit leruis b. 
19. 20. Nur in.Aa, 20. zu leren a. engan A. 22, 
Dife vierv Aa, Dife dru BCEd, Daz e. ift onch 
der toren ea 23. rehte lere £. 24, Die ABbegQAB, 
fehlt Cacda. wegent A, bringent Baß, Fugent cde, 
Macheut «a8, bruwit b, Buwent C. groile ere aa. 
79, 4.2. Auß y (Bl.Aa). 4. it doch. richer (riche Bb, 
rich dAaB)A, äftir dausach rich a, hat doch wisz c, 
5.6. Aus d (2,135) e (1049). 6. Den d. al der]vnd 
aller d, eder alder e& 9. 10. fehlen » 140, Da 
Acd fienner (262); Daz BChe, niuwan A, nit waun 
Bbd, niht dan Ce, virborgin Renner, 16. Allam e. 
twinget ACcd, betwinget Bhe. das vas BChd.. 17. 
riet BCabedeß. 18 foheideut e. 19. Die dageut 
vnf Aa; Ich hare fagen BCEcdeN Braut. 20. be- 
halt.BCEce, behaltet a, beheltet Ab, behab d, 
heit ARenner (343), bat B. 24. dasros dasros E. 
ein man ACEabdABitenner, den man Boe. 22. 
der firiten ABCEacd Renner, ir liriten b, der Aür- 
‘wen e, behalten Y, gehalten Branf, erlieigen B. 
24. ringet adRenner. 26. man buro CEascdAB, man 
A, burg ba, bürge. Renner, und burge B. 27. 
zu folichen eB. beholfen Ba. 
16 
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80, 1- fo ABCbed, vile, gar B, fehlt Ea. 2. wizen 
Cacdead, . wifen ABhEU®B. 3, Swa Aace, Da BC 
bdß. des rechten B. pfliget ce: 4. 5. boppelt in Aa; 
nochmals nach 48, 24. 4. Iſt ACabde, Esilt Be, yman 
$. witzic ACabede, wife Bß. 5. So iſt Cabilß. der 
armen keiner (deheiner Ba, keine A oben a) A hier Cd, 
der arme dicke ß. 6. Man viendet Aa, Ich fihe CZ, 
Es it al. manigen Asß, yil manigen C, vil ma- 
niger A, ouch manig «a. 7. De niet wyllich Ipre- 
chen kan 4. 10. gereden ACY,' reden Bacd Put. 1, 
323, gefprechen £. 41. fi ACabdea@B Diut., duuke 
B, heyfse %. wifer Aell, wife BCa«af, felig bdB 
» Diut. 4, 323. 12. witze ACde, witzen Bbc«. red- 
den a. fin ACac, ein fin BB, gewin h. 13. cvmt 
ABabd, enkumt CA, ne kumt e. niht ABCbef, 
nieman c, nume a, niemer d. 44. 15. fehlen in a 
(wie in C) und jtchen in A vor 12; ih babe fie 
nach BbodeB umgefkellt. 15. Vu weiz er rehte A, 
.Ja weis er rechte c, Vnd weiz wol recht e, Und 
wol weil3 B, Und weifs doch wol b, Wen er 
weyfs B. 17. drier 7. rioher ACEad, richem Bbr. 


19 befcheiden Aaß, brengen Ca. 20. Ein ACEabe 


deaß, Der B. wife Ba«ß. het Ca. ver A, für Bit 
übrigen. 24. Reffe] Reif ich in A, Relpe ich in c, 
.. Gerefpe ich in-«, Vnt refle ich in E, Bareſſie 
ich.in e, Stroffe ich in Bab%, Strofte ich im C, 


Straff d, Belchilt man in #8. f[weuner Aa, foe 


BCbda, as he f. 22% Unt fehlt » 24 Dax fl 
ABEb, Esift Cac; der toren a. 26. wätze Aa, 


wifheit BChedQ. 27. Die ik BCbcd, Da ifi fi 4 
So if fü as 


243 


81, 1. midert Aa, vermidert BChed. 2. wifheit BhY. 
3. Salomon AeAB, Salamon C, Salomons «, Salmon 
Bad. wilheit BChdeY®: 4. Marolff Be, Morolff aa, 

 Marcolt e, Marolt ACb, Metrolf d, Markulfus AB. 

. 5. noch fehlt d. 6. genvge ACbcde, vil der a, gar 
vil der 3, junge B. 7. Salomon .ACEadeoB, Sal- 
mon c. BS. iſt nüt dan c. 9,10. Nur in AaapB(78b). 
9. ein dore je aB. 10.faA, gara, doch B, ale, 
mans f. 14. So ABChde, Alfo a, Wenne aB. 16. 
So torheit groze volge ABCahbee«, der tore groze 
volge E, As groifse volge eyn dore 8. 17. nemen 

‘rat E. 18. Ze (An #8) dem wifen ABCEbed, vou 
wifen y, fehlt a» fwenne im Ae, wan im c, weın 
es jme adB, fwenne ety, [o im BCE, fo iz ime 
ba, as it ym £. 19. 20. Ans d (3, 501). 1-22. 
Aus (50) Bla). 21. Die fehlt B. 22%. Die wey- 
fen kument [elten (I. felben) dar-®. 24. nv ABEde, 
vil Ca Renner(338), fehlt abY. manege Aahlftenner, 
lange BCde. 25. Er ACEacd, Und’ BA Renner. 
ovch noch ACEace, noch bd Renner, ouch' 9, fehlt 
DB. vil fehlt e. lenger c. 26. mac AEabed, eumug 
B, ne mach e, mohte C. 27. 82, 1 fehlen a. 

82, 4. Den haut die wiſen ACEcde®B, Den lat (I. 
hänt)) die wife X, der gefellet den wifen Bb. defier 
Bc. 2. Swer (wer da BCB) lebet AEabdAB, Lebe 
ich «. 3. Der verlvfet ABEabced, Da verlufet er 
C, Do veilufe ich «, Der verjaget A. toreu AB 
(einmal) Ecd(einmal), dore (I. tören) b(einmal), die 
toren Oabd (das anderemal) AB, die tumben a, tor- 
heit B(das anderemal). — In a find hier 20— 83, 14 
vorangeftellt. 4. 5. Ans B(78b), in diefem Zufammen: 

16“ 


24 — 


hange. 6. an den toren (dem toren B, dem tore b9) 
wandels ACEa, wandels an den toren d. 7. bezze- 

. ren ABCEc, beflereut ad, beflere e, verlynne 9. 
de wile ef. 8&9. ſtehen in a erſt nach 85,4. 9. Die 

| habeut ABEbe, Hahen CaYX, Tribent c Boner (65, 55), 
Die hebent fich d. dig ABCaboe Boner, alle die 9, 
fehlt de 10. Bi ir e. bekenne ich ey. toren ABChe, 

‚ den toren Eag%. 41. Vnd den ay. 12. dekeine A, 
deheine BEb, keine CX, zu keiner aB. 13. 80 
wat ym in dem 4. 44. Eutlehente BEbdN, Entele 
hande (l. Ewlähente)e, Gelehente a, Endikeine M 
Eintzleht c, Kintlich ©, 16.17. Nur in ACaa. 16. 
Wenue Ca. 17, tore vernimt C. 18. nivwe ACEads, 
uuwen cY, ein nuwen Bbe£. alle ABCabceuf, an- 
des Ed. ‚20: tumbe ABCEade, tor beY. 21. tore 
Aa, ein tore Chce], der tor tor B. 22. Swenner 

- (Wen e, Wann B) er meret ACa«, Wan fich meret 
b, Meret er. d, Wer ımeret finer c. witze As, 
witzen Ca, der witze d, finer witze c. 23. 5 
winret (minuret d, mynnert BEB) AChbe«, So min- 

. sdret fich al, Der mindret c. 24. torfcher ACE 
ade, türilch «, torecht Bbc. kam a. neyner to & 
26. vil fere Bb, 27. Swaz ACEac, Daz BY. mit 
not ABEab, mit nöten 9, ‚vnfanflt c, mit (Il. niht) 
fanfte 9. 

83, 3. 4. fehlen » 3. dem toren e«?, deu toren BC 
EcB, dem töre (l. tören) Ab, 4 ſolten BCbcus, 
gar Selten B, och felten d, niemer A. 5. al die 
liute ACdec, alle liute Ea, alle die welt Bbfr. 

‚aflen Acapy, eflen BCbed, 6. vil lihte ABaby, fer 

‚Jiht E, lihte Ce, och liht da, zu lefie 4. ein da, 
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der BCEbcdeoßy. narren a 7. ich ABCEahcepy, 
ich ie d. ode E. 410. ein wile tore Ee, ein wile 
toren (f. töre) A, ein wile ein tore BCa«B, ein 
willig tor c, och (fehlt X) eitwan ain tor d. 42. 
Biz ABbA, Vntz CEae«. es BCEabev, er c, fehlt A. 
4% Niemer wirt der market Aa, Der market wurt 
(inwirt bY) nymer BCcd. 44. Wan ABab, Wenne 
C, Dan X. do man de a. 16. Toren ABCbe, Den 
toren A, Dem toren a. 18. Salmons B, Salomonef 
ACde, 419. Der fehlt BEcd. 20. Die ACEcd, Sie 
Bh, Die do a. wol fehlt d. 21. dem BCbcde, ein 
(f0)A, eins a. 22. enwahle ABcb, ne wachfe e, 
wahlle ad. 25. der efel art d. 26. entwichent ABC 
abe, entwenchent E, wicheu d. von dem wege ACa, 
ufs dem wege BE, vzir wege b, au dem wege «, 
ane gart d. 27. Swenne Cae. brien AEa, kæſe BC 
be, friheit (entftellt aud brien) a. 

4, 1. enruchet in a- 2. nymteo. des ABabeduX, eins 
CE. gvcken A. gelang Be. 3. den c. nahtegalen Aa, 
harpfen BCEbedeaß AB. 4. 5. And BCEheadeYB. 4. 
enwolt AB. 6— 9. Aus BCEbedeaUR Boner 79, 55. 
6.7. Auch iny. 6. alle uns BEbce Mone Quellen (181), 
al uns d, uns allen CaYB, vns alle y. felben Ede 
Boner u. Mone Quellen, felbe C, felbir b, felb c, ſelbs 
Ba, fehlt AB. 7. Des fint C. das lant Bbody Boner, 
die lant C, die welt «. der BChde, gar c«, fehlt . 
E. Eine ganz andere Zeile AB. 9. Dem ift E. tore 
BChAB Brant u. Boner (82, 46.), gouch Ecdeuy Boner 
(39, 7.). nahe daB, vil nahe (nahen E Boner, 
naher e) Bboy, vil lihte C, fehlt c. 11- Biz ABQ, 
Vntz CEa, Vnd (Cl. Uuz) b, E cdea. Helbe Cu, 


246 


felbem A, felben Ee, Lelber abA, ſelbs B. 1". 
. den toren a. finden b. 44. Den ABCEabde, Die 
A, Dem c. 145. Daz ada. wifer Eabda. tuot ci. 
46. fine AEacderßY, dile B, die b. tumpheit ABE 
abda«, torheit e, kintheyt PM. 17. Mainchen dach 
‚ hait he geleift £. 49. in ouch ACaca, ouch Bh 
in E. 20. 21. fehlena. 24. in'tvre ABec, tum C. 
yme b. 22. Die toren Bb. beiten Bh. 23. Der Aec, 
Swer Ch, Dan der c, Dan (Wan Renner 338) dar 
man Bad, er getzts Ea«, er gete (I. getzte) A, 
er tete Code, fie tetten Bb, 24. den toren Aa, die 
toren AB, toren BCEbed, tore (I. tören) Rena 
(338). gefüllin Renner. 25. der tüge a! fine ı 
‚ Snen A, ir Ed, irem BCbAB Nenner. 236-2: 
. Aus Alııb) B (846) Braut (14b). 

85, 2, tvut Aacde, entuont BC, enwirt in E. nivwan, 
nugent a, nit dan Be, niht wan (wanne Cd) Ee 
4. clagen A, flegen a, [chaden BEd, fchanden Che}. 

- Hierauf folgen ina erit 82, 8.9. 8. dikke ABCEabcdu, 
vil dicke Renner (986). daz (ein d) chlageliet Fi. 
9. 10: Nur in Aa«AB. 10. liez e acaYB, liele A 
were fi A, wer es «@, vud wer es aYB. 42. doch 
vil ABCb, doch @, dicke gar a. tvmpliche AB. 
tumplichen Caba.' 14. Das was ie BCabd, Da (l.Da;) 
was ie A, Was je der wilden Renner (206). 15. de | 
BCab, fwer Ad. 18 Lip wirt Selten ABCc®B, Lie 
iſt felten d, Selten kumpt liep a. 19. Kurtzer mau 
‚ay, Cvrtz man A, Ein kurtz man 9, Kurtzer BC 
bce, Kaifer d. demvte ACbce, demuot Ba, wit demuo! 
AA Brant, otmodey. 20. Vu roter ABabcey. Vol 
roter C, Vnd ritter d, Einroder 9, Ein radıer Branl. 
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mit gvte ACbcey, wit guot B, gut a, der nit vn- 

" truwe Hut ABrant. 21. langer ac, lang U, laugen 
ABChbdey. wile Asacl/, wilen BCdey. 22, prile AN, 
prifen BCabedey, 23.24. fehlena. 23 Ez en ifi ACe, 
Esificd«. dekein A, dehbein c, deheint e, dheiner «, 
kein C, kom (l. kein)d. felpAcd, felber «, filber 
(l. felber) C, felben e. 24. Wan einer Au, Wann 
ainez de, Dann einer c, Denne einerleie C. des Acau, 
als Cde. 35. Ich weiz ‚wol ABCabe, Ich merck 
wol d, ‚Ich mercke «. wifer Aa, yeglich BCbcde«. 
26. Wol im felben (lelber a, ſelhe C«, ſelb d) Ae, 
Ime felbs (lelbir b) wol BB 27 —86, 9 fehlen A. 
27..86,.1. in a doppelt; noch einmal nad 416, 20. 
27. Manic, tore ſere (ſere fehlt e) BCaChier) by, 
Mauiger fere a (unten), Maniger dicke «. 

80, ‚2. manigen e. % erwenden BChdA, verenden a. 
3. Vnd lachent deü a, So lacheut fie BChde, So 
fy lachent %. 8. wile man a, wile BCbey. ſorge 
Bab, groz forge Cey. 9. Wie fuer C,. Wie das 
finer a, Wie ime der Bhc, Wo im tor y. Hierauf 
in a zwei Zeilen, die abermald unten 116, 6. 7. vor: 
kommen, und dort einen beifern Pla haben. 10. Ueber: 
khrift: Von dem milten va kargen a, Von milten 
va kargen .\, Von den milten e, Von deu milten 
ik daz b, Mother Anfaugsbuchſtabe Aabe. 44. ge- 
bene ACc, gebende a, geben BEbdB. 3. dem BC 
abdAY, den Ac. 4. Denne Ea. verzihen ACacd, 
verfagen AB ; enpfohen BEhP£. wizzei ACbcd, wifl- 
ſent a, ‚au wilzet £, gloubent B. 17. gabe AE, 
gaben B, "geben c, der gabe Cad. 18. zu loben A. 
19. Swer A, Der BEch, Der do a. da A, das BCab, 
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des c. felbe (felbs B, felbera%) niht enhat AC, nit 
ſelbir enhat b, niht felbe hat Ee,. nit hat c. Ser: 
auf in a zwei Zeilen, die unten 141, 22.23. nochmals 
vorkommen, und dort beffer ſtehen. 24. erkant ABEah, 
bekaut CY. 22. Ern ABCEbe, Er acd. rehte fehlt d. 
23: Den Aad, Swen GE, {Wen Bbc. ie beuilte c. 
24. .87, 1. Nur in Aa«AB. 24. fol began a. 
87, 4. durch milde: gebrefien AB. 2. arge Aae, 
karige BCYB. fchatze ACEe, dem fchatze.a@%. 
‚3 Dem wirt (uewirt e) ACcd®, Im enwirt Bb. 
Vnd wurt jm a, Vad jme wirt A. orch ACEe, 
'“ doch Bb, fehlt acdY. niemer forge Ae, niemer for- 
gen BChcd, niemer fegen (I. forgen) E, forge (fer- 
gen AB) niemer b, 6.7. Nur in ABEB (84b). 6. 
Schüle A, Schuld, Wan fchuld die ®, Die tie B. 
7. Grozen hoven (huwen B) A; Den reichen hofen 
B, Ze groflen höffen d. fam d, allam A, allo 
BB. 8— 11. Aus BbdB(8Ab), mo fie in diefem Zu: 
ſammenhange vorfömmen. 9. die malhe Bd, die malze 
b, fein hertz B. 10. daz (daz er d) felten wart B, 
der [elben wirt d, das er fich alfo zirt ®. 11. eigen b, 
eigenem B, eigem®, argem d. karger wirt B. 1. 
13. Nur in ABC84). 14. 15. Nur in Aa. 14. Deu] 
Dem A. Die ganze Zeile lautet in a: Die milten 
billich hant ein eron. 46. 17. Nur in AnAB. 17 
erge] arge Aa, kargheit Bb. manige: Aa, groffe 9 
fchad vnd ®. 18. Erge.BCEbe, Arge Ase, 20 
Ich fach ABCEacdef, Ich fage bA, Ich fage euch 
3, Man feyt y. ie was BCEabedeyY, [was ie A}. 
erſpart B. 22. Den ABabce, Dem EDae. 23. fehlt 
A. vor dem BEbdeu, vor dö a, von den c. :\%% 
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arge Aae, karige BCh. 25. E er mit willen eins - 
AGCdeB, E er eins mit willen Bb, Ob er: mit milte 
eis a. 26. 27. Aus BCEbceder AB Brant; in Bbcde 
doppelt, 25. karger CoduB Brant. wolte GEb (905 
Muͤll.) de, enwolt Bb (2399 M.) AB, vinden wolde 
e (2399 M.). 27. Vinden gunt BEhce, Guot vinden 
Cd, Guot e (2400 M.), fehlt e (905 M.). er geben 
CEeB. 

88, 1. argen Edea®B, arme (|. argen) A, kargen BC 
acl. der arge AEdea, der karige BCECYB. 2. Der 
C. fich felb d. dannoch a. 3.’gefiht ABC, fiht 
abY, erfiht cde. 4. entar Cb, fichs ACe, fich fin 
c, fich Ba. 8. duz Aacde, daz ez C, dez er (I, 
e3) B. 6. Deifi ACabede, Das fint B. karigen BC 
ac. 8. livte AC,- die lute BEhd, doa, fehlt C. 
ezzen vngerne A. 9. mach e. im iemer Acd, jm a, 
dem BEe. wirfch Bbcde, wirft Aa. 10. felben AEe, 
feiber ab, felbs B. 41. ein fehlt ab. 13. 14. Aus 
BEHABBrant, wo fie in dieſem Sufammenbange ſtehen. 
13. Wan folche fchnode (I. Von folher fuosden) 
kargheit B. 14. Euwurt B. 46. volle Aac, wol 
BCbdey. wafchen A, wefchen a, gewalchen CBe, 
gewefchen bedy. 47. So daz Aede, Wie das B, 
So daz daz C, So das es Bab. 18. zu lefie a. 
truebe BCce, doch trube adB, aber A, 19— 24. 
Aus Bb. 21. hiute fehlt b. 22. vlecke] flecken Bh. 
23. wizzet] wiszent B, wizze b. daz fehlt B. 26. 
fa.Aba, gara, fehlt BCedl. 27. 89, 1 fehlen a. 
27. bofe ABCEbe, böfer daß. 

89, 2. Dan wo der böfe a. gefiht A. 3. des befien A, 
dan: befie A, des guoten BCaB, dz gute a. 5. 
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finen ABChdoY, einen cB, alles einen «. 6, bafie 
BCabedee, bofe A. 7. des guoten a. cleine Aac, 
lutzeil Bbeß, felten d. 8. Der b«fe dz he«fie Cacd, 
Der bofe daz bofe AX, Der hœſte daz biefie Bhe. 
9. zimt Aa, tuot BChe, Bet X. 41. [wachen AC 
acef, fmehen B, kranken Bb. 42. ezzen ABCB, 
azzen E, eflent abd. 43. Solt B, Solt C, Sol dau 
3, Solte in a, vnt folt Ec, Vnd fol b, Sold, 
Si folten A. 14. Der bofe Aa, Ein höfer BCEbe 
AB, Ein bofe e, Ein böfer man d. ſelbe ACEce, 
Selber ab, felbs B. 416. danne fehlt d. 48. cleine 
ACad, vil cleiu Be. 419. hete AabceYf, enhett B, fehlt 
C. ze ivngefi ABb, zu lefi CEacd, to lefien e. 
deheine E, dekeine Ab, neheyne e, kein BacdXP, 
niergen keine C. 24. Denne Ea. felben AEe, ſel- 
ber Cab, felbs BB. dünket CEaB. 22. 23. fehlen a. 
23. tvt ABb (einmal) ca, hat GEb (dad anderemal) ed. 
lihten BCbe«. 24. ie mau] Den fromen nyeman (|. 
ie man) Bb, Den vromen ınan AUcdf, Ein vromen 
man «, Ider man dem fromen a. loben Bba, iemer 
loben ACcd, man loben 4. 25. defie ACa, defier B, 
def cd, des da £. lieuer ß. Hierauf in a 90, 5.6. 
26. Den BacB, Dem ACbY. 27. in wol A, in doch 
BCcaAB, in a, im fin d 

90, 4. 2. Aus «(16) 3-4 fehlen a. 5. 6 ſtehen ina 
nach 89, 25. 6. Vnd den » 9. Als ACh, SoB; 
Alfo «, vromman ACcea, fromer man B. 40, in 
AY, fehlt BCce«. lit Ca, gelit ABbY. 41. iellich 
A, ieglich BCab. 12. Swas ACa, Das BbedYl. von 
zeht c. 14. vermiden Ad, gemiden BCahcl. 15.16 
feblenn. 46. mıvz AbedAB, myze C, fol Be, moger- 
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17. behalten ABu Renner (106b), gehalten abeßB. 
48. Zwelf vrome ABabe Renner, Zwölfl frümen o, 
Seis wifen 6. 49 20. Aus Bbede«A Renner (cod. 
Helmst. 766). 20. Deun d, Den «%. merket b, 
merkent Bda, wizet e, wiflent eA Nenner. 21. 22. 
Nur in Babd. 23. 24. Aus BCcdyl. 93. mit den 
guoten C. 24. Die boefen hören (horent Be) und 
volgen Chd, Den böfen luten volgeu A. 95, mac 
ABCbed, kan all Renner (zweimal, 16 u. 1976). erle- 
fen C. 26. Wann ba Renner (16), Waude A tenner 
(1976), Wenn 4, So BCc, Sydd, fehlt a wil 
der btefie BCY Renner (16), wil doch der hofle a, 
mag der bofi.d, wil bafe «, der wil bofe A, der 

hölie wil c. Hierauf in a zwei Zeilen, die unten 177, 
18. 19. nochmald vorkommen ‚und dort angeführt werden. 
27. 91, 1 fehlen A. 27. Der boefe auB, Ein bœſe 
Bb, Ein befer Be, Ein böfz c. 

91, 4. dem ‚adaY, den BCcB. 2. gitecheit. ACEd, 
grittikait Ba, gyrekeit be, gir c, girig ik Renner 
(1196). erge BCEabd Menner, arge Ae, kerge c- 
3. Deifi A, Das if BCEabde, Do it Kenner, IR c. 
gruntvefie ABÜcde, ein gruntrefte Eb, der grunt a. 
4. Dem ABCEadeßXB, Aim c. karigen BCacfAB. 5- 
So er git oder A. 6. des ACEbdeXB, dem Baß. 
7. Swenner Aae, Wau er Bb, So er CA. iemenE, 
8 — 11. fehlen A und fiehen nur in Bab. 8. durch 
daz Bb, dar vnbe a. 10. Der zeret] Der do ver- 
zert a, Das er zeret B, Das ir herze b. 412. 13 
Nur in Aal (6). MWeberfchrift allein in a. Mother An: 
fangebuchftabe Au. 12. kin yegelich X. 15, Swenner 
ACaex, Wan er ’Bbc}l. die lat er wol ACbdeo, er 
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lot fü wol a9, fo lat ers wol c, fo lot er fie doch 
wol B. 46. Ob er gewinnet ABCbaY, Gewinne 
er aber ac. 47. Des (Daz ABb) enlat (lot e) er 
miht [wenner Ce, So enlat (lat d) ers nit wann er 

. ed, Dz mag er müt loflen lo er a. 18. Swer guot 
Aa, Wer itte BCEcd. 49. enfol B. 20. riuwe AÜ 
Facen, fchande A, flecken X. 22. 23. Nur in Au 
23. eigenen ‚willen a 25. Swer ACa, Der Bhe. 
enzit Bb, in zit Aa, ein zitc, alle zit C, vor. 
92, 3. 4 Aus BChode. 4. Wann Bb, Nuwan se, Ni 
(l. niuwan) d, Denne C. 6 nv ABCabce, ehtd. 
‚.  befint c. 8. Wiſivm ere groze (und grofz B, noch e) 
richeit ACacd, Rychtum ere noch wyfheyt 4. 9 
Der vule A, Der fullende a, Die wulenden c, Die 
wulleden B, Die wallenden d, Die woldin b, Die 
vollenden @, Die alten C, Die toren E, Ein tr 
ABrant. gert An Branf, gern C, gerent BEd, 
gerne b. nit me d. 40. Wan ABbcd, niwan E, 
deune Ca. fenfte Aa, fenftez E, [emftes b, fanfıes 
B, fanfte C, fanft cd. an we d. 41. fol ABabcdı 
mac C. 414. Dar (Do a) nach als er (vdd er C, er e) 
fich felben (felbe Cc; felber ab, felbs B) A, Ash 
fyns feluis mailze £. 15. Ez vorfchent genvge Aes, 
Es uber fehent B, Maniger vorfcht X, Die weltdie 
vorfchet a. 16. fehanden AcY, fchaude aB, fch- 
den Bbe. deune @«. 17. 18. Aus «(7) B(78b). 17: 
deckep kan ®. 19. 20: Aus «a (7) B(85). 4:2. 
Aus BCbedeug AB. 21. Ich fol den frit AB. 2 
ich fchande ß. nach lafter cd. 23. 24. Aus BChe 
deyB(84). 23. der ii b. 24. des mannes CP. 3 
ere ABb, eren Cacey. 26: Vnwerltlich y. unle 
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fehlte. 27. bewegen ABCcd, verwegen aB, er- 
wegen hA.“ 

03, 1. lihten ACcde, lihte X, guoten Be Zınu fehlt 
AB. 3. Der eren AacdeY, Der ere C, Des ere Bb. 
5. Sint ABCea, Iſt «. ane volleift ACa, alle au 
vollenB, nu gar do a. 6. häbe fehlte. unde fehlt «. 
7. Machent AC, Macht c, Die macheut BahaYP. 
gvten ABbc, güte a. manigen C, "einen Brant. 2. 9. 
Aus B (79) in dieſem Zuſammenhange. 8. Hengeli] Die 
fchnellen hengfi. 8. Habent manegen kneht] Die ma- 
chen mangen fchiltknecht. 10.11. fehlen A. 10. muos 
koufen BCabdeAB, kouflt c. 411. nieere BCb, 42. Mit 
vnfiaten Aae, Mit unfieter Bd, Vufiet c. 13. Das 
meget Bbde. 14. 15. Aus BCbed. 14. Uurechte Cd, 
Unrecht Bb, Unreiue c. 16.17. fehlen A. 17. for- 
gen ABChc, forge d. 418. kan nieman Bb, 20. 21. 
fehlen A. 21. Doch geret ir abd, Doch gerent ir 
BC, Vnd gert ir doch c. 22.23. fehlen a. 22. lop 
ACcdY, guot Bby. begau d. 23. doch got Acd, 
got doch BChbY, doch fehlt „. in herzen cd, iu 
(an yJ finem herzen ABCh. han d, habn A. 25 
Ine wizze ABC, Ich wizze cda, Man beuindet a. 

94, ı. Ueberfchrift aus a; fie jteht In be vor 13. Rother 
Unfangsbudytabe Aa, in be ebenfalls vor 13. 2. tobet 
(dobet.a) vu velfchet ABCEbco, teupt vnd velfcht 
B, deübit vü [wendit Renner (155%), felfchent (l. 
felfchet) gerne 9. 4. Si it ABCEae, Si if des 
bd, Vnd ce, Des BRenner. nemet ez ACEbe, he- 
ment ez B, nementz a, das nemet A, nemet fiu 
e Renner, nympt fie B. 5. oder A, vnd BCEabde, 
fehlt c. Die ganze Zeile in U; Wa tor& vi trunken 
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Iüte fint. 6. Der die E. der ik ABCabde, if c. 7. 
wirt felden e. 8. Da enfi AB, Dane fi Ee, Da ii 
Cabdl. [chande fchade ACEbcd, Schande vi fchade 
a, Schand oder fchad BB, fcade vnde fcande e, 
vn fchande 9. 9. trvnkenheit Ace, und truncken- 
heit BCEab4AB Nenner E (155%). 40. Tvat den (dem 
d, fehlt c).Tichen A, Dunt den luten a, Dünt fiechin 
Iuden Renner, Die tuont fiechen (fiechen luten B, 
den luten 9) CEbe, Die pringen fichtagen B. dicke 
ACabcde, manig Renner, vud B, fehlt B. 12. So 
it ez arınvie AB, Soift fin armar A, So if armuot 
BCEcde, So fint die finne a. berovbet ACacdd, 
betoubet B, befioubet (I. betouber) A. 14. wirt 
AaB, ii BCEbce. 15. Der C, 16. Der nap b. fin 
ABab, fian c, haben C. an dem Aac, vor dem 
BEbd, vor finem B, in dem C. 17. finne BCE 
abe AB, finnes A. 418 Swanne ac. Waun Bb, 
Swenne Ee, Wenn a. ze dorf von velde ABe, yus 
‚dorf von felde 3, von velde ze dorfe CEad, von 
weid ze dorfie c, zu deme dorfe vz b. 20. Hul 
(Sein haus B) vu hof ABCbedY, Dz hus a. dir 
(darinn B, da C) ezcomen fol Ae; dar ja es fol dl 
war es fol c, do es in gou a, doesein®. 2.. 
er fein haus B. erkennen BCEahbcde, gefvchen A, 
nit finden AB. 23 Ditz lafier E. 24. noch ABC 
abB, jedoch Ece, fehlt dY. 25. 95, 1 doppelt in Aa; 
zum zweitenmale nad) 177, 18. wörtlich uͤbereinſtimmend. 
Auch in ba doppelt, einmal wo fie in B ftehen, dann 
vor 1793 Müll. 25. Ez trinkent tvfent ABEab (eilt: 
mal) d(2, 149) A, Ez trunken tufent CB, Tufent 
‚ triukentcd(2,418)e, Tufent tränken b (dad anderemal). 
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05, 1. Dan Ae, Deun au, E BCEbeB. Aerbe AEab 
(einmal) da, fiurbe BCb (das anderemal) B. in ABah, 
vor C, von cd. 2.3. fehlen a. 2. ſint CEcdeX, fin 
ABB. beidiv E. 3. forge ABcy, forgen CEdeY. 
4. mag yo B. bezzer ABc, bezzers CabdYB. 5. 
Denne ae. oder ABad, vnd ChbceeXB. 6. So if auch 
EB. in hungers a. 7..Fleilch (Fleifch eyr B) fifeh 
Y. 9. Der gewinnet ABabed, Der mac gewinnen C, 
Wil erer hat ®, Der hat A. manigen ABab, wol ®, 
fehlt CY. gvten ABab, lieben Cce, frolich AB. 
41. wol ACabed, gut B, pillich ®. iz tuo beB. 
‚42. 13. Nur in BabuB. .13 wirft B. Hierauf in a 
zwei Zeilen, die noch einmal 136, 9. 10 vorkommen, 
und dort beffer ſtehen. 14. Weberfchrift in „abe. Ro⸗ 
ther Anfangsbuchſtabe Aabe. — Min A. nutzer nahe 
(naher [. nähe A) CacdeI, beſſer nahe b, nahe 
beiller By. - 15. Dan (Den d) hin dan verre ABbc, 
Den do fint von verre a, Danne verre vier oder 
C, Den fer hin dan zwen oder ®, Dan uau 
uerren landen y%, Danne von verne © 48. Ge- 
wifle ABabe, : Gewifler Codi, wife a, hilfli- 
cher B, Getruwe Renner (253). verfvchte ABCac 
de«B, verfuchtis bY, virfüchit Renner, 19. Diu 
febit CA Renner. ze note Abde,. zu der not c, zu 
nöten RAY Renner, in noten CaeB. 20. 21. Aus Bh 
AB. 21. gar fehl X. an im B. 22.iemer ACacdea, 
‚harte Bh. 23. Biz ABc, Vutæ Chdeo, Vntz 
daz a. ir'niht ABbe«, ir iht d, niht c, ir Ca 
biderben wil C. 24. [chade ABabe, fchedlich c, 
füahe d. vil fehlt ac | 
96, 1. fekele A, ſeckelin a, butele BChde. 2. dar 
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(do a) gerne A, in alle Che, alle zu im B, zuo d, 
3.4 fehlen a (auch cdaAB). 3. Verluferer finC, Ver- 
livfet der bvtel daz ABe, Verliefet der butel fin b. 
4. So wirt dar cleine A, Er muz fich alleine (eyne 
e)C, Er maz fich yme b, Man ficht kein frunt zu 
im B. 6. im fin dinc A, fein fach ym B, fin diag 
BCabcedY. iht &bene Ce, gat AN, flat BCabedll. 7. 
vnder in Aa, bi in Bbed. 10% Wan ABa, Wenns 
C, Dann c. fwa Ad, de Bbc, dar e, fo Cal. an 
lip vnt (vn an C) ere cd, an lip gvt vu ere A, ine 
an lib gut ods ere a, an den lib Bb, an die note fi. 
42. valfche a, vallche vrivnt ABChedB. di fehlt 
BChed. 43. Sp leſen ABacdap; in C kommt das 
Diitihon zweimal vor: einmal da, wo es denſelben Plat 
bat, den es in B (2710 Muͤll.) einnimmt, und dann 
vorher (nach 1086 Müll). Dort ſtimmt C nit unferm 
Text, bier aber lautet die erfte Zeile: Swie verre frunt 
von frunde fi. Dazu aber gehört MH) u. B (83h): 
Wie ferre ein frunt von den andern (dem andern 
DB) ſy. 15 Der Aa, Swer CBbcdaX. werde A, 
wurt BCacd«. bekant C. 16. verre lant C. 49. 20. 
Aus BCbode., 24. 22. Auſs BCbcea. 21. der Ebco, 
er B, fehlt e. 23. 24. fehlen a 24. wile A, frik 
BCbedu. 25. fwer ACde, wer Bahbl. 26. cleine A, 
nit BCabce\, niht ve y. rvchet ABCd, enruchet 
 abcafl. 27. habet ABbe, hebet acda, wil halten 2. 
97, 4. So er vellet Babcde, So der vallet A, Vellet 
he 83. der hat ABabd, fo hait he AB. zwirnet Bh, 
zwirt(l.zwirnt)A, zwirn d, -zwurea, zwiere, zwiruß, 
zwerentz ß. 7. dar ze ofte Aoa, dar vff (l.olte b,) 
zu dicke aA, ze uil c, dicke dar d, dar nit B 
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da zv C, ich wen fehlt 8 Bunen Aacee MB, 
dingen BChd. 10. mvz er fin ABObdea, fol es fin 
A, ik er wol a wile AB«, wifer CabdeXB. 11. 
Swer C. guste Ana, guoten BCbdY, Jieben B. 
gehalten c., 12. gaft Babeu, . ein gaft ACcl. 14. 
Dem ABCahadef, Wen « Priamel in. Eſchenburgs 
Denim. 412. ere vnt lelde C. iR Baby. 45. do 
(dar) heime ab«Y Efchenb., heime Bed, ovch heime 
A, immer heime C, ie heime e. [war Aabey, [wa 
C, wa BedB®. 16. Selbem A, . feiben .e, Selber 
Cab AB, felbs B. hüölder. Cac 17. Deiin.'aeo. 
minen Aadex, zuin c, - myaer BEAN. .befier 4. 
vriumlen: ACacdea!, . vrAunde.Bb;, .gefellen 4. 18. 
19. Aus BObode in diefeni Zuſammenhange, und aus 
AB Wrant. 18. Ich weis wol. AB MWrant. 19. Im 
Selben (feiher Brent) wol e, Woi im felben -(felbir 
bYB. Seib cd, felbs:B) C. :. gütes gan AB Brant. 
20. Der iſt nat: min -frünt-gut a. 21. Werc. [waz 
fin vrivat (vint C).ABbede, dz'mia vigent a. im 
tür B. 23 wizzet ACa, 'merket Bhede. 24..50i A- 
24 vf in Ar, gerne BChede. 26:47. Aus A (10) 
B(836. 84) Brant. 26. gar pald B, bald’ Braht, 
[chiere U. . erweget U. BE zn: 

98, 2. Dar b. rede Aad, die vede BCce, Ffehlt b. 8.4. 
Aus BChedeB. 4. Dem [ol (fol ez Cd} von rechte 
mille gon Bbce, Dem fol es zu rechte. Knyllegan A, 
Dem. wirt fein fach. nit wol. aus gan B. 5.6. fbehen 
doppelt in Ans auch oben nad 41, 7. 5. nemen Andey, 
haben BCh. ver AB, vir A, ‚fur BCa, vor bey. 
6. -sinarmer-C.. 77-136, 10 fehlen A, mo ſich 436, 
11 uninittelbar anſchließt, fo daß nicht etwa einige. Blätter 
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der Hanbſchrift koͤnnen verloren gegangen ſeyn. Hier 
. alſo laſſe ich a Bl. 5339h — 736 einrüden. 7. So getrawes 
(truwes Cd) Babe, Keius folchen B. 9.Mit mime 
wibe BCabe, Mit weiben B. nach BCahbe, on c. 
40. wil ich mich a, fol mau BCce, (ol man fich B. 
Hierauf noch zwei Bellen in a, die 113, 26. 2%. Wr: 
kemmen, wo fie zum zweitenmale ſtehen. 11. Ueber: 
ſchtift: VO de minne. va wiben a. Doch hat AB ein 
Capitel (zufaͤllig auch das 37fte), welches von minne 
überfchrieben it, und einen Theil diefer Spruͤche enthält. 
. Großes Aufangsbuchfiabe a, -— minne veil BabcecX%, 
.' weile 'minne C. 42. koufft gouch (ein thor B, ein 
. man %) Ba, koulfent gouche CEcde. 14 veile Ca 
dey, vefiv .(l, veilin) E, valfche BEYB. 15. 16 
Aus A(38).B (AR) Branut (196). 47. mauot. BCbcde, 
liebe a 19% fremde Babce, fremdes: Cd. 20. veile 
minue C. 241. Die nemie eins C, Da neme man eins 
‚(ein b, den c) Ba, Da näm fi dez. d. 22. eins 
BCab, -dez d, dem c 23 24: Aus BCbdeAB. 23 
‚ Mürs Bbde, Huürm C, Unkufch. es Vnkuſches B. 
124. entuot BhAIB. 
99, 4. Der andera MB. 2. engent (in gat l. engint h) 
AB. ſogar cde, fo fer C, fovilb,. dach fo vil 
B, fehlt AB. 3. Minne BCEabde, Minnen ca, tanz 
‚ BChde, tauzen Eaca. 6. felke (felbs B, felbes a, 
felben e) ane eide DEcd, on eide felbe C, Selber 
wol 9. weren BCEc, erwern ad, ernern U. 7.8. 
And A (39 BC122) in biefem Zuſammenhange; Brant 
hat etwas ganz Anderes. 8. Lelhe] [elber AB. 9 
“lentet a, lernet CDEbd, leret Beea. manich DE. 
10. bis (una ac) er fr C, hia er as, B, daz er ir 


v 
nm. 
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DE, das er boy, uuz er e, das er Ad. unit enkan 
BEau, nicht ne kau y, nuwe (l. niht ne) kan d, 
nimme kan C, neyne kan e 41. 42. Nur in au. 
13. 414. Aus Bbedene AB Branf. 13, wip vil fchone 
%, weib mit vil (f. mit vil Scheune) B, weib den 
man gar fchon Brant, varbe (l. vrouwe) ſchon Bbc 
deee. plicket eY, enplicket B, anplicket Brant, 
blichet Bhbed«. 14. Die fchier Bbce«, Die doch ds, 
Bys (Als lang pifs ®) ſy den man X, Bifs Iy ims 
sffenfeil Brant. befiricket AB, ‚züfricker Brant, 
befwieket &, hefwichet de«, befchwifchit (fe) b, 
bellichet B, entwichet d. 15. 16. Aus «(9) A (330. 
331). 45. gitecheit] gericheit a, gyrheyt 6. 16. 
eutfahende «, intfane gar f 17 —%- Nur in a 


" (386) B(122). 18. töugeuliche einen a, heimelich 


einen halben AB. 20. lihte aY, fehlt B. erge ad, 
zurge A. 24. fihe den Ce. 22. kan CEacder, mag 
B. 26. Swes CEce, Des BB, Was bd, Daz 9. 
von (au A) allen BCabedB, eins weib. begert «. 
77. 100, 1. Aus «(2) ea (37) B(119) Braut (ob). 


100, 1. aygen leyp BBrant. 2.3. Aus «A(37) B(119) 


Brant (206). 3. Die tut «. 4. 5- Aus « (17) 8 (51.52) 
Fragm. (in der Mil. Samml. 80.3.) 32, 15. 6.7. Aus 
PR (865). ‚6 Triutet oder] ‚Drudilt of. 9. [wer (der 
B) fie iaget CEaced, der ir gert % dem ili fie bi 
Cade, dem wont fie bi c, dem iſt fie nohe bi B, 
den jaget fie «. 40. 11. Aus BObedeßAB. 10. Vil- 
lieht er (er es «) [chaden BEcdef, Maniger ruwe 
AB. 411. Der BbNB, Swer.Ccde, Wer einen o, 
De dat 4. 16.17. Nur in puße. ‚17. Wenn as, So «, 
a3 Be 48.19. Nur in aus AB. 48. Tiurer aus, wer- 
17” 
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der %, pefler B. den findry a. 21. Ouch BRCEhe 
days, Doch a, Jedoch 9. reht vetzihen CEacdea, 
‘verzihen D, verfagin bY, ein vorfagen y, 99. Ver- 
Sagen B. gegen Ba, ' gein der Ede, wider die c. 
23. vuredlichen Ede, 24:1 BCEabd, was AB Braut, 
‘was ye . 24. wibe BEhdus, wilde (f. wibe) C, 
froweh aUB Brant Fragm. (in Müll. Samml.) 32, 244. 
= 25. Doch ift in liep Ca, Und if in lieb d, Und ifi 
. in doch lieb Fragm., Und ift doch lieb Bb, In ik 
auch lieb e, En ift doch lieb e, Doch dät in fanflt 
AB Branf. : 26. 27. Aus BCEbodeaße AB Brant. 26. 
Geten fiten B. 27. Diendarf E, Die endarf Bbces, 
Die darf Cda, Die fol 98, Enfal A, Sol Brant. 
104, 4.2. Aus BCEbdeB. 2. Das kumpt von fchwa- 
chem ſyame B. Airlyf 4. 5. falle a, fer BCE 
beyAB.- 6. Jedoch 7. gedencke by AB. 7. Es ifi 
kein hute.alfo a, Dehein (Keine CA, Engheyne P, 
Nigeiu’y) hut ift fo BEbcd, Neyn hut en is fo e. 
8. So BCEdey, Allo a, Alsb, Dann cßY. dä fi) daz 
CEa, die BbedßyN, fehlt e. ir fehlt ab. felber CExe, 
felb ed, ſelhs B. 9. 10. Nur in a. 10. felber] felbs 
a. 13. Virholn Nenner (8). 14. dicke B (888 M.) Ca 
beyitenner, oflı B(2700 M.) Ecd. 15. Als CDEdı, 
Wenn a. vnwip CDEda, vei wih ([.unwip) c, arg 
wip ai weib e. 46. fprech: ich CDEder, Sprach (. 
fprieh)-ich c, fpricht man a. reinen a, guten CDE 
cden 47. reinez Ea, reine Dbee, rein BC. 18 
ouch (vil e) felten D. : 419. fenfter (fanfter 8) BCa 
bedae, bezer E. eins dad®. 20. An dem bette 
danne (deu ‘a) Ucape ,' Din :an dem 'bete Bb%. leide 
BCEabdaY, leidig ce, hefzige . 2%. denne aden. 
4 
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ein bli BCbeda, kein bly A, hli Ee, full dry a. 
23. 24. Nur in Eabode 23. vil fehlt c. die welt ce. 
25. ein liep A. wirt CEacdea\ Docen Misc., ift Bby. 
26. Vor BOEabde Docen Misc., "Von coy. dar es 
BCEbhed, dat y, der.a, der es «. 

102, 4. ungetruwes BOEab (einmal) e, ungetruwe b 
(das anderemal), ein ungerruwes DeAB. lieb BCE 
ab (einmal), liebe b-(das anderemal), wib DAB. 
. den wiben Bäda,. dem wibe E. 3, Da BEäben, 
So d. . gröziu fehlt © 4. Kein Cade, Dehein B, 
Neyn e. 8. Swer Cadeftenner (192b), Der Bb. 9. 
denn d. die fehlt e& 11- Vff die ein man Nenner. 
kein ade, dehein Bb, neyn.e, niht CRenner. 42 
— 15. Aus e (1019) A (376) BC119) Brant (206). 
42. wip verfprochen e, verfprochen (befprochen A, 
wol redent B, fromes. Brant) wip e. verlat Brant. 
43. augelogene e, ein gelogene eYB, erdichte Brant.' 
45. wol mit’ eYB. Hierauf in e noch den unechten 
Zufaß: Daz ift vil dieke gefchen Baz han wi: beide 
gehort vu gelehn. 18. 19. Aus a(42). 23 fin BC 
Ebd, gar fin a, An gar a, gare: 2%. Diz Cac, 
Das BEhde. ungeteiltez CEB, ungetellt Bace, un- 
gelickes «Y, vugleich geteilt . 25. fallichs BEab 
edusYB, des C. rechts BCE<«APB,. rechten abcde. 
936. Der DEacde«, Welich Bh, Daz der C. eiue 
BDEbcd«, eikig a, fehlt C. N. iſt ſin ſelbes D. 

103, 2. fcheldent fie:fie D. über alle a. 3. diu fehlt a. 
4.wtp fehlt De. 6. So C. die viuftrin «, de vinfteren 
D, die vinfiere BEad:, das venfier c, den diufieren e, 
die naht'C. lichten tach e. 7. Daz fwache CDEabe«, 
Diu fwachen Bode. hast BEacdaye, hat CDbX. 8. 


- 
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fromeu a, die übrigen alle guoten. 9. tugende BCEe«, 
tugent ac. 14. Sol der Cacde, Sol ir BEh, Vaud fol 
ir eAB. glich Bd. 12.on den Babcede, weder den AB, 
niht an dem E» niht mif dem C. 413. Sol CEed:, 
Vnd fol «, "So e. 'manz allez hat e. ver de, für 
Cade, vor eY. 15. eufchelte Bh. ir keine Cae, doch 
keine b, enkeine cd, 'dehein BE, de eyne e. 17. 
Iomlin a, loneleitı Dbe, louliu (I. lönlin, fo fteht auch 
na Oberlin Gloffar. 847 im Eoder) B, ion in cı 
Jobelin C, koflelin d.. 19. vremder wibi D. 20 


. Verkert ſy o, Verkeret C, Verkerent d, Verkereut 


fich a, Sich :verkeren b, Sich verkeret B, Sich 
vor kerent ouch D. lihte bed, willicht B, auch 
lihte Ca. 22. Hette Ba, Vi het CDEbede. 23. 
felten BCabce, nyndert «, niemer. d. 24. man fıe 
BCabces, man ez  E, man fi is D, man fins (l. 


 , fies). d. bete DEce. 25. vallche Babedeae, falfchez 


C, bofiv E 26. fruiden CEaca, frawen (I. fröu- 
den) «, froide Bbde, jre frönden a. niht BCEbd:, 


nie a. 


1404, 3. So hieten fy U. 4—7. Nur in Babe. 6. Der 


wibe a, Vor wihe Bb, Der welt e. daz a, des Bb» 
die 7. guot fehlt Bb. uhbericht Bab, enwicht «. 


S. Sint De. nu a, fehlt in den übrigen. 9. So if Ea 


de,. So enift BCDoY. in der welte a. nimaude D. 
40. Dan a. der Dede, wer C, dem der Bar. 11. 
er ich E. truwe BCDEad, gnade ce. 1% 13% 
Aus a(2)e. 14. ſiete BEabe, feter C, fetes AP. 
friundin Cd Docen Misc., frivudinne E, min ce, 
liep YB, [runde ba, frunt B. niemen E. 15. ern 
furhte Eb. iedoch E. 16. manigen CdeaßYA, gar 


— — — 
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manigen B, mangen män ct, manige a, vil nianige e, 
47. uf CacdeY, zu.2B. .18. 19. Ans BCbedees; in 
A366) B (119) und bei Brant (20) ſtehen fie In diefem 
Zuſammenhauge. 19. Wer BCbce, Der des AB. guote 
be, guot BCcdas, wibes guote AB Braut. widir b. 
die fehlt BouB Brant. 20..manige au, vil ımapige 
BCh. 24. gar a, vil BCbee. 22..Samlon Babde: A, 
Samplon CD Renner (d90®). 24. Die fehlt Renner. 
25. wibe. De. 26. 27. Nur in a. 

105, 4. ere BOLabße B, e ca. ' wol fehlt & 4. State 
(Vnfeni d) machet manigen BCabeB, ‚56 machet 
fiate manigen Frib. Trifl.317., Stete minne maohet c, 
Liebe fcheidet manigen A. 6. vernivgerut Ece, ver- 
ungernet .(l» verniugernet). d, vermiwt. gernet (l. ver- 
niwegernet) B, vermuwe gernit co; uerniugeret 
Decen Mis Cab haben etwas ganz Anderes. 7. muos 
eina BCEkYY ; - mus einig ad, allein, aufs c. 8. 
fageu Babdf, klagen CEc, 9. Nyeman BCacds,. Nie- 
men E, Niemant D. hin zur BOhs, hiuce Ecd, zu 
der D. 10. ‘die er BCa, der fy ce, der die,Ed e 
vorzert a. 44, ouch Creblt c) wibe wil zu. recht 
BDEdes , ‚ouch der. wibe zu rehte wil a, wil ouch 
wibe zu rehte C. 1%. durch das BDEac, dor vm 
Ce, fehlt d. 14. Des BCc, Daz abd. 47. duuket 
Cabode B, audunket. B. 20..21. Nur in a, in s mit 
andern . Worten; Auf mein trew ich das wol nym, 
Daz esuymand laider ii dan im. 21. iſt doch fehlt a 
und iſt von mir zugeſetzt. 24. Ze fchelteu niht CEabce, 
Ze ſchelton uienen d, Nichts ze fchelten e. enviu- 
deu a, vinden die übrigen. 25. noch CDEacdes, 
oder B, vnd b. 26. kert mau es Ba, .chert man 


- 


N 
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‘ Eboder, richet manz C. "bin zu me DEasce, zu dem 
v. Bd, au dem C. 27. fü jme a, die ime Be, im 


H 


‚die Cod, im f[y e 


106, 4. doch fehlt d. 2. wiben. Ba, mis wiben CDE 


"bee. .3. niemant D. 4. Hier hat a einen. ‚zothen Ans 
. fangößuciiaben und die. Ueberſchrift: Vo. {roude vin vö 


 $röwen. ‚Beides habe. sch unterdrüdt. — froeide BCab 
'sedeff, frewden »° 5. Ir frouwede erfrouwet Bahc, 


Ir frouwede frouwet CEde X, Maut fie irfranwint 


- Renner (1926). 6. Vil wol æ. 7. fie erlie ſrowe CE, 


erfi frowen c, [y ze :eri frawen d, fie au dem 
erßen: frowen Bell, ‚frauwen von erfin fie Nenner, 


-fü Sröwen:a, 8 kint ia C. 9. durft Cd, noidarfit 


a, not BR, ‚ga U. 40. by giuauder a, fames Bb, 


a 
. 


fament d, gelament C, to famen. ey, 14: Do wirt 


ea, Sie‘ gewinneat Bb, Bie machent. CdyX, Sie 


+’ 
‘. 


machent y, Da (|. Diu) macheut e, villihte a, licht 


. BChderdi; dritte Chiy,. ‚dirte Ba. ein kint a, kint 


» BCbdeyY. 12. Ueberſchrift ſo In a, won liegen merk 
B, von der Iugene:e. ., Mother Anfangsbuchſtabe Ea 


bd. — erkennen. Cab (einmal) dAB, er kenne Bb 


(a6 anderemal) ce, er.erkemue :E. :43,. Der felber 


(felbs B 3065) nie aXB, Der nie felbe (felbs-B 694, 


folbir b einmal) Cad,. Der ndch nie felbe.E, Der 
doch nie b(da6 anberemal) ?,, Der doch »ye felbe 


0% Vodwiey 44% Erkente Ce. 45.. luogete B. 


den EadyAB, ein. BObcen, 16. feibe B, felb c, 
felbir bN, felbs Ba, felben C. 17. der ik BCabcd, 


das il- AB wife-BC, wiler abYB, ſolig d. 19. 


Das 'es BCab und de (einmal) AB, das Eb und de 


Cdas audereitml) a, Das er c. alle Ime Bl40Bt M.) 
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- ab gelumal) AB, allen luten e (einmal), ‘alle die 
lute a,.. al .die. wenlt CEd (be auderemal), alla die 
welt B (2308) b und e(bad anderemal), jederman a. 
dunche DEahce AB, Auncket:BCde. ' 20. rechte Bahda, 

ding: BB. 21. Dem wirt AB, .22. Mich müget wie 

wol (dz wie wol ab, das wie.c, wie e) ieman Bd, 
Wie gern ein man. daz.befla C. 23. hat acda, en- 
hat BCh. der zehende C.:.ver ca, fhır BOad, vor b. 
107, 41. Dom BCabedz, zu dem 4. yemer BCabod, 

‘ dieke y, fehl£ &. 5. gotlicher CbAB, getlicher Bad. 
& merket .BChdey, "do merekt all. : 9. wenn ady, 
wann: BEb Reiner (328), anilletaor" BChty, Reuner, 
vvent düt a, reht.ant d.. 10.-bi CodayY, alt. Bb, 
fehlt a. - guoten lien BCheday Il, dem guoten a. 
4%. By: deme: bofe a; By vbeld :böfs c, Bi ubeln 
ubel: CduM , Mit übeln. itbel Bbe. der tibel tuöt ac, 
da man übel-tiet BObd, wo nman vbels tüt @;. fo 
man os tat’, 'dat-is min mot y. 47. 43: Nur in 
BCabd. 413. weile Ca, wolte Bhd. 14" ubei:BChc 
deNPB, höfe a. 15. Wz der man a. ‘17. Er ’komet 
Bacden; Ern kuiut Ob. ‚dar e, da C, fehlt Babe 
"ag. zu ‚O8, dar’ zu Bäc«, da zu bdY. 19:eb ee 
BDabe, es im Ed, ein ding «. 19% Ex! wirt-Cacd, 

' Das wirt «, Es dunket Bb, im daune (denn d) CaY, 
-darnach: Bb, - im arnach co, dick a.. Hierauf⸗ in a 
zwei Zeilen, bie -fchen oben: 38, 6. 7. vorgelommen find. 
20 Betwungenlicher Ead, Betwungelither be, Be- 
twangeuliche c; BetwningenerBC, ‚Betwangen. MB. 

maatiim D. 24. delieinen Bh. 22. 23. Aus BEbhcea. 

' 2% otch dicke e. !'befler ec, boler BC, böfe «, 
bofe he, 27. Obe ers BChe, Ober c, Wenerfiu a. 


- 


\ 
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408, 1. 2. Aus BChceu, . 4. Niekein C, Neyn e. 2. 


Ich muge C:ı unze«a. zerbrif'cu. 3. ferren ben: 
ner B(84b), Rernen BCacdad. 3. voerhte Cacdeaß, 
enferchte BbY. 6. der funne & 7. die if BCab«, 
if od. G. Aber dumben a. 9. 10. Nur in au. 11. 


. danoch Bac, darnach Chdy. 44. Daz Cabea, Der 


B. fan C, fa’ e, aber «, wvillicht Bba. ein lant- 
znan Bb. 45:16. Aus (22) P (395) Wl61P) B (d24b) 
Brant; in 4 nice, ſonſt in Sufammenbange mie bem 
folgenden Spring. 16. wailden eerfien £, wol irn 
erfien'a,' ireu bufen OHB. gelmag al: . 47: 18 Nut 
in au AB Brant. 17. vngern Int. B. 19. yegliohen 
BChPAY, jegeliches a. 20. gemeh BOao Renner (456b), 
geraße HB. 21. Uppige Babda, Vppig c. Uppigez 
Ge. kofe Bahcde, gekufe C. 22. Machet BCed. 
25. 26. Aus BCbedu. 25. gebadet BChbe, hadat d, 
gebade c. wol (wol fehlt Cx) gebet. Bbc, wol bett 


.d. 26 Daz (Ez d) gerau: in: :C, Das gerüwe a, 
:- Menu gerowe b, Den gerowe es ie B. Der daz C, 


wer das oa, wer es Bhd. ' 


109, 1. Bir. fime Gace IB, Bmen Bbdy. fie ae, 


fitten BObedB, willen. %. gehalden Ca, behalten 


- Bh, halten eeyAB, haben d. 3 ee Ba«, ie Chod. 


4. vernamt a, vernynut a, voruit X, vernt b, fert 


9, vert vil BC, vern vil cd. '5..büre BCbeda, 
. mix hur %, mir noch hure a. mynen Bahcde, mir 


ns 


den C. & 7. Aus BCEcda«e. G. den. (dem, ©, der b, 
fehlt d) vaflet BEe, valiet, den a, im lat vaflen c. 
mir wol c. 7. Slachten d. 9. Aller ac, Al der C, 


- Aller der BbeB. vierde teil Cac Brant, vierteil e, 


urteil BbAB. 10. Au CadeABCzmweimal), In B. 
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gebal ee 411. Daz es BCab, Daz er c, Daz dell. 
alle die welt BCde, alle welt acB (81b), die welt 
alle AB (108). erfchal BabceAB (108) Brant, erhal 
Cd, aus hal B(81b). 12. 13. Ans CB (BI), wo fie 
in diefem Zuſammenhange ſtehen. B bat hierauf noch 
zwei offenbar unechte Zeilen: Als wir dij weyfen horen ' 
jehen Das ift iu der arch noe gefcheen. 42. 'Ich 
-weiz daz ein ©. 15 die fint BChdu, da ift a 18. 
Gamalion Renner (294), Gemelum X, Gamaliel c, 
Damalion Cdea, - Damalios Bh, Namaliol a. der lüfte 
Renner. 49. wa Cacde«AMenner, da Bb. der Cad, 
er BbcaX Nenner. 20, mulwerff a. nuwan be, nuwen 
a, nuwet a, nit wan d, nit dana BCe. 22, Füre 
B. 24. .unt fehlt C. [webt Cabda, fwebent Be, firebt 
DBrant, Areben A. 25. Fıire Be 26. alten Bbed, 
alte » an Eade, in Bb. lannen Bed, lanne E, 
bant a, bande b, banden e. , 

110, 4. unwert BY, wert (l. unwert) d, unmere Ca 
beea®. 2. deheine.Ba, dokein (I. dekein) 9, doch 
keine b, enkein d, keine Ca, neyn e, cleine N. 

- 9 Vil CEade, Wie Be, Vnd wie b, feßlt «aß. 
dick BCabeaßN, ofte Ecd. da lieb Eac®, das lieb 
e, lieb d, lieue da 4, da liebs Be, vil lobes 9, 
da leit C. 10. leides C. nie adapY, nit BCEbc. 11. 
ouch fehlt C. dA fehlt be liep C. gefchach 4. 12. 
liebes C. nie verfach £. 13 Vil BCbcV, Gar a 
44. Da al, So BCbc. gar Ba, vil Choe. 15. 16- 
Aus BOcdeeAB. 17,1% Aus B6cde. 17. des gluckes 
Cde.. 2%. Als BacdY, So Ch. [elben «, Selb ed, 
felber BCab. doch BCabc, wie dA. 21. wider in 
fin ac, widir in-fin ſolhes Mone Quellen 181, in fin 
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felbs BCbcd Renner (328). : 22. fpriohet acde Done, 
‘ ‚enfprichet BC. 27% 411,1. Nur in Baboes. 27. vor 
ı (ie ver c) ine allen Bhea,- für die werg a. 
4141, 1, gebene} gebeune «, ‚gebende Be, geben abc 
Bla440). 23. Nur in ac Braut, 2. ydem vas nit 
audera B. 3. Daz a, Das fo Braut, Alfo'a, Als X, 
‚Wan was B. junerhalben «a, gutes iu im B. 45. 
Aug Bhd. 6. feine abef,. gefieine C, fiein Bd. 7. 
‚. Die haut BOb. 8. 9. Aus BCbre, 8. Aldie C, alle 
‚die Bba, alle c. gehaben mag B. 9.-und: crutes c. 
ſmao C. 40 11. Aus BCbeaNB. 40. Die felcher b. 
11. Wer fie AB. 412. 13. Aus BCbe. 44. nyeman 
Babde, niemen E, ieman Cem .richer. Eade, riche 
Chca,.: 45. geheize .CEede, verheize a. dan Bee. 
46. Gehertze ({, Geheize) «, Geheile (f. Geheize) b, 
: Geheilleus ad, Geheillen BCce., 18. vil geheizet Ca, 
vil verheillet «, vil gelobet A Brant, wilt gelouen 
P, vikgeret B. ‚vad.nit wil geban B. 49. ane not 
8 CauB, gerne. PB, fehlt A Brant. in fchanden a, iu 
Schaden «, mit Schanden CB,- mit fchranden yemer 
ABxant. 20. Seheilze bd, gehielle (I. geheize) «, 
geheizzen Ce, verkeilkn a, geille (Misverſtaͤndnis) 
Bee. WB Braut haben, wie in den folgenden Zeilen, 
etwas ganz Anderes. "21. Der erwürbe (wurb c) ich 
BChba,. Der gewun‘ ich fohier d, ‚Ich erwurbe fin a. 
fiadel.BCb, ſiade (L; fiadel) e, mir fiadel «, einen 
Sack o, hufʒ/ vñ ha:a. — Hierauf in a zwi 
‚Zeilen, die, ſchen einmal 4, 26. 27: vorgekommen find, 
22. 23. in a zweimal; auch oben nady 86,19. 22. Swer 
CGahcdea AB,. Wer da-B. daz.er a. nit wol 
eupirt B· 23, Die 'gahe baz (jm baz d, defi bas cı 


S 
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defier bas B, kume a) Chea®, Vil felten jme . 
ABrant. 24- [elten Babe, vilfelten CodA, gar felten B. 
112, 1.2. Nur in a a(7) B(265) B (84). 2. Der fchier 
(pald B) git «, die man git aß, é)] ehe (fo) man ir 
a, fo balde as man ir f, .des-man (was man B) an 
in a. 3. 4. Nur in Babede und, ganz 'entftellt, in 
B(846). 4. Daz ili ein a, Ich wene er BEcde. 
habe leit d. 6; in der (in des u.) nieman eines Ca 
cd, er der eins (eyu& b) nit wurt B. 7. Ein man 
der alles a, Ein man die wile er bed ‚ Die (Alle 
die B) wile ein man c, Eiu man der vil hat vnd A. 
begert ac, gert BbAYXB. 8. Der aU®B; So Bbede. 
wirt acd, enwirt BbAB, ne-wirt e. gar a, vol c, 
wol BhduuB. 9. gitio Cacd, grittig B,' gyrig by. 
10. Gefüllen B,+ ubel Bhed Renner (81), : böfer C, 
vuel y, groller a. fac CBd, fach y, ſlag ab Renner, 
klag c, 413. Swer Cabce, Wer da B, Wer nu ao. 
44. fol’ouch tun Cacex, tu ouch BhL- das Ba«. ich 
da Bea, beger ac. 15. ilt Cabed, ift nu e, fint B. 
worden Cad, wort Bbc, 17. fchadet Cacde, eufchat 
Bh. kleit ChedeYB, leit (1. kleit) a, wat B. 18. 
reine e, herze hat B. 19. en[römet B. 2%. Rainü 
hercen da. 22. Sint ad. Die fint (fin C) Bho. 
aller werte Cadp, allen weten be, alle wege B, alle 
welt c. 24. Da von BCabcedaX, Dar ju 3, In dem 
(l. der) Renner (3056). 25. Ir CAB, Der Bbcde, 
Do «. muelte BCbede, folt aY, mocht B. ele BC 
bA Renner, elle B, elen e, elne'e; elu d. vil BC 
be, gar Renner, fehlt.cdA. Im a die: ganze Zeile: 
Wie ture do möhte in (l.’ein) ele fam 26. ir CA, 
fin Babceda. ouch ac, doch Bhder, fehlt CU. fpanne 
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"Bee, ein fpan preyt B, Ipang (Il. fpaune) d, ſpende 
C, kleit a, abefchror Nenner, ele «. 
143, 3. die liute C. daz aa, die CB, fehlt ecda. 5. 
Den a. 6 uf Cabed, -umb Bæd. 8. waz BCabd, 
das cA. 9. wolCAB. 40. 11. Doppelt ina; auch oben nad 
33, 3. 10. Die BCao, Der bY (127). im B. felben] 
felber BCabB, felbs o. Adl59b) fehlt diefe Zeile, bei 
Brant und in d auch die-folgende; in 4 iſt fie gan; 
entfteßt.. 11. Vehtent Bab (in Widerfpruhe mit Der 
in dee vorigen Zeile), Vehten Cc, Ficht ®, Felie 
cl. Fehte).9.. 12. min Babede, mins C. 14 15- Aus 
Cede«;. in Cde folgt.ebenfalls 16. 14 felbe C, felbd, 
felber ca, felben e.. 45. Ich muſt d. minen vigend 
Sagen c. 16. Selbe Cd, felber aba, felben e, lelbs 
B. 47. Ich heije 48, Sa hett ich BCabde, mine 
fehlt de. 18. Selbe C,..falben ea, feiber bA, felbs 
Ba. 19. Denue, «. al die e, alle die BCab«, aller 
, der WB. 24. felbe Cc, felbir ball, S[elbs Ba. 23. 
felhen de«, Selbe Cy, felb c, felbir b, ſelbs B. 
felbes a, fehlt.£.  mainch leyt £. 24. Wem [ol der 
Bb, Wem fol er d, Wie fol der «, Wie kan der a, 
Wer [ol dem C. 25. an im BChed, jme a. felbe 
Cca, Selber ab, :felbhs B, felben e. ubel tut b. 
26. 27. Su a doppelt; auch oben nad 98, 10. 26. fin 
Selbs BCa (unten) e«eAB, im felber a (hier). 27. zu 

keiner alB, debein Ba, keine C, dekeine b, 
neyne &. 

A414, 3-6. Yu ala) Wl6iR-62) W128) Brant (6); 

auch ſteht 5.6 in A, und zwar zweimal (124. 22. u. 201-2) 
4. wert dort AB, enwert a, 5.und 6 find in ß ein: 
mal (124.22), umgeſtellt. 5. ouch fehlt «. 7. halten 


1 
1 
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AB, gehalden C, behalden BEbd. 9. in finer Ba 
bed, an finer ey, in der C. 40. Leben d. felig ad, 
wile BCeoy, wiler be, 12. vfzir be. hohe Cacdy, 
fere bel, zuo fere B. 13.14. Nur in a « (32) A(63b) 
B(1282) Brant. 14. Der iems a. krenker aB, kran- 
ker «a, armer AßBtant. 15.16. Aus BCbcea AB. 16. 
darnoch BbefB, doch darnoch «, danoch C, dan- 
nacht c. vil fehlt beca, 16. 17. Aus BCbodu AB. 


47. darzu nass cd. 22. Es BCabd, Daz Ecl. 23. 


24. Aus BCbceeud. 23. bare BbeaY, blozze C, finer 
ec. 24. Spennet BCh,: Spannet ea, Sparet co, al 
fehlt Bbcea. .25. Man Baay, Ein man Chce.. unlle 
hekere . 26. Gar eben B, dieke fehlt B. daz höre 
a 27. reht BCabca, 'fiuewel AB. als BacXB, al- 
fam «, fam Che. 

115, 2. den nupfchel Bhe, daz nufche e, die mifche 
(l nüfche) d, den mantel Cac, fin cleyder AB, 
fine wait gerne ß. kere acde, keret BCbaßAB ; ebenfo 
in der folgenden Zeile 'lere-und leret. 8. weter] wet- 
ter ale. A. manigen acaABBranf, genuogen Cde, 
&genuog den B, jungen b. 5. So daz BCbe, Wie 
daz a, Daz caNBBrant, Da (I. Daz) d. 6.7. Nur 
in a (darin aber zweimal; nochmals oben. nad 86, 9) 
«(17) 8(37.38).- 6 wilen man #. 9. Die CEacde«, 
. Der Bb. [elben CEce, felbe «, felber ab, ſelbs B. 
dumehent Eaceo, duncken C, duucket Bby. 10. 
miteinander abY, zufamen BC, fament d, Samt e. 
. 1% jeger BCabeda®, lag’e e. 16.,vehet Ch. wip 
a, wo) wip BChby, wip wol «, doch. wip AB.. 17. 
niemen] nieman BChcay AB, may nüt a. gevahen 
'BCab, ‚ohen eYB, van ne y. 1819. Ans Bbce«AP. 
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48. So dicke fint niergent muren a, So dicker mu- 
ren nyergent (niergen be, nieno c) BC, Es’enfut 
nit fo dicker Mursı AB. 19. Ich gedenke wol BCe, 
Ich in- gedeuke wol b, Ich gedechte wol «, In 
gedachte wol e, Ich wil wol gedenken AB. 20:21. 
Aus BCEbedaßyY. 20. 21. Ez wart cdY. 24, gedamchen 
FE, gedauke A, getau (|. gedanke) c, gedenckeu 
BCba, denken d. ich enfy ym Pr Die ganze Zeile 
iny: Ich ne fi mis gedangen. 72: reht BCasB. 
. rehtis b, ie recht 9, ze rehta e. erfiht CaWB, ge- 
fiht a, gefchit (I. geiht) c, fiht Bb. 23. ich wol 
BCh.. wene es ack, enwanes e,' 'wenen fin baB, 
anders C. 25. Unz ac, Vz ({. Unz) e,- Bis Blu. 
26. 27. Aus Bb.- ' 26. bedarf B. 
116, 1. 2. Aus BCbceaAY (bei Brant völlig entteit); 
: in BCba ſtehen fie in diefem Zuſamimenhange. 1. truv 
es nicht c«, entruwes- sicht Bbe, ein weiz (l. eu- 
weiz) ez niht C, Die ganze Zeile in A: Ich wene 
es ſy vntruwe nit, 2. haben ©. dem toren cu. 3. 
4, Aus BCbedea. 3. ullen (ullenan B) fpehen Cbc«. 
' vz erfpehen e, uzzen lecken d. 4. kau a, enkaı 
Bb,. mag. cd, ne ınach e. nitin ir hertz (hertz® «) 
' ce, nitir.hertz d, in ir herze nit Bb. fpechen d. 
Die ganze Zeile in.C: Ir herze kan ich niht gefehen. 
7. al.d, alle BCabe, 8. forgen Babe. — ‚Hierauf in 
a zwei Zeilen, die unten 176, 14-15. noch teinmal vor: 
-Bomimen :und dert beſſer ſtehen. Mit der zweiten Zeile 
fängt Bl. 64 der Hf. an. 9. eine Cabden Nenner (34); 
alleine aY, einig Be. 410, tufent BCabedey, hundert 
ı 9, drier Nenner, : ſiben in einem Gedichte, das in 
der Dresd. Hſ. des welſchen Gaſtes ſich befindet, und 
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uͤberſchtieben ift *hersn freidangs gedicht von dem 
hof vnd von der welt'lauf’, aber von einem fpdtern 
Verfaſſer herruͤhrt, und worin diefer Spruch gegen das 
Ende angeführt if. 11. Und kume ich BCabca, 
Und bin ich y, Bin ich aber Gedicht in der Dresd. 
Hſ., Komen ich aber ANenner, Kum aber ich d. 
do die aY Nenner Gedicht in der Dresd. Hf., dar da 
BChe, dar do die «, dar de y, da de, 13. tuſent 
BCablaßYB, manger c. kunne gebirt 4. 14. Der 
keinez (deheiner B, deheines «) CacAB, Daz kei- 
nez b. gelich dem andern deaAB, glich den an- 
dern BC, dem and!n gliche (glich bcp) a. — Hier: 
aufin a zwei Zeilen, die nochmals unten 120, 25. 26. vor: 
fommen, und dort angeführt werden. 15. nieman neme 
a, neme.nyeman BCbcde. 17. 18. Nur in a. 19. 
Mir ifi zu imanigen dingen ac, Zu manigen din- 
gen it mir BChdey, 20. Daz mir e. geruwet Bbe 
dea,. beruwet Cy, doch geruwet a. fa e, ſo (I. fä)«, 
[chiere eB, fere X, hinden C, lichte y, fehlt Babd. 
dar fehlt Or. — Hierauf in a zwei Zeilen, die ſchon 
oben 85, 27. 86, 1. vorgekommen find. 21. 22. Nur in 
BCaec. 29. dz ifi u. 23. vergahet BabcuB, verget 
CA. als Bhee, alfo «X, vil C, fehlt a. licht BCa 
bear, fchiere AB Brant. 24. verlumen Con wer. 
fuomen ([. verfämen) B, verfinuen b«YB, kume 
gelund a 25. Wer Cae, Wem BbeAB. ze gäch h. 
26. einsefel a. 27. felifene Bhe, feltzen acd, Seltfein C. 
117, 41. So cA®B, Vnd he, Die wile BC, Vaulz d, 
Vatz dz a, wolfeil tuot a. 3. Mich verdriefe es, 
(es fehlt A336) BCbe, Mich erdrielle @, Es. ver- 
driefe mich aB, Sin verdrielle mich U (57a) B(126b) 


18 
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etfwenne C, ettefswenn B, etwenne abcea®d, etwanns 
X. 5. unz acea, hitz BCb. fin BChe, es acc. 9. 
endaucke au, ain tanck bdf, zuo danck Bc, z 
danken C. 410. 11. Aus BCbedeug AB, wo fie in die 
fem Zufammenbange ftiehen. 11. Dem BCbdeaß, Der 
(l. dem) %, Den c. enwirret Ca, ne wirre & 
wirret Bbdß. das truren CBb. 46. gat BCabY, fat 
B. 18. fin zyt Be, fin gezit d, fine zit aea, it 
zit C. 21. By trurigen augAB. lo Bbda, alfo Ca? 
AB. 22.23. Aus a (13) A (22) B(I06b) Brant (20) 
23 Selten «, gar A, fehlt B. vnliete AB Bratl. 
24. 25. Aus d(3, 363). 26. kunne ChcdeX, küner 
(l.künne) B, geflehte a. fiiget abedeu, vf ftiger CM. 
4148, 4. nu mog moge ad (2, 140), mag mage a, mat- 
chen (l. mac) mage b, mag nuo mage BCd (3, 33). 
2. glichen BCe, gelich abca, gelichez d. 3.4.11 
in au(T)LAB Brant. 4. enteret a. 5. heizez Cbed, 
heifle B, das «. 6. meil] Mel a, Mal d, Male BL, 
etwas Unverftändliches b. dannan Cac, dannen Bb. 1. 
kletten BCabc«, cliuö 7, flehen e. 9, Kein froier 
man a. milche BCabca, meuge y. 10. beefen lutten 
BCbcoy, den bofen a. 11. 12. Aus Bbede. il 
zwigt c, zwinget d, blefet B, betzet e, bickeb | 
42. ir beider Bbd, in beden ir c, arbeite I 
clette CabY, kletten Bc, Slehen e. hagendorn Ü 
be}, hagedorn Be. 14. Die tuont BabYB, Tu 
vil C, Tuot e. gohen (gegen l. gæhen c) Iuten Ba, 
den luten dicke AB, manigem manne C. 1515 
Aus C nad 1077 Muͤll.) ac (13) 16. Von herde] 
Von hertze «&, Von weiche C, Vf£ der weicht 
unze a, biz €, biz da a. fie herte gelit Ca, 17. 18 
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Aus Ca (13), an beiden Drten fchließen fie ſich an 16 
an; ferner aus 2 (225) A (325) B (110) Brant (29). 
17. fal niht fin Ca, en is niet A, ift nicht B, 18. 
Senfte CaB, Sanfltes A, gür 4. gehalden kan ß. 
49. fanffte kan BChdec, fanflte mag a, kan fanfte c. 
leben Bc. 20. Dem fol Bb. got wol acd, wol got 
Ce, wol fehlt Bb. unfamftis b. 21.22. Aus A (326) 
B (110) Brant (29). 23. welle a, müge BChcday. 
fo BCab, alſo cdeay. 25. lufener BbdY, I1Sfenere 
C, lofenere aceB, lofere «a. 26. Dicke ac, Yil 
dicke AB, Villicht BCde«. boſe Cace, leide a, 
leydige ®, ein leide Bb, laider d. 

119, 4. zuo der andern Bab, zuo hundert CE, an 
hundert cde. 3. alfo tuon ouch ich BaUB, Sam 
tun ich d, fo tuon ich mich Ccay. 6. 7. Nur in Ca. 
6. ficht felten die & 7. In jren landen die a. 8. 
guoten Cacdeuß, fromen. Bb. 9 veder ad, vedern 
BCbceaß. 414. enfolle BC, fölle acda, fol A. er- 
den BCa«X, erd cd. 12.13. Nurina 42. von 
erden] von der erde 414. vermyden Babde, ' miden 
e, fehlt Ce. den difiel (die difieln €) muos C, -45. 
Miden get Ce. 46. naher e. 17. Hierauf in a zwei 
Zeilen, die ſchon 73, 22.23. vorgekommen find. 18 — 19. 
Aus BCbcecAB. 18. erden Be. frumes Ccu, würmes 
(l. vrumes) e, lebendig BbAB. 19. des mannes Ce. 
20. 21. Aus Bhcew. 20. tuot ime aber hertze leit cu. 
21. erde cex, werult b, velt B. 22. Deheiu (Kein C, 
Enhein c, Niht ein AB) leben it Ch, Es ilt kein 
leben a, 23. da33] Daz alle 24. Dehein Ba, Kein 
CYB, Dekeine a, deheine b. alflo AB, fo BC 
aheeu. nahen Ca. 25. Als die Bac, Als daz 9, 
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So daz Chea. der man c, 26. kriege a. famet Be, 
entfamt e, gefamet Ch, fament d, fehlt aUB. 7. 
fride BChb, frie (I. fride) «a, [frmde (I. fride) 9, 
fieheß , rihte a, fün d. 

420, 2. wol einhalp Cbedex, wol halp AB, villihte 
wol uff ein fite B. vnderligen Ccde, vuds geligen 3, 
nider ligen BbA. 3. 4. Aus BChcec. 3. Kein (. 
4. Erficea, fiebe «. 5.6. And BCbceNB. 5. Breite 
hube AB. 6. nach der zal A. 8. So Lahca, Soc 
BB (85), Da ez d. ſchöuem Cabca, ſchoue (I. Sche- 
nem) e, fchonen d, ‚guten B Priamel in Eſchenburge 
Denim. ©. 408} fchöner B. korne Cahce«® Priamel 
körnen d, frucht B. vbel gat B Priamel. 40. ver 
BCabd, far c. lo c. 11. 12. Aus BCbcde, 11.) 
Cbe, je die B, ain d, zwo c. 13. waz Cace, 
wie b, die (l. wie) B. 14. daz heſte Bbec, m das 
befle Ca, dez belten «. 45. dehein @, dekein Ba 
kein c, daz kein CAB. 16. enfie BCh, fige add. 
ein andere C, ander vnmaſſe B, ander vnmulz 
(l. unmäge) U, ein ander unmals Bab, .ein ander 
mälle c. 48. er dem BCcdeß, er den (I. den) b 
jme der a. 19. nieman BCbedeaf, niht a. fin bie. 
20. an der aa, an aller Bed, an al der A, in al det 
Cb. 23. fchone CEacdee, vil fchune Bb. 2. vil 
harte E. 25. 26. Doppelt in a; ſchon eiymal nad 116 
14 27. malte a, wile BCbcdeß. 

421, 1. hlyft'gerue f. 2. Wa Babe, Swa daz cal 
As dat ß. füre B. 1yt 4. dem fehlt C. 9. Das burue! 
BCab, Es brennet c$, Da brint ez da. alfo Cd 
2.3. Umgeftellt in #. 7. minen ſchanden aB, mine 

* Schulden X, mime later BCcde. des iſt Cbe, duil 
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BacdYB, 8. fig liep BCbea, liep ſy a, 9. ouch ir 
BCbe, ouch ir ir (I. ir in) «, hin wider & — Hiets 
auf in a zwei Zeilen, die fchon oben 23, 11. 12. vor⸗ 
gefommen find; mit der erften fängt Bl. 67 an. — 10» 
11. Aus Bbceu in diefem Zufammenhange. 10. Vaud 
was uch fy an c. 11. daz Bbce, Des «. entunt Bbe«. 
tund c, ir fehlt ©. 13. die armen BCabde«B, den 
arnen y. 44. mer Cc. 15. Dan Bahce, Den da, 
Wan C. einen Caca, einen wirt Bbde, zergat Bab 
cda, zygat C, vergat.e. 16. 17. Doppelt in as fchon 
einmal oben nad) 62, 19. 17. fine gebur «, fin nach- 
geburen Ba (oben) bceUB, ſiner geburen C, die finen 
a(hier). willig Bac«Y, willen:C, holde d, zu frunde 
a(oben), 418. Wer mit eren wil BCbeAB, wil ein 
herre mit eren a. 19. mit acYB, nach BCh. ge- 
buren BCahcAB, nachburen e Braut. 20. 21. Ans 
BCbcdeß AB Brant. 20. faget BChB, feit cde, flet 
(. feit) U. dick BCb, vil dick.edeß, vil lihte AB, 
gar leicht Brant. gebür] nachgebur alle. 21. Sp BC 
heYWBrant, Vud ilt dez andern trinken [ur d, Des 
anderen dranck de [y fuyr 6. 22 — 25. And BCbcd 
e«NB, 23. euwil BC, wil bedea«. 24. Manige ru-' 
gen C. felbe Ce, felber bdu, felbs B. 25. zihent 
C. denne Coca. vſtf mich d, mich Chce«u. 26. 27. 
Aus BCbeden, 26. ſalher] [elbes alle. 27. furent 
Cie. Ouch febit d. 

122, 1.2. Aus C (am Schluffe) «(7) (267.68). 1. nach 
der fchaude «a. 2. der in « 3.4. Nurin a. 3. 
gebür] nochgehur a. 5. Swa Cbcecu, Wa da B, ‘Wen 

do a, gebures:b,.bures e, geburen « ME, 1, 44%, 
uachgebures C, nachgeburen B, wachhuren a. 6. 
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So a... myuer BCcea, der minen a. min b, fcha- 
den MS. [a Chee, alle B, gar a, fehlt «. 8&. Wirt 
ac, Iſt BCbce. 9. grofs ere Bb. 10. vor (vers c) 
in fime dorfie be«, vornan an fime dorfie AB, in 
fime dorfie vor a, vor fime dorf? B, vor fin& ge- 
buren C. fiat bAB. 11. alſo CayB, fo Bbd. nahe 
BCbdY, nahent B, genöwe a. 12. So da Ce, Als 
fo Bab, Als wen B, So da. ein gepur d, ein bur 
AB, ein gebure Ca, der gebuer be, der bure B. 
ein herre aUB, burherre y, hurenherr Bhd, gehu- 
ren herre e, herre C. — Hierauf noch zwei Zeilenin 
a, welde fhon oben 41, 8. 9. vorgefommen find; mit 
der erften fängt Bl. 67b an. 13.14. Aud B(83). 1% 
manz im] man ymz. 45.16. Aus d (3, 501) e (1020). 
15. Arwif3 d. böne] bonen de. 19. eide a, eiden BC 
baY, 21. jegelich ab}l, ieglichs B, ein Ca. alfam 
e«. 22. So wurde ir niht fo (allo au) vil e, So en- 
‚wurde nit als vil Bb, Ir enworde nit fo vil X, So 
würde ir fo vil nibt C. 23. ift BCabceX, want (I. 
wont) B. 25. nu fehlt B. 26. werdent Baca, en- 
werdent C. [elbeun e, felber Caba, felbs B. 7. 

.  Spiegels a. 

123, 1. Den dunket Bad, Der ficht be, Er fiht C. 
2.3. Aus « (10). 4. der BCb, wer acea. 5. fiarche 
cea, die fiark& a, fiarken C, die Bb. 6. fchüttet 
BCabc Sienner (93), guzet e. vuder die fwin a, 7. 
in mugen ce. vnlange Renner. 8, zerret Cake, 
zerzert c, [eret B, brichet fich e. 9. darin nit mer 
BCab«, ıit me dor in c. mag BC. 10. 11. Ans BC 
bde. 30. dornzun:BC, dornrzün d, dorn b, den 
fack Bhd, der fac C, fac e.- 12. 13. Uns BChedes. 
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42. reit] redt Bcd, redet Cb«. . 13. Der hat BChd, 
Do (Das «) iſt c. gar fehlt B. 14. 15. Aus B 7b). 
47. Da Bab, Swa Cca, Wo (So A) man BBrant. 
gefchiht Cbca, belchiht a. engefchiht B, eufiht 
AB Brent. 18. 19. Sn a doppelt; ſchon oben nad 
90, 26. 18. erzöuget a, irleugit (I. ‚rzeugit) b, 
erzeigenut B, erzeigen CB. 25. Den forchtet aeda, 
Den enfeercht Bh, Des enachtet C. man nit d. 27. 
erf[chrecken BabeAB. erbideben C, ertumben « 
124, 1. Ich wil armen BChAB, Eiu armer man fol a. 
willagen yB. 2. Selten BCbY®B, Vil ſelden ? Vond 
fellen a. finen a. 3. 4. In a entftellt. 3. zu walde 
Ce«, zuo dem walde Bhe, dem walt d. 4. er bc, 
her de, har B, fehlt Ca. 5. andern BChdu, auder 
ca. ruchet a, 6. dem BCb«e, den abc. fuchet a, 
7. wilsfalle BabcaUB, millehage C, 8. mir ouch 
nit wol Cbce, mir nit wol a, ouch mir nicht a, 
mir nit AB. 9. 10. Ganz entitelt a. 10. Des Cea, 
Es Bbc. zwürnet als B, zwirut fo C, zwürend me 
c, zwir me «, zwier mer e& 41. Ob fin zu gute 
wirt (wurde Bbc) C«, Vnd wurde fin zu gute a. 
12. Daz (Des c) wirt Ceu, Es enwurt Bb, Es wurde 
jm a. halbez Ce, halbes au, halber B, halb bc. 
43. kan BacaY, enkan Chy, ne kan e. 44. felbe 
Ca, felber ab, felbs B, feluen y. 15. wifie Bbay, 
welie C, wüf cA. In a eine ganz abweichende Zelle: 
Ich kume hin oder har. 16. So Bac, Nu Bhe, 
Jedoch a. 47. Ueberſchrift und rother Anfangsbuchſtabe 
a. 48. wurdet BChcd, iſt al. 19. Swen CabeuAB, 
Wer B. ifi er BCea, ifi der b, vnd iſt aUB. klei- 
der a, wete BCbeuAB. 20. enwart BCbAB, wart 
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aca. fiechtage a, fiechtac B, fiechtum ChoœecAB. 
alfo Bcea, fo CabAB. 21. 22. Nur in CaBAB Drant. 
21. Siechtage a, Siechtagen Brant, Siechtum CAB. 
22. Machent a, Die macheut CAB Brant, Die mache: 
U. 24. Dem wirt (il a) mit Spif3 de, Mit Ipife 
wurt m Bh. 

125, 1. 2. Doppelt in a, auch oben nad) 55, 18., wo fie 
gleichfalls A hat, aber ohne 3.4. 2. vumeret im A, 
iſt im wider a (oben), tut im we AB, bittert ime 
BCa (hier) beeu. 3. aber fehlt 4. 4. duncket Baca, 
duhte Ch, [wache a, fure e, ein fure C, ein fulle 
Bh, ein bitter «, alle AB, ein iegelich c 5. daz 
ad, der BCh, vnd c. 6. fpannen .Ccd, eiuer fpan- 
nen Bab, einer Spanne e. 7.8. Aus BCbed (mo fie 
in. diefem Zufammenhange fiehen) und aus AD Brant. 
7. ſpiſe CAD Brant, guote fpife Bb, [uze ſpiſe ce, 
Spils [ufs d. dar Ce, darzu Bb, da zu c, dahin 
AB Brant, allo d. komer BbeAB Brent. 8. danne 
e, dan BceYB, dan fie b, denne Cd. 9.10. Aus 
BChede AB. 10. So die andere Cce, So ein ander 
(andres b) BAB, Als ein ander d. diu ehr] die aht c, 
die Be, ie C, daz b, entjtelt in AB. 41. fruwes a9, 
fro BChc, frölich «. 42. Vf Cac, Au Bbe«. fol- 
lem a. der den BChXY, wer den aces. 13. der BsY, 
[wer Cces. kinder C. 44. Den fronıden a«. 15. Ueber: 
fhrift und großen Anfangsbuchitaben habe ic jugefept. 
Was BCabee, Wo wip U, Wan woein wip B. varwe 
BCabcB, varwen eY, uberzogen Babeee, bezogen 
CAUB. 16. man aUB, ein kin BCcee. lihte CcesAP, 
litheclich a, vil licht Bb. an fehlt Bl. 47. gema- 
let 9. 48. So allein a, Fur audre dru oder zwey 





281 


BCbcdel.. 19. 20. Nur in BCabea. 19. vil fehlt a. 
bekaut C. 20. unde fehlt b. 21. 22. Aus a (41) « 
22. Dem doch der zagel ilt «. 23. 24. Au e. 23. 
obezin] zin. 24. dä] das. 

126, 3. ein BCc, eine «e, eines ab, erficht Cce«, 
geficht Bb, ficht a. 4. zabelsbalk e. des Bbe, der 
Cc, daz au. 8. fliefvater C, Siieflvatter Bac, Aiff- 
vatter b, fiiefvatere e. 10. Daz Cac«, Da BhA®, 
Dar e. 11. ifi dein gelich Caca, die fint gelich AB, 
ift tugentlich Bh. 12. fint BCbce, ili a. maniger 
rich a. 43. touc et] touwet Ba, tauc Che, dut 6, 
frumt d, fol cB (85). flegel] der flegel BCabcde«, 
ein flegel B (85). 44. So man CB. 15. klupfel Ca 
ca, klipfel B, cloppil b, kluppel 9. 16. guten a, 
iren rehten C, grozen Bhcell. 47. 18. Aus A (45) 
B (122b), wo fie in diefem Zuſammenhange ſtehen. 19. 
20. Aus BCbcedec. 19. bofer fin C. 20. vber der 
ogen (l. den ofen) gind. ouen &, die übrigen olen. 241.22. 
Aus BCbcdey. 21. deu fchaden y. 22. Swer C. uber C, 
über fin Bhedy. 23. ubele Cy, ubel Babeul. 24. en- 
habe BChy, habe acadl. zu der ay, doch zu der 
BCc, doch zu «. 25. 26. Nur in a. 27. duucket 
CaceaY, enduucket Bb. niht gut e. 

127, 1. Die leuge C. 2.3. Nur in BCabce. 3. der 
lon gar lihte a, gefin C. 4. Ueberſchrift und großen 
Anfangsbuchftaben babe ich zugefept. — dringet BCabc 
AB, twinger C. 5. Uutz ae, Bifs BChbcX, Das «. 
in von fiete Cae, in von der fiete A, in von ſieten 
B, von (l. in von) flete «, ine uſʒ Bh. 7. Vertrin- 
gen c. fus BCabc, fo AB, do «. ir beider AR, in 
beden a, forgen Bhc, fuhte Ce. 8. Imack BCh, 
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gefinag auf. 9. Daran a. Dar noch (I. nich) 9, 
An dem BCbe. 40. lützel a, da niht Cbe, da mit 
(I. nit) B, niht cd. 411. Dem a, Da BCbd, Wo c. 
die rinder Chcd, die pferde Ba, deme rinde e. 12. 
deheine BbaXB, eukein c, keine Ca. 43. wol BC 
ac« AB, fehlt bc. gezeme aa, zeme B, im zeme (, 
fie AB, mütz [y c. 44. umb BC«X, fich umbe be, 
umb fich ac, 15. da wider CbcaY, dar wider B, 
wider a. 46. wol Baba, fehlt Cc. 18. 19. Aus B 
bd. 418. Wer daz rofs d. 49. üffe] uf alle drei. 
91. Biz daz C, Unz a, Vnd c, Wie wol B, fehlt 
bea. felbe Cceu, [elber ab, felbs B. trube BCah, 
trübe doch a, doch trieb c. fat BC, gefiat a, be- 
ftat bce«. 

128, 2. vnd aYB, ob BCbe«. er ellen a., er da 
effen BChe, ers ezcen e, fich vugeflen AB. 3. 
[uller «. Spil& a. 5. Die viere tuon vil felten wol C. 
6. wigen c, vogels BCabeaY\ Brant. fchifles] fohes BC, 
vifches abceu Brant, viches (l. vifches) X, 7. de 
donders Cac, des dornes ([. doures) e, des toren 
Bbe, der toren ABrant. 8.9. Umgeſtellt c. 8. ge 
raten [tiln Cabce, geraten fol a, folleu geratien 
B. die jungen BCab, die jugent (|. jungen) c, die 
X, diu «. 9. Der BCb, Die acea, firaze Cee, 
firaflen "Babe. alle ac, allen Ce«, fehlt Bb, ver 
borgen fine Bb. 10. 11. Aus BChceyAB. 10. noch 
froeuden ([roide «) BCcey, frouden noch AB. 11. 
uns fehlt CAB. als ein traum Cheay, allamı troun 
e, alles in troeumen B, alles in eime trome A. 
42. in trome ae B (1094), in troumen BCba, in 
Schlaf B (820). 13. Das nie gefchach und nyent 
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(noch nymer B82b) gelchiht BCa, So ich erwachn 
fo it fin (ik es B109%) nit A. 17. mir ſuſʒ ge- 
fchehe a, gefchehe denne (dann B) keine Cd, kein 
gefchehe c, ingelchehe doch b. 18. Gar dicke a. 
20. 21. Aus BChdAB. 20. gefchoz AB, gefchor 
Ci. gefchö3) b. erfiht AB. 22. fchiefleus BCbde, 
fchiellen ac. 23. ubeler’ dan Bc, ubel der d, ubel 
derfelbe Ce, vil der a. 24. etswen] etwenne C, 
ettewenne a, etwanne A, ettewanne e, ettewan B, 
etwan b. das BbcdeY\, ein a, fehlt C. 25. gote 
flehen a, got bitten BCce, got mercken b. 26. er- 
hoert Ba, hoeret Chede. in fehlt C. ze fehlt B. 27. 
hulde git BCbce, fchulde vergit aAB, guad git d. 

4129, 1—8. Nur ina 9— 14. Nur in BCabce. 9. 
des keilers BCbce. 40. den C, dau den B, dan abe. 
42. So were Bb. 43. Wurbe ich dem Boe, Wurbe 
ich denne C, Wurbe deme dort b, "Wan wurbe er 
mir a. 44. min c, unfer BCabe. 415.16. Aus Bb, 
wo fie in dieſem Zufammenhange ftehen. 16. gewönne 
B, gewynne b. 17. beladen a, geladen Bbcdenx. 
49. In Cadec, An Bb. 20. Aller Babd, Aller der «, 
Alder Ce. 21. vier B. 22. das las ich BCcde, ich 
laze iz e, 12 lobe ich a. 23. Wer zu vnwege «@. 
wölle Cca, wille e, wil BabY/Diut. (1,325). began B. 
25.26. Nurin ac (20). 26. gefenglichen a. 27. wer 
BCbedXB, wz a. 

430, 1. Das a. 3. So mit warheit a, Es fig mit wor- 
heit BCbede, Mit warheit AB. fo mit a, oder mit 
BCbeX, oder ed, vnd mit B. 5. Und BCabceYB, 
fehlt d. 7. Der .BCbcedAB;, Daz er a. 8.9. Umgeſtellt 

- BCbedAB. 11. Sint Cad, Die fint BbeIB. nu zuo 
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C, zu oAB, der welte zu a, toren zuo Bh, taren d. 
13. Es a, So BChbedXB. ınufle ad, muellen B. 
mulzin b, möcht c, mohten CAB. wenig AB, liu- 
tes a, liute BCIYAB, ieman d. 15. guots Babce«, 
wol C. reden e. 17. wol BCho«, vil a, fehlt e. 
49. in aa, au BChe, von c. ergan acea, fian BCl. 
20. wort werck Babc, werc wort Cda. die haut Ba 
bca, haben Cd. die pflicht Be. 21. und an Bboda. 
übele Cbu, ubel Bacde. wie (wa e) da gefchicht «. 
23. Die haut BCab«, Haut edAB. vil herten BbuB. 
24. 25. Nur in a. 26. wirt Bahbedef} Brant, ik C. 
17. Da mä das wafler inne (aue e) treit AB Brant. 
131, 1. 2. Umgeftellt BCbceAB. 1. Ein mau a, Der 
BCbedeAB. ſinne ſelher a, fin eigene finne Chede, 
fin eigen ere B, .vil guoter fyune AB. 2. Soler 
ere vud tugauf a, ‘Wer tugent (tugende C) und ere 
wil Bbce#B. 3.4. Umgeftelt in C.  3..Ich engebe 
abe, Ich engebe nit Bd, Engebe ich C. vrien fehlt 
C. 5. Ein ungetultiger a, Es ift ein vngetultig B 
Ccdy,: Es ilt ungetultig b, Es ii ein vngeſuger AB. 
galt BCabcdy, lat AB. 6. Ifi einem wirte a, Ei 
. nem armen wurt BCbcdy, Ein armer wirt AB. mue- 
lieh BhdyAB, michel C, grofler ac. galt AB. 7. 
der wirt denne C, dan der wurt a, der wirt ouch 
BbedAB. 8. [chaden d. 9. 10. Nur in.o. 42. Den 
CacdYAB Brant, Uber den Bb, uberrit d, uber ritet 
aeB, verriet C, vberwuudt c, vberwinder ABtant, 
richtet B, richit b. wol ein a, krancks BCbdA%, 
‚kleines ac. 13.14. Aus « (6). 14: twunge] twinge. 
45. 16. Nur in a. 15. rit ein] riter einen 17. güet- 


ltch) gutlich® a, ſehone BCbdeXB. 18. guotes niht e, 
N 
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keins (neynes e, doch nie AB) guotes Chbed, de- 
heins guoten B. engau a, gan bie andern alle. 20. 
wiflen BabcYB, mercken Cde. 21. 22. Aus « (40) 
NC63) B (1276) Brant (356). 22. tures «, gnug AB 
Brant. 23. zwirnet b, zwyrueud BY, zwurend c, 
zwür a, zwir dk. 24. Denn adB. zuo einem mol 
BbdY, einmol aß, ze mol . 25. feiben Ce, Selh 
cd, Selber abY, felbs B. hande getat Bae, hant 
getat bdY, hantgetat C. 

4132, 2-5 Aus BCbcede. 2. mich ein Blhye, im eim 
(fo) C, im c, die weltain d. 3. Der fich d. [chal- 
kes wis C. 4. hauget bde. zwei Cde, zwen Bc, 
zwene b. ermelin C, armelin e, ermalin d, erme- 
‚len Bb,.ermel c. an b. 5. eim hant lofeu d, eym 
handelofen Bbe, einem haudelofem C, ein hande- 
lofer c. 7. Dea BCbde, Dz a, Den c. gute a. des 
ubeln BCb, den ubelu c, dez bofen d ‚.dz hufe a. 
8. zu rechte BCab, von rechte c, recht de, wolde C. 
9. So gefchiht ac. dz nüt ac, folde C, 40. dun- 
eket abcedXUB, duucket C, duucke Be. 41. bellers 
adADB, ein bellers BCc, .bezzer e, 15. er ir.ac®, 
er fin Cb, eres B, man ir X, zuhteclichen abcedY, 
zuchtielich B, mit zyhten C. 17. Der jüuget BC 
bedel, Erfröwet a. 18. kranker] Der krancke a 
Beler 4, Der bofe BChey, ‘der arg d. 19. dee 
fehle cd. fchiera BCbcdy, dicke a, fehlt U. jungen 
e, den.iungen Cy, iugent d, junge lut Bac. 23. 
nit luft d, nut gelufiet a, gelufiet BChe. fehe ich 
es ad, fehe ich fin U, und enfehe es B, und fie 
ez C, und Sehe ichs b. 24. Des ich BCbedeQU®B, 
Vnd es a. lihte Cbce, willicht B, och licht d, 
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ouch vil pas B, ouch vil wol X, wola. 26-43, 
4. Unten 158, 14 — 19 noch einmal, fo wie fie in Bb 
doppelt fi finden. 

433, 6. Wol wil BCabcde, Welle wol B, Wil gar 
wol AB. 7. Muos CaXB, Den (Dem d) muos Bee, 
41. der aller BCho, jr aller dYB, der welte a. 1%. 
mülfig gon BCabod, eine ſtan B, alleine fian 9. 
14. Strebet ad, Der firebet Bbe. hinufs Bb. ut 
fehlt e. wir-fireben hinin e. 15. Aus A(33) B(110) 
Brant (29). 17. beteverte Cd, bedẽ ferte a, be 
ceuerte (|. beteverte) B, betteuerden e, wider ferte 
b, groflen merfert B. 19. der fehlt. ®. 20. Dar- 
nach (Der darnach B) böfer ift dan (danne Ce) e 
Bbd, Böfer ift danne er wz E a. 21. von erfi a, zuo 
dem erfien BCb, to erfien e, des erfien o. 23.% 
Nur ina 27—134 5 Nur in a 27. Als] Alle 

134, 4.5. Schon einmal oben 46, 19. 20., doch die zweite 
Zeile hier mit einiger Verſchiedenheit im Ausdrucke. 6. 
Veberfchrift und “großen Anfangebuchitaben habe ih zu⸗ 
gefept. — uns BCbodefl, mir a. 7. manege Cadel, 
ze aller c, [ollen B. ze unt B. 9. die den Cadel, 
fe den y, fie doch den B. 10. So feit acde. 41. 
die viere Ca, dife vieri c, fie alle vier Bbded. 
fint BabcdY. 13. toren BY, der toren Cd, ein tom 
c, den toren ein a. . 15. crifien a, unferme BCedeb, 
unlme b. gar fehlt BChbd. 17. enweis BChY, ne 
weiz y, weis acd, weilt (l. weiʒ) a. zu jungelie 
BCbdell, to leflö y, zu jungefi nut ac. 48. Ich 
Baco, Iehn Cb. nüt a, vnreht AB, uieman BCbre« 
rouben Co. 49, rehten BabeaYB, herzen C. criflen? 
gloubs a. 20. 21. Aus BObco, wo fie in biefew Zu: 
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fammenhange ftehen. 21. von richtigen «. dingen 
Bbu. 22. wir B(797M.)Cad, ich B (1709 M.)ha. 
24. Gediuge if aller BCbce«, Gut gedinge ift der a. 

235, 2. frauwet Cabcd, erfrouwet B. 3. Der doch 
BCbed. Hierauf in.a zwei Zeilen, die fhon oben 43, 
48. 19. vorgekommen find. A. 5. Aus BCheuB. 5. 
Daun Bbc®B, Denne C, Wan «. diu fehle C. 
6—9. Nur in ad (8b) B(83R) Brant(11). 6. Swelch 
herre auch gern di leute ®, „Welch herre gerne A, 
Welcher herr gern lüte Brant. 7. So a, Wenn 
AB Brant. bedarff A. 8. Den a, Den herren BBrant, 
Dem {([. den) herren A. one lute a, alleine A, 
gantz einig B. 9. So er A. 14. Wir fin Chceuy, 
Sy fint d, So fint wir Ba. 412.13. Aus « (26) A (24b) 
B (1076) Brant (36). 13. kan genelen AB Brant. 
46. firatze Cade, firallen Bb. 19. denne Caa, daun 
BbY. 24. difleln Ca. 22. Al die BCEbdeX, Alle 
ac, nieue chan E. 24. 25. Umgeftellt in AB. 24. 
felbe gern E, felbir gern ba, den felber gerne ac, 
gerne felbe C, dann gern felbs B, den felb d, 'dan 
felber AB. 25. Verlorn it BObed AB, So ift ver- 
lorn ax. 26. 27. Nur in aal3) A(32) BCI09b). 26. 
machet 2UR. 237. Vil dicke hertze (dz herize AB) a, 
Dem monfchö grolle a. 

136, 3. So das BCEbedea, So die A, So eine a, Wan 
fo die Renner (2692). ie verrer CEcdY, ie verre e, 
ferrer a, ie mer B. fJliegent Renner. 4. So man 
BCabd, So manz Eea, So die lude Penner. - mer 
BEeo, me abedA Nenner, S[erer C. gelüget,; Babcde, 
luget C, belivget E, geliegiut Renner. 5. eins BC 
aba, ein c. 6. Hierauf iu a zwei Zeilen, die ſchon 


288 


oben 62, 20. 24. vorgefommen find. 7. 8. In a der: 
pelt, auch oben nah 22, 15. 8. gedehte a (bier und 
oben), tette doch BCbX, det ouch ce, war doch d. 
eiswenne C. etwen c, ettiewen a, ettewan Bbdı 
ettewanne e. 9.10. Doppelt in a, auch oben nad 95, 
43. 40. Denne CEa(hier), Dan Bba (oben). oflene 
a (oben). jehent adYf, das iehent Bbec, des iehent 
Ee, fo iehenut C. diu fehlt.E«, — Hieranf in a je 
Zeilen, bie fohon oben 70, 20. 21. vorgefommen find. 
44. Ueberfchrift aus a, doch bat A einen Theil dieſer 
ESpruͤche unter derfelben Weberfchrift nad einer andern 
Drdnung vereinigt; in e fteht fie vor 53, 15: A ſchreibt 
in diefem Cap. immer lewe, BC louwe, a luwe; vergl, 
oben 53, 15. vurcht d, vurhtet ABabe, envorhiet 
A, ne vorhtet e. 12. Wan ACacdei, Wene Ba, fehlt 
A. lo ACaY, ob Bedei, fehlt a. niht Caceaöd, in 
niht Ad. enfiht Aaec, gefiht C, ficht Bed. — Hier⸗ 
in A nochmals 53, 15.16. 13. getagen A, gedagen e, 
, gelagen a, verzagen A, geclagen BCda, kagen (l' 
“ klagen) c, lagen (klagen oder tagen?) &. 414. Wol- 
lent (Wöllen C) in die hafen ABhed, Ob (So 9%) in 
. die hafen wöllent «, Lot er fich die hafen a. 15. 16- 
Mus BCEbceaAB Branf. 15. glich gevar CEcall, 
gliche var e, einvar Bba. 46. breiten B. 17 — 137, 8. 
Nur in.Aa. 47. lewen A, lowin a. 18. lebendig a. 
20. Se nimet (}. minnet) der lewe den part & 2. 
Vnd von der zweier a. arte A. 22. erfle a. lebarte 
A. 28; Doch fo a. zivhet nv A, 
137, A. So edel fü abtniht fint a 2. ds pardem A. 3. 
fnelle a. 5. Ißdör} Yiidorus Aa: 6. fnelleheit a 7. 
dicke a. 9. Rother Anfangsbuchftabe nur in a. — Wol- 
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fen C. 10. Wander A, Wann er BCabd. 14. Wo 
man den wolf a. ze hirte ABe, eyn hirde ß, ze 
hirten Cabea\, ze hute d. machet a. 42. Da mit 
fint ABCbda, Da fiut c#Y, Wie ſere das a. ver- 
irret ABCbda, gar verirt c$YX, [wachet a. 43. wolve 
Ad, den wolf BCabc. 44. an ir a. 15.416. Nur in 
AcUB. 16. gen AB, gent «, gaut A., dye Ichafl B. 
17.18. Umgeftelt A. 17. Daz CU, Es ac, Da ABbd, 
Dar ee. heymlich zit b. 48. So der BCabc]{, Da Ad, 
Dar e. 19. 20. fehlen a. 20. verbirt ACa, enbirt 
BbA. 21. Swa ABCheda AB, Wen a, der boc den 
wolf ACaa, der wolf den back Bbedefl. 22. Da 
weiz ich ACcdaYB, So weiz ich a, Ich weiz wol 
Bh. werz AaleuY, wer c, weder ez C, welier es 
BB, wellich es b. befler BCabdaB, bofer A, böflers 
c, der befie X. 25. niht ABabedi, iht Cea, 26. 
Sin bies A.. 

138, 1. Mother Anfangsbuchitabe nur in a. — vert AC 
bcaYB, wert (l. vert) B, fare ad. 2. Sie hant doch 
iemer ABChbdef, Sie hant ie doch c, So hant fü 
alles . 3. Ein AuY, Eins BCabd Liederf. 3, 200. 
der hunt A. 4. zehen pfunt Bb. 5. ein ABbcd/, 
der a. tages Ab, des tages Bei, fehlt Cabe. 6. In 
die kirche «. .er were ABCab«a, er ili des, ſo if 
er e. 7.8 fehlen a. 7. firichen A. geuerren e, va- 
ren A, varenden Cde, fremden Bb, manigeu AB. 
8. iht ABChYB, nit. cd. 41. der mac A, mac a, 
illet BCbede, enyllet AB. howss ad, houwes AB 
be, hunes C, honges co, maniges AB. 13. 14. Aus 
BCEbeaYB. 13. zwen Bb. genagen Ce. 44. hore 

. YB,- daz hore BCEbea. 45. vüi bi ABbede, vnt 
19 
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Caa. 47. gezzen AadAB Renner (271), vrezzen BL 
bce. 48. Wehne man e. 49.20. Aus BChedeif. 
49. Der has c. 20. Vilfeltea C. 21. Rother Anfangs: 
buchftabe nur in A, doch in a ein $. — Als ABChd«, 
Wen a, Wan c. mufens Aae, müllendes «, mulen B 
Cbc. 22. höher Bc«, hoher AC, grozer e. 23. dem 
vochfe BCbedeaYB, den vuhfen Aa. 24. in Ac, 
ein C, ime BbeAB, ir a, fin d. verhert ACaMB, 
behert cde«, verfpert B. 25. Die fühfe C. muehen 
Cod, 26. Vnd wern C. die ABbcede«, ir Ca. ze- 
gele ABCeu, zagel bd, fwentze a. 

4139, 1.2. Nur in Aa. 2. So vsrotet-in doch fin eigẽ 
balg a. 3. mit vollen e. 4. ir ABChbaB, die ede. 
5.6. Nur in Aa. 5. Rother Anfangsbuchftabe;nur in A; 
ein $a.— gar dicke geben a. 6. Vmh fin geilen da 
leben a 7. Den größern Anfangsbuchſtaben habe i6 
sugefegt, aber in a fteht ein $.— mit dem BCbedesf, 
mit den Aß, mit dö a. 8. Dem mvz fin hant Alt 
d6A, Dem ınuos fin hut Bbe, Des hut mus a. vl 
dicke ABCheA, gar dicke a, dicke c, vil lichte } 
9,10. Nur in Aa. 10. felber a. 41. Den großen Ar 
fangsbuchftaben babe ich äugefeht; ein 5 a. 42. ni 
ACheA, ift Bacd. grozzef wnders ABbce, grol 
wundss a, wunders C, grozzes wunder d. 13. Cmi 
ein ohfe ABCbde, Vert ein oilse £, Komet er c 
in vromede ACbcde, in vremdez B, durch die f: 
45. 16. fehlen a- 15. kvmberliche ABe, kümerliche 
C, kumberlichin b. 16 Die wile A, Da Bb, Do 
C, Wae, Wenn d. dem garte b, dem garien ( 
garte) AB, den gart Ccd, den gerteu e, 47. eroue 
Ad, die kron BabaY, die kronen Ce. 49. Sue 
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"Aabeden, Wer da BCHY.. der fnecken CA. 20. des 
efels bY. 21. enkam nie «. lebarte Ab, lebart,BCa 
deu. 22. Vü da Aaces, Noch da C, Und Bh. pnah- 
tegale ACau, nachtgal Bbde. 23 — 140, 2. Nur In 
AauAB Brant. 28. efel mit dem ochfen. YB Brant. 
24. van viub Aa, vud aY9%. huübefcheit a« AB. 

140, 4. Ich weils nüt wer de andern vertrug a: 2% 
Su worent bede a. vngefuge aUB Brant, vufuge e, 
vngewege A. 3. Mother Anfangsbuchſtabe AU, ein S a. 
4. daz ABCabcdee, ein X. verhonet e Diut. 1, 523. 
5.6. fehlen a. 5. Vert e, Wirt ABCbede. efel ABcde, 
der efel Ca, ein reife Cr. 6. difielu Ce 7. .gurret AB 
abee, gürret d, girret Co, grynet U. uff deplan a. 
9. fauc ACbd, gelaug BacY, 10. an ir beider Aac 
def, äu beider C, pald on irn e, under iren -Bb. 
42. So BCabcee, Swa A, Wo daz «. von fehlt Edu. 
verre ‚ABChcd«, ferr& ae, verne e. 13, Deilt ABl 
ce, Ez ifi Cdu. ober a. 14. So es Cabceus, Sweun- 
es Ad. das lebeu Bhede. 15. cleine ABCabce, kain 
de. 46. Zez (ze des cd, zu des BCb«:) lewen creize 
A, Zu de lüwe a, Zum lewen e. fwa der ACaece, 
wo er cd, da er Bb. 17. Daz tut Cacde. argen B 
Chd. 418. Wan Ad, Wanne C, Wanu Bo, Niywan 
e, Nuwant c, Newr wan :, Den a. allo ACa, fo 
e, vil Bbda, fehlt ee. narreht a, narrefi ([. narreſo 
oder narreht9) A, narrifch Bb, nerrifch C, nerrig 
ca, närfcher d, ein narre «, ein efel e. 20. dar 
ABahde, da CeA Reuner (96). 24- fehent Babe. 22. 
klüger C. 23. Maniger ABahcdecY1, Vil maniger & 
wölte C. 24. oder efelein Bb. 

144, 44, Aus BCbede, 1. Den großen Unfangehuch: 

19 * 


292 


ftaben habe fc} zugeſeht. 2. hohften Bbe. 3. ohein Cod, 
ohein Bb. 4. Dann Bb. frunt Cd. dekein C, 5.86: 
ther Anfangsbuchitabe A, ein $ a — Sunder ABCheel, 
one ad. 7.8. Nur in Aa. Den Anfangsbucitaben ha 
ich zugefügt; ein $ a. 7. Eines A. 8. Horet er denle- 
wen A. 9. Rother Anfangsbuchftabe A, ein Sa. 1. 
Die wile ABCabedea, So AB. 12. gebeten ACade, 
geladet B, geladen bco, hin ze ACce/, heim ze 
B, in ir a. 43. ungern zuhet BCbe, zivhet n- 
gerne AadY. 14. Swa ABbdeY, Do Ca. 15. felten 
ABabcdep, vil felten CöY. richs BCabeöX, riche 4, 
sich a. 46. diebe C. 47.18. Nur in Aa. 18 Do 
hant die katz& a. 419. Mother Anfangsbuchſtabe A, ein 
6 a. — Die frofche ABbc?, Die fröfche ad, Der 
vrofch CY, Der (fo) fröfche «. tvnt in felben (felber 
Bbal) Ace, gewinnetlihte Ca, vil lihte gewinnet 9. 
20. Went fü a, Wellent fie ABbei, Wil er Cal. 
Rorcken acdd. 22. tore ACahcdeat, den toren B. 
23. vrofche A, frolche -Cab«, frefch B. weltıt 
ACea, erwalten c, kuren Bb, noment a. 24. dikke 
Abc, vil dick Bde«, noch dicke C. 

1442, 1.2: fehlen a. 3. Dem fiorcke (forchen cd) der 
ABbe, den fiörchen die C, Dz ift der florcke & 
fie hvte hat (hant'C) ABbe, fü noch hat a. 4. der 
fi ovch ABbdo, fie ovch :c, fie Ca. niemer me 
(mer Ca) ad, niemer AB, verlant C. 5. Den großen 
Anfangsbuchitaben habe ich zugefeßt; ein $ a. — krebez 
C. gat allef (all c) ACadea, der get Bb. 6. füllen 

- vil Baoc, vefen (l, vüezen) vil A, vil füllen Ce, vil 
fehlt d. das wundert mich « 7. Großer Anfang: 
buchftabe be, ein $ a. 8. Singent ABabodl, Die fir- 
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geut ea, Gefuugen U, Haben C, -Die hant Din. 
(1,323). vngelichen ABCabedl, gar ungeleichen «, 
nicht glichen «, nye glichen A. 40. Swa. ABCabde, 
Swenn &, ein elel oder ein ohfe AC/, ein .efel und 
ohfe B, efel und ahfe b, der efel oder de e, der 
ohffe oder. efel a, der ochſe d. 11.12. Nur in Aa. 
13. Den großen Anfangsbuchftaben habe ich zugeſetzt; 
ein$ a. Chbenfo 15. 17. 19. — diebes ACabdeo, diebe 
A. [liche ABCabe, [lichen B, fchritte d, gauck ß, 
fchuhe «, füffe U. 14. Duuil fiyme drachenhals 

vnd 4. engels ABabdßB, engel C, eugelfch «. 15. 
Sich badet die cra (ein krowe X) ABCbcde, Die 
kreige badet a. in allem (alleu Ae) BCbd, ‚mit alls 
a, mit allem cl, 46,. wirt dvreh daf doch »iemer. 
A, wirt doch durch das nyemer, Be, wirt doch. dar 
dur niemer c, wirt danoch niemer a, wirst doch 
niemer bd, mac (kan B) doch uyemer werden C. 
19. gire.ACea, giren Babe, girnen (l. giren) d. 
20. werden Ce, 21. Rother Anfangsbuchſtabe A, ein 
$ a. — agelefier Bb, 'aglefier C, ageleifter Aa, agal- 
fier d, agrefi (l. aglef) c, egellier e. defi) deft ifl 
A, des ift Ce, daz iſt ac, daz ii nu d, es ift Bb. 
22. leret ABChe, lere a. iuwern ABbed Renner (910), 
dinen a, nuwen C. 

143, 1. iveh ABbced, iu e, dich Ca. 2. Mahtn Ca. 
die ABCde, dine a. alten ducke Bh, alte ducke a, 
alten dick c, alten bicke Ade, aller blicke C. 3. 
gienge AC, ginge Babce, sie, d. od" ABCab, oder 
fpıfige e, oder fpraug c,.und.gie, d. 6. ‚vil fehlt e- 
Te; Rother Anfangsbuchſtabe A, ein 9 ae. Ebenfo 15. 
-8. meufchen, Aa Renner (257), mannes BCbedeuX%. 
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9 er an Attit e Renner. 10. euwirret Caba« Renner, 
ı ne'wirret e, enwurt(l. enwirret) B, erwirret ([, eu- 
- wirret) 9, wirret c, wirret harte A, gewirret ®. 
argis nicht Renner. 12. Den ne fich (!. ficht) e. 
33. 14. Ans C (am Schluß). 14. zer müs] zY vos 

- Die Verbefferung rührt von Lachmann. 15. ſanc ACbe 

uY, gefang Bac. ift ACacdeof, wurt Bb, niergen 
‘ AQae, niendert d, niene c, nyemer Bb, niemans e, 
nit 9. 16. Wan Ae, Wann Bbd, Wanne C, Wen 
ac, Danı %. wo man c. fin nit befler gert A. 48. 
"Sinen fanc (gefang BCacd) AEbaY, fine wife e. 
49 — 144, 8. Nur in Aa. 202. Eger a, ebenfo 24 u. 
"444,1. 23. der gvcke A. 24. jflet in die a. 
144, 2. In der grafemuck® neflelin a. 3. Die lot er 
“jtae hüten a. ' 5. einen möhlche a. 8. Alle fine finne 
m 9.10. Nur in Au. 9. gvcke A. if ein fchöner a, 
44, Mother Anfangsbuchſtabe be, ein $ a. — rephvenre 
->A, reppehlinre a, raphonre e, rephuetfer BCb, reb- 
“hun d. 12. eier AO, eiger Bb, eiger d, Eger a. 
13. ‚fü vs afo (fo) jre a, fi vz als iriv A, fie recht 
'als ir Bhce, fie als’ ir flbes C, als fi fint ir d. 
44. Sweun C. vogele e. 15. rehten fehlt C. 16. 
‘ Da Bb. 417. fülmver® A; 48. Und wonen ir C. 25. 
wol fehlt BCabcde. ' 
145, 1-10. Nur in Aa. 1. Den’ größern Anfangebuch⸗ 
"Raben habe ich zugefuͤgt; eins a Ebenſo 3. — Der 
firus mit finer oug& fchin a. 2. Brütet uſʒ die Eger 
Ana 8 vfE vnfzn h’re Jehfu Crift a. 40. der crifien- 
“heit’a. 11. Den großen Anfangsbuchſtaben habe ich gu: 
geſetzt; eng a. — So ſtolzen mi niemau (nfe kein 
“man a) ABCDEbcde,' Nymaıld ſo hohen mut ⸗AB. 
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42. Er BacdA3. habe BCDEL. wit einow B. 18.16. 

- fehlen A und folgen in a auf 18. 15. der fehlt «e. 
Salomonis CDabd, folomous E, Salmons Be. 17. 
Doch ABCDEbdee, Jdoch fo a, Noch c. euwere B 
CE, wer cde, were Dabe, wart A. nie A, nit BC 
Ebed, fehlt a. 18. andern ABCDEber, ander acd. 
21. Den großen Anfangsbuchitaben habe ich hier, wie 23, 
zugefeßt. — vlenflaht ABC, vliengeflaht a, der ülen 
gellaht d. 21. groz ACb, ein groz acd, eiu grolser 
Bea®B. bhrefi Beu. 22. die newen ueli B. 23. Der 
rothe Anfangsbuchitabe ijt in A vergeffen, aber Plaß da: 
für da; ein a. 23. ik wirt der ABabl, ift durch 
den c, wirt deu «. In CAB, wo 24 voran ſteht, 
Das ift die fliege den ſumer heiz. 

446, 1. Vloge vleigen e. uud tulels B. 2. Mvwent 
Aacd, Die muwent BbeYB. 3. Den lauwen C. 4. 
fliegen a, flehe BCbce, mvcken A. 5.6. Aus BC 
bedeuf AB Brant. 5. fere BCbce«i, dicke AB, valt 
Brant, fehlt d. 8. ende ABb}, ein ende Cau. 
9. kevern ACb, kevere e, kefer BacdaB. unver- 
daht ABCabcde«, unbedaht B. 10. valleu fe dicke 
an e. dz baht a. 11. felbe A, felb {, felber ab, 
felben Ce, felbs B. 12. Swenn er £, Wen er ad, 
Swanner A, So er C, Das er B. to houe e. 13. 
Den großen Anfangebuditaben habe ich zugefegt. — 
»lbel A, fticheling B, fmerle Ce, krefle a, perille 
», berille «, prill d, grop c, f[ymel Y, wenig 2. 
uf dem BCbede, uf de Ca, vf den A. 14. Wan e. 
wege BC. grofser BChedaA4B. 15. Den großen Ans 
fangsbuchitaben habe ich zugeſetzt; ein $ a. Ebenſo 19. 
46. Der wurt von recht verferet Bh. 47. Vou ABa 
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bedeay!, Zu CH. e3 fehlt c. ſelben Aeayl, Selbe 
C, felb o, felber abY. 18. Der bee. retet Ch, ra- 
tet ABea, git aö. milletat fiatt valfchen rär C. 
49. Swem ABabce, Dem «. 20. endarf Bb«. 21.22. 
Nur in Aa (29) A(25) BC107b). 21. ouch fehlt aAV. 
Die hebent A, Erhobeut a, Die hant e, Haut A, 
Haben B. 

147, 4. ueberſchrift a. Mother Aufangsbuchſtabe Aa. — 
fchatz uv ABad; den fchatz nu C, nu [chatz 5, 
nu gut @, fchatz c. 2. Daune AC{, Daun Bab, 


Den d, Wann «. lip ſele BCbced«l, fele lip Aa. 
oder A, ald d, und BCabceuf. 3.4. Beide Zeilen 
in 44 We fere na f[chatze vud gewiune fieyt. de en 
acht niet wie it den armen geyt, 4. tvt ABab, tuo 
c, hat CduYB. den armen Babc. cleinen Aa, hh- 
ten. Ce«ADB (80), licht dB(105), guoten Bbca. 5. 
Minnen E. groz Ace«l, und groz BCEabIHAB. 6 
Verkerent ABEacd, Verkeret Chu AB Htenner (191). 
gvief ABCEbcd, wmauiges aa, wiles Renner. 7.8. 
Aus «(16). 9. Begraben ABbe, Begrabener d, Ver- 
graben a. fchetiz. Bc. 10. Von den (Da von c) hat 
nieman Aa, Das (fehlt b) ii verluſt on BChday. 1 — 
14. Nur in Aa. 13. famelere a: 14. miteteilgre) milte 
teilere-A, gute teilere a. 15. 16. fehlen a (auch Cde; 
45 allein fehlt b), umgeftellt B. 15. horter a, hvr- 
tere A, hirderen B, hurter c, gyrigeu AB, gyü- 
gen Brant. des fchatzes Ac, des hordes B, fins hordes 
«, fins gutes AB Brant. 16. oder Ac, und aber in Bb. 
ob er in «. 418. Si ABabcede,. Er C. weichent bd. 
herttis manes Inut a 19. ein wolf! a. 20. ſuude 
BCEabcda, gewune A. 21. wolve ACa, wolf BEbd. 
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22. vollen BCEbed, volle Asa, vollem c. 25. Doch 
ACEaode, Ouch Bb, Noch c, Nu %. nimet cd: ur 

‘ den Aadce, den BEbhcel, 

148, 1. Für Ere vnd alle and» ding a. 2. Er ift niht 
ABCcd, Ern ift niht Ebe, Er eniſt ouch niht eo, 
Er heiflet noch nüt a. vollen ABCbce«x, volle E, 
ze.vollen d, gerwe a. 4. lieberfchrift nur in a. Rother 
Anfangsbuchftabe Aa. — Allez ACcdef}, Alle Ba. 5. 
daz die Acd, daz fie CaeA®B, bis fie B. 6. Vnd 
doch nyemer wurt BCed, Vude doch en wirdet A, 
Vnde wurt doch niemer a, Vu kan doch niemer 
werden WB. 7. Das ift BCacd, Es iſt AB Brant, 
Da iſt A. ein vnfeligel Aade, ein vufelic Co, ein 
vulyunig B, vor war ein vhel AB. 8. So comt 
ovch ACade, So kumet B, Ouch komeut YB. 9. 
da ABCab, ab d, fehlt eAB. 10 gehalten B. 12. 
13. Aus A (53) B(1240) Brant (ab). 12. Wer romer 
Seit recht erficht B, Wer fych rome recht verfiht 
A, Wer gen Rom f[etzt fein zuuerficht Braut. 14. 
15. fehlen a. 14. Remfch Bc, Romefch A, Romes 
C. 15. Deift ABc, If C, Siut d. der leien Cd. 
47. Brichet Aa, Die hrichet Code, Das brichet Bb, 
49. Beune AcdY, Banne Ba, Dy paune B, Ban C. 
fine Bed, ift vus C, ſint worden Aa. 20. Swer 
Aad Brant, Vnd wer B, Der BCcY. 21. viudet ir 
BCe, vindet Aacd, vinder man AB, gut pfeunic- 
wert CeYB, gvte pfennewert ABacd. 22. finv AB 
CB, die au aBrant(4), irnu A, nudiec, nu bde. 
& fehlt BhcAB. 23. palafien Cac. 24. die fehlt d, 

449, 3. fchelkeu BCbcd. 4. iren Ca 5. Sant Bada, 
Saute Ce, Sancte A; ebenfo 7. 6. in ein Cada, ein 
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BhbeB, fehlt A. armer Bb. alınvfens A, almuolen 
' BCabedeB. 7. Koret AB, horent a, merket Che, 
merckent Bd. was «. 8. eru fo Aac, er den BCbe«, 
er in d. lamen ligen B. 9. vnd golt BCade. 10. 
Des c. dä fehlt BCbeB. dez gib d. 12. wollauff B. 
bis gefunt BacaB. 413. Lebte cu. nu ein C. alfo 
BCabedß. 44. Des were ABChcde, Des wzren B, 
So würde a. die crifien 8. al] alle Bhd«B, alfa 
A, gemeine C, fehlt ac. 15. 16. Aus A(52b) B (124b) 
Brant (Ausg. von 1508, Nicht in der Ausg. von 1538). 
47—22. Und B allein, in diefem Sufammenhange. 19. 
ern müeze] er muls B. 23 —26. Aus AB Brant 
Ausg. von 1508, in der Ausg. von 1538 ſteht nur 
23. 24.). 24. Das iſt fürwar wol halber (fürwar eyn 
srofle Brant 1538.) lüge Brant 1508. 27. hür Brant. 
ze ABOhed, gon ([. gen).a, gein AB Brant. 

150, 1. robes a: hin vud ®. dannen ABhce AB, dan- 
nan Ca, daune d. 3. Wie viler a fiu BhAB, al 
fin ACce, als (!. al) fin d, in finem a Brant. A. 
hat getan BCb, 5. ledice gar A, alles (als d) lidig 
BCbede, lidig a. verlan A, gelan Cabede, getan 
B. 6. das giht BacY. 9. fünde Bbe, 40. mac ACad, 
mac wol Bhe. robäre d. 41. Wol fehlt Bbe. 12. 
Alle ABabe4B Renner (752 u. 8ı1b), Allü d, fehlt C. 
applaz ABceAB. antlafle a, Autlaz C, antlitz (l. 
antläz) b, büfze Nenner. lit der (dar b, da e) nider 
C. 13. gelte ABCabde, engelte c Renner. vn gebe 
ACbce, daun (deun d) und gebe BABMenner, den 
dz vnrehte a. 14.15. Aus Bb. 44. gnade h. 16 — 
19. Aus «(41.42%). Ti. Wan Aue, Wann Bh, Wunne 
G, Dann eAB, Numen (l,niuwan) d. al ein] alleine a, 
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eine AChbe, einig B, fehlt cdAB. darnoch AB. Tol 
len BeAB. 22..dem efel ab. zymme B. 23. dem Aa, 
eim BCb, abnymt Ba. 24. Der applas ABacd, Der 
antlaz C, Das antlitz (l. antläz) b. duncket toren 
(deu toren c) BChd, wirt vil felten A, der wirt 
Selten a. 25. gouch BChed, tore Aa. 26— 151, 2. 
fehlen a. 26. Merbot AB, Merpot B, Merbote CY, 
Merbode b, Merebotin e, Merbotten d, Er bot c. 
27. gebure AC, gebur B, geburen cde. 

151, 1. Die vergebeut Bbef. 2. Div gnade ACcdeN%, 
Das Bb. iuift be. nirgen A, nyergen C, nergen e, 
nyergent Bb, niendert d. 3. erlazen Aubd, erlofen 
CB. 5. bürge C. Die ganze Zeile So liefle ich alle 
hurge fian a, 6. wolte A, wölt BC. han ACedB, 
Jan Ba, gelan 9. 7. hat BChede, hete Aa, fchunez 
Ceda. 8. Mac’ BCbode, an rüw fünd d. 9. földe 
C. verfieinen ad. 40. Ober BCbc, Liezer Aad. 11. 
keiner AY, ir keiner €, deheiner Bce, keinen ad, 
deheine: b. flahte barn Bb. 12. Lieze hin ABCbec, 
Hin a, Jemer hintz d. zuo der (zuor C) helle abc, 
zehelle de, ze hellen AB. 13.14. Aus BCbcde, in die: 
fem Zuſammenhange. 13. desjehe der het C. 14. iſt be- 
trogen b. 45. Vü hete Aade, Hett BCb. ein mau B 
Cabd, man A, yemant AB. 16. Verbrant BhB. 17. 
Die gewalt be. 19. er iu bulle a, verlat e. 20. die 
AB, ein a®Brant, dan b, den N, fehlt Cd. gau- 
zen ABabelf, ganze C, gantz d. 22. fünden fri 
vor gote C. 23. irdelch A, irdifch C, irdeft (I. ir- 

deſeh) d, erdifch e, irdenfch a, irderfch (l. irdenfch) 
C, erdich y. 24 dick Bd, dicke Caby, hohe A. 
Romer C. 25—452,1. Nur in Aa. 26. beiwang a. 
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152, 4. Sweunꝰ A. 2—Y. Nur in AaAB. Wenne a 
‚ Wan AB, Als A. 5. Aller aY®, Maniger A. 7. 
Gutte a. fuochet B, fuoche man Aal, 8—45. Nut 
in Aa. 11. Sleht er a 13. Die verderbent A. vil- 
lichte a. 44. Des Riches a. 15. lihte beide a. 16- 
21. Nur in ABabd. 16. gon Rome a. 17.4Mit dem 
A, Do mitte a Damit Bhd. fant Bad, fent b, fancte 
A; ebenfo 21. 18. nv gar A. 21. vorekant A, vo- 
erkant ad, unbekaut BbB., 22 — 25. And Bbd (3, 
346) Nenner (1376). 22. 23. Got gap ſente peter fi- 
neu fegin Daz er finer [chafle fulde plegin Renner. 
24. nit der fchafl fcheru d. 25. Nuo wil (enwil b) 
man fchernes (ſchers b, [cherentz d) nit enbern B, 
Nu .fcherint die paffiu alle gern Renner. 26.27. Aus 
Bb, 27. Recht und gericht ift da abgefchaben B. 
153, 4. Der babolt fol (wil C) des ABbe, Des wil 
Aer babei nu a. 3. Deheju Bb, Dekeine A, De- 
heine a, Kein C, Neyn e, reht a 6. mete dicke 
e. S. alles valfches Ccdey, alles rechtes ([, valfches) 
A. 9-12. Nur in ABahd; dod hat Nenner (138%) 
41.12. gelaunt. 9. Romefch a, Romefch A, Der 
rewelch B, Der romeſche b, Dem ([, Der) roinfchi 
d. gert b. nieme A. 10. werren Ab, verreu (|. 
 werren) B, wurrung a, kriege d. 41. 12. Der ba- 
bift in ruchit wer befchirt Daz jme der wollin ein 
elobe wirt Nenner. 13. nirgen A, nyergeu BCh, 
niergent a, niena c, niemen E. 14. man eht a. 
wollen ABabe, wolle CEd. 15— 22. Nur in ABbd 
eUB Brant (Ausg. v. 1508.) 15. Der babeft AB. 16 
‚niendert de. , 47. dä fehlt d. 48. enwer Bb. damıe 
fehlt A... 19. Wer Bb. tvichen A, tutfcheu B, du- 
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tifchen e, tutfchem A Brant. laude A Brant. 20. Es 
käme vil mancher mer zu ſehand Brant. 2%. waſ 
dort A, das dort de, was im dort Bb, dz hie AB, 
wals hie Branf. 22. Man lieze im A, Dem liefe 
man Bd®Brant, Dem enlielle hAB. hie Bbd, dort 
ABBrant, fehlt A. 24. [ehe C. mite A, by a, ma- 
nigen Bd, manige Ce. valfche C. 26. Die zwene b. 


- danieman A Brant, niemant da VB, uyeman BCad, 


27—154, 5. fehlen a. 

» 4. ich irgen (irgent AB, iendert d) wizze ACh, 
ich jergen weis B, in der werlde e. 3. Des A. ge- 
lobeich e, 'gelovbich Ac, lobich Cd, ne louich y, en- 
gebe ich Bb. niht Ay, nyemer BCbcede. 5. gvtes AB 
Che, lobes dy. 6. 7. Aus BCbede«a AB Brant. 6. Da 
if vilmanige AB. 7. Dar an (Da ane WB) der babelt 
Bbce, Do der babefi an C. 8. vert manic tvfent ABC 
be, koment vil tufent a, fert vilmang d. 9. ge- 
fchirmen d. 10. Sine ACbe, Sie BadAB. werdent al, 
her vu dar ABb, her vnd hin Cd, hin oder her AB. 
11. Dz fü a, Dafi A, Do fie C, Die fie Bb, Vnd 
d. mit fele C. werdent a, werden ABC. 42. Uut 
fehlt d. 13. Diz it C. uller B: 14.15. fehlen a. 15- 
Rovbeu. fieln A, Stelen 'rouben (roub Bde) ChB. 
16. da toren ABde, den’ toren do a, den toren C, 
dem toren b. 17. Ez enlant ABCbe, Ez lant d, So 
lont es a. die andern (andern toren d) drvmbe ACe, 
doch die andern Bah. 18— 23. Nur in ABh. Bh 
fhreißt Ackers. 418. Weberfhrift und großen Anfangs: 
buchitaben habe ich zugeſetzt. — Ich han vil manigef 
wnfche A, Maniges wünfch (wunfches b) ich han B. 
19. Er fagete und wer ich Bb. zu Ackers b, niv- 


— 
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wan ze aker[ A, gou Ackers B. 20. So A, Gefehe 
ich nit dann das her grap und laut B, Befihe ich nit 
das her grap vnd lant b. 24. ich ze hant Bb. 22. Die 
fehe (fach b) ich alle gern B. 23. Und valße wider 
zu laude fireben Bb, 24— 155,2. Aus Bb. 24. fuln 
her über] her uber B. her uber [oln b, 

155, 3. 4. Nur in ABb. 5.6. Nur in A. 6. in] im. 
7—456, 1. Nur in ABh. 7. ſpotent A, fpottent B, 
fprechent b. unfer fehlt b. zu aller zit Bb. 8. al- 
leiz A, allis b, alen ([. ales) B. 9. die lant Bi 
10. Kemen gon Ackers B. Die Zeile fehlt b- 14. Die 
vindent daz wir gewunt han A. 42. Uud tuont Bb. 
in. fehlt b. als fie Bb, als A. 16. So vil fchaues 
(fchate b) B. 18. Daz ez A. 21. fine] die alle hei, 
24. fo fehlt b. heinelich A. 25. Unt fehlt Bb, da 
tvfent A. 26. enhorte Bb, horet A. 27. datvi Ah 

150, 1. war kam Bb. 2.3. Nur in A 4—15.M 
in ABb. 6. Crilien und heiden Bh. 7. Die fint Bb. 
441. heidenfche b, daz heidenfche A, da heidenfche 
B. 42. ein heidene A. 13. Daune A. 14. Wanne 
if nit Bb. 46—19. Nur in A. 17. luft linte] liute 
luft. 20—27 Nur in ABb. 20. Zem vrihthove d 
ii A, Der frithoff if ein Bb. 22. Der wart if (if 
ie b) zu B. 23. eupfät eht] euphahet eht da 4 
enpfohet Bb. 24. Ze fehlt Bb. 25. Da eniſt nit dan 
tot oder Bh. 27. claget me einen efel A. Ä 

157, 1—158, 13. Aus Bb. 4. verkärtiu] verkert B, 
verkertis b. 2. diy fehlt b. 5. untruwe b. 9, Neth 
Anfangsbuchftabe b. 18. das heilige grap b. 22. Mil 
hat beide. 23. alleine b, alle B. 24. reht B. 

158, 8. dazz] daz Bb. 7. Nu lange B, Valange b. 
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9. und freiden B, zu freide b. 11. gloubent] glou- 
ben Bb. 13. Die glouben B. es fi geſchen b. 44 — 
19. ſtehen in IBb einmal an dieſer Stelle, ſodann noch⸗ 
mals da, wo ſie außer dieſem Zuſammenhange auch in 
Ca (132, 26 — 133, 4) ede ſich finden. Statt Samekare 
bat a lützelkarg und wenigkarg. 415. dry B (1966 
Müll.) b(1966 u. 4019 M.) cd, ein B(AMIM.)Ce, 
driffig a. 47. verlan C. 20— 162, 11. Aus Bb. 21. 
den glich b. | 

159, 2. fehe B. 5. zu: keme b. 9. nu fehlt b. 40. 
hant un (fo) B. 11. [chihte B, ſchickẽ b, 13. felbe] 
felbir a, felbs B. 47. guuge b. 18. Salmons B. 
24. Zu Surie B, Auch gar b. 26. muos B. 

4160, 4. nider nigen B. 6. herre komen b. 8. [8] alfo 
beide. 9. deheine B, kein b. 13. got fehlt b. 46. 
hat b. 18. Sint fie das beide hant getan b, 19. uſ- 
fer B. 24. wol fehlt b. 26. inmac b. 27. woltes b. 


161, 6. muos in B. 9. bedurften B. 11. Nach Bod« 
merd Boner ©.233 lift B by geltanden. 13. die lan 
b. 44. an finer b. 47. heilic B. 19. Judia b, Juda 
B. 21. ſiraſſen B. fiat b. 23. heren fieten gat b. 
26. verdurben] verderben Bb. 27. @re fehlt b. 

162, 2. dar ieman] der jemer Bb. bofiu rat b. 4. in- 
hat b. 7. inwirt b. 41. muofs B 12— 25. Aus 
B allein. 25. breit] bereit. 25— 163, 12. Nur in A. 
27. wer] w’de. | 

163, 5. Daz) Da. 11. gehaz) gaz. 413 — 16. Nur in 
ABb. 13. gou Ackers B. 17—20. fehlen a 17. nie 
niht AchduB, ye niht e, nye Bc. bezzerf ACcde, 
bezzer Bb, fanflter A, feufter B. 18. reine ACcde 


804 


UB, romer b, Reme B. 419. daz here Ae, de 
herren d, das heilige BChc. 20. Sin lob c. des cd, 
befer Bb. 21 —24 Aus BCbodeAB, wo fie an dus 
vorhergehende ſich anfchließen. 22. hat vber mer bracht d. 
24. ouch BCe, von AB, fehlt cd. Sunden BCceA%, 
{unde C, der fünd d. 25 — 464, 2. Nur in a. . 

164, 3. Ueberfhrift in ae MB. Mother Anfangsbudiak 
Aabe. wirfie ABCbede, bofle X, ergefi B. liet Ad, 
leit ([. lit) «, gliet BChe, gelide a. 6. Vu dikke 
lange ACaceYB, vnd dick mang de, Manichen lang 
Bb Grundtiß 378. 7. wir ABCabdaXB, ich e. 8 
Daiſt ABChAB, Dez it Nenner (3226). If c. meiſieile 
A, meilleil Cd, das meilteil B, meifüiig «', mer- 
teil e, das meili B, alles bY, ein teil Renner. der 
fehlt AB Renner. a bat diefe und die vorangehende Zeile 
entftellt. 10. Da ABabcdea AB Renner (124), Daz C 
Boner (17,28) Srundriß 378. va [ele ad Renner, Bone 
u. Grundriß. 11. die bofen AB. 12. vſ gedrvogen 
ACacdee, ufs betwungen Bb, dicke vertrungen A. 
43. reizet ABbcd«, füget CAB, machet a, 14. wen- 
det A, endet BCabced«. wan Abcd, wanue C, dan 
B, den a, ane «. der fehlt a. Die ganze Zeile wr: 
ändert AB. 16. fiummelt B, fiumelt Ae, fiymelt C 
acd. 17. nehein] nirkein A, dehein B, kein abel 
AB, neyue e, niht C. 48. brichet doch Bbedi. 
49. verfioret e. manige ABad, manic Cbca Bon 
(17, 31), gute AB. 20. Sie ACcde«, Vud BabA. 
reizet ACcdea, fifltet Ba, Afifftet doch b, mache 
AB. 21.22. fehlen a. 21. meifleile A, merfteil B, 
merteil c, meiftelig «a, meifie e, alles b, manige 
AB. 23. ein Ba. 
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165, 1. ırirwe ABCabceaNB Renner (3220) Boner (17, 
33), frünt d. 3,4. fehlen a 3. guve A, manigen 
BCbcede AB Btant. enderet A, eret BCbcde, leret 
ABBrant. 4. Div aunge ABChd, Vnd ouch e, Da 

.er fin AB Brent; 6. Erifi ABCahdeNB, got c, 10. 
Dan Ca Renner (3226), Dann Bb, Danne A, Denn 
d Boner (17, 36). der der ABCacde Renner u. Boner, 
der ba. 41. 12% fehlen a 41. die hat A, hat die 
BCbde, hat das c, hat a. meifieilce A, meifielig «, 
meifie Cbce, meiften d, meifier (l,. meifien) B. 12. 
An gute an (va an A) übele C, An gut und ubel B, 
An übel an gütt d, An allem vbele «. 13: Swa ABC 
bed« AB Nenner (3226), Wen a. reht B. 14. So AC 
adex, Da BbeABMenner. ifi Aacd«, eniſt BCbeAB 
Renner. nehein] nirkein A, dehein Bba, neyn e, 
kein CacdABMenner. liht Ada, glit Ch, glide.Ba, 
liſt (l. Ii) c. fo AbeNBMenner, alfo Cadex, fo recht 
B. 45; vbele ABChedeAB, bofe a Boner (17, 37.). 
16. von lieben Aa, von liebem c®Bonst, ünd lieben 
BChdaYB; 18. an ABhde, in Cae MB. gefchrift acd 
AB. 19. müfie BCahedaYB, mvze A. 20: Vnd flunde 
«BA, nach dem Be. 24. Veberfchrift ans auB, Vou 
trigen väligen b. Gtoßer Anfangsbuchſtabe AEabedB, 
— triegen ABEbcaß (fo auch AB in den Zeilen aus die⸗ 
ſem Sapitel; ein gleiches gilt vom Renner), va triegen 
Ca; und fo fn den folgenden Seifen. 22. der werlde AB 
CEaceoß, die werult bYBBrant. wonet mitte a. 

166, 1. ift fo c. 2. alten oovfen (kouffen a) ABOEbc 
AD Nenner (2266), alme koufe ß, allen zyten keuf- 
fen a, houe y, houen & 8. Liegen driegen bcß: 
6. Lieger vnd trieger a. 6: vürfien ACEcea, eins 
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furfen a, der furfien GABNREnner, kuniges Bb, 7. 
hant den pris ABCEhcuß, hat den pris ABNRenner, 
fint in de prife a. 8. Ane fi dvnket nieman AC«, Ane 
fie ne dunket nieman e, Ane fi endüuckt fich nie- 
man f, Ane fie dünckit fich nieman Nenner u. Brant, 
Wan ane fie dunchet (dünker fich AB) nieman E, 
Daz one fü dücket fich niemä a, Nieman dvnket 
ane fie c, Es enduncket (duncket b) nyeman otı fe 
B. 9. den voiz e. 10. Gefetzet do c. man E, man 
in ABCahceß. 12. Daz ir div werlt it alle (it wor- 
den a) ABCEc«, Des iſt die werult alle b, Daz ir 
iR al de werlt vol &, 413% finut So ACECAB Brant, 
fint Baba, ift eß. breit Branf, bereit ABCEabcea; 
AB. 14. Sie velfchent ABrant, Zu velfchen (vel- 
fchene Cec) BEabcAB, Zu valcheide (f#) A. alledie 
erifienheit CEAB, alle div crifienheit A, alle crifien- 
heit ace, in al der crifienheyt £, die worheit Bb. 
46. Die wert C. allen ACEace, manigen Bce, ma- 
nige b. liſt b. 47. hait 4. 1418. drvckent AEacd 
Brant, dunkent (l. drückent) c, vordrucken e, dru- 


cket BCbf, truncket (l. drücket) A. menege e. 19. 


driegen noch gefegent 8. 20. mau nihts(niht ACEa) 
fo fere Bb, ir alle die lude 4. pflieget ABCEabe, 
enpfliget «, plegeut A. 24. noch ACEbceaf, ouch B, 
dz a. 22. fich an den (fich zuom CE«aß) anders nie- 
man AAB, fich nieman an den (zudem Bb) audern a. 
23. fügent BCeaß Brant, füger abeHB Renner (2260). 


wegent A, machent E. 24. kinde wirt AEa, den | 


kinde wirt BCbcaß ftenner, vatter va kint werdent 33 
Brant. 25. daz kan ef. 26. ze einem ABCEbces, 
für einen aß. 27. ii ein ABEabc, fint zwei Ceo?: 
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167, 4: Der Cap. 1Ivtzel herren Aac, unmanig herre 
(her B) ee, vnmanich herze E, maunic herre nit C, 
nu wenich yeman £, nyman b. 3. Da von ABEhc 
euYB, Dar vmb a, Wanne fie C. ſele CEceB, fe- 
leu Aacß, 5. crone Abeß, cronen BCe. 6. deili AC, 
if BEabceog AB. Ebenſo 8. 7. Von den a. der .Aca, 
fehlt in den übrigen. 11. Sit ABCEabce«, Wan AB, 
Dau Brant. niemer ABCabce«, niemen E, niemät 
YB. von in ABCabe«, von im c, da von ABBrant. 
13. Swerf ACcoYBPBranf, Vud wer es a, [wer fi 
E, Der es Bb, 15. aı ACac, in BEbc, allen ABC 
abe, allem Eu. leben Ace, lebeıme «, dingen Ca, 
landen Bb. 19. hoheut BCbe, honent (f, hœhent) 
E, habent Aa, hand c, machet AB, machend Brant. 
ungenoz Ce«YB, hvfgenoz ABabc. 21. von ABCE 
aba, vfs c. marc ABCE, ein marg abo, die marg c. 
23: Mit dem A Renner (2266), Vuder dem a, Do mite 
CEeaUB Brant, Da Bb. 24. ift ABabcYB, deifi E. 
25. allen hertzen c, on zu BaeAB Brant Nenner: 27. 
Daz ACa, Da Bbe«; Wan E, Dan Brant, fehlt AB: 
fie die fele ABCabe«,, Die fele fy AB. 

168, 2. Daz wizzet (willent Bb) rehte ABe, Ir fult 
willen B, Der wizze rehte Co, Do mag man 
mercken a. : der tobet a. 3. ir ACEuca, den Bb; 
4. Behalden C. alder ACEceu, aller der a, aller Bb, 
5. iſt foa. 8 iungelinc Ca; 9. 19. fehlen a. 9- ik 
ABChec, fint E. 10. Sie fetzen manigen BCEbeca. 
uf ein ©. 11. tringent AB, dringen C, tringet a 
ABraut, ringent c, ringet «. 12. Zef (zu des Ca) 
babefies A, Zu pabfies B, Zem bobft cal; ze kei- 
ferf A, des keifers cBranf, des riches €, zufs 
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riches «, zu reiches B, zu richtes (I. riches) A, 

- riches a (11. 12 u. 19. 20 fehlen EBb). 17. fint ABE 
abeoNBBrant, iſt C. 49. rvment ACc®B, rurent 
(l. rüement) %, runiet ac. 20. erkennent den C, 
kennen den B, kennent den A, erkenne der Ace, 
bekeune der a. baz3 dan cAB, baz daune C, alfam 
A, als «, alfo wolafo(fü)a. mich 9. 23. fint AC 
Eacec AB Brant, ift Bb. fo BEbeNBBrant, vil AC 
ea, gar b. 24. ir kunft ABCEhca Brant, ir craflt a, 
min kunft AB. vil ABCE«, fo ceABBrant, gar 
a, fehlt h. 25. 26. Aus AUlsab) B(125) Brant (31b). 
27 u. 169, 1. Diefer Spruch volftändig nur in Alsab 
B(125); denn 169, 1 iſt vereinzelt als dritter Reim 
an 169, 5. angehängt in Ca, To auch in a(37) mit 
dem Sufage einer unechten vierten Zeile: “Beyde nacht 
wnd tag.’ Bei Brant(3ıb) wahrſcheinlich abſichtliche 
Veberarbeitung: “Liegeu vnd triegen iſt eyn leiden Wol 
dem ders wol mag vermeiden’. 

169, 4. Er it felic Caß, Wol im ABBtant. in ver- 
miden B, in verungen (ſo) A, fie vermiden C, ſy 
miden «8. 2.3 fehlen a. : $. vnz Eac, biz ABCb« 

AbBtant. den [wneftac A, des funes tag «, den 
funtac BEbe, dem faterfdach £, iungefien tac Cac 

AB Brant. 6. Man mvr ABCEbed, Man mag 3, 
Man fal , Wer do wil AB. 7. Vü ABEabef, Man 
Cd, Der AB. doch niht Aß. 8. 9, Aus BCEbed, 
wo fie in biefem Zuſammenhange ftehen. 8. fchadent c. 
luge Ecd, lugen b, lugene BC. 10. fo BCEbcde 
AB, allo Aa, gelvger ACaAB, getrüget BEcd, 

: getruwet ([, getriugei) b. 11. fo BCEabedeYB, allo 

A. betrvget A, getruget Ca\B, gelüget BEL. 
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12. im uyeman BCbde, im nieman (uiemen E) niht 
Aa, man im nut cNB, 13. Der iſt an eren Aa, 
Des ere fiut (if C, ilt gar AB) BEbede. 46. Den 
ABCacd, Dem «. kan ABCau, mag daB. gelie- 
gen «. 17. Den «, folte Aa, fal Ccda, enfol 
BAB. triegen «. 18. gote (got Bu) wirt gelogen 
ACEabcde, got wirt augelogen B, vff got wirt 
gelogen X. 19. Er ili doch iemer ABCEbed, Er ift 
doch alles a, Dan noch ifi er AB. 20. 21. Nur in 
Au(34) A(56) B(126). 21. Vü den nie lugen (log 4) 
betrog B. 22. wol al die werlt ACEdeAB, wol 
alle welt Bac, alle die welt wol b, alle die welt œ. 
23. Wil(Wolde bAB) man gelovben ACEde, Globete 
mau a, Der im gloubt c, 24.25. Aus «(21) R (165) 
Alssb) B(126). 25. Her wider wirt man wol (wol 
fehlt A) bekaut B, Hin wider wirt er irkant «, vert 
he her weder he wirt bekant f. 27—170, 3. Aus 
BCbedeAB Brant. 27. got BCbede, Xpüs AB, vn- 
fer Herr Brant. 

170, 2. Der hute C. leit (faget AB) die worheit Bb 
cde, Die warheit feit C. 3. Das wer BCbe, Das 
iſt ed AB Brant. 4. ift ACEacdeug AB, fie Bb. 5. 
in dannoch (dennoch C) ABEabed, yn doch wail 
PFAB, in doch e, doch in «. Mit diefer Zeile ſchließt 
Bl. 16% der Hf. Az; das folgende Blatt iſt ausgefchnit- 
ten, es et alfo mit Seile 8 aus a Bl. 89—93 ein bis 
176, 24. Vor Zeile 8 findet fih in a ein Spruch, bet 
fchon einmal, oben 53, 3.4, vorgefommen lit. 6.7. Aus 
BEhcdeAB. 6. ein unfchuldig cAB. 7. Swenne Ee, 
Wan cd, So BhAB. 8. Seite a. 9. mag ich glöben 
a, gloube ich BEbcde WB, gloubt ich C. fwaz ich 
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Eacda«, fwaz ichs C, als vilich B, als ich b, wol 
waz ich e, wol ob ych AB. 10—13. Nur in BCa 
bde. 410. Ich ingloube be. 44. Mache die worheit 
a. 42. lüge Cabe, Iugen B, die lug d. einer fehlt 
Bbd. 13. joch der bobeſt a, der Babefi B, der ba- 
bes felue e, der befi (I. babelt) felb d. In C lautet 
Die ganze Seile ob ez der habefl hete erlaubt. 14. 
Funde ich veile ein (veil ein Bede, veile einen Ca 
AB) Ebay, Hette ich einen Renner (1152). ifenhuot 
BCEabcede Renner, iferinen hot y, hut AB. 15 
der mir Renner. liegen au, Iugene BCeyAB, luge 
Ecd. 46. einen GEabdayAB, ein Bc, fehlte 17. 
wolde C, türe BCEadaUB, hohe b, gerne y. gel- 
ten BCEbde«NB Brant Nenner, vergelten ac. 48. 
Het ich ein CGEcdey/ AB Brant, Und het ich ein B, 
Und hette ein b, Untein a. 19. dem liez ich felten 
fulez Ge, Dem lies ich felten fulen das (fulen fin 
Renner) BEbey, Dem lies ich felten rinnent d, Dem 
hielte ich fchone fin a, Dz liefle ich niemer ane 
MB Brant. 20. 21. folgen nur in C auf 18.19. und 
ftehen in allen übrigen Hſſ., auch im Nenner, voran. 24 
Und hett ich BCEbedYB, Vnd hett auch Brant, 
Hette ich denne (dan y) e, unt a. 25. marke aeyAB 
Brant, lande BCEbed, gulden Priamel in Eſchenb. 
Denkm. 394. 26 —- 171, 2. Aus A(55) B (127b) Brant 
(316). Im Renner (115%) bloß 26. 27. 26. unkuhi] 
vnkunf BRenner, vogunfi ABraut. %7. [chiflende 
B, fchieflend Brant, [chieflendes Aftenner. 
471, 1. kundt B, enkunde 9, möcht Brant. gelten] 
vergelten ABBrant. 4. Luge E, Lugene Baes, 
Lugen Ch Renner (2236), Liegen AB, Lug cd. 5. 
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ungewiſſes Be. 6. Der muos BCEabcd, De wilt 4 
AB. all zu haut adey, fa (lan C, da B) ce haut 
EcoUB. 7.8. And BEbedeuſAB Brant. 7. wert Be 
deAB, inwert bP, gewert C. deheine BC, enkein 
cd, geyne #, doch keine b, keinen u, neyne e, 
kleine ABBrant, volange E. 6. von lugi d, fur 
(I. von)luge E, von lugene Be, von lügen Cbcuß, 
mit lugen A, mit valfcheyde 8. 9. jegeliche lüge 
a, jegelich lügen Bbe, ein lugene C, ein lugen AB, 
ieglich eit «. ein pfunt Cca, eiu koelnifch (kolnlch 
e®, köllifch a, kolfch A, kufch [.kölfch b) pfunt 
B. 10. So lüge man nüt a, Mau lüge (ne lüge e, 
enluge AB) nit BCbc. zu aller a, zv maniger CB, 
fo manige Bbca, . 44. kouflens B. wil BCEabede« 
AB, [al ß. 13. duncket aoda AB, duncket C, en- 
dunchet Eb, beduucket B. 15. 16. Aus BCEbcde« 
AB. 15. lutzel ieman (iemen E) BCbceY8, ieman 
Aützel da, 16. Dann c. ze truge ©. AB haben etwas 
ganz anderes. 17. 18. Aus BCEbedea. 417. kouffe B. 
daz Bo, des Eb, der d, fehlt Ce. 18. truge C, 
irüg c, triege BEbe, trieg d, truget «. liefle BE, 
liez Chde, lafs «. 19. 20. And «a (7) A (39) Brant 
(32). 20. gewünne) gewinne gerne an «, gewinnet 
an in A, gwint oflt an jn beyden Braut. 21. Ezn 
(Es Bac®B) wart nieman ChbaA (65), Niemant if 
Ast). 22. In müge o, In muüget a, Im ſi (ne fi 
e, infi b, ili B, were A568) leit CcA (612). werde 
er A, wurt er BChoe, dz er wirt ac. 23. 24. Nur 
in au(32) A535) BCı2Tb) Brant. 23. Lüge] lügenne 
a, Liegen %, Lügen aB. fhey den 8. 24. lugen 
auY, den lugen B, ye liegen Brant. 25.26. Nur 
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in Cam Schluß) au(10) A (341). 25. Wanne 4. 2%. 
rede Ca, reiden #, mere «. 27.172, 1. Aus «(A1). 
172, 2. manig man BCEacde, vil maniger AB. 4. 
ouch CEacde®, wol X, fehlt Bb. könde CEcie, 
wolte aY, betriegen BabY3, triegen CEcde. 5. in 
(l. im?) wider . 6-9. Kur ina 10 — 13. An 
A(356) B(111) Brant (3806). Dafelbit auch die Ueber: 
fhrift, die in a vor 14 fich befindet. 13. vnheil d, 
heile 9, zeitlichem heyl Brant. 14. Hier in a der 
große Anfangsbuchitabe. der endecrifi vns a, uns der 
(der fehlt e) endecrifi BCb, der fchatz Bb. 15. vindet 
a, gewimnet BCbe, 47, gittikeit d, gritikeit Ba, 
gyrekeit he, wirdekeit C, 48. 19. Aus BCbdeA}, 
wo fie in dieſem Sufammenbange fiehen. 18. tufchi d, 
dufche b, dutefche e, tutfche Y, tütfches B, dife 
C. 49, die haut Chde Brant, fin hanr BAB. 2. 
fünde ein a, fünde e, fünden BCbd. 22, keifer ae 
AB Brant, meilter BCbd. 23. Nyeman güter ma 
BCade, Niemant kau vor im AB, All welt kan vor 
jm uit Brant. 24. Vor BCabde, Mit AB Brant. 
173, 4. twingen aeABBranf, dringen (f. twingen) d, 
gewiunen BCh. 2. martel BbAB, marter Cae 3. 
kleinen Chbde, keinen auB, deheinen B. 5. glou- 
beu Bhe, gloubent a, gelobent d, tun C, 6. z00- 
ber abdAB, zoubern BBrant, rauben (f. zoubern) 
C. 7, mauiger lüte a. $. die gerechten Iydent grolle 
not AB Brant. 9. Der wurt al®, Der werden (, 
Ir wirt Bbe. gemartelot Bb, gemarterot C, gemar- 
tert dot aelB. 10. gewzre] geware a, gewar dı 
ware BCbe. kumt niht fo e. 11. und dro B. 3. 
grollem B. 12, kent er e. 45. Zum gelouhen Cadı 
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zu glouben BbYB Braut. one aB, under CA, uber 
Bhde Branf. 16. gap Cad, engab BhdAB, ne gap e. 
hort adAB Branf, ort BCb. 417. uns fehlt AB Brant. 
gotliche CheB, goeteliche Bad, five götlichen a 
48. Got C. uns fehlt a. zu allen tugenden BCabe, 
ze aller tugend d, aller tugende AB. 20. zouher 
CabdeB, zoubern B. er nyeman BCabAB Brant, 
nieman er d. betroug BChIAYB Brant, getrouc e, 
troug a. 21. der der a, got der BCbdeYB Brant. 
nicht gelouch e. 22. baz BChdeNB, do a 

174, 1— 24 mit der Ueberfhrift nur in a. 8. Des] Das. 

175, 1. Der Bac«, Swer C. ubels c. 5. doch fehlt e. 
broder Ca. 6. Denne «, Den a, Daune Ch, Danu 
B. 7. Da ime Babceo, Vu im 98, Dem C. ein 
gebott was zuo (zuo fehlt bde«) BCac, wz dz ge- 
bot zu AB. 8. alles das BCdeYB, dz alles a. 
9. uns a Brant, im BCbde]B, 10. Dan noch BCa 
de AB Brant, Dar nach b. foler augeft han BChHIAB 
Brant, er zu forgen gohe a, 11. Wie in Bab, Wie 
ez CeA®, Wie er (l, ez) d. fin gnade welle enpfau 
(verfian AB) BChbe, got zu genode enpfohe a. 12. 
Veberfchrift a und, wo ein Theil diefer Sprüche zufammen: 
geftelt find, AB Brant. Großer Anfangsbuchſtabe ae: — 
das er BCacde« AB, das ers b, do her y. 43. will 
d» 44. Wiften ( Veſten C, Wuülten Bab) ye, Vnd wi- 
fien d, Dan wuſten AB. 46. 17. Aus «(35) A(1) 
Brant (1). 17. Die fiont «. 18. Dem tot entrinnen 
CabB, Dem tot gewinnen c, Den tot vertriben U 
Branf. 20. 21. Aus d(2, 482). 22. enmüugen BCc, 
mugent ad. allen a, keineu Chod, deheinen B. 24. 
wie ie a, ie fehlt CBhce«AB. werben CoAB. 
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476, 4. forgeten] lebten Bacu, leben CeNB. vutz ace, 
bifs BCaAB, vad b. fierben CAB. 2.3. fehlen C 
AB. 2. noch ace, doch Bba. werbeut c. 3. for- 
gent ace«, leben Bb. vntz ace, bifs Ba, nd b. 
4. wie wol a, Swenue Ce, wen Bbe, wan 98, 
So «. lerne Cceel. 5. Ich tu es a, Das tun (ge- 
tun «, entun Bb) ich CceB. dannoch a, nyemer B 
beeYB, doch niemer c, fehlt C. ungerne Ca, gern 
Bbce«a4AB. 6.ich iz ınag e. 7. deme tot be, de tot 
a, dentot BECAB. 8. vntæ har a, byfsher Bea Brant, 
her ChB. 9. gar BCbu Branf, alles a, doch AB. 
42.13. Nurin Babede. 13. Daun e, Daun Bbe, Wan 
d, Wenn a. fwaz fehlt b. e acde, von e b, von ye 
(. JB. 14.15. Doppelt in a; fchon einmal nah 116, 
8. 14. hat vus vergeben Caec, hat uns vmgeben c, 
if uns gegeben BAAB Branf. 15. lenger a, lange BC 
beduYB. 16. Edele ChdeX®B, Adel ac, Edelkeit B. 
zucht [choen BCabYA®, fchony zuht c, fchöni witz 
d. 47. Witze CabceABBrant, Wifsheit B, fehlt d. 
ere fehlt AB. 18. enwil Bh. 49. verdienet BCab 
AB, gedienet cd. 24. einer BCabcede«, keiner AB. 
engenift B. 22. Wer hie genifet BCabc, Er genele 
AB, Aber er genele Brant. dort BCabc, hie A% 
Brant. 24. geleben ChuXB, geloben (I. geleben) c, 
leben a. 25. gebeer fin rich a. 26. hie Aabe«x, je B, 
fehlt CcAB. wölte (welte c)C. 27. Ich mäfi ez Ca. 

177, 4. wir komen zur welt daB. 2. wete Ca, wat 
ABbc. ouch fi vuf Ab, ſy vns och d, fie uns BC 
ac, mä uns avch AB. 3. ich blozer A, ich blofßs 
Babcef, ich gar blofs «, blos ich C. 4. Si AcXB, 
Die BChed, Ouch a. lat ABcde, lat fu a, ler AB, 
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enlat Cb«. ovch mich Ae, mich ovch BCbceduX, 
mich a. 5. lanclibe C, lant(l. lauc)lihe b, lauge 
libe A, lang leben B, langem leben cd, langen le- 
ben A, lange lebö a. al ABCc, fehlt abdey. diu 
fehlt ©. 6. Hette nu a. vntz Cacd, biz ABbAB, 
har ac. 7. wider ABCdce, gegen a Brant. der AC 
adeBrant, die BAB, fehlt c. 8. cleinen A, halben 
d, fehlt BCabceyYB. 9. Da3] Der alle. brode AB 
Che, blode acd®. 40. tvfent hande Aad, maniger 
hande AB, tulent (flacht Bce) flahte Ch. nott Bb. 
11. Die fint Che. jm alle zeyt B, im einzit A, dem 
menfchen ABabcde, einem menfchen C. 12. Wie 
BCbede. iz tut b, er tuot die übrigen. ſwar Aac, 
wa de, wie BCh. iz vert b, er vert die äbrigen. 
13 — 16. Nur in Aau (41) B(121) Branf. 13. enha- 
ben A, haben bie übrigen. gewillers a Brant. 14. 
Dan AB. 1415. daz fehlt B. 16. Des todes zit (zitef 
A)ac, Wo oder wan (weü Branf) daz B, Aber wo 
der (f, oder) wan daz X. weiz AYB, enweis aa, 
18. dvrfien Aabede, durfi BCB. Hierauf zwei Zeilen 
in Aa, bie fchon oben 94, 25. 95, 1. vorgefommen find. 
20. So einer ABc, Do einer C, Einer adB, Der 
eine b. In ABrant biefe und die folgende Zeile völlig 
entftellt. br..t (war ausgekratzt, wurde aber durch das 
Reagens fo weit deutlih; I. briut) A, brutet Oc, bu- 
wet Bb, wirt au, lept d. 22. Vntz Cabd, Biz ABe. 
24. Der ABabc, Er ABBrant, Vnd C. an dem fper 
B. 25. hin ze ACac, hin zem e Renner (174), zu 
deme bXB, zu ime B. 26. Als CABe Nenner, Rehte 
als A, Als ob Babe Brant. 27. Daz ylen AB Renner. 
dafif ABabe AB, ifi Ce, were Nenner. ouch ane e. 
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178, 1. Er lege ACbceftenner, Er würde B, Ine 
wurde a wol mvzzecliche (wülleclichen C Renner) 
Abce, one gohe wol der a. 2. Mauic ınan ABC, 
Vil manig man AB, manger c. erfürber CAVd 
fürbet ABabe. 3. als ABCd, alfo a«, das b, fehlt 
cAB. wirbet ABabc, erwirbet C, gewirhet A. 
4. erfivrbe Aabe, gefiorbe AB, fiurbe BCed. 7. 
wer lebeudig ift der B. got (l. 100) A, den tot BC 
abede. 8. enwirt ABCabA, wirt cdB. 9. Ich eu- 
weiz ABb, Ich waifs([, Ichn weiz) dB, Wann ich 
enweiz c, Ichu weils nit CA, Ich weis aut a. 10. 
41. Aus BCbede. 10. gut gelchehen h. 41. Nelolt e: 
43. daz fehlt CaduNB. ze ivngeli ACahxAB, zuo 
letze B, ze left c. 14. Großer Anfangsbuchſtabe AE 
ab. a bat bier die Ueberfchrift von den ſehs wercken 
der barmhertzikeit, melde ich ganz unterbrädt, um 
wofür ich diejenige herauf genommen habe, welche in a 
vor 179, 4 fieht, und zwar in Uebereinftimmung mit 
ABDBrant, mo nleiche Weberfchrift bei dieſen Sprüden 
fi findet. — jungefien C. 15. grozer ABCEbde 
AB Brant, fehlt ac- 16. hungerte Aabe, hunger! 
BEd, hungeret €. vu turfi AB, mich dvrfie (dur- 
fiete a, duͤrſiet C) ABEbcde. 47. helfe ABaceAd, 
hilf CE, hulfle b, herberg d. da zv Aa, dar zu 
BCEheo, fehlt daB. 48. weile a, wile A, fiech BL 
EbcdYB. nackant (nackent c)C. 19. Dz nament it 
vil lutzel AB. 21. Ira troſt E, Ir entrofiet ACh 
Ir ne troſien e, Ir getrofiet a, Ir trofient (trolien 
cd) BaB. 22. Moht (Mohtet C, Möchtent Bb, No 
geut a, Möbten cd, Mogent a, Ne mochten e) it 
der werke niht AE, Wer der werg nit mag MM. 
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53. Ir folt (folten Bee, lolten d, föllent a) ACEb, 
Der fol ABBrant. 24. were ich ABCEabede, if 
got B, ift er ABtant, 

179, 1. des ich han ABabede, daz ich han E, daz 
min (fein Brant) herze C, dz er hat WB. gegert A 
BE, begert abed ABBrant, gert C. 2. reinen dye, 
reiner ABCEabc. 23. vur aller keifer ABCd ‚ vor alle 
keiler b, für des keylers a, vur al keifers e, vur 
alles keifers c. 4. Großer Anfangsbuchſtabe ABCabde, 
5. ſò fehlt d. bezzern Aade, heſſerm Be, befler Ch, 
werde Bbc. 7. gelvtert ABCab«, erluttert de, er- 
luchtet c. 9. vuf(bitz BY, mit ®) in der ACbacd, 
vnd der «. gruft AadB, crufft Bhce, tuft €, gufft 
(l. grufi) A, klufft Braut. 10. funde e. alld fehlt 
AB Brant. 12. Die muofs BoCcduB. erwefichen Ba 
bedaYB. 13; efchen BCedAB. 14. Dar nach ACh 
cd«, Da nach Ca. fol himel vud erde fin «. 15. 
liehter ABCheduB, luter ABrant, clorer a. denne 
Ca«e. 16. Da nach c. alle die werle CaYB. 17. zu 
hant CADPBranf. 419. Da ACau, wan da cdYB, 
Dann (l. Daue)B, Do be. wirt niht ACacB, nit 
wirt 9, ne wirt e, in wirt b, wirt B. 20. Kei- 
ner daB. 21. Wan AubedeAB, Wenne C, Dann B. 
die der mau (menfch Btant) gebuffet AB. 22. dA 
fehlt aUB. keinen firit ABBtant. 23. Criſt ACceo, 
Docrif a, So xpus AB, got Bbd, felber aABBrant. 
da ABee, daz ChAB Brant, die d, fehlt a. urteile A, 
vrteil BCahed AB Brant. 25. in mins vatters rich gon 
(han l. gan A) cBBrant. 26. die ABCabceXB Brant, 
ir «. verworhten Aade, verfluochten BCbcAB Brant. 

180, 1. Ze Acd Brant, zuo der BCabeoXB, 2. Als d, 


481, 1. mich vor Cde. todes valle Bb. 2. alle die wur- 
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Alfo ABabce, So Cu, Allus XB. fchiere fehlt 18. 


fy fich fchaiden d. 4. So ACaeda, Da Bb, Nu 28, 
iftiz e. 5. wbelen Ae«, vblen d, baefen BCab, lei- 
den c. 6. vmb ABbce, durch CAB, fur a. martel 
Ba%, marter ACbed. 7. Der fehlt d. enphahe AC 
adea, enpfohet BbeAB. dä fehlt d. die crifienheit 
Ch. 8: a wiederholt hier untichtig die Weberfchrift von 
dem tode. X (51) bier von gebegen (I. gebeten), 
bängt aber bei 181, 10 ein neues Gap. an ein geble 
it abgefchnitten), und B(123) aber ein gepette. Brant 
faßt alles nur in einem Gay. zufammen Von dem ge 
bett. b, bat bier die unverftändlihe Weberfchrift Von 
der Reis und 181, 10 Ein gut gepeite. In e hier Dit 
is ein gut gebet, und 181, 10 Dit gebet fal me füke 
zu de fälmelle. Großer Anfangsbuchſtabe Aabdel, 
Her got d. 9. Erkennen müze e. vnd och mich d. 
43. veterliche ABab, veterlichen CdeAB, vetterlich B. 
erharmede Ce. vu dvrch Ad. 16. dine a, alle dine 
ABbde. 17. Vnd durch a. 48. Vnd durch a, hineli- 
fchez C, himelfchs a, hiemelfch ABb, himlifch d. 
49. min fele ad. 20. tuoz fehlt C. her B. al] alleſ 
ABCabde. daz fehlt d. 21. Dz je kein miunfche ad. 
durch dich getet Bh. 22. jefu criſt d. 23. dir AC, der 
B, dar ed, do abA® Brant; 24. 181,1. Nut in ABCabe. 


w 


der Bab. 4. vz AadeXBBrant, von Bb, vor C. ‘. 
enpfollen B. 9. hilf vus nu vz aller not d. 11. und 
fehlt B. 15. felber aXB. 16. guoten muot Bb. 11. 
din opfer Bb. 18. Erlutere C, Erlüter ad, Er 
tere A, Erluttere Bbe, Geluterre A. erreine (& 
gereine ABadX®, reine b. 19. [vuden al (alle abAR, 
allen B) AC, alleı fünden d.e 20. Swaz ABabe, 
Swa CIABBrant. felen BhbaeNB, [ele ACd. wi | 
zen Ad, pinen BCbAB Brant, nötö ae. 24. erlöfeB 
CabdeBrant, lofe AXUB. din B, dine Aa, die Chi 
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Unmertfungen 


3, 1. befcheidenheit Verſtaͤndigkeit, Einſicht, richtiges 
Urtheil. 113, 22. des maunes unbefcheidenheit tuot 
im felben dicke leit Unwiſſenheit macht ihm felbit off 
Verdruß. Val. 52,12. 126,9. — Walth. 83, 17. wie 
fol ein unbefcheiden man beicheiden des er niht en- 
kan? Menner DI. 145. ein wolf fol frezzen, ein 
menfche fol ezzen — näch finer natäre heſcheiden- 
heit wie es feiner Natur angemefen if. Befcheiden- 
heit wird von dem Milenzre in einer befondern Strophe 
gepriefen Amgb. 44a; und nochmals fagt et von ihr 46b 
diu meiltert alle tugent. 

1, 3. berihtet. Lambr. Aler. 15. Rudolf Weltchr. (Docen 
Misc. 2,50), Heinrich von Meifen Gloſſe zu Vater U. Bl. 
32. in diutifchen berihter. Hl. Katharina (Dresd. Hf. 
Nr. 111). briefe tihten und berihten: Vergl. z. R. Fuchs 
2252. Wolft. Wilb. 191, 23. daz leben baz berihten, 

1, 5.6. Heinrich v. Meifen ahmt die Stelle nah (Bl. 4): 
got minnen äne meil und äne allerleie wanc, wau- 
der rehte ein auevanc aller guoter dinge ilt. 

1, 10. zimbert üf den regenbogen baut auf den Sand, 
muͤht fi vergeblich ab. Derſelbe Ausdruck Kit. 4096. 
Tit. 4109, haſen af regenbogen. Kl. 1095. den & Afen 
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regenbogen mit fröuden was gebouweti die wahnfen 


im Befiße des größten Gluͤckes zu fein, die fich Luft: 


1, 
2, 


2 


= 


2, 
2, 


2, 


2, 


fhlöfer gebaut hatten. Mark. 78°. [wer den fröu- 
den wil getrüäwen, der wil üf ein wolken büwen, 
daz der wint zerfüeret [6 balde und er ez rüeret. 
Amgb. 17%. büwen üf ein is. Bil. 2016. einen ül 
den den regenhogen [etzen. Liederſ. 3, 523. man 
Spricht er werde dicke hetrogen, [wer zimbert üf 
ein regenbogen. Spiegeld Abentener Hſ. 39. ich hät 
üf ein is gebüwen und üf den regenbogen. Noch 


‚Seiler von Kaiſersb. (Ammon 223) fagt auf einen Re- 


genbogen bauen. 

13. 14. Vergl.-66, 15. 16. 

1. Bert). 123. nu wizzet ir wol dag e ez ein fchent- 
lich wort ift, der zuo eim andern 'fprichet 'du bili 
ein rehter zage’ ME. 1, 1200. er fi ein zage. 

9. diu vinfirtn. Diefe feltene Form wird durch 25. % 
wo fie im Keime fteht, und 103, 6. geſichert. Kürend. 
Fundgt. 264. aʒ der menegtu. Vergl. z. R. Fuchs 1713, 
12. 13. Vergl. 3, 10, 11. 

20. im flöhen, wie 83, 3. 128,25. Parz. 21, 6. das 
wir ze vl&hen immer häu unfern goteu. Tuͤrl. Wilh. P- 
deme vl&hen. Flore 2358. daz ich dir geviähe fd vil. 
Vergl. zu Aegid. 79: Iſt hier und in biten zu ſetzen 
24. unfiten foben, wuͤthen. Mar. 133. dö die winde 
unfitten begunden; Pf. Konr. 756. er begunde un 
fiten: Lambr. Aler. 140. daz ros ne unfitete niwit fider. 
23. vertriffet. Mart. 8% Martinä diu vil here, die 
mit gotlicher lere der welte philofoffen au kunlie 
hät vertroffen. Daf. 97a. daz pantier lät eim füezeu 
draft — der 'vertriffer alle’ würzen. 
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3, 1. Hl. Ulrich 318. er lernte enztt die mäze geben, 
der das volc folte leben. Pf. Konr. 4a. fi wolten 
mäze geben dem allir meifien volche. Walth. 43,18. 

3, 5. 6. Heinrich von Meifen fagt von den Maͤrtyrern fchön 
(Gotha. Hf. Bl. 14) fi hänt weinende geſæt unde la- 
chende gemet. 

3, 15. Ich habe elliu durchgeſetzt, obgleich, außer E (elliu 
106, 5. 136, 15. 166, 11. alliu 148, 1.) und einigemal 
d, die Handſchriften fämmtlih nur alle haben. Da aber 
die dlteite davon nicht über das letzte Wiertel des 13. Jahrh. 
binauf gehen mag, fo beweifen fie in diefem Puncte nicht 
viel. Damit behaupte ich nicht daß man zu Freidanks 
Zeit nicht fchon häufiger alle für elliu habe gelten laſſen. 
Zwar durch alle im Heime 103, 2. laͤßt ſich Fein Beweis 
führen, da bier, nie bei andern (3. B. Parz. 253,16. 311, 
23. wip die), wohl das natürliche Geſchlecht hervorgetre: 
ten iſt; vgl. 103, 10. manegiu. Doc bleibt der Um⸗ 
ftand merkenswerth, daß A mitunter dia fchreibt und bei 
andern Adject. die Unterfcheidung nicht immer vernach⸗ 
läßigt, auch in der Hf. des Triftan Beifpfele von alliu 
(2406 Groote) fi finden. 

Xeltere Spuren find folgende Willir. LXIV, 20. 
LXVII, 43. nom. fing. fem, alle diu; acc. pl. neutr. 
LVIII, 44. alle; LXVIII, 26, E. alle diu. Pf. Konr. 
pfaͤlz. Sf. Bl. 27% nom. f. fem. und BL. 59. pl. neutr. 
alle; bei Schilt. 1396. alle thiu werlt. Gen. (Dint. 3, 
62.) chint — fi alle; (3, 88.) alle ire gewant. Mar. 
30. alle fin nöt (nom.). Nib. 381, 4. alle ir gebzrde, 
wo Laßb. 3220 elliu lieſt (Der Muͤnch. Cod. D der Rib, 
fheint überhaupt elliu nicht mehr zu kennen, vgl. bie 
Lesarten hei Hagen 2716. 3276. 4037. 4956. 8535). Yatz. 

21 


x 
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338, 8. 468, 26. alle mäl. Wars. 457, 20. alle jär. m. 
4734. iſt elliu aus B gegen bie übrigen Hff., die ſaͤmmt⸗ 
li alle lefen, mit Unrecht angenonmen. W. Gait (pfäl. 
Hf., die fonft genau unterfcheidet) BL. 556. diu kint- 
alle BI. 51% alle gotes kint. Lambr. von Megendhutg 
T. Sion (Diut. 3, 15) alle fin gebot. 

Willie. XX, 7. 8. elliu dine wort unte elliu dise 
werch. LVIII, 13. alle dine werch. — XLVIL, 7. fine 
oigen. XLIX, 10. elliu fine werch. 

Willie. XXXVI, 16. manege nom. pl. neutr. 

illir. XXX, 16. XXXVIH, 8. andere acc. pl: n. 

Nib. 2080, 2. das auffallende genuoge fcheint and 
bierher zu gehören. Bei Hagen (8674) fein genuogiu 
als Lesart, nur genuoges |. genuogez aus D, was vf: 
fenbar eine abfichtliche Verbefferung iſt: auch 37813 Laßb. 
gennoge. Ebenſo 16729 Laßb. rede genuoge im non.!. 

eine, deheine für einiu, deheiniu (3. Iw. 365) 
beide für heidiu ift bekannt. Freidank gebraudt beide 
im Reim (152, 13. 106, 1). viere für vieriu finde id 
R. Fuchs 294, 85. 337, 1262. 

Moͤglich, daß man ſchon zu Freidanks Zeit anfieng, 
auch bei andern Abi. als den eben genannten, die ih 
faft ſaͤmmtlich auf den Begriff der Vielheit beziehen, ein 
den Unterfchled verwiſchendes e für iu gelten zu lafen. 
In einigen Handfchriften des 12. Jahrh. ift diefe Eridii: 
nung, aber aus andern Gründen, nicht felten, ja im 
Sr. Rudolf gar kein iu diefer Art zu finden. Unter 
den bier benugten Hf. Freidanks gewährt A und E 
noch am bäufigften: bei dem Adj. erfter Declin. im nom. 
fing. fem. nad dem Artikel ein zeigt E allein iu. 

3, 27. 81, 20. in wizen im, Fegefeuer; 14, 25. von wie 
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erlöf. Bei T. u. D. thaz hellawizi, vgl. Gr. 2, 458. 
3, 499. Hymın. p. 51 Barl. 15, 9. 101, 6. 

4, 4—7. Diefer Spruch hat vielleicht hinter 5, 10. feinen 
teten Platz. Hatten wir Macht gehabt, den Himmel 
felbft zu zerfiören, es wurde doch einmal die Strafe da: 
für folgen. 

4, 6. Nach 2. Petri 3, 8. diu buoch auch anderwärts die 
heil. Schrift, Otfr. 1,16, 21. Walth. 30, 19. vol. 33, 
4. Wigal. 5311. 

4, 11. Bl. 18, 17. 

4, 17. drizec ungemach, ebenfo drizec tugende 46, 1: 
jär 57, 7: fchaude 402, 15: lant 151, 16: her 155, 
10. Parz. 231, 25. ein volc von drizec landen. Bol. 
W. Wilh. 52, 21. und Rechtsalterth. 218. 

5, 4. zer helle geborn. Pl. Dietr. Fl. 3496. Moral. 
Gedicht aus dem 12. Jahrh. (Maßmann Denkm. 1, 82). 
Reinmar v. Zweter (ME. 2,1296) unterfcheidet die hi- 
melbzren und der helle kint, tadelt aber heftig den Fa⸗ 
talismus (1346): eʒ müelie fin und e3 was mir be- 
fchaffen, daz here ich dicke fprechen mangen affen, 
als in fin Selbes muot betriuget, daz er fünde und 
ſchaude begät, und giht ez fi befchafleniu tät än fine 
fchulde; vir wär der töre liuget. 

9, 5.6. Vgl. 110, 25. 26- 178,22. 23. 

5, 14. hänt ir reht baz danne wier halten feiter als wir 
an ihrer Ordnung, bleiben ihrer Natur treuer. 49, 7. 
müezekeit hät daz reht bringt das mit fih, bat die 
Gigenfhaft; ebenfo 167, 16. liegen triegen häut daz 
reht. Wolfe. Tit. 68,4. tuo der minne ir reht was 
ihr gebührt. W. Gaft 41b ein ieglich dinc fin orden 
hät, deift von der nathre reht, äne altersein der man, 
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der fin orden niht halten kan. Reinm. v. Zweter (ME. 
2, 15146). Inft und erde, himelzeichen nach ir rehte 
tuont: des tuont aber die liute niht. Ausführlich dar: 
über Marner ME. 2, 171% 

5, 20. Gebet, ohne daß das Herz daran Theil nimmt, it 
kraftlos. Hartm. Gregor 1024. ern tet niht äne vür- 
gedanc ohne Vorbedacht. Rud. Weltchr. (Docen Mik. 
2, 47.) als noch ein wiler zimberinan in finem her- 
zen trahtet mit vürgedenken, und ahtet mit welher 
hande fachen er fin hüs welle machen — biz daz er; 
volbringet als fin vürgedanc gedinget. — die wile 
daz fin vürgedanc im erdenket den auevanc. Ttvoj. 
Kr. 17°. Aue allen wilen vürgedanc. 

5, 21.22. Eines jeden Menfchen Inneres Bewußtſeyn bekennt 
vor Sott, ohne daß der Mund dabei fpricht, die Sünde. 
Ueber gewizzenheit f. z. Iw. 858. Fundgr. 202, 35. 

5, 23 —2%6. diu gotes vorgewizzenheit, wie ſich Mein: 
mar von Zweter (MS. 2, 129%) ausdrädt. 

6, 1. Dtfe. 1, 11,47. in erdringe. Mat. 498. 199. wand 
er ouch von niehte in dem &wigen liehte hete ge- 
fchaffen elliu dinc, den himel und den wumberinc. 
Heinrich v. Meifen BI. 10. got hiez den himel ein 
umberinc aller cr&atiure welen. BI. 31. hzten fi der 
werlde umberiuc. Vgl. 3. 11,5. 

6, 3,4. Del. 28, 19.205 29, 14. 15; 30, 3.4: 60,1. 

» 20. Leidensgeſch. (Fundgr. 193, 33). alfd gevalt din 
höchvart den engel daz ein tivel er wart. Nach Bet: 
thold (33. 187. 197.) fiel Lueifer feines Uebermuths ne 
gen nicht allein vom Himmel: aus jedem der zehn Chött, 
in welche Gott Die Engel abgetheilt hatte, aus dem bit: 
ften, niederften und mittelften , warb ein Theil abtrinnig 


= 
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fo daß im Ganzen ein Zehntheil binabgeftoßen wurde. 
Wolfram redet in zwei Stellen (Parz. 463, 4— 15. 
Wild. 308, 1— 30) von Luciferd Hölenfahrt. Er fiel 
mit den Engeln finen nötgeltallen. die felben nöt- 
gefiallen von gedanken muofen vallen: got enlie fi 
niht zen werken komen. Wolfram nimmt zwar an 
es feyen urfprünglih zehn Chöre der Engel gewefen, 
aber nicht, wie Berthold, dab aus jedem Chor ein Theil 
abtruͤnnig geworden, fondern der ganze zehnte Chor ſey 
mit Lucifer berabgemworfen worden. Weshalb er auch in 
einer andern Stelle (Wilh. 230, 28) nur von neun Chö- 
ren der Engel ſpricht. Diefelbe Anſicht aͤußert Hawart 
(ME. 2, 1116). Neinmar von Zweter (MS. 2, 136b) 
fagt Lucifer fey feines Webermuthed wegen aus dem 
Himmel geftoßen worden, er uud ander fin genözen. 
Vol, Pf. Konr. Bl. 63b. Hartmann ME. 1, 181b. Nu: 
mel. Amgb. ı3b. Friede. v. Sunnenb.- Amgb. 20%. Mi- 
fenzre Amgb. 312. Nach Walth. (79, 9.40.) find Michael, 
Gabriel u. Raphael die Anführer von drei Engelchören. 

20. Dal. 25, 8. 

10, 11. Die Erde, aus welcher Adam gebildet wurde, 
bevor Gain fie mit dem Blute Abels befledte, " ebenfo 
Adam, aus dem Eva genommen wurbe, bevor er von der 
verbotenen Frucht genoffen hatte. So lehrt auch der Ein: 
fiebler Trevrizent (Parz. 464, 11— 20.) diu erde Adä- 
mes muoter was: von erden fruht Adam genas. 
dannoch was diu erde ein magt: noch hän ich iu 
niht gefagt wer ir den magetuon benam. Käins 
vater was Adäm: der fluoc Abeln umb krankez guot. 
do üf die reinen erdeuz bluot vil, ir magetuom was 
vervarnı: den nam ir Adämes baru. 
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8, 2. [wer den gelouhen rehte weiz mer das Credo voll: 
fommen weiß; vgl. 70, 21. Fragm. 31b. ſo Sprechent 
‘ich geloube R. Fuchs 307, 440. [6 man mir den 
glouben vor ſprach. 

8, 16. Wal. 25, 8 

9, 11. &u vräge und an antwurt, das hoͤchſte Myſterium. 

9, 25. Anhang zu hl. Ulrich 796. daz an des frönen criu- 
ces fiab fin (dt ware unferes tôdes töt. Walth, A, 9. 
der unfern iôt ze tôde Fluoc. Heinr. v. Meifen Bl. 
15. der Engel der die höhe botfchaft warp, di 
von unfer töt erfiarp, und unſer leben lebende wart. 
Reinm. v. Zweter MS. 2, 138b. dirre töt uns un- 
fern töt übervaht. 

40, 714. Hierher eine Stelle aus Heinrich v. Meilen 
Bl. 9. Got lobet drier hande geift: der eine uns un- 
fihtie (I. unfihteclich, die Engel find gemeint), der 
ander [ifl] ınenfchen bilde glich, der dritte vliuget 
unde, vert [wie im von gote ift befchert: kriuchet 
unde krimmet, loufet unde fwimmet, fwie in got 
gelchaflen hät; und als fin ordenunge fit, in der 
mäze lobt er got, und errüllet fin gebot. Das mitd 
noch weiter im einzelnen durchgeführt. 

10, 14. Ich bemerke ausdruͤclich daß diu für die hier, ie 
27, 12. 35, 23. 49, 10. 95, 8. u. 19., von mir herräßtt; 
da die Hff. felten unterſcheiden, kann ih es kaum eine 
Verbeſſerung nennen. 

10, 26. min kriſten. Lachmann, dem ich beiſtimme, er: 
klaäͤrt minn kriftenen (gelouben). In Beziehung auf 
niine., wie die beften Hſſ. lefen, vermuthet Jac. Gr. ein 
Tem. diu kriſien, althochd. diu chriftant, das fid frei: 
lich nicht belegen laͤßt. 
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11, 5. Bon den drei Himmeln (auch 6,1. 35, 17. 71, 20. 
gebraucht Freidanf ben pl.) fpricht Berthold (258. 438.) 
ausführlib. Der erfte it der Sternhimmel, der zweite 
der Cryſtallhimmel, der dritte der Feuerhimmel: diefe drei 
liegen über einander, tragen und nıngeben die Erde von 
allen Seiten fo daß ber eine immer noch einmal fo groß 
ift ald der andere. Nochmals (287) vergleicht er die Erde 
mit dem Dotter im Ci: das weiße das ihn umgibt find 
die Lüfte, das Firmament mit den Sternen ift die Schale, 
die alles zuſammenhaͤlt. Heinr. von Meifen (BI. 4. 5.) 
vergleicht die drei Himmel mit der Dreieinigkeit, und 
fügt hinzu die himele hät got gelchaft(behaft?) daz 
fi loufen iimbe gerihte in einer krümbe, unt daz fi 
fin ein einec dinc, unt haben einen umberinc: ie- 
doch iſt hehe unt tiefe dran. 

11, 12. deifi ein kindes fpil der handelt Eindifh, ohne 
Ernft. Parz. 79, 20: dö giengez ü3 der kinde ſpil. 
11, 15.16. Gott ift allgegenwärtig im Himmel und auf Erden. 
Heinrih v. Meifen U. V. Eingang. © got, du richer 
himelcrift, fivut du in allen fieten bift und doch delie 

minner niht in einer ganzen angeliht. 

11, 21. der belie roup. Troj. Kr. 22500. 

12, 416. diu geht auf Adam und Eva, die Gottes Gebot 
übertraten. 

13, 5— 22. Damit ift der alte Leich in Lachmanns Ab⸗ 
handlung, das Gebet Reinmars von Zweter und des 
Marners an die Jungfrau Maria zu vergleihen (ME. 
2, 153. 172%. 173b.) 

1 3, 11. 12. Spervogel ME. 2304. allez himelifchez her 
daz enmöhte dich niht vol loben au ein ende. 

14, 17. elliu himellchiu herfchaft Bewohner des Him— 
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meld, die Heiligen und Engel. Denfelben Ausdrnd ge: 
«braucht Pf. Kour. BI. 206. und ber Vf. des Gedichte vom 
Leben Jeſu (Fundgr. 179, 41). gl. 13, 11. ellia hi- 
melfchar; 180,15. allez himelifchez her, mie Mat. 
30. und 122. Berth. 26. 36. 147. allez himels gefinde, 
D. 1, 12, 21. eugllo herifcaf. 

14, 24. 25. Vgl. 3, 27. 181, 20. 21. 

15, 12. in eugels wzte in dem glänzenden Meßgewande. 
Bol. 142, 14. 

15, 49, din fiben tagezit feptem horse canonicz. Mt: 
felbe Ausdrud Pf. Konr. Bl. 42. Gotfr. fagt in dem 
Loblied auf die Jungfrau Maria Str. 11. fiben fiunt au 
dem tage fol dir lop von mir erklingen. Ein Lied 
auf die fieben Tagezeiten In Hoffmanns Gefchichte des Kir: 
chenliedes 192— 94. Vgl. auch Schilter Gloſſar. 196. 197. 

15, 26. 27. vrönefpife, Vgl. Gramm. 3, 145. Anm. Vi. 
Konr. 138. bei Schilt. die vrönekempfen. W. Sl. 
45%. vrönetür. Walth. 12, 6. frönebote, 

16, 8—23. Daß diefed Stuͤc nicht hierher paßt, if in 
der Vorrede fhon bemerkt. Auch fteht die günftige An 
fiht von den Geiftlihen derjenigen entgegen, welde Gay. 
30. herrſcht: wiewohl ein eigentlicher Widerfpruc nit 
ftatt findet, und ich fonft Keinen Grund fehe, Unechtheit 
zn vermuthen. 

16, 24. 2. Berth. 209. als daz kint lebende wirt in 
finer muoter libe, [ö giuzet im der engel die fele 
in: der almehtige got giuzet dem kinde die fdle nit 
dem engel iu. Und 239. do fie(die Seele) der eu- 
gel dem menfchen in gö3 in ſtuer muoter lihe. 

17, 4. diuß ein dorn, wie 467, 6. Parz. 66, 1. ein 
mare fiichet als ein dorn. 
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17, 10. fchtn, Vgl. R. Fuchs. Einl. XCVIL. 

17, 12. Ich babe die ftarfe Form merrez , die hinlaͤnglich 
beglaubigt ift, nicht unterdruͤcken wollen, obgleich fie im 

Wörterbuch 3. Iw. ©. 264. ganz abgeleugnet wird. Im 
der Caſſ. Hf. von Rudolfs Weltchr. zweimal (118 u. 124b) 
‘ein mererz lieht.’ 

18, 2. hlas nach Gr. (3, 392.) candela, hier aber die Luft, 
die man ausathmet. 

19, 7. drier flahte menfcheu wären &. Naͤmlich Adam, 
der nicht Vater noch Mutter hatte; Eva, die auch nicht 
Vater noch Mutter hatte, aber vom Menfchen, d. h. aus 
Adams Rippe, kam; Chriftus, den eine Jungfrau gebar. 

Tanhnuſer MS. 2, 702. got hiez werden einen man, 
der nie geborn wart von frouwen lihe; diu vater 
noch diu muoter nie gewan, die nam er im ze wibe. 

19, 17. 18. Vielleicht find diefe beiden Seilen einzuflam: 
mern: uͤberfluͤſſig find fie ohnehin, und die Lesart vierde, 
die das eingefehen hat, aber in Widerfpruch fteht mit 
49, 7., verdächtigt fie noch mehr. 

19, 25, driu. Ans dem Reim folgt daß Freidank daz 
menfche fagte, ic babe es alfo (unechte Stellen, wie 
444, 5., und Fälle, wo aus anderm Grunde das masc. 
fteben Konnte, 3. B. 2, 3. wo er erhalten ift, aus: 
genommen) durchgeführt, Doch in dem Bedenken, ob nicht, 
mit leifer Veränderung des Begriffe, daneben Das masc. 
beftanden babe, die in jeder Hf. ſchwankenden Lesarten 
genau angegeben. Gr. 2, 374. (vgl. 3, 323.) wird daz 
menfche als ftarked neutr. angemerkt, ich habe hier die 
ſchwache Korn, die auch anderwärts vorfommt, gelten laffen ; 
für die ſtarke fpricht nur in der Hſ. A. der dat. menfche 
22, 27. und bier 19, 25. der gen. pl. menlche, 
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21, 11. niun venfier ieflich menfche hät. Gen. (Dint. 
3.44.) er tet an dem autlutze fiben locher nutze. 
PBerth. 146. zwei türlin an der nalen. 

21, 19. ein buefer fac. Anfpielung auf Sterblichkeit un 
Verweſung, daher auch das folgende ez hoenet maneger 
würze ſmaec fi auf die Fäulnis des Leichnams bezieht. 
Perth. 190. day den menfchen ermante der horwize 
irdenilch fac daz er dedmüetic were. Daf. 191. der 
ip — ein fmaher bofer widerwertiger fac. Mitt. 
20. 248%. der hœſe horfac. Bei Luther haufig Ne 
denfad. 

21, 22. daz ebiche bag linke, umgekehrte; abäc in der 
Schweiz. Bel. Er. 2, 286. 316. Nenner 87b. ob ei- 
ner koufte vür hlävüeze hebche, der k&rte denı reh- 
ten aʒ day ebche. 

22, 1. muoz doch von den liuten .muß doch jterben. 
23, 1— 4 Die Muſcatnuß hat einen bittern und wit: 
wartigen Nachgeſchmack. | ’ 
23, 19. — 24, 5. mauec reine menfche. Die Heiligen 
wie fie 24, 1. aushrüclich genannt werden, find gemeint. 
Die Suͤnde macht unreine (23, 6. 28, 22. 33, 24) und 
reinecliche leben (10, 1.) beißt frei von Befledung der 
Suͤnde ſeyn. Bei Lichtenſtein (Frauend. 113) ſteht rei- 
neclich gehorn dem gebiurifchen Iip entgegen. Die 
guoten (24, 5.) find abermals die Heiligen, die From— 
men (Mat. 43.). Die Belohnung für ihre Gott gefällt: 
gen Werte ift fo groß, daß ihnen davon übrig bleibt 
und fie den Suͤndern mittheilen können. Gt. Peter, ! 
b. fein Statthalter, der Papſt, deſſen Macht fo geh 
ift, wiirde wenig Ruhm davon haben, wollte er ander? 

handeln. 
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24, 1. Vol. 89, 18. 

24, 10. Wolfr. Wilh. 354, 28. wie vert ſunn durch 
edelen fiein, daʒ er doch fcharten gar verbirt.? Vgl. 

Walth. 4, 11 — 13. 

24, 15. ir fin iſt blint fie find ohne Empfindung, bebeu- 
ten für ſich allein, außer der Verbindung, nichts; vol. 
42, 18. Walth. 22, 3%. an rehten witzen blint und 
85, 32. diʒ bifpel it ze merkenne blint. Wadern. 
zu Walth. 2. 178. Wolfe. Wilb. 355, 3. Min herze was 
vor vallche ie hlint. Troj. Kr. 61b. der ſchœne ifi 
vor minen ougen blint. 

24, 24—25, 8. In gleihem Sinne fagt Berthold (120 

. vgl. 445.), wie man nicht zu lange in die Sonne fehen 
dürfe wenn man nicht erblinden wolle, fo folle man nicht 
über den Glauben grübeln. [wer ze vafle in den hei- 
ligen criflen glouben fihet, alfö daz in vil gewun- 
dert, unt ze tiefe dar inne rumpelt mit gedenken, 
wie daz gelin müge daz der vater und der fun und 
der heilige geilt ein got ungelcheiden ſint, und wie 
daz gefin müge daz fich der wäre got unt wäre 
menfche verwandelt in ein bröt, und daz ein maget 
ein kint gebar, uut wie daz gefin müge daz ein prie- 
fier, der felbe in fünden if, ein fündec menfche 
mac enbinden. der almehtige got, der’ elliu dinc 
wol mac getuon, als der guote faut Päter fprach, der 
mac ouch daz3 wol getuon. 

25, 14. fi ze liehte iſt wohl beſſer. 

25, 20. Die allerdings wunderbare Verwandlung der ſchwar⸗ 
zen erdigen Afche in glänzendes Glas gebraudt Neinmar 
von Zweter (MS. 2, 148) geitreih als Bild der Er: 
ſchaffung des Menſchen felbit. Nu hoert wie liliig (funit- 
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rei) er doch was, daz er üz trüeber afchen worhte 
eiu lüter fpiegeiglas ſo clär und ouch [ö reine, day 
er fin felbes bilde drinne fach. was daz niht ein 
wunder grö3, daz er nu ü3 afchen machet (unt was 
doch ein erdenklöz) unfern vater Adam? — den lie 
fin fchepfer wider zafchen werden. 

20, 11-13. Man follte den Kreuzzug einftellen, und 
zuvor die Meligiongftreitigkeiten daheim fchlichten: hernad 
Eönnte man jene Angelegenheit in Ordnung bringen 

20, 22. Reinmar v. Iweter ME. 2, 1466. unreht hät mer 
gefindes, fö hät daz arme reht die minre fchar. 

26, 2 — 77. Aehnlich fagt Walther (22, 16. 17.) im (gote) 
dienent krifien, juden unde heiden, der elliu leben- 
den wunder nert. $riedr. v. Sunnendurg (MS. 2, 2119). 
der aller ıneift dä git dem krifien, juden, fd glter 
dem heiden, merket mdre, dem ketzer ouch, fwie 
fchade er lebe, guot und guotia zit. Fragm. 45% 
dia funne diu fchinet al der welte gelich, dem ar- 
ıneu fam er wzre rich. 

27,15 —18. Die Zinfen laufen beftändig fort, Tag und 
Nacht. Berthold fagt ebenfo von dem Wucherer (60) ſo 
al diu werlt hät ruowe, fö gelit dia pfluoc niemer, 
der gewinnet nienıer dehein ruowe, weder tac noch 
naht. Und (273), du lezeft mich niemer geruowen: 
wan din pfluoc iſt eht alle zit üf der verte und üf 
der arbeit des gewinnes — ez fi hagel oder niht, [d 
get din pfluoc alle zit geliche? Vgl. unten 3. 155, 131% 

98, 20, diu habent noch vafte ir drfien firte die halten 
feft an ihrem erften Erfolg, hören nicht anf thaͤtig zu 
ſeyn. Vergl. 82, 16. 168, 3. Iw. 4426. daz erären 
behabte den firit. Wolfr. With, 434, 9. Der erſte A: 
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fall von Gott, den Luciferd Webermuth veranlafte, ift ge- 
meint. Vergl. 60, 19 — 22. 

29, 6. Marner ME. 2, 176%. mich wundert armiu höch- 
vart, und ift alter man unwis. 

29, 9. Bl. 52, 23. 

29, 10, 104,1. unminne. Vgl, Einl. 5. R. Fuchs CXIII. 

29, 14. 15. ©. oben 6, 3, 4. Da derfelbe Gedanke noch 
einmal 30, 3. a. und beffer ausgedrückt wird, fo find 
beide Zeilen, zumal fie nur In zwei Hſſ. ftehen, bier 
vielleicht unecht. 

29, 25 — 26. Hoffart trägt and wohl ein armfeliges Ge: 
wand, und verſteckt fich darin. Sind Geiftlihe gemeint, 
die henchlerifch Armuth zur Schau tragen? 

30, 9. 40. 3. Iw. 1100. 

30, 13. Dem ſtolzen Kranihgang wird der ſchleichende 
Dfauentritt entgegengeſetzt Walth. 19, 31. 32. Vergl. 
Amgb. 33%. Nüdiger (Koͤnigsb. Hf. 9b). dicke trat er 
ouch wider mit gemelichen fiten — mit kranchen 
fchriten. 

31, 1. mein 1581. der zuo der gallen [in füezez ho- 
nec giuzet. Liederſ. 3,48. er ift zen wifen niht gezelt, 
der gallen vür daz honec welt. Vgl. A. Heint. 4, 29. 
Hartm. Stegor 276. Walth. 25, 18. 124, 36. 

31, 7. Wh. Orl. 269. zwei kleiniu wort, min unde din, 
begunden fere werren bddenthalp die herren. Lich: 
tenftein fpricht ausführlich darüber MS. 2, 45% 

31, 12. 13. 1. 92, 3. 4. 

31, 18 — 21. Wer Irdifhes Wohlergehen mit Gottes Ges 
boten in Einklang zu bringen weiß, ber ift ein gluͤckli⸗ 
her Menſch. Gott firaft niemand der auf Erden Gluͤck 
und Anſehen genieit, wenn er nur fonft nach feinen Ge: 
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boten lebt. Wer, von der Welt geehrt, heimlich fündigt, 
von dem gilt, was hernach 32, 3. A. gefagt wird. Auch 32, 
7 —40 fieht nicht im Widerſpruch: mie die Welt jetzt denkt, 
iſt eg nicht möglich, ihe und, Gott zugleich zu gefallen. 

33, 8. äne vorhte mit Frevelmuth, ohne Scheu und Ehr: 
erbietung vor Gott. Vgl. 53, 19. 22. Pf. Kour. 7b. 
der widirwarte, der got nine vorhte. Walth. 22, 3. 
[wer äue vorhte, hôrre got, wil fprechen diniu ze- 
hen gebot: | 

33, 12. Del. 129, 18. 

34, 23. 24. Bgl. 157. 1— 4 

35, 5. Nith. 20, 3. 1. [wenne ich fundehafter in den 
riuwen bade- W. Wilh. 47, 22. daz fin herze in jä- 
mer muole baden. 

35, 21. 22. Barl. 79, 2. 3. er (der tiuvel) köret an uns 
grözen firit wie er uns [wende zaller zit guotiu were 
unt reiniu wort. ' Renner 301. [wer in der bihte fich 
felben fchendet, die füude er [wendet, den tiuvel 
er blendet. Vielleicht ijt bier zu lefen (wendent fchiere. 

35, 27. [uones tac, wie 36,16. wo Ca, und 169, 5. wo 
«a ebenfo lieſt Rab. 657. Gustao (eine gute Pergament: 
hf. fchreibt Anztach). Oberlin Gloſſ. ©. 1603. aus ei⸗ 
ner Hf. ded Barl. an dem [vonestage. Amgb. 24b. der 
Sunistac. Gen. (Dint. 3, 61.), Pf. Konr. gob, hl. U: 
ih 580, Walth. 95, 7. [uontac. Die ältern Formen 
Gr. 2, 489. 

36, 7.8. Berth. 91. waune [wer fin riuwe unt [ine 
buoze unz an den [elben (jungefien) tac ſpart, unde 
daz ift im ze nihte guot. 

36, 14. Matt. 1764. in dem helle drähe bi dem igel nl 
rühe. Vgl. Nith. 30, 3. u. 5. 
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36, 15. gerihten. Val. z. Im. 7670: 

38, 1. verdorbeu abgejtorben; vgl. Barl. 57, 22. Der 
Sinn iſt gut, aber ich glaube doch daß urſpruͤnglich ver- 
dorret da gejtanden bat. Reinmar v. Zweter (ME. 2, 
1390) fi (die Jungfrau Maria) machet mangen dürren 
muot vil grüenen. 

38, 4. Nith. 30, 7, 3. fi brähte mich des inne, daz ir 
zürnen was ein troum; “Berth. 102. ob ez dir ein 
troum gewelen fi. Parz. 461, 1. wirft freude ein 
troum. Bol. unten 128, 11. u. Walth. 122, 23. MS. 
2, 588. Troj. Ar. 7730. | 

38, 11. 12. Heiur. v. Meifen (Bl. 22); wir fin niht alle 
fünden vri; dä bi fol diu buoze fi (für fin) unt dia 
wäre riuwe: diu machet uns aber niuwe. 

38, 13 — 16. mit gewalt unrehtez guot erklärt Lachmann 
‘mit der Gewalt über Gut und Leute, mit herfchaft. 
Die Sünde erbt fih mit dem ungeredhten Gute fort; 
dem geht entweder auf dad Gut oder den Erben. Diefe 
Erklaͤrung bringt Sinn in den Spruch, aber befremdlich 
fheint mir doch die Stellung der Worte, und die Frage 
bleibt, warum nicht von jedem unrecht erworbenen Sur 
ein gleiches gefagt werden könne? Eine andere Etelle 
(57, 20—30) erwähnt allgemein des fluchbeladenen Gu⸗ 
tee, das von Gott verfhmäht werde. Auch Berthold 
fpriht ohne Befchränkung zu dem Wucherer (90) du 
ertatefi dine Sele niht al eine, du ertctelt alle die 
daz unrehte guot näch dir erbent wizzentliche. Da 
es zu kuͤhne Aenderung wäre ſtatt mit gewalt zu lefen 
wizzentliche, obgleich der Zufaß fait unentbehrlich fcheint, 
fo fchlage ich vor fwer gewalt, unrehtez guot, — Alt: 
geborne Sunde müßte man als unfreiwillige verſtehen, 
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(Bol. Sriens Caſſ. Hf. 10077 — 79. der ritter dö wol 
an im, dem ſtummen, fach daz er die grözen arbeit 
von augebornen neten leit), im Gegenfaß zu jent 
durch Erbfchaft, die man ausſchlagen kann, erworbenen: 

Suͤnde, die man durch unbefonnene Handlungen felbft auf 

fih Iddt. Die von Adam übergegangene Erbfünde kann 

bier durch die angeborene nicht gemeint werden, fie wird 

vielmehr anberwärts (7, A. 5.) beklagt. Allein unten (65, 

4. 5.) heißt es deutlich geluft nit höchvart unde zorn 

diu fint uns leider angeborn. Wolfram fagt (Parz. 17, 

25.) angeborniu manheit, #. Kont. v. Wuͤrzb. (ME: 

2, par. Troj. Kr. 6454.) augeborniu tugent 

38, 23. Vielleicht [wer daz menfche fchündet. 

39, 10. Was tft das für ein vierfacher Kohn? 

40,13. 14. Amgb. A6b. gewalt unt richeit [wem die gl 
hä: verlihen, der fol dä mite befcheidenliche werben. 
[wer fich der zweier dinge wil überheben, den mo- 
gens beide wol verderben, 

41,27. Bl. 96, 7 — 10. u. Einf. Spervogel (ME. 
2,277) von dem Armen: die friunde getuont Sin lih- 
ten rät, ſwenne er des guotes niht enhät, fi kören! 
im den rucke zuo, und grüzent in wol träge die 
wile er mit vollen lebt, fö hät er holde mäge. 

41, 16. 17. Vol. 9%, 7. 8. 

42, 2. Die auffallende Form huot im Neime, für die ich 
fonft Fein Beiſpiel weiß, macht die Echtheit dieſes Spt 
des, an dem fonft nichts auszuſetzen wäre, bedenklich 

42, 5. über zwelf jär. Zeitpunck ber Mandigkeit un 
Selbftändigteit, vgl. Rechtsalt. 414. Die Kinder me 
chen dann Anfprüche. Vielleicht wird ihr Recht anf di 
Erbſchaft gemeint wie wohl 73, 6. 
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42, 27. Ich habe das gewöhnliche welden wicht vorgezo⸗ 
gen, weil auch im althochd. das Wort zur 1. Deck. 
gehört. Weber das Ganze vgl. Rechtsalt. 514. 

43, 2. daz ein richer hebt unhö was ein Mächtiger ge: 
ringſchaͤtzt, für unbedeutend halt. Wal. 133, 22. man 
hebet manige fache hd. Die Lesarten einen richen 
und einem richen find gar nicht verwerflih. Lichtenft. 
Frauend. DI. 29. daz hebt mich unhd, 52. fiu gruoz 
der huop mich unho: aber auch 85. 100. im huop 
uuhd. Kolocz. 225. daz huop den kriften gar uuho. 

43, 24. 25. In einem fhönen Spruche Reinmard von 
Zweter ber den ungetreuen Mann (ME. 2, 150b.) wird 
etwas ähnliches gefagt, daz belie daz man erdenken 
kan in himel und üf erde daz ift der ungetriuwe 
man, — hüetet iuch vor fime lachen, e3 machet 
guote liute fere wunt, Hartm. ME. 1, 180b. diu 
werlt lachet mich triegende an. 

44, 17— 20. Berth. 79. unde der felben unreinen fün- 
deu (der unkiufcheit) ift ſo vil wordeu, — daz fich 
ir nieman fchamen wil. 

48, 4.5. Die Worte, die manchem aus dem Munde flie- 
ben, find falfhes Geld, wenn es auch nicht mit Kupfer 
verfegt fit: er redet trügerifh. Der Gegenfag iſt wohl 
44, 22. der triuwen miünze. Anderwaͤrts (46, 21. 156, 
15.) valfch flahen. Man fagte münze flahen (Berth. 256. 
Lohengr. 123.); d18%. daz ift ein valfch den hamer 
nie gelluoc, valfch in dieler Bedeutung ift ſchon z. 
Iw. 360. und Walth, 82, A. erläutert. Hier einige Gtel- 
len, worin Kupfer das Unechte bezeichnet. Amis A20. 
daz man ir immer jehe ir triwe ware kopher. ®. 
Saft Pfälz. Hf. 1786. har erz (das Zeichen des Kreuzes) 

22 
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innerthalben niht, fd it fin münze gar enwiht, wan 
dä ifi kupfers übergulde. Berth. 243. eʒ it aber zin 
unde kopfer zuo ein auder komen, ſwa der gitige 
unde daz unrehte guot zuo ein ander kumt. 

45, 12—15. Eine andere Anwendung von dem Abftreifen 
der Schlangenhaut f. Amgb. AO. 

45, 23. Troj. Kt. 162%. ein vingerdiuten. 

45, 26. Fundgr. 165, 41. Judas ſprach, ob fi in wolden 
mieten, daz er in verriele. 

46, 5—10. Aehnlich Reinmar v. Zw. (MS. 2, 1312). 
der werlte leben däft nu worden f[wzre: ez richet 
valfch und lügenlichiu mere, die liute fint worden 
ungetriuwe, verrztet der vater nu fin kint, dia 
meifte menge ift @ren hlint. 

48, 9, zern praffen, ſchlemmen, liederlich leben, wie 94, 10. 
Amgb. 2b. läz in fin guot mit fchalken zern. Vgl. 150,1- 

48,13 — 24. Ueber dad Spiel tet auch Reinmar von 
Zweter (ME. 2, 1486) Betrachtungen an, 5 we dir 
Spil! wie bœſe ein amt! mich wundert daz fich dia 
niht al diu werlt gemeine fchamt: und doch fo ma- 
nic man von dir verlorn hät fel unde lip. du grä- 
welt funder alter jugent. in kan an dir gemerken 
noch geprüeven keine tugent, daz Ju alſo heſwæreſi 
und berüerefi (? betrüebefi?) reiniu wip. din wirt 
getiuret lützel ieman felten: du prifelt roup mort 
liegen fteln [chelten: dü haſt gek@rt von gotes minne: 
du breht dem tiuvel manigen man, fit ich daz 
wol erkennen kan, mide ich dich niht, ſpil, zwäre 
daz fint unfinne. Ueber die Würfel ſpricht er in an: 
dern Stellen (MS. 2, 174b. 1296). 

48, 17. fin pfant dicke wettes ſtat bein Pfand ſteht ver: 
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haftet. Mol. Mechtöalterth. 618. 3. Iwein 1232. Parz. 
52, 30. fin freude diu fiuont phandeg. 

49, 2—6. vinden vorgeben, man babe das Geftohlene 
gefunden; verliefen vorgeben, man habe dag Anver: 
traute verloren. Sebaſt. Frank Sprichw. 2, 116. ‘wer 
findet eh man verleurt, ber muß fterben ch er krank 
wird;? d. h. man henkt den Dieb auf. Dadurch wird 5. 
6 erläutert. vinden fcheint mir gewinnfüchtig, verlie- 
fen nadläffig zu ſeyn. 5. 6 heißt es, der Gewinnfüchtige 
wird leicht zum Dieb, der Nachläffige leicht zum Spieler. 
Far. Gr. 

49,8. Die Lesart ſalen kneht verdient vielleiht den 
Vorzug, da val auch in ſittlicher Bedeutung vorkommt, 
wie unten 92; 9. 

49, 9. Kleid ohne Nusen, bloß zum Prunk; Speiſe, die 
nicht ſaͤttigt, nur zur Leckerei dient. Bel. 62, 22. 

49, 15.16. Amgb. 35b. [wer fich mit andern liuten wil be- 
fchenen, den felben ougen fchalc mac man baʒ hœnen- 

49, 17—20. Gegen Rechtsalterth. 303 erkläre ich “wer: 
den Kinder edler Abkunft durch Knechte erzogen, fo ver: 
derben fie? Und “fteete fih ein Knecht in ein Gewand 
von koͤſtlichem Zobelpelz, wie es Herren tragen, ee würde 
doh feine Natur nicht ändern? Nur 3. 19: die Ledart 
fuhs nimmt an daß fchale ein fiftiger und verfchlagener 
fey, und diefe Bedeutung koͤnnte auch in einer andern 
Stelle 139, 1, bie jedoh nur in Aa vorkommt, ftatt 
finden. In Spervogeld Gedichten (MS. 2, 230) noch 
eine andere Auffaffung des Spruches, weine die geges 
bene Erklärung beſtaͤtigt. 

Der volget guoter witze niht, 
[wer in (den man) niht erkennen wil 
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wan bi der liehten wete; 

unt trüege ein wolf von zobel ein huot, 

näch künne er lihte tzte. 
Einen huot von zobele trugen Herren (Nik. 893, 3). 
Der ganze Spruch Spervogels iſt in d eingerudt BI. 19, 
und da ift hvt gefchrieben; hät von zobele wäre ein 
Mantel, und bas käme Freidanks Auffaffung näher. 

49, 23. Bgl. 73, 12. 13. 

50, 2. über die jäherren f. Wadern. 5. Simr. Walth. 2, 164. 

50, 18 19. Ich bezweifle die Echtheit diefes Zuſatzes. 

51,7. wizzecliche. Eine unorganiſche, ſchon Gr. 2, 690 
vermuthete Form für wizzeutliche, wizzenliche. 

52, 416. Trof. Kr. 160P. ir [ult des mundes hän gewalt 
feyd vorfichtig mit euren Worten. 

52. 22. 23. Vgl. 29, 9. u. 148, 27. 119,1. 

53, 9. 10. Ausführlich über die, welche fid ihres Standes 
fhämen, fpricht der Kanzler ME. 2, 247. 

53, 16. dren befeme daz iſt Scham Scham beherrſcht bie 
Ehre, reinigt fie, treibt fie zu ehrenvollem Xeben an. Bei 
Walth. 23, 29. 101, 25. ift der befme die Zuchtrutbe. 
Leben Jeſu (Zundgr. 201, 16. 17.). [inen befem fol er 
bringen, dä mit er fich reinige. W. Gaſt Al. 170- 
heißt der Richter gotes befine. Heiurich v. Meifen Bl. 
49. befcheidenheit, diu des geiftes beſem treit. Htte: 
kars Gedicht von dem Merluft des bi. Landes 1550. ware 
der gehörfam befen deu bruodern niht gewefen, fie 
hieten fich & läzen teten. R. v. Zweter MS. 2, 11%- 

. der minne befem, Mai Bl. 6. ich wil, liehiu froune 
min, gerne under dinem befmen fin. Aehnlich Parz. 
290, 30. diu minne fiiez Üf in ir krefie ris. Malth. 
26, 5. gat, — wie getar ich ſo gefreveln under die 
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rife? Otuit 44, 2. herre, ich fitze in dime gewalte, 
da bift mia oberftez ris. Der Zepter iſt hier gemeint 
Mechtsalterth. 241). 

54, 1. 2. veige ſteht bier nicht in der ntfprünglichen 
Bedeutung, zum Tode reif, fondern in einer abgeleiteten 
für nichtswuͤrdig, bösartig, wie mehrmals im Trift. nnd 
im Troj. Kr. z. B. 2376. ein veigez ungelücke. 5811. 
die veigen ungefchiht. 23165. durh difen veigen brüt- 
louft. Xiederf. 1, 317. ein veigez jär. Fragm. 37b. 
ein veigez krüt, daz ungellahte veige krüt, das die 
Sinne berauſcht, bethört. 

55, 15.17. Es ift ein Stachel in dem Honig, wie wir 
etwa fagen keine Roſe ohne Dornen? Bruder Wernher 
(MS. 2, 1606). manec zunge Sprichet fireziu wort 
dä doch der angel fiichet dar. Troj. Kr. 1266. fus 
birget diu minne den angel in die füezekeit. Stachel 
koͤnnte uneigentlih gemeint fein, wie der treue Hund zu 
dem Dieb, der ihn mit einem dargereichten Stuͤck Brot 
zum Schweigen bringen will, fpricht (Boner 27, 17 u. 27) 
‘in diner Ipts lit gallen vil? und “ein angel diuiu 
fpife treit’: allein aus einer Stelle bei Berthold ergibt 
fih die eigentlihe Bedeutung. Er fagt (422), die Frau 
trägt gerne fchöne Kleider, die mit dem unrecht erworbe⸗ 
nen Gut des Manned gekauft find: unt darumbe ſô 
müezet ir den angel diuhen, ſô ir daz honec dä fü- 
get. diuhen heißt druͤcken (vgl. R. Fuchs 371, 454), 
aber was für ein Stachel ift gemeint? Wolfram fagt 
(ilh. 174, 22) diu ſorge ir angel in min herze hät 
gefchoben. I 

56,7. 8. Der Spruch ift bibliſch (f. Einl.), und wird bei 
andern anber& ausgedrüdt. Gottfr. (MS. 2, 185). [wä 
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din hort ift, d& fint dine finne. Ulrich von Winterſt. 
(MS. 1, 162. Ben. Beitr. 220). [wä& din herze wonet, 
dä lit din hort. Matt. 1290. ſwa des menfchen ſchata 
lit, dä if daz herze alle zit. Unten 147, 11.1. 
kommt er noch einmal vor, und vielleicht iſt eine von 
beiden Auffaffungen unecht: man follte meinen jene, weil 
fie nur in zwei Hſſ. erſcheint, allein fie iſt gerade der 
Bibel gemäß, und wird durch Mark. beitdtigt. 

56, 11.412. Auch bei R. v. Zweter ME. 2, 1410) de 
Gegenfaß riche an guote, arm an geinüete. 

56, 13. 14. Marner 2, 1742. fol daz heizen guot daz 
nieman hie ze guote kumt? 

56, 16. Heinrih v. Meifen fagt von dem Wucherer (Bl. 
33) kiufet daz guot im zeime gote. 

56, 417.18. ©. Rechtsalterth. 302. 

57,7. Qgl. Rechtsalt. 218. 

57, 27. er mac eʒ geben [wem er wil eine Gabe von 
rechtlich erworbenem Gut, fie fey groß oder Klein, mir 
jedem Segen bringen; im Gegenfaß zu dem Gut, auf 
welchem ein Fluch ruht. Vgl. 3. 38, 13 — 16. 

a 58, 5.6. ME. 2, 4472. roft daz ilen zert, [us underwert 
zert wibes minne die finne gar au vil mangem manne. 

58, 12. Die Lesart einen halben tac verdient Rüdiidt 
weil auh Walther (103, 3) fagt im enwirret niht ein 
halber tac, und derfelbe Ausdrud unten 99, 18. A 
Srauend. 58b. und W. Gaſt 392. vorkommt. Dagegen 

Bligger MS. 1, 177%. einen ganzen tac. 

58, 22. brien habe id) nach 83, 27 verbeffert. Es mt 
eine gemeine Speife. Gen. (Diut. 3, 57) uʒ hirfe man 
den prien tuot. Morolf 2, 307. [wer fich menget 
under die klien, den e3zent die (win under den brien. 
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Kolocz. 161. vater, wende dich zu minen gefwien, 
unt verfuoche ouch dä der brien. Daf. 167. wan fin 
mage het dicken [lin von dem muofe unt von dem 
brien, Vgl. ©. 3, 462. 

58, 23. mich grüezent forgen. Mart. Cap. (Lachmann 
fpec. 22) ſò aber die forgun gruozent tiu herzen. 
Strider (Docen Mife. 2, 215) fagt au unz in daz al- 
ter grüezet. " 

59, 40, ein fiecher arzät. Bol. 3. 124, 4. 2. NN 

60, 5. 6. Parz. 780, 22. ein viol weitin, und auh ME. 
4, 136. viol blä. Fragm. 29x. bla weitin blüemelin. 
vgl. Wigal. Weber die Neidfarbe |. J. Gr. Rec. von 
Bertholds Predigten in den Wien. Jahrb. 1825 ©. 230. 
Die Fahnen der verhaßten Heiden find bei dem Pf. Kont. 
(111b) gruone unde weitin. Die Auflöfung des Raͤth⸗ 
ſels bei Marner (ME. 2, 169%), weldes anfängt ich 
ſpür ein wunder dur diu laut in gelwer grüener 
varwe [chin, ift, glaube ih, auch der nit. Grün und 
Gelb heißt noch heut zu Tage bes Teufels Farbe. 

60, 8. ade lit wuͤſt und zerſtoͤrt liegt, unbewohnt iſt. Mol. 
Wolfr. Wild. 390, 3 

60, 14. hinderrede böfe Nachrede. Geiſtl. Streit (Straßb. 
Hſ.) 954 hinderrede unde arcwän leret er (der Teufel) 
fie wider dich hin. Boner 3, 3. 

60, 19. 20. Der Abfall Zucifers wird gemeint. Vgl. Anm. 
3 6, 34 und 28, 20. 

60, 24. äne volge ohne Beiftimmung anderer; vgl. 81, . 
16. Parz. 296, 21. 338, 11. Rechtsalterth. 864. . 
61, 11.12. Ein Sprichwort auf das ſchon Wolfram (Wilh. 

312, 11 — 43) anfpielt ; vgl. 5. Walth. ©. 183. 

62, 7. &ne ein daz. Gr. 3, 535. 
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62, 9. Berth. 92. diu fünfte lüge if, der einen fchil- 
tet der ze loben ift, unt lobet einen, der ze Ichel- 
ten ift, als der loter unt der fpilman. 

62, 10.11. Schön beißt e8 im Renner 2606. tören herze 
lit im munde, der wifen munt in herzen grunde. 
62, 17. gebär fieht, mie 124, 17.19. 20. und 19,5 
wo es einigemal aus metrifhen Gründen, mie eben auch 
bier, vorgezogen, und 122, 3, wo ed eine Verbeſſerung 
ift, gleichbedeutend mit nächgebär: und in dire 
Bedeutung erfheint e8 R. Fuchs 298. MS 4, 4 
Ich babe nächgebür 47, 13. 65, 24 daneben gelten If: 
fen, wie wohl dad Metrum Fein Hindernis wäre, auf 
in diefen Stellen gebär zu lefen. In der Bedeutunz 

von rulticus fommt das Wort 122, 7. 9. vor. 

62, 18. Wahrfcheinlich wellentz im die zwe&n vertragen. 

2, 24. 63, 1. Mit anderer Wendung im Renner 27. 
Schöne du min, fö fchöne ich din, fit wir beide 
fchuldec fin. 

64, 4.5. Ein verwandtes Sprichwort bei Winsbeke (MS. 
2, 253%). der man ifi, näch den finnen min, dar- 
näch als er gefellet fich. Und in Tuͤrheims Bil. 
Caſſ. Hf. 1202. e3 ift ein altiu lere, daz fich der ma 
gelellet, als [iu leben ifi gefiellet. 

64, 6.7. Dabei bleibt ein anderes Sprichwort wahr, di 
Hartm. (Iw. 2703 — 5) anführt, die wifen wellen, ea 
habe niht grazer kraft, danne unfippe gefellefchält, 
‚geräte fl ze guote. 

64, 11. Diut. 4, 377. Krift wollte die heil. Cliſabeth 
üf zücken, an wirdekeite üf rücken. Heinr. v. Mei: 
fen Bl. 8. rücke uns Af zuo zim enbor: 

64,13. ©. 54, 6. 
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64, 18. 19. Auch Reinmar v. Zweter (MS. 2, 142a) preiſt 
den der Meifter feines Zornes wird, und Winsb. (MS, 
2, 2532) ertheilt deshalb feinem Sohn gute Lehre, 

64, 21. Der Verftändige geht mit fich ſelbſt zu Mathe. 

64, 24. Swer in zorne vräget wer er Si. Was heißt das? 
Wohl, hochmuͤthig im Zank fragt mer er fey? ob man 
ſich nicht vor im’ fürdte?’ Jac. Gr. 

65, 8-11. R. Fuchs 162—64. erſt tumbe, fammir 
got, der mit fchaden richet daz man im gefprichet. 

66, 11.12. Die dritte Straße, die gangbarfte, wird nicht 
näber befchrieben, weil fi von ſelbſt verfteht daß fie von 
denen betreten wird, die fimdigen mit dem Bewußtſeyn 
ihrer Suͤnden. Die Hf. der zweiten Ordnung laffen 38, 
17— 22 ald eine Erffärung der dritten Straße auf 66, 
42 folgen: auch (19d) hat einen Eoder, in dem diefe 
Ordnung ftatt fand, vor ſich gehabt, und ich theile den 
ganzen Satz mit, damit man zugleih eine Vorſtellung 
von der Weiſe diefer Bearbeitung erhält, Vil fige hin 
zer helle 'gät, der aller möhte werden rät, wan daz 
ich vürhte die breiten firäze. Der ifteiniu, [wer durh 
grözen zorn verzwivelöt, der ift gar verlorn. daz 
kümt von flarken fünden äne mäze., Diu ander if, 
fwer mifletuot, und er fich dannoch dunket guot. 
Diu dritte ifi, [wer fündet uf gedingen, unt treefiet 
fich unfizter jugent; dem mac wol mifleliugen. Die 
Verbindung beider Stellen hat etwas fcheinbares, allein 
wäre fie urſpruͤnglich, fo würde die Wiederholung, die 
in 38,20 liegt, daß diefer Troft zur Hölle führe, un: 
paſſend gewefen ſeyn. Getrennt ftehen beide Säge aud . 
in A (gıb u. 2726); in B (1086) kommt nur der eine 
(38, 17— 22), und in E (230) nur der andere vor. 
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66, 19.20. Amgb. 46b. erbarmen unde almuofen geben, 
dä mite kouft man gotes riche umbe die armen. 

67, 41—7. wort Zauberfprühe, wodurch eine Schlange 
folgfem, ein Schwert und glühenbes Eiſen unſchaͤdlich 
gemacht wird. Menner fagt auch (260%) wort tiufel unt 
Siaugen twingent, wenn es nicht aus unferm Gedicht 
entnommen ift. Webrigens vermuthe ich daB 67,2 nad 
der Lesart von AB muß bergeftellt werden zuo dem 
da er fich teren lät, zu dem Beſchwoͤrer naͤmlich, Kt 
die Schlange zaͤhmt und mit fidy führt. Deutlicher be 
fohreibt den Hergang Heinrich v. Meifen BI. 33. Der 
flange wirt ungerne zam; daz herich wærliche fagen, 
die goukelsr in doch bejageu etswenne äne [inen dauc: 
fi fingent im vor einen fanc unt Sprechent im vor fol- 
hiu wort, [wenn diu der flauge hät gehört, dazs in 
an der ſtunt gezemen, unt in al [iner kraft gelemen. 
Er erzählt dann weiter wie ſich die Schlange auch aus 
der Gefahr zu retten wife, indem fie das eine Ohr feſt 
an die Erde drüde, bie Deffnung des andern aber mit 
ihrem Schwanze verfchließe fo daß fie die Stimme de 
Zaubererd nicht vernehme. Vgl. Konr. v. Wuͤrzb. ME 
2, 2026. Friedr. v. Sunnenb. Amgb. 24°. Schon Pi 
nius kannte den Volksglauben, denn als er die Bemer⸗ 
fung gemacht hat, daß es ungewiß fey, ob wilde Thiete 
durch Worte Calloquiis) befänftigt würden, fügt er 
hinzu (8, 19) quippe obvium, ferpentes extrahi cantu, 
cogique in penam, verum Sallumne fit vita non 
decreverit. 

67,24. Auch in dem Bruchftüde eines moral. Gedichte 
aus dem 12. Jahrh. (Maßm. Denkm. 82) fagt der Suͤnder 
wande ich des tiuvels martirare was. — Den Gommt. 
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mauegern mußte ich erhalten, obgleich ihn die Gr. (3,614) 
für dieſe Zeit nicht mehr zuläßt; er fieht auch R. Suche 1916. 

67, 25. Das kann ber Teufel anftiften. Walth. 31, 34. 
daz it guot für des tievels ſamen. MS 2, 411%. der 
tievel hät gelst den finen ſamen in diu laut. Liederſ. 
3, 554. l®s uns vor allem befem fämen. W. Wild. 
361, 16. dö der töt finen fämen under fi gelzte, 

68, 3. Wolfr. Wilh. 308, 12: got — der gedanc weiz 
unvernomen. 

68, 12—15. Gott konnte den Teufel, der vor feinem 
Falle fo erhaben war, nicht mehr bemüthigen als daß 
die ſchwache, von ihm geftürzte Menfchheit durch den 
Menſch gewordenen Heiland im Himmel erhöht wurbe. 

68, 44. diu braede menuefcheit. Vgl. Mar. 188. 

68, 22 — 25. Bl. 129, 27— 130, 3. Flore 2470. 1 
mit dröuwen, fö mit bete. 

69, 5—8. Durch Freidanks abfichtlihe Aenderung des bib- 
liſchen Spruches (f. Einl.) ift der Sinn verfchoben wor: 
den, und es fragt fih, wer unter dem vierten foll ver: 
ffanden werden. Die Erde etwa, die nicht Waller genug 
befommen kann? Abgekürzt ift der Spruch in dem W. Saft 
45. diu helle unt der arge man werdent nimmer lat. 

69, 9—12. Frauenlob drüdt diefen Spruch folgenderge: 
ftalt aus (Mainzer Quartalblätter 1833. Heft 3, 9. 10), 
ich prieve df miner Airäze dri vinde, die mir naht 
unde tac tuont widerflac: wie fi mich ‚brehten in 
der helle fac, daz wer ir hort. daz erfie ifi, werlt, 
din fäze. daz ander if der tiuvel fiarc: fin lift ift 
are. daz dritte ift miu felbes, vleifches ſarc. diu 
tuont mir mort, 

69, 21. 23. Berthold 36. die geiftlichen liute — die ſulu 
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ouch die Uute wilen unde l&ren — und fuln in guot 
"bilde vortragen mit demüetigem leben und gedultekeit. 

70, 4. Ich vermuthe dad richtige ift des lere wirt unmare. 

70,9. hulwe Pfuͤtze, Pfuhl, althochd. huliwa. Ich habe 
nicht hurlwe gefchrieben weil der Umlauf ımgemiß ik 
(St. 2, 19°). In der Hf. (denn die Stelle ift nur durch 
A befannt)' findet er fih nicht, das beweiſt aber wenig, 

- da er überhaupt nur Ausnahmsweiſe darin bezeichnet 
wird. Das feltene Wort kommt in zwei ungedrudten 
Erzählungen Strickers fünfmal’ vor, wieberum ohne Um: 

laut, 'aber er wird in dieſer Hf. ebenfalls nicht bejeid: 
net: dagegen decliniert Etrider das Wort ſchwach. In 

: der einen daz (zerbrochene Gefäß) hiez er werfen au 
die Rat, dä manz in die hulben trat. wan er hin 
in die hulben muoz, mo bie Höfe gemeint wird. des 
ımuo3 er in die hulben hin. des ınuoz er lich der 
hulben fchamen. In der andern unz fi in vür töten 
truogen in ein hulben vür die tür. vür daz tor, da 
'ift ein gröziu hulbe vor, 

71, 3—6.; Wenn jemand gute Lehren gibt, und felbft ſo 
lebt daß er in einiger Hinficht Lob verdient, fo folt ihr 
daran ein gutes Beifpiel nehmen, und um bas übrige 
euch nicht kuͤmmern. Das laͤßt ſich wohl hören, vie: 
leicht aber it die wenig beglaubigte Verneinung bervor⸗ 
zuheben, der niht gebecliche lebe, ſo daß der befanntt 
Spruch herauskaͤme “thut nach feinen Worten, nidt 
nach feinen‘ Werfen’ Winsbeke MS. 2, 2516). en 
ruoche wie die pfaflen leben, du. folt doch gote au 
in dienen. fint guot ir wort, ir werc fi krump, f 
volge du den worten näch, ir werken niht, ald 
du bift tuınp. 
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71, 13. keinen. ©. Anm. ju 165, 16. 

71, 19.20. Bei Heinrich v. Meifen Bl. 9. [wer niht kan 
von erden fagen, und doch von himelen fagen wil, 
der rede ift, weizgot, ze vil. 

741, 21. Weber die Lesart durftert f. Gr. 2, 139. 

72, 1-6. Die Stelle ift biblifh ſ. Einl. Indeſſen fcheint 
in Deutfchland ein Gleiches gegolten zu haben, f. Nechte- 
alterth. 765, wozu eine Stelle im Lohengr. (87) kommt, 
wo ber Kaifer fagt & der fürften keiner fi enbizzen, 
£ö vernim ich iuwer wort. Walth, fagt (73, 29— 32) 
zwei Slähe wie er, und feßt hinzu hiure müezens 
beide efel unde gouch geheren .& fi enbizzen fin. 
Iw. 815 —17. eʒ fchinet wol, wizze Krift, day difiu 
rede näch ezzennift. ir vaftet niht, daz her ich wol. 
Daf. 2460. fin rede was ndch wine, Vgl. R. Fuche 588. 

72, 8. der guot vürs riches dre nimt. Berth. (55) gum- 
pelliute — alle die guot vür dre nement. 

72,16. witer vwriunt offener, in allen Lagen gewiſſer 
Freund; enger rät, geheime, vertraulihe Huͤlfe. Men: 
ner 99b. [wer verre [uochet engen rät, und in dem 
biutel niht enhät, der mac leider & verderben, dan 
&ue grö3 guot dre erwerben. Daf. 158%. [wer md 
verzeret dan er hät, der fuochet manigen engen rät, 
wie er guot gewinne Üf'erden, daz wenic linte des 
iune werden. Auch Walth. fagt in dem jekt erft ge- 
drudten Gedicht (Simrocks Ueberſetzung 1, 218) dA wirt 
des mannes rät vil kurz und enge, was ich aber 
nicht wie der Ueberſetzer verfiche ‘da findet man fich 
rathlos in der Enge, fondern "in einer ſolchen Lage 
vor Gericht iſt menſchlicher Beiftend raſch und thaͤtig. 
Da aber von dem jüngiten Gerichte die Nede ift, fo 
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wendet fih der Dichter an die Sungfran Maria, umd 
bitter um ihre Huͤlfe. Wal. Reinaert 2492. 

72, 25. 73, 1. Rofeng. Pfälz. Hf. wir fuln im viöhen, 
als man dem eſele tuot, [wenn er niht fecke vil tragen, 
mit eime knüttel guot. 

73, 7. die alten erben bie Eltern, gegen welche Kinder 
feindlich gefinnt werben, fobald fie felbft Luft zur Herr: 
fchaft haben? oder die Agnaten, Watersbrüder, die mit 
dem Erbprinzen fchleht ſtehen? Dal. a2, 3—6. PM. 
Konr. nennt (BI. 3. 46) alterbe dag Himmelreich. Viel⸗ 
leicht ift auch bier alterben zu lefen. Vgl. Er. 2, 629. 

73, 9. fioert richtet zu Grunde, wie 73,9. Walth. 10, 23. 
von den fchlechten Geiftlihen die daz riche wanent 
fieren. 

72,12 —15. Bol. 49, 23. R. Fuchs diefelbe Klage 
9477. eʒ if noch fchade, wizze Krift, daz manc lö- 
ſære werder ift ze hove, danne fi ein man der nie 
valfches began. 

73, 18 Dem Könige bringt es Feine Ehre, wenn er Bur: 
gen baut, um von dort aus das offene Land mit Gewalt 
zu behertfhen und zu unterbrüden. . In diefem Sinne 
heißt es auch 121, 12. 13 "man hat Burgen Damit man 
die Armen wuͤrge'. Bekanntlich baute Kaiſer Heinrich IV- 
in Sachſen, und Sriedrich I. in Stalien, mit jener Abſicht 
fefte Burgen. Gegen dad Ende bes 12. Jahrh. zerftörten 
die Stedinge die beiden von den Grafen von Oldenburg 
an ihrer Gränze erbauten Burgen, aufgereizt dur die 
Gewaltthätigkeiten, welche die Burgmaͤnner fi erlaubt 
hatten (C. Aem. Scharling de Stedingis. Hav. 1828 
p. 56.57). Diefe Erklaͤrung widerſpricht der in den 
Rechtsalterth. 619 gegebenen, allzu verwidelten, wird 
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aber beſtaͤtigt durch zwei Stellen im Renner, 110a. 
Swenne ein lanttwinger ane fiht fin hürge, fin lant, 
Id dunket in niht daz ieman üf erden ft fin gliche, 
330%. iu wüeltenunge macheut (fi) bürge, daz man 
arme liute gewürge. Das dhnlic Hingende Sprichwort 
Buͤrgen fol man würgen? (Luthers Sprichw. von Heu⸗ 
feler 24. 44. Seb. Frank 1, 31b. 61b.) fagt etwas ganz 
anderes. 

Ich veritehe 73, 18 fo, der König fol im ganzen Reiche 
feinen Siß abwechfelnd auffchlagen, und ſich nicht an Bur- 
gen gewöhnen. Jac. Gr. 

74, 4 Der Floh iſt Here des Kaifers, vgl. 76, 14. 15. 
Mart. 1232. [wie fich der menfche erhoche, fö tuont 
im die flöhe vil leides an dem libe. 

74, 13.14. Scheint eine Beziehung auf dad Sonnenlehen 
zu enthalten. Rechtsalterth. >79. 

74, 18. des wäfen wolt ich gerne tragen deſſen Diener, 
in deffen Gefolge wollte ich gerne fen. W. Milk. 17, 
16. ir traget [ins tödes wäpen gar, der uns von 
helle erlöfte; vgl. 3. Wigal. 7797. 

75, 1. büwen vremden kreiz in einem fremden Lande 
wohnen, Troj. Kt. 13840 — 44. 22028. 

75, % 3. [wer die wärheit vuorte ihr zugethan wäre, 
wie man fagt (Trift. 6938.) unreht füeren. Aber die 
folgende Seile unt die ze rehte ruorte iſt ſchwerer 
zu erklären. rüeren heißt auch etwas in Bewegung ſet⸗ 
zen, in Anregung bringen, alfo, wer die Wahrheit, 
wie fich geziemte, geltend machen wollte. Liederſ. 3, 285. 
ob ein lügenzr wirt erliochen, daz ware niht fd 
vaft ze clagen: aber teten umbe wär Sagen, daz if 
gar ein übel mare, 
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·Ich halte die Stelle nur für eine Eleine Abänderung 
des noch geltenden Sprichtworts “wer die Wahrheit geigt, 
dem fchlägt man die Fiedel am Kopfe entzwei.“ [wer die 
wärheit vuorte als fein gewöhnliches Inſtrument, unt 
die ze rehte ruorte fpielt (wie man die Trommel rührt, 
den [umber rüeren MS. 2, 58%) wie fiche gebührt, 
die heefien teten im den töt.’ Benede. ‘Der Spiel: 
mann Im Marolt 3760. truoc zwar eine deutfche Harfe, 
und füeren kann ich nicht recht ſchicklich finden: aber es 
fey, fo ift doch durch füeren und rüeren der Begriff ei: 
nes mufifalifhen Inſtruments nicht genug angezeigt. Eher 
wuͤrde ich fo verfiehen, Swaz diu wärheit füeret, [wer 
daz ze rehte rüeret, wie Otfr. 5, 53, 197. fih thär 

‚ ouh al ruarit thaz organa fuarit, und wie Teift. 3551. 
urfuoche uud nötelin rüeret und fleht. Bei füeren 

denkt man zunaͤchſt an eine feil geführte Waare: aber 
dazu fcheint mir rüeren nicht zu paſſen, denn rüerende 
habe (Rechtsalt. 565) iſt ſich rührende?: bier aber fol 
fie gerührt werden. Iſt das Bild vom Pferde? Ber 
die Wahrheit lenkte und in den rechten Gang bradte. 
Ueber died rüeren f. Trift. 2105. 6855. 7014.’ Lachm. 
her die Wahrheit als fein Wahrzeihen, Eymbol führte, 
und fie gehörig anwenden, gleichfam im Kampfe bemat: 
ven wollte? Sac. Gr. Diefer Erklärung nähert ſich eint 
andere von Meufebach, wer das Schwert der Wahrhei 
führte. 

75, 7. unreht hirat ift eine ungeſetzliche Verbindung, det 
din rehte & 15,9.19. entgegenfteht. Parz. 408, 5. 729,28 
Winsb. ME. 2, 2508. 2516. Wartb. Kr. ME. 2, 7’ 

75,10. durch got ohne Mitgift und Wermögen, ıM 
Gottes Willen. 
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75, 25. zol. Eine merkwürdige Stelle darüber in Wolfr. 
Wilh. 112, 20 - 113, 24. smorgens fruo huob er (der 
Markgraf) fich dau. nu was ein gewaltic man im der 
fiat dä für bekaut daz imz geleite was benant: von 
dem kunige het er daz. der wolt kären finen haz 
Gf den mareräven Ane nöt; der rehte gegenrede bot. 
er Sprach ‘ich pin wol zolles vrt. mir get hie lafl 
noch foume bi: ich pin ein riter, als ir feht, ob ir 
decheinen fchaden fpeht, den ich dem laude hube 
getän, des ſult ir mich enkelten län. die fät ich pl 
den firäz3en meit, al der diete flä ich reit: diu folk 
der werlde gemeine fin. mir felben und dem orfe 
min hän ich vergolten unfer nar.’ Hernach (115, 23. 
24.) wird erwähnt zol des remfchen küneges firäzen. 
Bel. daf. 124, 6—9. 

76, 3. die hehften unt die herfien. Wie die Engel in 
zehn Chöre (vgl 3. 6, 3.4.), fo find nach Berthold (34 — 
56) auch bie Menfchen in zehn Klaffen abgetheilt. die 
erften drier leie liute daz fint die hahften unt die 
herfien, die der almehtige got felbe dar zuo erwelt 
unt geordnet hät, daz in die andern fiben alle under- 
tznic wefen füln und in dienen füln. die érſien, 
daz fint die pfaflen, die die criftenheit l&ren fuln; 
daz ander fint eht geiftlich liute; daz dritte fint 
werltliche rihtere, herren unde riter, die dä wit- 
wen unde weifen [chirmen 

76, 5—12 ©. Rechtsalterth. 248. Etwas ähnliches fagt 
Nenner (211b): 

fö fint die kargen grimme üf erden, 

fwelch,.rät der föle beginne werden: 

unt möhten fie deʒ wazzers fluz, 
23 
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der wolken guz3, des himels duz, 
der fierren glanz, der funnen ſchtu 
enthalten unt vor uns halten in, 
fie tetenz gerne [möchtez fin] hiute. 

77,7. I möchte nicht megen des auffallenden han den 
ganzen, wie ed mir fcheint, Freidanks Geift nicht wider: 
ftrebenden Sap verbächtigen, obgleih er nur in einer 
einzigen Hſ. vorkommt, die aber andere und gewiß echte 
Stellen allein enthält. Es gibt frühere, freilich nicht 
durch den Reim geficherte, Beifpiele von einem folchen 
Wegfalle des t in der dritten Perfon des pl. præs. indicat. 
(vgl. Sr. Rud. 7, wozu noch Diut. 4, 17. 13. kommt: 
vieleicht it auh Wilir. LV, 12 haben fein Schreib⸗ 
fehler): bei dem fpdteren Suchenwirt ift er entfchieden. 

77, 14. fchoup die gebundene Garbe, die über die Halme 
vorragt. 

77, 16. 17. Ein ähnlicher Spruch 130, 26. 27. Ich würde 
vieleicht die Ledart in dem fibe vorgezogen haben, meun 
fie etwas beffer verbärgt waͤre. Dafür fprechen folgende 
Steffen im troj. Kr. (1350): 

Er fchepfet wazzer mit dem fibe, 

iwer äne vrie milte 

mit fper unt mit fchilre 

ervehten wil dre unde lant. 
Ungedr. Ged. wo Unmoͤglichkeiten angeführt werden : unde 
fchepfte ich waʒʒer mit eime fibe. Bgl. Kinder:u. Hausm | 
3, 254. Reinhardus 3, 1637 ly upham cribro infundere. 
Sebaft. Frank 1, 27° Waller in eim Sieb holen. Geikt 
v. Kaiſersb. (Ammon 216) fehöpft Waffer mit einem ibedm. 

Dagegen wird das im dem Tert ftehende durch die Ne 

densart aquas in mare fundere ff: Einf.) unterſtuͤtzt. 
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77, 20. Vgl. 135, 6. 

78, 7. Zu Cap. 32 vgl. Rumel. Amgb. 134. 

78, 19. 20. Wie mir ſcheint, ein unechter Zuſatz unſeres 
Tertes, deſſen Sinn ſchon 15..16. beſſer ausgedruͤckt iſt. 
Difiu driu, mie der Tert der zweiten Ordnung in der 
folgenden Zeile lieſt, iſt auch metrifch richtig. 

79, 9.10. Bl. 3. 85, 17. 

79, 16. der tübel, ein feltenes Wort, deffen Bedeutung 
man leicht einfieht. Vol. Gr. 3, 471. Conz (El. Schriften 
2, 325) führt aus der Tübinger Hf. des Nenner (DI. 
240) an furcht und fcham fint ören.tübel, wo aber die 
Frankf. (2446) kübel lieſt; in der Helmſt. fehlt die Stelle. 

79, 23. Dietr. SI. 6959. eiu fiat ertwiuget ein lant. 

80, 9. ein töre im niht gefiriten kan fo kann ein Alber: 
ner nichts gegen ihn ausrichten, nicht uber ihn Herr 
werden. Vgl. Gr. Rud. 12. Lohengr. 14. Reinmar d, 
alte MS. 1, 80b. 

80, 12. 13. Winsbecke (ME. 2, 253%): @ day diu rede. 
entrinne dir zegähes ü&z dem munde hin, befnit fi 
wol üf den gewin, daz fi den wilen wol behage: 
daz wort mac niht hin wider in, und ilt doch fchiere 
vür den munt, 

80, 19. an ein ort gründlich, genau. Walth. 28, 18 at 
daz or, W. Wilh. 2, 14. 15. al der feine kraft, der 
würze wäz häftu bekant unz an ein ort. Troj. Kr. 
1763. 4950. 8%. 1, 165 üf ein ort, Mander Shore 
fpriht veritändige Dinge (die er ‚aufgefangen hat) ohne 
eigentlich zu willen was er fagt. 

82, 9. die von Gouchesberc. Die Calenbürger, bie. 
Elüglich reden, und Eindifch handeln. Im Nenner (323) 
werden diefe Worte parodiert: 

23* 
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befiu wort unt boeliu werc 

habent die von Lafterberc j 

füeziu wort unt füeziu werc 

habent die vom Szldeuherc; 

guotiu wort unt guotiu werc 

habent die von Tugentberc. 
Hans Sachs (Ausg. v. Goͤtz 1,52) “fein Wert find alle 
von Gauchberk.“ Anderwärts die von Affenbere (f. Einl.): 
Narrenburg, Goͤckerliberg (Kinderm. Nr. 95). Ein Gaugt: 
berg liegt bei Kreuznach (Widder Pfalz A, 96). 

82, 23. ſ0 minrer iſt zu gut beglaubigt als daß ih ſo 
minret ſich, das an fich richtig waͤre (Ottok. 1876. 718%), 
aus zwei Papierhandſchr. hätte aufnehmen dürfen; der 
minrer, wie eine andere Tieft, it unzuläffige Werbefferung. 
Kann er hier fehlen? oder finden fih font Beiſpiele 
eines Intranfitiven minnern ? 

84, 2. 3. ©. 142, 11, 12 u. Anm. zu 142, 9. 

84, 26. 27. Nith. 33, 1. alfö vreut den tumben guot 
geheize durch daz jär. 

85, 7. borget ungewiller diet. 171, 5. ungewilhiu pfaut. 
Wo Feine Sicherheit ift. 95, 18 gewille vriumt zum: 
läffige. Vgl. zu Iw. 3857. 

85, 13. Reinmar v. Zweter fagt auh ME. 2, 144% des 
füren für, den fcharfen fcharf, den herten hert#, 
däft allez guot, derz kan dä mans bedarf. 

85, 17. 18. Nur der Verftändige ift gluͤcklich: Freud 
ohne Sinn genoffen, bringt oft Leid. Dagegen (199 
410); Verftand ohne Gluͤck ſchaft Herzeleid. 

85, 19-22 Ein Mann von Meiner Geftalt, dabei de 
müthig das Adi. demüete Pf. Konr. ge. Bit. 20. 
Hartm. Gregor 73. Welſch. G. Pfälz. Hf. 169, ein toth 
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haariger mit gutem Herzen (Vgl. N. Fuchs XXX. bei 
Sebaſt. Frank 772 das Sprichwort “roter bart, untrewe 
art’), und einer von großer Geſtalt, der Klug iſt, die 
fol man rühmen. — Den abgeitumpften Infin. prile 
wollte ich nicht wegfchaffen. Auch ber oͤſtreich. Nich. (Ben. 
A4T) reimt etteswenne und nennen, und Hugo aus 
Stanfen (Nenner 91) gerne: gelernen. 
85, 23. 24. Es giebt nur ein Selbſt, eine Perfönlichkeit, 
. Gott nämlich: alle Menſchen haben Leben, Dafeyn, nur 
in ihm, find ohne ihn nichts. Nur einer, den ich 
wüßte, ift ſelbmehr, namlich Gott, der felbdritte iſt. 
Lachmann. W. Wilh. 218, 26. der fich ein lelb dritten 
hät ebengelich unt ebeuher, fih der eufürbet nimmer 
mer. Diefe Stelle ſpricht wohl mehr für die zweite 
Erflärung. 

806, 14. Reinmar v. Zweter (MS. 2, 1301), ich weiz 
wol ir (der milde) tuot w& verlagen. 

87, 6. Stole]. Diefe trefflihe Verbeſſerung verdanke ich 
Lachmann. Gen. Wien. Hf. 118. fiole, daz ift ein gi- 
wäte fröne. Allein bier wird bie hohe Geiftlichkeit dar⸗ 
unter verftanden, wie etwa unter Krummſtab (ME. 2, 
4703): und in diefem Sinne fagt Pf. Konr, (79%) von 
den zum Kampfe ſich rüftenden Helden fi fuochten die 
fiole. Sonſt wird fie dem ſwert, dem weltlichen Ritters 
thum, entgegengefeht Walth. 9, 30. 31. Reinmar von 
Zweter MS. 2, 1512. Regenb. (ME. 2, 1976) bezeic: 
net die drei Stände mit fiole, [wert unt pfiuoc. Frei⸗ 
dank wirft alfo den Geiftlihen wie den Fürften Mangel 
an Steigebigfeit vor, während diefe Tugend vorzugsweiſe 
beider Pflicht ſeyn follte. 

87, 14. gedrön, wie 123, 24 gedröt. Vgl. Gr. 1, 346. 
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968. Der fpätere Ottokar reimt auch einmal (5636) 
gedröt: töt. 

87, 26. 27. Vielleiht, ein arger guot niht wolte, daz 
erz geben folte. 

88, 9. Ich habe wirft Aa nicht geduldet, obgleich es auch 
3821 Müll. und einmal in der pfälz. Hf. des Triſtau 

‚ (10454 Groote) vorkommt. 

88, 17. Iuter der obenfigende Unrath, Koth bei N. (Pf. 
11, 3. 17, 31. 35, 4.) loter, und (Pf. 11, N): alld ir- 
foren filber dero erde dar uehein olter ([. loter) inne 
ne iſt, alfd hiter fine fu. Gtalder: der Lütter, waͤſ⸗ 
ferihter Koth. 

88, 21. Freidank gebraucht lebärte bier umd 139, 21 
ſchwach (wie Pf. Konr. 98b, Lambr. Aler. 256, Schmiede 
746, Strid. 9ıb, Boppp MS. 2322, Keinft. ga), wor: 
aus ſchon fich ergiebt, daß 136, 22. 23. wo bie ftarfe 
Form lebärt (wie bei Hoffm. Gloffen. 4, 1. R. Zube 
1337.PK. 2006.P. Reinm. v. Zw. MS, 2, 1326 um 
Wigal. 3878 liehart) ſich zeigt, nicht von ihm herruͤhren. 

88, 22. vlecken. Ich behalte doch die ſchwache Form bei, 
die dem althochd. vleccho entfpriht und ſich auch bei 
Konr. v. Wuͤrzb. (MS. 2, 2032 Troj. Kr. 9811. 929. 
Muf. 2, 217) und in Apollon. 7836 findet. Häufiger 
ift fonft der fec Yen. 80. Barl. 70, 4. 374, 25. Dint, 
1, 466. Frib. Triſt. 5473. 

89, 1.2. Vol. 120, 13. 14. 

89, 12:13. Anſtand und feine Sitte verlangte daß man 
ih vor dem Effen die Haͤnde wuſch. Parz. 237, 7% 

487, 2. Wilh. 312, 2. (Ein fpäteres ungedrudted Ge⸗ 
dicht ſagt "man wuſch auch noch den Mund, und 
fämmte das Haar aus.) Gin gleihes fand nad dem 
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Effen jiatt W. Gaſt 8b. 9a. der wirt näch dem ezzen 
fol daz wa3zer gehen; day ſiât wol. 

89, 18. 2yl. 24, 1. 

00, 19. 20. Diefe zwei Zeilen kommen hernach (97, 22. 23.) 
noch einmal vor, und obgleich fie Aa nur dort kennt, 
fo habe ich ihnen auch biefen Platz bier geben mülfen, 
weil diefer Plag dem innern Zufammenhange nach zu 
urtheilen der richtige if. In diefem Zufammenhange 
mit dem vorangehenden Spruche finden fie fi in Bhe« 
(14) Renner Cod. Heliust, 766. Allein die Trennung 
beider Sprüche iſt alt und erfcheint in allen Ordnungen 
des Terted. Aa haben wie gefagt den Spruch nur ein: 
mal 90, 29. 20, wo er vereinzelt fieht. In Bbd (Lie: 
derf. 2, 141. 3, 355) kommt er zweimal vor; in dem 
Zufammenbange mit 17. 181104—5 Müll.) und noch: 
mals vereinzelt (2720 — 21 Mil). C bat ihn zwar nur 
2720 — 21, aber an der andern Etelle hat C, mie es 
fheint mit oberflädyliher Critik, auch 90, 17. 18. weg: 
gelaſſen; c bat zivar auch nur 2720 — 21., aber 1104 — 
5 fällt gerade in eine große Luͤcke dieſer Hf. A kennt 
ihn (12a) vereinzelt, und 90, 17.18 gar nicht; umgekehrt 
Nenner cod. Franc. (1066), und 2 (309.10) kommen le: 
diglich 90, 17.18. Endlih B hat zwar (853) beide Sprüce 
nahe beieinander, aber durch einen dritten getrennt. Wehri: 
gens dufert Heinrich v. Veldec einen ähnlihen Gedanken 
(MS. 1, 24%), der boefen haz ich iemer gerne dienen 
wil: [wä ich die weiz, dä ifi min gar ze vil. 

90, 21. 22. Reinmar d. alte MS. 1, 75%. der boœſen 
hulde nieman hät wan der [ich gerne rüemen wil: 
fwes muot ze valfchen dingen fiät, den kraenent A 
und lobent in vil, _ 
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92, 9. der vale. Vgl. 3. 49, 8. Frauenlob (Mainz. Quar— 
talblätter 3, 3, 10). val trege unde laz. 

92, 15. 16. Bgl. 122, 1.2 und Anm. 

92, 17. 18. Val. 106, 16. 17. 

93, 12. mit unfiaten &re laͤſtige Chre, hoher Stand in 

einer gedrädten, bürftisen Lage. 

94, 1—95, 13. Vgl. Reinmars Spruch von der Trun⸗ 
Benheit MS. 2, 1308. 

64 8. Vgl. 129, 18. | Andy Meinm. von Zwet. ME. 2, 
144b ftellt Ichade Schande fünde zufanımen. 

04, 13. $undgr. 201, 18. der iſt der aller feligifi, der 
fine fünde beweinet. Amgb. 45a. [wer fine fünde 
mac beweinen, den tuot daz weinen von den fünden 
reinen. 

05, 6. vür hungers nöt, wenn der Hunger quält, wie 
125, 14; was wir heute unter Hungersnoth verftchen 
it nicht gemeint. R. Fuchs 340, 1340. ein morgenbröt 

daz ifi uns guot, vür hungers nöt. 

95, 16.17. Eine Ausführung dieſes Gedankens bei dem 

Kanzler ME. 2, 246b. 

05, 18. gewille vriunt. Vgl. 3. 85, 7. 

05, 23. bedürfen wil. Wh. Orl. Prag. Hſ. 140. faut - 

| näch golde, des er bedürfen wolde. Daf. 13, der 

fi bedürfen wolden dä. Triſt. 14. 5132. bedürfen fol. 
Troj. Kr. 24535. 

05, 24. 110, 18. 121, 4. Schade, was Schaden bring, 
feindlih gefinnt if. Diefes nicht häufige Adject. ned 
in folgenden Stellen Wigal. 10103. von difen vürfen 
tuon ich dir kunt daz fi dir fchade wellent fin. Amyd. 
37b. kindes wille iſt Schade. Val. ME. 2, 2118 fwie 
Schade er lebe. 
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96, 1, Amgb. 11°. der biutel erklinget. | 

96, 3. er der Seel; Uebergang aus dem pl. in den Aug. 

96, 5—8. Ausführlich bei Marner ME. 2, 1716. 

96, 13. Es ſcheint daß die fchlecht verbärgte Lesart verre 
die richtige iſt. 

96, 16, überz vierde lant, vgl. z. Iw. 821. Livl. Hk, 
558, über daz dritte lant. 

96, 21. 22. gl. 100, 10. 11. 

96, 11—18. W. Saft 20°. Gekoufet minne hät niht 

 [minne] kraft: fi kumt niht in eigenfchaft. 

97, 22.23. Bgl. Anm. zu 90, 19. 20. 

98, 11. Wolfr. Wilh. 153, 41. die minne veile hAnt diu 
wip, Vgl. Sberlin 381. 

98, 15. 16. Markgraf Otto mit dem Pfeile ME. 1, ap. 
uukiufche mac gewinnen niht, unminne diu if dem 
ein wiht, der rehter minne gert. 

98, 21.22. Der Alte muß für die Minne höheren Preis 
zahlen. Heinrih v. Veld. fagt ME. 1, 202 de mE 
noch deft min (es ift einerlei), daz ich grä bin. ich 
hazze an wiben kranken fin, daz fi niuwez zin ne- 
ment vür altez golt. 

99, 9. mine leret. Ein Spruch darüber bei Reinm. v. 
Zweter MS. 2, 1422 vgl. Parz. 372, 11. 

100, 6. Ich hätte trintelt beibehalten, wäre e8 mir im. 
hochdeutſchen begegnet. Das Subft. triutel (ME. 1, 882), 
triutelin kommt vor. — Beſſer mohl fin wip. 

100, 7. fich enpfenget fi entzündet, entbrennt ME. 2, 
123b. (Gott) der die funnen enpfenget. Troj. Ar. 
57b. ach got, wie mac ir (ber Minne) zunder [ö 
balde fich enpfeugen. Vgl. ME. 2, 2012. Gr. 2, 813. 

100, 9. Parz. 26, 27. ritter die diu ıninne jagt. Ru—⸗ 
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bolf v. Motenb. Ben. Beitr. 98. [wer Ere gerne jaget, 
der gevät ir defie me. 

100, 20. 21. Ich glaube daß rehr nad BbXy beſſer weg: 
fat. Eine Imfchreibung des Sprichworts in der Wine: 
befin (ME. 2, 258b. 2592) &ft komen her iu alten fi- 
ten, vor manegen jären unde tagen, daz mau diu 
wip fol güetlich biten unt lieblich in den herzen 
tragen: ſòôò [uln fi zühteclich verfagen ald aber ld 
ſinuneclich gewern, daz fis dar näch niht [ere klagen. 

100, 21. Reinm. v. Zweiter ME. 2, 1456. von den guten 
rauen, ich wolde ouch eines wunfches geru, daz 
fi verlagen künden und ouch ze rehte gewern. 

101, 7—10. Heinr. v. Veldec (MS. 1, 20°). Iwer dien 
frouwen fetzet huote der tuot dicke daz übel fiet. 
Winsbekin ME. 2, 2596). ich wil din, tohter, hüe- 
ten niht; din fixter muot din hüeten muoz3. 

104, 43. W. Gaft 196. Gezoubert unt betwuugen minne 
unt gekoufet fint unmiune. 

101,14. wirt dicke ze diehe, ftiehft ſich meg, iſt fri- 
gerifh, geht heimliche, verbotene Wege. Renner 318b. 
der [winde und falfche rede kan mer durch [in ur- 
kuft dan durch fiu liebe, des felbeu triuwe wirt 
dicke ze diebe. Vgl. Anm. 3. Walth. 105, 26. 

102, 24, ein ungeteiltez fpil, eing ungerehte, Got mi: 
fällige Entfcheidung, wo der Vortheil auf einer Seite ill. 
Vom Gegentheil fagt man gelichiu zil Aözeu (Parz. 9, 
4.). Zu den in den Nacträgen z. Iwein 4630 bemerl: 
ten Stelfen füge ich noch folgende; Pf. Konr. 31b wir 
fuln eʒ auders teileu. Bit. 13936. fi rieten daz er; 
haz teile. Berth. 245. ez iſt gar ein ungeteiltez, das 
ewige leben unt der dwige tôt. Wolfd. (Franff. Hi. 
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445%.) zwei ſpil werdent dir geteilet au der felben 
fiunt, unt kius dir daz befie, dd wirft fin ungefunt. 
St. Kath. (Dresd. Hf. Nr. 111) zwei dinc wil ich tei- 
len dir, der muoz entweder; fin: opfer balde dem 
gote min, oder d& muoft liden arebeit mit martel, 
daz3 fi dir geleit; ez ift ein ungeteiltez fpil. Ren⸗ 
ner 326. diu wal geteilet lit gar ungeliche. Ede 
(Laßb. 131.) Dietrich fprach: “nu lôoſe mir, zwei fpil 
die wil ich teilen dir.’ 


103, 7. fwachiu wip, entehrte; wie noch jetzt fchwächen 
in diefem Sinne gebraucht wird. 


103, 17. lönelin erklärt fih durch die althochd. Gloſſe 
fcortum , lenne (gl. Ker. 175. gl. Reich. Diut.1, 275). 
Zu vergleichen ift das altnord. hlenni, fanler Knecht. 
Sch ſchreibe nicht leunelin (Gr. 3, 671), weil keine Hf. 
es thut. | 

104, 17. 18. ®. Gaſt 15. Ich nzme ein guot niht 
fchene wip vür einen fchenen unvertigen Up, waus 
hät ir ſchene in ir gemüete: fchene if ein niht 
wider güete. ME. 1, 78b u. 996. Näch frouwen 
fchene nieman fol ze vil gefrägen, fint fi guot: er 
läze fim gevalleu wol unt wizze daz er rehte tuot. 
ME. 2, 544. äne güete iſt ſchene ein wiht. Wolfram 
ruͤhmt beides an einer Jungfrau (Parz. 806, 19) der 
fchene und güete niht gebrach; und läßt Gyburc 
Wilh. 248, 1) fagen diu wipliche güete git dem mau 
höchgemüete. Lichtenſtein verlangt mehrmals (Frauend. 
674 95d 1232) güete bi der fchane. 


104, 26. 27. Nur a hat diefe Stelle, aber fie enthält 
ein echtes Sprichwort. Marner (ME. 2, 1692). ez ift 
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niht ein wunder daz man die frouwen bite: ſi ge- 
ligent under, und gefigent doch dä mite. 

105, 1.2. Die Lesart & verdient Veruͤckſichtigung, fir 
die aufgenommene fpriche aber eine Stelle bei Spervogel 
(ME. 2, 2296): [welch man ein guot wip hät, und 
zeiner andern gät, der bezeichent daz fwin, wie 
möhtez iemer erger fin! ez lät den lätern brunuen 
unt leit fich in den trüeben pful, den fite hät ma- 
nec man gewunnen. 

105, 6. verniugernet dran, verliert die Luft die Neigung 
dazu. Val. Or. 2, 670. 

1006, 15. einen an lieg sen verleumden, fügenhaft von ihm 
reden ; vgl. 150, 7. 170, 5. Nib. 2167, 3. Werth. 306: 

106, 16.17. gl. 92, 17. 18. 

106, 20. 21. Winsbekin (ME. 2, 2604). Iwer nen reht 
unrehte tuot, der eren niht gehüeten kan, 

107, 1.2. Freidank merkt nur eine folhe Beſchaffenheit 
der menſchlichen Natur an, er will fie nicht entſchuldi⸗ 
gen; im Gegentheil in einer andern Gtelle 174 3 
475, 1. tadelt er fie ausdrüdlich als gottlos. 

107, 4.5. Br. Wernber Amgb. 1b. got felbe geböt im 
(dem Yapit) daz, daz ex tzte wider übel guot. 

407, 14— 17T. 2gl. 108, 19. 29. 

108, 3—6. Heinr. v. Veldec (MO. 1, 186.) geuäde, 
frouwe, mir: der funnen gan ich dir, fö fchine 
mir der mäne. Der Mifenzre (Amgb. 476.) ze falden 
fchine im iflich Rern, diu mäne und ouch der funne. 

108, 7. 8. Gewohnheit ift mächtig, von großem Cinfah 
daher unerfahrnen Leuten verderblich. Verth. 217. ir 
fult iuwer kint üÜf guotiu dinc wilen, wann gewöl 
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heit ift etewanne richer danne diu natüre. Winsbecke 
(MS. 2, 2542). des er von kintheit ifi gewon, ez 
fi im fchade, ez fi im vram, da kumt er äne got 
niht von. 

108, 21. ‚üppigiu kefe frehe Reden, leichtfertiges Ge- 
ſchwaͤtz. Note. Pf. 9, 6. füberiu chöle fint truhtenes 
kechöfe, eloquia Domiui eloquia cafia. Vgl. Pf. 13, 3. 
17, 31. 19% 15. Diut 3, 126. firmidit daz uppige gi- 
chöfe, Pf. Konr. 55b. ich höre an dinem chöfe. Kai⸗ 
ferchr. 774. mit fuozlichem geköfe. Kolocz. 106. Lie⸗ 
derf. 2, 705. Vol. Gr. 2, 743. 44. 

109, 6.7. Wer einen zu morden gedenft, der thut Klug, 
vorher ihn abzubüßen, fi Ablaß zu kaufen. In diefem 
Einne von abbüßen, reinigen von der Günde, kommt 
vaflen in folgenden Stellen vor. Schwabenfpiegel (Gap. 
342. Scherz): und, ſtirhet er (ber ind Gefängniß ge⸗ 
führte) dar über hungers, in muoz der rihtzre oder 
jener, der iu ze vancnülle gevrumt hät, vor gote 
vafien (vaflen und büezen oder büezen allein, in an- 
dern Hff.) als ob fi in mit ir felbes hauden erflagen 
heten. Otnit 1372. die buoze vafien unz an den 
jungefien tac. Leidensgeſch. (Fundgr. 201, 141 — 17.) Si 
fuln ze kirchen gerne gen, bihte unde buoze befien: 
fwer niht vaflen mege, der fol fin almuofen geben: 
enmüge er des niht gwinnen, finen befem fol er 
bringen dä mit er fich reinige. Auch aus dem Lud⸗ 
wigsb. 31. nam fine vafiön fcheint hierher zu gehören: 
nahm feine Buße auf fih, that feine Buße. 

109, 8. Eain, der feinen Bruder Abel erſchlug. Marner 
(ME. 2, 1698) ebenfo, eʒ Sluoc der werlte vierden 
teil. Diefelbe Auflöfung paßt auf ein Mäthfel Reinmars 
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v. Zweter (MS. 2, 1498): ein bruoder fineh bruoder 
fiuoc € daz ir beider vater wart geborn. 

109, 12. In der Arche Noah. Tanhuſer ME. 2, 70%. 
ein hunt erbal, daz alle liute die do lebten hörten 
finen [chal. 

309, 14—21. Salamander Iebt im und vom euer, f. 
Anm. z. Wigal. S. 470— 79, wozu ich einiges nad: 
trage. W. Saft Bl. 416. diu Salamandrä niht eufire- 
bet üzem fiuwer, dä fi lebet. Reinfr. v. Braunſchw. 
Bl. 203%. diu Selbe creatiure niht anders wan in 
viure lebet. In Reinbots Georg (3874 — 80) eine ent: 
fprechende Stelle. 


wazzers gelebt der herine; 

ouch ſpiſet fich daʒ ander 

mit viure, der [alamander; 

der multwerf fich der erden nert 

zaller zit, der drinne vert; 

Gamäl&ön des luftes lebt, 

der fiben mile über der erden [webt. 
Und ſchon vorher (1249): Gamäleön, der fiben mile 
in lüften vert und fich niht ander ſptſe nert, Vol. 
Boppo (ME. 2, 2366) und Amgb. 38c. 46b. 

109, 22. 23. Wolfram fagt indem er Gottes Macht preil 
(Wild. 1, 5. 6.) luft wazzer fiur und erde wont gar 
in diuem werde. 

110, 15. 16. Barl. 380, 29. 30, den menfchen niht äne 
fache hier gelchiht. 

110, 25.26. Vol. 5, 5. 6. 178, 22, 23. 

111, 6. 7. Meibom fcript. rer. germ, 4, 186. chriflianas 
fidem in verbis, judzos in lapjdibus pretiolis, et 
paganos in herbis ponere alleruit (incubus rex Gol- 
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demer). Vgl. W. Wilh. 2, 13. Berthold 52, 113. 
Troj. Kt. 863. 904. 10851 — 57. Konrad v. Kilchberg 
ME. 1, 120. fieine, krut fint an tugenden riche: 
wort wil’ich dar obe au kreften prilen. 

4111, 12. 15. Diefer Sprud kommt nur in Alıab) B 
(1056) Brant (1508 u. 1538) vor, und iſt fichtbar ent- 
ſtellt. 

«Wer geborn if zu dem (zu dreyen B) helbling 
Der entwirt (wirt B) niemer herre zweyger pfenige. 
(Der wirt nit reich zweyger pfeunig Brant) U. 
In einer Straßburg. Hf., die Freidanks Sprüde mit 
andern vermifcht (Oberlin Gloſſ. 634. Diut. 1, 325) 
‘Wer zu drien helbling ift geborn, der kan zu II 
pfening niemer komen. Hugo fagt im Nenner (234P) 
Duſint marcke muz der darbin Der zu dryn fcherf- 
felin (hellern cod. Helmst.) ifi geborn? Ich habe 
geglaubt ihn nach Liederſ. 3, 539 beritellen zu dürfen, 
wo es heißt: 
Ich hœre fagen, unt weiz ez wol, 
{wer zeinem helblinc fi erborn, 
werb der näch zwein, er [i verlorn. 
Marner (MS. 2, 1736) fagt [wer ze guote wirt ge- 
born dem kunmt.bi troume iu [läfe guot. 

112, 3.4. Amgb. 4ıb. ein wort hät mir gefchadet vil, 
*beite unz morne.’. ‘ze hant unt hiute’ daz ift guot: 
diu mornevrifi diu mac mir mifleräten. Lohengr. 29. 
fi Sprächen “heit ein wil. 

112, a. Rudolf Weltchr. Caſſ. Hi. 1266. mit abeleite 
zeigte fi in (die Rahab denen, welche die bei ihr. ver: 
ſteckten Kundſchafter fuchten, Sof. 2.) näch den boten 
anderswar. 
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113, 15. Hartmann fagt (ME. 1, 179%) mich flieht 
niht anders wau min felbes [wert. 

114, 2, Friedr. v. Sunnenb. Amgb. 222. diu werlt diu 
wirt noch befer vil here ich die wilen fagen. 
4114, 9.10% Winsbecke (MS. 2, 2542). ein teglich man 
hät &ren vil, der rehte in einer mäze lebt und über- 

miz3zet niht fiu zil. 

4114,24. Mart. 466. fwer die (bleedekeit des libes) 
wil rehte erkennen unt vür fin ougen fpennen. 
114, 27. finewel, wie AB lefen, verdient wohl den Vor: 
zug zumal auch Wolfram (Wilh. 246, 28) und Nein, 
v. Zw. (ME. 2, 1406) ald Sprichwort anführt ‘ gelücke 

ift finewel. 

145,2. Ich bemerkte ausdrüdlih, daB die Lesart man- 
tel in Cac, welche dem angenommenen Grundfaße ge: 
mäß, den Vorzug gehabt hätte, zuruͤckgeſetzt worden il, 
weil ich glaube, daß das feltnere nüfchel (die Schale 
am Mantel; ich babe das fem. vorgezogen, meil es 
dem althochd. nufkila entfpricht; Gr. 3, 449) burd dad 
gemwöhnlichere mantel, wobei der Sinn Feine Aenderung 
erlitt, verdrängt wurde: der umgefehrte Fall ift men 
ſtens nicht wahrfcheinlih. Indeſſen muß ich bemerken, 
dag in zwei andern Stellen, wo das Sprichwort ange: 
führt wird, (f. Einl.), ebenfalld mantel ſteht. Das Ganıt 
übrigens ift nicht in dem ironifhen Sinne genommen, 
in welchem es heutzutage pflegt vorgebracht zu werden, 
fondern eine ernithaft gemeinte Regel der. Lebendklugbeil. 

415, 14—17. ®Berth. man bindet ein menfche wol, 
‚ fwie man wil, aber finen willen kau man niht ge 
“ binden noch hetwiugen«. 

115, 23. Berth. 87. du folt wizzen unt ; nihe wenen: 
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115, 27. ®Berth. 54. in aller der werlte foltu dich niht 
anders underwinden danne daz du gefehen oder ae 
grifen maht. 

116, 1.2. Etwas aͤhnliches fauͤhtt der Mifehere aus 
(QAmgb. 376). ja unde nein, ichwene unde woltegot, 
der fint zwei des vrides ſpot: ja tuot gebot: nein 
daz iſt beefes willen: ichenruoche ichwæne, fich, 
ſo zwivelt der fin: woldegot wünfchet Af gewin. 

116, 10. Reinmar der alte ERS. 4, 726). het ich’ ta- 
fent manue fin. 

116, 13. :Nith. aa, 1. ich bin tumber daune ein kint. 

116, 17:18. gl. 120, 25. 26. 

116, 21. 22. Spervogel (ME. 2, 2286) wmrehter gehe 
nieman pfligt, er müg ir wol’engelten: guoter' gebit 
noch nie gebraft mit Schonen zühten lelten. 

117, 21. 22. Wild. v. Heinzenburg (MS 4, 162») win 
das Sprichwort zu ſchanden machen: ich wil lin’ fro 
mit ungerzte, und an einem wibe fizte, (wie hi 
wende mir die beften vröude min. ' ' 

117, 25. Zwar am Ende des 13. Jahrh., im. Renner, 
finde ich exit Icherze im Neim, allein Icherzen kommt 
fhon früh von dem freudigen Schreien der Thiete vor 
Cogl. N. Fuchs 383, 8 u. Anm.) fo daß bie ‚Stelle dog 
echt feyn Könnte, 

117, 26. 27. Bol. 3. Wigal. 1044. ' 2 

118, 6. Auf die Verbeſſerung meil, bie eine ‚genauere 
ueberſetzung des bihlifhen Spruches (f. Einl.) gewaͤhrt, 
hat: mich das offenbare Misverſtaͤndnis des ganzen Sprit 
ches in a geführt ‘Wer den butel ruret Mel-er dan- 
nä furet.” Mebrigehd: da in brei unabhängigen HM das 
auffallende male erfcheint, (doc vergleich Parz. 468, 266⸗ 
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alle mäle) fo ft vielleicht mieile: zu leſen, zumal auch bei 
Wilir,33, 2. diu meila und bei Pf. Konr. BI. 79 (Echil 
ter 3789) äne meilen vorfommt: aber aus dem 43. Geht. 
kann ich diefe- Form nicht nachweiſen. An das althoht. 
mäli kann, da kein. mittelhochd. male vorkommt (Br. 2, 
509), nicht wohl. gedacht werben. Winsb. 2, 2552.. der 
füude meil. ME: 2, 20b. gar unbewollen meile. 

118, 11. ‚zwiger impft, pfeopft. Troj. Kr. 49b. vil eren 

„ yude.guotes hät [side üf dich gezwiget und (Oberlin 
2138) af in gezwiget was aller manheit überkrafı. 
Ich gebe biefer Lesart den Vorzug weil man noch heute 
in Schwaben (Schmid ſchwaͤb. W. B.) zweigen in dieſer 
Bedeutung braucht, _ 

118, 23. 24. Reinmar v. Zweter (ME..2, 1370). Oben 

“ über und under durch gevarıı, deift ze höh und auch 
‚zo nidere. [wer daz wil bewarn, der var en mitien 
"hin; daz ift vür vallen und yür firächen guot, 

118, 27. 149, 1, 2gl. 52, 22. 23. 

120, 5. 6. Bol. Rechtsalterth. 474. Winsbecke (ME. 
‚254b). fagt; beidiu luoder. unde ſpil — fi machen 
„breitiy eigen [mal. ' 

490, 13,1% WE 

120, 27. 121, 1. Vgl. Rechtsalterth. 524, 

121, 6. Berth. 90. oder daz du din felbes lafler di mit 
(mit Verleumdung) deckefi. 

121, 12.13. ©. Ynm, zu 73, 18. 

121, 25, ziuhetz üffe mich. Vgl. 3. Im. 2868. 

122, 2. 3. Die Lesart von « verdient, wenn man 92,15 
.‚16. vergleicht, den Vorzug. ,* 

122,3 4. Vieleicht find biefe- baiden nme in a vorlon— 
„menden Zeilen nichts als eine Eptftelung von 121, 20.21. 
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122,912. Bgl. Rechtsalterth. 316. 

122, 11. Die Lesart genöwe für nähe Babe fd nicht 
beibehalten, weil dad Wort erft im 15. Jahrh. vorkommt 
(Fundgr. 372), allein fie Idßt vermuthen daß gendte da 
geftanden hat. 

122, 415. Althochd. arwiz, oder arwiz oder areweiz? 
Dal. Sr. 2, 222. Kür das lestere furicht der Reim er- 
weiz: weiz Fragm. 386. und Matt. 131b. ſchw. pl. 
erweizen. — linfe. Mart. 131b. acc, linfe, dagegen 
Fragm. 386 ſchwach linfen: dinſen. 

122, 27. 123, 1. W. Saft 284. 

"IR der fpiegel ungelich, 

man fiht fich felben wuuderlich : 

man dunket fich ze kurz od ze lauc, 
ode ze.breit, od ze krauc. ' 

123, 6. Der Ausdruck Perlen vor die Schweine werfen 
iſt bibliſch (Matth. 7, 6). Wigal. 75— 77. A wellent 
daz daz iht witze fin, [wer rötez golt under diu 
fwin werfe, unt edel gefteine. 

123, 10. 11:. Warum find der Dornzaun und der: Sad 
unverföhnlihe Feinde? Weil man den Sad nicht dur 
den Zaun ziehen kann ohne daß diefer Löcher bekommt ? 
Dan fagte von einem mit Eraufen Haaren (Fragm. 28, 
977) ſpoͤttiſch, er it durch einen zün gezogen. Allein 
diefe Erklärung gefällt mie ſelbſt nicht recht: der Sinn 
muͤßte deutlicher. ausgedruͤckkt ſeyn. Ich vermute ver- 
füenen tft nicht das richtige Wort, weiß aber nicht an- 
ders zu helfen ald mit einer Fühnen Wenderung. "Man 
fagte (Parz. 178, 4) dürkel als ein zün: dem Habſuͤch⸗ 
tigen wird zugerufen (Amgb. 35%) fich, dürkel ſao, 
wirt niemer vol din gitic hol? und: im W. Gaſt (025) 
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heißt es, auch wohl fprihwörtlih, wizzer day man niht 
vüllen mac einen durchfiochen fac die wile er niht 
verfchoben ifl. Ich fchlage alfo vor: 
Den dornzün unt den dürkeln Sac 
nieman wol verfiuwen mac. 
Der Sinn wäre, ben Dornzaun kann man fo wenig zu⸗ 
nähen, ald den verbrauchten, ganz durchloͤcherten Eat. 
123, 15. volbringen habe ich gefeßt ftatt verbringen, 
was ih mir kaum würde erlaubt haben, wenn biefer 
Spruch in einer, anbeen. als einer einzigen ſchlechten 
Papierhf. vorkaͤme, gegen deſſen Echtheit aber Kein inne 
ter Grund ſtreitet. 
123, 18. 19. ‚Bgl. 157, 13. 14 
124, 1, 2. Bon geringen fchlechten Leuten ſoll man fih 
nicht prophezeien laſſen: fie Lügen um nur gut bezahlt 
‚zu werden. So verfiche ih den Spruch. Auch der Mat: 
ner fagt (ME. 2, 176%) fischer arzat (vgl. Freid. 59, 
40) armer wisfage, leider gaft die int unwert. Hert 
v. Meuſebach heilt mir aus "Eins freyharts Predig 
(Granff. a. M. 1563. 8. Bil) eine Stelle mit, worin 
unter andern Verkehrtheiten auch gefagt wird “der Bant 
fireit, der Ritter fleucht, der. Arm warfagt, vu dei 
Reich leugt. Wenn bie Uebereinftimmung in dem Aus 
druck auch. nicht zufällig if, fo wird er Doch hier nid! 
für propbezeien gebraucht. 
124, 4. Wittih v. Jord. 80. mit klegelicher fimme hie 
näch ir dä-guoften. N 
124, 5. Lehengr. 26. ich hän gehoeret ie ein freunde 
d’andarn, bringe. 
124, 13: 14. Bel. 175, 22. 23. 
124, 10. Rib:,1910, 4. blöz. Aus .cleit 
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125, 15. Mir ift mahrfcheintih daß AB allein die tich⸗ 
tige Lesart enthalten: ſwa wip mit varwe ift über- 
zogen. Gefchminfte Srauen find gemeint. Parz. 551, 
27. geflrichen varwe Afez vel iſt felteu worden 16- 

bes hel. 776, 8. ungevelfchet frouwen vel. 

125, 23. 24. obfilber das ald Dede dienende übergelegte 
Silber, Verfilberung. Cine feltene Partitelcompofition 
(vgl. Sr. 2, 771), die fi bier zum erftenmale zeigt; 
das eingeführte obezin rechtfertige ich durch eine Stelle 
bei Reinmar von Sweter (MS. 2, 141): vergüldet kup- 
fer, filber fchtn, obzin, diu mugen wol geliche in 
einer art gelelle fin. Diefe Stelle ift zugleih eine Er⸗ 
klaͤrung umferes Sprichworts, denn fie druͤckt mit andern 
Worten denfelben Gedenken and, Vgl. Wigal. 11367. 
min rötez golt ift überzint, meine Freude getrübt. 
Heinrich v. Türlin, der Abenteuer Krone (Berlin. Abs 
ſchrift 130). Artus ſchilt Key vür golt verworfen zin. 
Brenner (Helmft. Hf. 46%) fwenne man die heiligen 
fchrift vor in riteret, ſo wirt ir Alber zin, unt wirt 
ir kunfi ein kunterfeit.' ' 

126, 2, der glas vür rubin kiufer. Gracl. 2109. ein 
edelfiein und ein glas gelichet an eiu ander ‚dicke. 

Bol. Parz. 3, 11—1r nt 

126, 18. lam an der zungen. Dagegen o 419° ern zimt 
niht ze lantrihtzre [wer laın ift in dem munde. Parz. 
312, 28. Cundrie — in dem munde niht diu lame. 
Walth. 28, 25. ſo wünfche ich daz fin ungetriuwe 
zunge müeze erlameu. Friedr. v. Sunnend. Amgb. 
248, din zunge diu wirt Jam. gl. Anm. zu 165, 19. 

So fagte man ud Rei. Ar. 38°) diu „unge iſt iu ze 
fuel. 
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126, 20. den ofen übergin (f. überginen). ginen (sin- 
sen nur bei Boner 9, 14) heißt den Rachen aufiperren. 
el. her. 190. chine, dehifco, patesco. N. Pſ. 21, 14. 
fie gineton gagen mir alfö der leuuo. St. Ulrich 74% 
ein juucherre was eines gräven kint, den hete der 
fiechtuom ſò begint, daz er niht gelien (mohie. 
Nith. 31, 3. in dem tüfche ft mich fiez mit der viufe 
gen den brüfien ſo daz ich, ergint. Reinm. v. 3m. 

ME. 2, 134%. [wie vil der alte (Adler) vür fi geleit, 

.. SO gint der junge gouch. Troj. Ar. 724 der [lange 

Sinte. Dietr. Dradent. Pfälz. Hf. 53%. gröze fieine 
warf er jme (dem Drachen) in finen giel, wan er ld 
wite ginte. Gleihfald von dem Drachen ber den Mens 
fhen verfchlingen will heißt es im Barl. 117, 35. ul I 
pen val was er bereit ginende. Vgl. Lieberf. 4, 255 
und R. Suche 3. 837. Die Deffnung des Ofens, de 
unerfättlih dag binpin geworfene ‚ Holz verzehrt, mirb 
mit dem gähnenden Machen eines wilden Thieres, eines 

‚.. Sengrfpeienden Drachen verglihen: Freidank fagt, es 
würde umverftändig feyn, den Dfen darin uͤbertreffen zu 

‚ wollen. Lambrecht fagt (Aler. Bl. 276) von ber Hk 

‚ du daz abgründe begenit mit irn munde. Erlautern 
iſt endlich das plattdeutſche Sprichwort in Strodtmannd 
oßnahr. Zdiot, “gegen den Backoven iſt quaat jahnen’ 
(mit aufgefperttem Munde fieben) d. h. mit einem mach⸗ 

tigern muß man keine Haͤndel anfangen. Vgl. Reinhar- 
dus 4, 400 u. Einl, zu R. Fuchs, XCH. 

120, 21. 22. vil lihte 'er Schaden. fchouwet, der über 
houbet houwei. Minsbede (MS. 2, 2536): Swer gerne 
ie über houber vaht, der mohte defie wirs geligen. 
Diefeer Spruch wird dur folgende Stellen erklärt. 


> 
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Fragm. 44.b man feit [wer von def.erden: höhe über 
fich houwet, unbeil in lihte betouwert, :daz ſpene 
ime rilept in die gefiht.: Ymgb. 44b. dia bifpel mer- 
ket al geineine, wer. über houbet vihtet, wider 
firon fwinımet, dem rilent ſpæus in fineu bulen; 
ez ift ü3 minem räte . Kühne Streiche der Sechter 
werden bier nicht bezeichnet, wie Gr. 3, 156 angenom⸗ 
men wird. 


126, 25. 26. Diefe Zeilen rühren ſchwerlich v von Freidank. 
4127, 3.. line iſt Bier das adv. wie Nib. 809, 4. Wgl. 95, 


41. 4179, 6. 180, 5. eʒ ift wol (au) Nith. 30, 7. Tri.) 
gl. mons. 369 mir ift. ubilo. N. 105, 4 mir ift liebo. 
T. 230, 41. i3 ſpato was des tages. N. Bıh. 106. uus 
leido if. Nith. 6, 4..Walth. 32, 21, Bit. am. Rab. 
904. mir ift leide, Strick. 286 was im rehte, . 


427, 11. Auch Reinmar ber alte (MS. 1, 806) ſagt wirt 


‚danne der wagen vür die diw rinder gende; und in 
der Pfalz. Hf. des Drofengarten lautet der Sprach. wie bier. 


427,18. an die frete an die vom Ziehen mund gerie« 


bene Stelle. Dal. fratt bei Schmelker im bair, und. bei 
Schmid im ſchwaͤb. Wörterb. 


128, 6-9 Die Quelle diefes Spruchs d& Einl.) berech⸗ 


tigte zu deu Verbeſſerungen. Lambr. v. Regensb. (T. Sion 
Diut. 3, 7) druͤckt ihn auf folgende Weiſe aus, 

ein fehil durch einen ſehnelleu ſluz, 

vou arınbruft ein fueller [chuz, 

dureh den luft eins aren flue, 

und ouch des fnellen blickea tuc, 

des Hangen in dem ‚gevilde, 

des jungelings in ſiner wilde, 

wer zeiget mir der aller gauc? 
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Bruder Wernber aber (ME. 2, 166), 
alg über den fiein des [langen vart, 
und üf dem mer der Schiffe gane, 
und in den lüften arı flüge, 
nieman erkennet min gedano, 
: mach eines jungen mannes muot, 
der under drizeo jären fät, 
Auch Frauenlob bat nah feiner Weife den Spruch be 
handelt (Mainz. Quartalbl. 4, 4. 5.) 

128, 7. fluf diät die. Bewegung der Schlange and; fiie- 
fen, von dem ed abitammt, wird oben A5, 16 gebrandt. 
ch weiß keine andere Stelle, worin das Subit, vorlame. 

429, 18. Vgl. 33, 12. 

129, 24. 22. Bgl. Parz. 114, 8. 6. 

130, 6-9. gl. 150, 24-25. 

130, 24. 25, Vielleicht Habe ich Unrecht gehabt geliche 

u in Klammern zu feßen, und es ift zu lefen zwen gliche, 
auch wohl kleine flatt reine, So viel läßt fich immer 

aus einer fpätern Meberarbeitung des Spruches abnehmen, 
die ich jeßt erſt finde, fie lautet 
‘Nimmer fich wol zwen geleich hart fiein 
- zu einander fügen oder malent chlain: 
alſo zwen: geleich hart fich alzeit fohelten 
und mit einander wol leben felten.’ 
Der Spruch fteht unter andern, zum Theil von Freidarl 
abftammenden, in einer Hf. des 15. Jahrh. aus der Dr 
cen im neuen liter. Ang. 1806, Nr. 1. u. 14. Mitthelu 
gen gemacht bat, 

130, 26. 277. Bl. 77, 16:17. Murners Scelmenzmft 
4571. 8. Ei). Man fagt mir wol, der brun fep at 
gut, darein man wauſſer kregt und thut. 


e, 
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131, 22. tiures, Appoſition, als eines tiuren diuges.’ 
Jac. Gr. 

131, 23. 24. Winsbecke Me. 2, 0530), fun, bezzer ift 
gemezzen zwir danne gar verhouwen äne fin. 

4132, 2—5. Ich glaube diefem Spruch Hier feine rechte 
Stelle gegeben zu haben Cin den ſechs Hſ. ber zweiten 
Drdnung, in welchen er allein vorkommt, fteht er abges 
fondert und ohne Verbindung), denn er wird durch den 
vorhergehenden erft deutlih, Dort heißt es, wollte der 
Menfch fich ſelbſt erhalten, ſelbſt ſich eine beliebige Geſtalt 
geben, fo wuͤrde er mancherlei zum Leib gehäriges vergeffen 
das Gott nicht vergeffen hat. Hier bemerkt Freidank noch 
ironiſch, dad wuͤrde etwas rechtes, ruhmwuͤrdiges ſeyn, 
wenn jemand ſich die Geſtalt eines Sackes geben wollte, 
an dem ein Paar kurze Arme ohne Haͤnde herabhiengen. 

132, 25.26. 133, 1 — 4. Ich laſſe dieſe Stelle noch⸗ 
mals 128, 14— 19. vorkommen, fo wie fie in Bh dop⸗ 
pelt erſcheint. Hier befteht fie für fih, dort wird fie 
in einer befonberen Anwendung gebraucht. Gar wohl 
kann Freidank felbft fie zweimal vorgebracht haben. Eine 
Erklärung des Spruches enthält die Einleitung. Säme- 

xare Halbſchlau wird duch ähnliche althochd. u. angel 
ſaͤchſ. Compofitionen beſtaͤtigt. Vgl. Gr. 2, 558. 
433, 17. Zu den Nechtsalt. 583 angeführten eine ältere 
. Stelle aus der Kaiſerchr. Pfälz. Hf. 85b. der keifer huop 
fich in beteverte üz. 

133, 25. Spervogel (MS. 2, 2286), indem er von dem 
Maler fprigt, entwerfen ift ein fpeher if, 

- 135, 6. Bol. 77, 20. 21. 

135, 10. 11. Parz. 82, 1. 2. fi fint mir alle fippe von 
dem Adämes rippe. 
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133, 26. leidin mere wie. Nib. 2105, 4. R. Fuchs 1275. 

136, 3. daz mare vliuget, Eine epifhe aus Nib. 1369, 

. 2. 1530, 1. befannte Nedensart, die auch anderwaͤrts 
von ber Kaiferchr. bis zu Strider und Horneck nicht felten 

vorkommt. Umſtaͤndlicher Mar. 144. daz inære vedere 
gewan; oder im Nenner (269%),. ein hoſe mare wirt 
gar ſchiere vlücke. 

136, 7. diu lewen. Vgl. Gr. 2, 172. 3, 336. zu R. Fuchs 
374, 1109. 

136, 7. 8. Berth. 141. wan eʒ ſprichet ein heilige, 
eʒ. enſi nieman ſòô arger, ern habe eteliche’ tugent, 
diu zem himelriche gehare. 

130, 10. offen win. Kaiſerchr. 874. daz were ofen ranp- 
Gen. (Wien. Hf. 1646) harte wandern in began, wer 
offen hahete getän den mau, den er habete erſu- 
gen. Willit. XXXVIII., 25. 

136, 13. Heißt getagen fo viel als - unterhandeln, ſich 
vergleichen? Der Sinn wäre angemeffen, allein ich weiß 
nichts dafür anzuführen ale aus Ottokar die Ueberſchrift 
zu Gap. 26 ‘wie der Kunig von Ungern mit dem von 
Defterreih getägt Hat’, und “tagen oder dingen placi- 
tare’, aus einem handſchriftl. Woͤrterbuch in dem Gloſſat. 
zu Ottokar angemerkt. Die übrigen Lesarten, gedagen, 
geklagen, verzagen geben einen deutlichen, aber weil 
er immer triviel fit, unpaſſenden Siun: denn bier kann 
nicht wohl angewendet werden was R. Fuchs (1304) fiel, 
fi jehent daz er niht wife fi, der Linen vint verlmi- 
hen wils. Wer mird dem Löwen rathen, nicht ruhig 
nicht unbeforgt zu bleiben, wenn ihn die Hafen jagen 
wollen? oder annehmen, daß er dann Luft habe ih zu 
fürchten? So etwas ließe ſich nur bören, wenn Kalle! 
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Sriedrich 11. unter dem Löwen gemeint wäre, aber am 
diefer Stelle darf man kaum eine folhe Anfpielung 
vermutben. 

137, 19. 20. Der. Wolf als Mönd, ans ber Thierfabel; 
Bel. Einleitung zu R. Fuchs CXCI. CXCH. Ganz eis 
gentlich gehört hierher eine Strophe von Spervogel (ME. 
2, 208%). Ein wolf fiue fünde flöch: in ein klöfter er 
fich zöch, er wolde geiftlichen leben ; dö hiez man iu 
der fchäfe pllegen. fit warter unfizte: dö beiz er 
fchäf unde Swin. er fach daz eʒ des-pfaflen ride tzte. 

137, 23. wolves zanı Bosheit, giftige Werleumdung. 
Parz. 255, 13 —16. gundrter Ip, verfluochet man! 
ir trupgt den eiterwolyes zau, dä diu galle in der 
triuwe an iu bekleip [fd niuwe. Grundriß 263. obe 
ieman welle finen Spot unt [inen befen wolves zau 
mit ergeruuge henken dran. Man ſagte auch den 
wolfran zeigen, öugen drohen, bie Zähne weifen. 
Nith. 30, 5. ft zeiget mir den wolves zant dä fi vil 
ebene ſaʒ. Matt. 582%. er Öugte ir mangen wolfzan, 
als im was wol gemæze. Mart. 215°. mit falfche fie 
(die Welt) hie trintet ir toubez' ingefinde den fie hie 
vil [winde öuget einen wolfzan, des fich maneger 
niht verfan. R. Fuchs 328, 1007. wan er daz niht 
verläzeu kay, ern zeige im doch den .wolles za 
ME. 2, 94%. den wolfeszaun enblecken. Reinhots Ger 
org .4139. ir wüetender hundes zan. 

138, 13. 14. Spervogel (ME. 2, 2286). zwene hunde 
firiten umb ein bein: dd fiuont der befer unde grein. 
wa3 half in al fin grinen? er muoltez bein vermt- 
den.. der ander trougez van dem tifche hin zer tür; 
er Auout ze finer gefiht und guuagez3. 
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138, 24. der It in Spife gar verhert der bat ihm feine 
Nahrung enfgogen, der Nahrung beraubt. Troj. Sr. 
48168. daz man der Schoenen mich verher. Schwant. 

... M. Gleichdedeutend iſt behert wie andere Hſſ. leſen. 

Vgl. Nib. 2310. Iw. 1829. 5647. 

139, 2. R. Fuchs 367. Fin kele was wtʒ alfam ein ſnb. 

139, 5. höhe. Wenn a dafür dicke lieſt fo hat A ums 
gefehrt 157, 24 ficke, was dort für bie des eritifchen 
Srundfaßes wegen zurüdgefehte Lesart fpricht. Indeſſen 
bezweifle ich die Echtheit diefer Stelle. 

139, 8. Die Lesart har fcheint ‚an fi beffer. Auch im 
Troj. Kr. (A5C) von dem Knaben Achilles, welcher der 
faugenden Baͤrin die Jungen wegreßt, im zerkratzet 
svas die hüt. 

440, 3.4. Bol. Einf. u R. Fuchs LiII. Marner ſagt 
(ME. 2, 1762) ohfen kröne zimt niht wol. 

440, 18, narreht. Ich habe dieſe feltene Form, die « 
zeigt und A andentet, mie ich glaube mit Recht vor: 
gezogen, obgleich ich fie weiter nicht belegen Tann. Wo 
&r.'2, 376. 37% 

441, 9. 10. Der Maus geht es ſchlimm, es ifk ein böfet 
Tanz für fie, wenn fie in die Kalle serith, Vgl. Hel⸗ 
denſ. 163 Anm. 

141, 19 — 22. Es ſcheint zugleich eine Anſpielung auf 
politiſche Verhaͤltniſſe jener Zeit darin zu liegen. I6 
ändere nicht vröfche (wie Walth. 65, 21), da im althodhd. 
dad Wort zur 1. Deck. gehört. 

142, 5. der krebz3. Die ftarke Form, die auch Gr.1, eöT 
angenommen wird, beftätigt der Reim krebz: lebz 9 
San. 899; die ſchwache, dem althd. chrepa3o gemäf, 

R. Fuchs 374, 877: 
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142,9. Da alle Hf., bie diefen Spruch enthalten (ABC 
ahodec), nahtegal lefen, fo. ift nichts wahrfcheinlicher 
als dab Freidank das Wort ftark wie Nith. 27, 1. 53, 6 
u. ME. 1, 51), nicht (wie Triſt. 4772. 10379) ſchwach 
dechinierte; vgl. 139, 22. Schon aus diefem Grunde 
Eonnte 84, 3. die Lesart von Aa zurüdgefeht werden, 
welche jedoch in 442, 11 übergegangen ift: aber 142, 11. 
42. ift offenbar nichts als eine verwirrte Auffafung von 
84, 2.3. und. hat diefer Entftellung den Platz bier zu 
verdanfen. 

142, 14. engels wär, Bl: oben 15,12. Man dachte ſich 

« die Engel .in. bunten und prächtigen Kleidern: Eyk hat 
in dem Bild zu Danzig einem Engel fogar Fluͤgel von 
von Pfauenfedern gegeben. Konrad: dee: ein: farbigeg, 
golddurchwirktes, mit Gbelftelnen: und: Perlen geziertes 
Kleid. befchteibt, das. Venus dem. Paris gegeben hat, fügt 
hinzu “nicht für einen. irdiſchen Menſchen, wohl abet fuͤl 
einen glänzenden Engel fey es paſſend geweſen.“ 

443, 2. tücke heftige Bewegungen, hier der haftige, un: 
ruhige Gang der Elſter den fie ſich gerne abgewoͤhnen 
möchte: daſſelbe was im Nenner fwanc ber. Eifter Heißt. 
Diefe Lesart verdiente daher den Vorzug. ver bicke, zumal 
auch in ber Erzählung des Menners (f. Einl.) die Franff. 
Hſ. diefen Ausdruck zeigt (der bamb. Drud lieft. 5804 bir 
cke). Ja ber althochd. Name tuchil, graculus (gl. 

: "Mons,), mergulus (gl, Zwetl. Hoffm. 48) mag bierber 
- gehören und vieleicht Veranlaffung den Kabel geworden ſeyn. 
Schwanr. 95861. die kempfen liezen. fchouwen, 
vil ritterliche- tücke: [am ob fie weren vlücke [& 
- Mugen in die [chenkel. Im troj. Kr. 16752. 17068. 
bedeuten wilde ticke ein luͤſternes Ringen: mit der 
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Jungfrau. ME. 1, 8ia ein Abentückeltn. R. Fuchs 910. 
fi tet ein tuo in die helle. gl. die Anm. tuc heißt 
auch Schlag, Stoß, Roſeng. Etrafb. u. Pfaͤlz. Hſ. U. 
49. der münch gap dem vergen einen ungevüegen 
tuc. ME: 2, 238: ein gebiurihter tuc. Troj. fir: 45b. 
 Schirön.der lôrete in mangen tuc. Daf. 124° Rab. 946. 
dä weift niht wie des Berners ‘ducke? fint. Ich habe 
nach den Stellen bei Konz. v. Wuͤrzb. den Umlaut angenom: 
men: Gr. 1, 667. iſt das Work zur erften Declin. geſtellt. 
j43, 13. 14. Der edle Falke würdigt fich herab, wenn er 
fich mit Mäufe fangen abgiebt, wenn er ale ein gering: 
geſchaͤtzter müfere, miufearn :fih beträgt. Vgl. zu 

Iywein ˖ 284. 

144, 40.80gel trugeriſch, flatterhafts Nith. MS, 2, 82b. 
Wolfr. Wilh, 397, 3. höchmüetic unde goget. MW, Wilh. 

409,23. gpgelen ſchweben, flattern. Bol. Br. 2, 50 

444, 21. Berth. 76; ir falt ouch :dren iuwer geißliche 
muoter,;.daz..ift'diu heilige criftenheit.. . 

4455.49. 20: Wulft, Lieder 5, 20.. wie bin ich fus iu- 

: „weiufJaht?: fi fiht min herze in vinfter naht. 

445, 24. Weil fie ſich dem Menſchen ins Geſicht, auf 
die Naſe ſetzt? 

149, 5 ougel. Dal. 3. Iw⸗ 3088. Gr. 2, 36% 

4.40,:10, haht Pfüge, Moraft. Bei Stalder Bacht, Vaacht, 
ber woch Königshoven anfuͤhrt. 

146, 13. albel aus dem latein. albuta, ein Fiſch, der 
nach Friſch ſich in einem Schweizerſee finden foll. Stalder 
‚nennt ihn Albe, Albele, Alfe, eyprinus alburnus Linn. 

147, 4. Die aufgenommene Werbeſſerungemiltoteilsro liegt 

fo nahe daß Venecke, Lachnmann und ich darauf verfallen find, 
. indeffen- habe ich das. Subſt. ſonſt noch nicht gefunden. 
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447,7.8 Wenn ein reicher uber den andern ſtolz fich 
erhebt, fo zieht der Herr Vortheil davon. Die Kraͤhe 
fagt in der Fabel (Altd. W. 3, 209) ‘der habech wirt 
niemer miı vogt, [wie vafie er über mich brogt.’ 
Diut 1, 296. höchvart kau wal dröüuwen unde brogen. 
Lohengr. 50. durch geuden ie einer vür den andern. 

brogt. Kolocz. diu bsvrowe unde er höch brogeut 
in dem hüs entwer, 

147, 11.14 Vol. 56, 7:8. 

447, 15: der hortzre der den Schatz bewacht, der Geizige. 
Bert. 132: pft, hörıleler, wie tiure dir diu tugent 
ift, diu dä heizet miltekeit, 

148, 7. ein unfzligez hol Lambr. Aler. 4978) von der 

- Hölle, ir doch niht ue mac werden, daz' fi ieıner werde 
vol: fi il .daz ungelatlich hol, daz weder aA noch nie 
ne:fprach ‘ditz if des ih niht ne. mar. Leid dei 
Rüge St. 13. diu helle iſt ein bitter hol. -Autgb. 34b. 
diu helle iſt gruudiös, des wirt fi nimnier vol. 

148, 14. Anno 507. des bähis fenitliwol;. 

148, 21. Der findet fle dort billig, zu geringem Preiß. 
„pfeunewert iſt eine Sache, die man für Scheidemuͤnze 
kauft, mit Pfennigen bezahlt. Der Ansdruck iſt nicht 
telten in fübdeutfhen Statuten, die bei Oberlin angeführt 
find; vgl. Liederf. 1, 463. 

450, 1: der roup dar unt daunen zert.der auf dem Hin: 
weg wie auf dem. Herweg (Troj. Kr 4670. dar unt dan, 
kin uude her) dad Raͤuberhandwerk treibt. Man ſagt 
lüge zern (MG. 2,.14%), daz leben zern. Wilh. 3, 11b. 
Eſ. 3. 58. 102, 20. Bol. oben 48; 9. | u 

4150, 5. verläu heißt hier entlaffen wie Iw. 20: Der 
Pabſt Habe ihn mit völliger Abfolution entlafen. 


384 


450, 12. 13. Berth. 82. wanne du enhäft eht aller wS- 
ren riuwe eiuige niht,.daz du ibt geltefi unde wider 
gebefi. al. 92, 133. und Nechtöalterth. 611. 

450, 14. Gen. Diut. 3, 109. dö hiez dü dirn bringen 
ze guäden joch ze minmen. 

450, 24. 25. Bgl. 130, 6— 9. 

150, 26. Merbor weiß ich nicht zu erklären. Roquefort 
hat marpaud, fripon, vaurien, voleur. 

151, 7. ein fchane leben, gluͤckliches Verhältnis, vor: 

nehmer mit Vorzuͤgen begabter Stand. Berth. 38. iu 
hat 'unfer: herre gar gröz ere unt guot verlihen un 
fchene leben. Bol. Vonet. 

451,.23: 90 Aeinaert3906 und in Ottokars Gedicht von 
der · Belagerung von Atkers Eccard 2, 1486) Heißt de 
Pabit ebenfäll® der. kriften irdifcher got. 

452, 5. trligenheit ſetzt ein wie lügene gebildetes Eub⸗ 

ſtantiv trügene voraus, das aus trügenzere folgt; es 
ſteht ſonſt noch Pf. Konr. 4707. Schilter. W. Gaſt Pilı 
Hf. 576 und Warl. Gotha. Hſ. 102, 13. Troj. Kr. 17093 

Bepth. 36; 47. und 46. lügenheit unt trugenheit. 

153, 6. miete iſt Hier Beſtechung der Richter. Fundgr. 
201, 8. gerihtes äne miete phlegen. j 

4153, 20. Dieſe Zeile it metrifh nicht zuläffig. Vielleicht 
den kriflen kemz ze ſchauden. 

455; 4. wehlel: Tauſchhandel vgl. 104 18., bier wohl 
truͤgeriſcher Umtanſch des Geldes. Parz. 369; gg. fin 
ip getruoe: nio wehfeipfofen er war kein · Betruͤgen 
- Welfth. ©. 1260. du biſt ein“ tönfcher wehfelere, de 
bil gewinnunge holt, unde gift döch wnmbe kuphber 

. " golt. Iw. 7189. karge wehfelsere. Bol: Wolft. Wilh 
373, 23. * u, 








15 


15 


385 


5, 2. nemen wir die &rfien Aroufe leiden wir den 

erften Verluſt. Derfelbe Ausdruck Nib. 16673 — 74. Laßb. 

Bei dem Ruͤckzuge Dietrich und Nüdigers macht der 

eberarbeiter den Zufns, hätten die Burgunden damald 

gewußt welchen Schaden diefe beiden Helden ihnen zufuͤ⸗ 

gen würden, fine wzren von dem hüfe niht ſo fanfte 

komen, fi heten eine firoufe an den vil chilenen & 

genomen, fie, die fortziehenden, würden erſt Schaben ge: 
nommen haben, ein Theil ihrer Leute wäre ihnen vou ben; 
kuͤhnen Burgunden erft getödtet worden. Ebenſo A. W. 3, 
171. einen val nemen. Nith. 3, 6. wehfel nemen,. N, 

Fuchs 943. [chaden nemen. Umgekehrt Ottok. 2376. ei- 
nem eine firoufe geben ihn zuͤchtigen, zu Schaden bringen, } 
5, 8.9. aleiz. Daß franzüf. allez. — riten über mer. 

. 2gl. Gr. 2, 614 Anm, und Parz. 267, 29 ein bäre töt, 
ritens 


155, 13. 14. au; Rom und Aders treiben es alberne Men- 
ſchen genug ayf diefelbe Weiſe. pfluoc bezeichnet die ge: 


bensweiſe, dad Gefchäft; vgl. unten 27, 15 des wuo- 
chess päuoc. Wolfr. Wilh. 244, 22. ich nenn in fiaen : 
befien pfluoc: ze reht er phlac der wäfen. Nith. 38,8. 
ich hau von finen fchulden ninder gändeu pilyag ; 
ich kann nichts ausrichten. Litan. Straßb. Hſ. 114, er 


nam den pfluoc mit dem ende verfolgte eifrig fein Vor: 


156 
156, 


haben. Nenner 230. nit unt vallch des tiufels pfluoc, 
mit dem er hiute zacker get. Vgl. Gr. Rudolf | Db,, 
21. R. Fuchs 18. 

» 45, [laheuts valfch dar under geben ſi e falſche Münze : 
zurxuͤck, vergelten fie gleiches mit gleichem. Bl. 45, 4. 
Prs;Meber vrithof, vgl. deutſche Diythol. 56. Anm. 
Gr. 2, 444. 459. eilt erbuahstug 

25 
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457, 1— 4 Ich rerſtehe diefe Stelle fo, zu Aderd haben 
viele ihre Lebensweiſe geändert, aber nicht zum Guten: 
fit das die Buße, die ihnen der Pabit für ihre Mer: 
brechen aufgelegt hat, kann man durch neue Verbrechen 
die alten ablöfen, fo kann ein Suͤnder mie Judas ge: 
rechtfertigt werden. Sollte eine Anfpielung auf den Der: 
rath der Templer an dem Kalfer darin liegen? 

157, 3. Bgl. 34, 23. 24. 

157, 13.14. Vaul. 123, 17. 18. 

158, 2. 3. Ueber die Gewalt des Bannes vgl. eine Strophe 
von Br. Mernher. Amgsb. 1. 

158, 14— 19. S. Anm. 139, 25. 

158, 25. got noch man. E. Anm. 3 18, 20. I. 1272: 
4635. got noch tiuvel. 

159,18. Da reichte Salomont Weisheit nit and. Vosl. 
Wolfe. Wilh. 448, 12.13. Winsbecke (ME: 2, 2522). er 
muoz der tören einer fin, unt het er Salomönes fin: 

460, 15. Beſſer wäre wohl muoz in zu leſen, und es 
anf die Eunder zu beziehen. 

160, 27. wolt ers jehen. Wer ift gemeint? der Pabſt? 
“oder it ber Tert verderbt? 

461, 2.3. die in dem Lande leben und Aus der gefahr: 
"sollen Lage, in der fie fich befinden, gerettet werden muͤſ⸗ 
fen, verlaugen nicht den Beſitz des vetlotnen Landes ja: 
rüd. 

461, ' /18. ME q, 912. daz lant dä got vil menfchlich 
inne gie. 

169, 22. Wohl, mar daz befch@nen. Walth. 104, 4. 

162, 26. Krifies lant. Walth. 10, 9. rich, höre, dich 
und dine inuoter megde Kint an del, die kuwers 


erbelaudes vinde fint, RW) 
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163, 15. ein has von Aben vüezen {ft der Sarg. Lambr. 
Aler. 298. niwit mer er behielt alles des er ie be- 
rauc weune erden fihen vüeze lancı 

163, 16. Da werden die Krankheiten durch den Tod geheilt. 

163, 18. ein reiniu vart Kreuzfahrt. ME. ı, 1766. 
fwenne, ich die reinen gotes vart volendet hän. ME. 
4, 9b. unt ehwirt mir danne niht wan fiben vüeze 

lauc. 

163, 25. S. Anm. z. 168, 10. 

164, 3. 4. Reinmat von Zweter ME. 2, 1372) umſtaͤnd⸗ 
liher, daz boefte Beifch, daz ie getruoc wolf oder huut 
in finem munde, daz was boes genuoc: des beefen 
menfchen zunge ifi befer vil. Man vergleiche die 
ganze Strophe und eine andere von der guten Zunge 
(1346) mif Freidanks Sapitel; beide find unabhängig von 

“einander. Auch det Milenzre Amgb. 31. druͤckt ſich in 
aͤhnlichem Sinne aus. 

164, 8. Ich babe die ſeltene Form meifleile, die noch 
zweimal (164, 21. 165, 11) vorkommt, nicht unterdrudt, 
obgleich 4, 11 das gewöhnlicyere meilleil (Gr. 3, 140) 
ſteht; meifieilig auch in der Pfälz. Hf. Nr. 350 (Abe: 
lung 2, 251). Möglich, dab es in unferm Gedichte von 
dem Abſchreibet rührt, denn in der Pfaͤlz. Hf. des Tri⸗ 
ftan erſcheint ein nieifteilet (12232 Groote), welches, 
wenn es nicht ein bloßer Leſefehler ift,' in meifieilec 
muß verbeffert werden. 

164, 16. fi fiimmelt unde blendet verhängt eiliche 
Strafen. Lambr. Aler. Bl. 212 ouch funden fi ze lefie 
eiue herliche vefte, dä inne lägen die man, die Da- 

rins hete gevän, geſtümmelet unde geblendet: N 
wären dä verfendet ze pfulicher huote. ME. 2. 130%. 


25 * 


blendet. 
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von der Trunkenheit, & Gummet (l. Bümmelt) unde 


465, 3. Vielleicht: diu zunge man eutöxet. 
465, 16. lieben man für liebem man gemähren beide 
. von einander unabhängige Handfchriften. Ich wurde aud 


58, 24A. an den morgen, 76, 20 A. näch finen muote, 
82, 13A. in finen herzen, 83, 21. A. ein häre, 142 
45A. in allen viiz vorgezogen haben, wenn nidt dä. 
fine, eine, alle {n a zweidentig geſchrieben wäre. Er 
daun fit anzumerken 22, 6C. von [wachen fämen, 39, 
9C. mit guoten willen, 84, 25 A. finen willen, 68, 
47Ae. mauigen man; 74, 13 kann keinen man gat 
wohl für keinem man ftehen, und 142, 45 allen vlis, 
wie A allein hat, für allem vliz. Ich führe noch Bel 
fpiele sines. folchen der Ausfprache nachgebenden n für m 
ans andern Gebihten an. Kaiſerchr. BI. 644. in difen 
wazzer, Bl. 104b. mit halben muote; Pf. Konr. EI.” 
mit Iäterlichen muote, BI. 6.2. 43 vil manigen lande; 
Iw. 2007 4. ze fenfteren muote; Wolfr. Tit. 3, 3 6. 
von minneclichen wibe; Parz. 144, 22 D. ungevarnen 
man, 172, 24 Ddg- von lieben mau; ME. 1, 73b. an 
deu arn miu,.4, 1825. bi lieben man, 2, 2530. in 


‚kranken lobe, 2,2598. in deu herzen, 2, 260°. ft- 


wen reht. Hiernach fdeint es bloͤß vor den lig. um 


, etina vor hL-w ſtatt zu finden: allein in Lambr. Aler. 


— 


iſt der Gebrauch ausgedehnter. BI. 17b6. 25°. mit guoten 
willen, 192. näh den fige, 190. 224 in allen dem 
gebzre, 194. mit einen voln, ‚208, nah finen gebote, 
254. von ‚minen gefinde, 768. in minen gedanc, 16. 
mit wunderlichin bilide, 26°. in den fiure, 27% mit 


‚ michelen finne ,ı 27%. au ‚einen gaſio, 276. zuo irn 
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tifche, 27°. mit fus getänen verbote, 274 in allen 

. ertriche, zuo den päradtle, in Finen intot, mit irn 

zaunde. Ich zieherkuch Iwein 1845 von iweru gefinde 

hierher, und fee wicht die ſchwache dorm darin, von der 
andere Beiſpiele ſich finden muͤßten. 

166, 17.18. Wohrſchtinlich iſt PS. 139, 4 gemeint, acu- 
erunt linguas_ ſuas :fiett ſerpantis: veneuum aspidum 
fub labiis eorum. 

165, 49. 20, manet zunge milefie kürzer fiu, ausge: 
fchnitten werden ‚nach den Rechtsalt. 689: allein man 
kaun die Redensart des-houptes kürzer ‚werden nicht 
wohl auf die Zunge anwenden, weil man durch den Vers: 
luft der Zunge nicht Fürzer wird: man fagte daun die 
zungen üz ſuiden (Fragm. 312). Der Sinn if, manchem 
‚müßten die, fündlihen Worte, die frechen Reden unters 
fagt werden. Der fie hervorbringt, von dem fagt man, 
er habe.eine zu lange Zunge. Kuiſerchr. (A. W. 3, 282) 
ir iſi diu zunge ze lanc. In dem welfc. G. Bl. 171. 
wird der Pabft das Haupt der Chriitenheit genannt, und 
dann beißt e& weiter, der ſchendet harte die kriften- 
heit, der dürch finen überiuuot fprichet ir houbet 

. fi niht guot: fwer Ze laiıge zungen hät, ich’ wil im 
geben nilnetı rät‘; daz 'ers Kürzen heizen fol Vgl. 
den Ausbruck lam an der Zungen oben 126, 18. 

165, 24. Berth. 174. liegen und triegeuf, unt nächre- 
den‘, und ander boele zuiigen. Dal. eine Spruch von 
der Lüge bei Neinmar v. zwerer MO: 2 5 and bet 
Marie ME. 2, 177. J 

467, 19. nigenoʒ des ans gemeinen, niedrigem Stande 
iſt, ein Unfrrier. Oberl. 1036. Sieerheben kai sur 
zum Herrn. Vol. oben 73, 3. 


— ⸗ 
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- 467, 21. Bol. 148, 2, 3 


167, 24. 25. Dagegen Heins. v. Veldec (Ernſt 20-2) 
.daz gebet ein füezer boie, daz der menfche mit triu- 
wen tuot ze himele, und ifi vür fünden guot, 

168, 3.4. Haben die Oberhand behalten. Wgl. 3. 28, 20. 

168, 10. der manegen fetzer af den röf macht dei 
mancher als Verbrecher auf dem Moft verbrannt mird. 
Schon 163, 25. fam vor Äkers if des lihes röft iſt 
des Leibes Verderben , Untergang. Bu den Rechtsalterth. 
699 angeführten Etelen noch folgende. Iw. 5437. Al den 
röß geleit. Reinfr. v. Braunſchw. 236. 242. fö muoz 
ich Af dem röfie der firengen minne brinnen. 

168, 11. Marner MS. 2, 1772; lüge kumt au bähfies 
tür. ©. Suche 2184 — 86. boefe lügenzre die dringent 
leider allez für: die getriwen bithent vor der tür. 

168, 49.20. Reinm. v. Zweter ME. 2, 146 fagt unreht 
daz wil höhe man: ez unt der bübefi lacheut ete«- 

wenne ein ander an. 

168, 27. hac dichtes Gebuͤſch, Dorngeſtraͤuch, aus dem 
man fi nicht wieder los machen, Fann. Barl. 136, 15— 
20 au Swen der welte gitekeit zeinem mäle wirt ge- 
leit, dar muoz ir zallen fiunden alfd ‚fin gebunden 

daz er ir niht entrinnen mac. Tywen fö verhagel 

. der welte hac, der .rihtet küne fich von ir, Matt. 
‚ 95c= ir herze was geflohten in der füezen minne batı 
da e3 Kerworren inie lac. m 


169, 1. Es ift kein Grund da von "verufden abzugeben: 
‚aber der: Sinn ſcheint mir doch mur erträglich hergeſiell. 
Vieleicht Ttedt in der Lesart..von U. ein. ungewoͤhnlices, 
aber dag echte Wort. 
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169, 6. man muoz umb dre liegen, friedt. v. Sunneu- 
burg fagt ME. 2, 209) ich -waue der arme liegen 
muoz3: der milte ouch liegen kan: [wer miune pfligt, 
der liuget ouch. Diefen will er ed erlauben, allen an⸗ 
dern fen es verboten. Noch beitimmter gibt der Mifen- 
wre die Fälle an (Amgb. 430) wo Lüge erlaubt oder noth⸗ 
wendig fey. 

169, 20. 21. Chriſtus iſt gemeint; vol. 173, 21. Berth. 
70. 257. alfö fprichet der munt, der nie deheine lü- 
gene getet. Lichtenſtein Frauend. 13b..daz weiz er wol 
dem niewer niht gelingen mac. Ich vermuthe: aber 
daß in der folgenden Zeile den grafien lügeusre zu 
leſen it, und der Teufel, als der Water der Züge, dat: 
unter verftanden wird, deſſen Neid) Ehrifius ſtuͤrzte. 

170, 19. Troj. Kr. 1368. du bift vür forge ein obdach. 

. 170,25. Nib. 1640, 4. Nudungs Edild, iaſent marke 
wert. Lambr. Alex. 276. halsbere, der was maneger 
warke wert. Vgl. Parz. 12, 7. 239, 20. 

171, 27. 172, 1. Welches Thier, denn ein Thier ift 
doch wohl gemeint, thus freundlich, träge aber Gift. im 
Schwanze? Der Nenner fagt von denen, die andaͤchtig 
beten follen, aber anf. das Verderben ihrer Brüder innen 
(DE. 64b), fi tuont als diu [chirzefeder (Icherzfeder 
fteht im Drud Bl. 230), diu vorne hät ein friuntlich 
antlitze: ir. zagel ift aber der gifte ein Spitze. (In 
der Erlang. Hf. lautet nach der Baıb. Ausg. S. 5ab die 
Stelle Si tynd als die fchrezveder tvt, Die vorn hat 
eiu frevutlich antlütz, Ir zugel iſt ab’ d’ gift ein 
(prütz’). Unter fcherzeleder wird, der Meerigel (ein 
Schalthier, echiypiwetra, nah Früh), verſtanden. In 
den alten Gloſſen (Diut. 2, 185) feerdiledera, teſtudo; 
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fcerdifedera, ſneggo et fciliburg (die doppelte Bedeu: 
tung von tefiudo) gl. Flor. fcartefedo, tefludo. Kai: 
fersberg (Baum der Seligfeit.134) fagt das [cherzenge- 
Sfider. Es iſt gemiß ein alter Volksglaube, der ſchon 
in der Reinardus (2, 597.) vorkommt ‚ fcorpio blandi- 
tur vultu, pars pofiera pungit, unter ſcorpio wird 
aber auch der Meerigel verftanden (Plin. N. H. 32, 9.) 
Auch von der Schlange glaubte man fie frage das @ift 
im Schwanz. ME. 2, 119b. 
172, 6—9. Ich bezweifle die Echtheit diefer Stelle, die 
nur in a vorkommt. 
‚173, 15. Die Lesart über neu danc iſt befprochen ;. 
Jw. 4645. 
173, 21.. Vol. 169, 20. 
‚174, 17. 18, Berth. 84. du ſolt niemanues guotes zuo 
unrehte gern, 
174, 25. 175, 1. Val. Anm, 3. 107, 2. 3. 
175, 13. MS. 4, 93%. nieman weiz3 wie nähe ime if 
der töt. 
475, 20. 21. Scheint mir ein unechter Zufaß. 
475, 22.23. Bel. 124, 13. 14. 
175, 22.— 176, 3. %sl. 58, 11. 12. 
176, 14. Ein falfches Vertrauen hat und bethoͤrt, eine 
verberbliche Sicherheit eingeflöft. 
177, 2. Winsb. MS. 2 2518. ſwie höh an guote wirt 
‘din name, dir volget fin niht wan alfe vil ein liutn 
tuoch für dine fchame. Ebenfo Br. Wernher (ME. 2, 
163% Umgb. 3b). Mart. 2580 uus wirt käme ein hemde 
‘oder ein tuoch vil [wache: deift ze grabe unfer tache; 
" ditzifi die weltliche habe, diu uns volget hin ze grabe. 
177, 20. briur Hochzelt feiert. Erael. 7355. er wolde 
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über vierzec naht.oflenliche briuten. Troj. Kir. 3696. 
daz man Parifen hiute fiht hie, mit. Heleuen bräuten. 
Aber auch: ald Reinhart Iſengrims Weib überwältigt 
(1176), gebräte firdaz erz an fach. 

177, 24. widerfeit uns äne fper. Ich glaube, ohn⸗ ein 
Zeichen des Angriffs zu geben: er uͤberfaͤllt ums ploͤtzlich. 
Man fagte den Krieg durch einen Sper an (Mechtsalt. 
163) ,. aber ber Ted hat dies Zeichen nicht nthig. 

178,6. Wars. 556, 16. dA iſt not ob:aller nöt. 

178, 44 - 21. Nah Matth. 25, 42. 48. | 

478, 18. weile entblößt, beranbt, ohne Kleider. W. Wilh. 
102, 27. höher freude ein weiſe. Tuͤrh. Wilh. Caſſ. 
Hſ. 188b. des troſtes weile. Barl. 137, 36. des ifl daz 
riche weife der felbeu füezen lere, Oberl. 1973. kro- 
neweife, 

178; 22.23. 2gl. 5, 5.6. 110, 25.26. | 

179, 9. Klage 500. unz in die niderifien gruft, 

179, 14. 15. Berth. 191. den felben [waren lip wil 

“got der [edle wider geben au der jungelien urfiende 
liehter daune der ſunnen [chin , fneller danne der 
ougen blic, unde vil gefüeger danne der luſt. Ge⸗ 
dicht vom juͤngſten Tag (Fundgr. 200, 8) die guoten fint 

‚ der funnen glich. 

180, 16. Walth. 78, 18. dur diner namen ere A dich 
erbarmen krift. 

180, 23. allez daz dir if. Xgl. Gr. 3, 21. 2. 

181, 20. 21. Del. 14, 24. 26. 

182, Nr.3. Ein meitverbreiteted Sprichwort, das Freidanf 
ſchwerlich übergangen Hat. Winsbekin ME. 2, 255. fi 
fagent, wip haben kurzen muot, dä bi doch alle 
Jangez här. Kolocz. 129, 1 10—12. ich hört ie fagen, 


'daz ii wär, vronwen die haben langez här, dä bt 
einen kurzen fin. Kolocz. 916, 294 — 95. vrouwen 
die hänt kurzen muot, fagt man, 'unde laugez har. 
Tit. 5055. vrouwen tragen kurz gemüele doch bi 
langeu .hären. Renner 62. kurzen muot unt laugez 

. hör hänt diemegde, daz ill wär. Anh ſerbiſch (Vot 
ferb. Volkslieder 3, 8) "Weiber mit langen Haaren’; 
und: roßiſch (Dieterich ruf. Volksmaͤrchen) Weiber Haben 
langes Haar und kurzen Verftand. Vgl, Klage 955 — 56. 
lützel wibes fin «lie lange vür die fpanne gät. 

482, Ar. 4. trip. dine fchiben fd ti gät lacht dir das 
Glaͤck fo eile es zu beugen. Unter der Scheibe wirb 
dad Gluͤcksrad gemeint. Troj. Kr. 13322. gelicken rad 
nube tribeu. 


In den Tert felbit Eonnten zwei Stellen aus den Haud⸗ 
ſchriften nicht aufgenommen werden. 
4. Man fol des pfeiiiges nit ([. mit) rehte gern 
Sin mogẽt die lute nit eberu A(17) fehlt 8. 
Mä fol des pfeunigs zimlich bgern. 
Daıı (Wan ed. 1508) fein mag man gar nit eubern. 
Branf (14) 
Vielleicht nur eine Entitellung von 147, 23. 24., wiewohl 
auch diefet Spruch In AB Braut vorfommt. 


2, Van dem dat nienmany gut gefchyt 
de mudſʒ dicke hauen hafz vud nyt. (359). 


’ 


. . 
. 3 
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Aczen. bejagen: tragen 93, 22. (439), 

dagen: mare fügen 64, 2. (933): wären fügen 74, 25. 
(825). | 

gedagen: jagen 136, 13. (2547). 

gellagen: vertragen 46, 21. T- 

klagen: verflagen 44, 21. F. 

nagen: fagen 138, 13. (2299). 

Sagen: gedagen 74, 19. (1521): gerne tragen 74, 17. 
7: ze liehte tragen 25, 13. (157): wagen 8, 24. 
(101). 

tragen: klagen 41,4. (1607): dicke fagen 114, 25. 
(1633): nieman Sagen 92, 19. F: nœten fagen 105, 
7. (2792). | 

ungetwagen: fagen 89, 12. (2404). 

vertragen: geſagen 62, 18. (1693): fagen 89, 26. (1191). 

wärfagen: klageu 124, 1. (1335). 

widerlagen: tragen 113, 14. F- 

wisfagen: kröne tragen 119,6. F: zungen tragen 129, 
3.}+- 

AGENT. bejagent: tragent 167, 4. (3016)- 
AGET. klaget: daget 85,15. (871): verdaget 97, 2. (2728). 
AuT. iuwelnflaht: naht 145, 19. (2519)- 


AL. bal: val 114, 27. (1635). 
‚ erbal: erfchal 109, 10. (367). 
nahtegal: Schal 142, 7. (26:36). 
Smal: zal 120, 5. (1563)- 
val: tal 30, 3. (3766): ſchal 168, 15. (3052). 
Arsen, Salben: allenthalben 170, 22. (3094)- 
aLc. Schale: balc 439,1. #. 
zobelbalc: fchale 449, 19. (2401). 
Are, alle: näch Adämes valle 20,16. (3470): von Adämes 
valle 13, 3. (3854): stiuvels valle 180, 24. (3420). 
gevalle: alle 173, 22. (3658). 
‚ fchalle: alle 103, 1. (3904). 
ALLEN. allen: gallen 30, 25. (1589): gevallen 133, 5. 
(1993): nötgeliallen 96, 6. (2738). 
fchallen : ervalleu 61, 27. (1725)- 
vallen: allen 28, 25. (1163). 
ALS. valsı hals 45, 4. (3098). 
kun alt: gewalt 52,14. (1125): manecvalt 168,23. (3058). 
gewalt: alt 52,16. (1777): walt 76, 5. (2114). 
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kalt: alt 132, 18. (1935), 

manegvaltı gewalt 453, 15. (3706). 
ALTEN. alten: kalten 433, 23. F- 

behalten; walten 148, 10. (3191), 


AM. gezam: vernam 8,6. (83). 

gram: allam 408,3. (327). 

‚Jobefam: namı 13, 13. (386%. 

"Scham: alfam 412,413. (1904): Sam 53,15. (1527). 
“zanı: allam 76,7. (24116): Scham 53, 45. (2491). 


AMmE. gehörfume: [chame 148, 16. (3197). 
fchame: name 53, 13. (977). 
AMFN. namen: fchamen 103, 7. (2910). 
[chamen: gamen 34, 11. (587): befien namen 53, 11. 
(691): befen namen 21, 15. (3243). 
Amt. allefamt: ſchamt 46, 9. (3568). 
amt: Samt 40,15. (251): ren fchamt 53, 7. (2089): 
herren fohamt- -466, 27: (3012). 
enfchamt: unde amt 16, 22. (3700): ungetriuweg amt 
53, 3 (307: 4). 
‚ Schamt: at 438, 4. (2513). 
an. an: dan 44,8. (117). . 
dran: man 432, 4. (3233). 
enkan: man 135, 22. (2172) 
gewan: an 4,18. (345): befe man 41, 14. (1805): von 
man 19, 11. (5444). 
kan: an 143,11. F: gan 78,19. T: nie gewan 63, 10. 
(921): wider gewan 8, 21.179): bofen ınan 90, 17. 
(1102): dem man 56, 23. (907): die man. 402,8. 
(3670): gitigen man 69,5 5. (1501): lautınan 108, 13. 
(1453): lieben man 165, is. (2976): manegem man 
.68, 16. (3502): noch man 30, 17. (3792): richen man 
16, 23.(2211): behalten, derft ein ſælic man 34,18. +: 
geleben, derfi ein felic man 114,9. (865): unde man 
93, 20. GEN: ungetriuwen man 44,7. (1023): wifer 
man LO, 10. (709): derfi ein wife man 406, 16. (830): 
ifi ein wife man 92,17. t: wiien man 166, 25. (3010). 
man: vliz an 61,23: (1185); liegen an 470, 4. (3078): 
liuget au 470,6. (3068): Selten an 406, 1A. (685 und 
3066): ungerne an 431,15. P: verliufet dran 40, 21. 
(1110): verniugernet dran 105, 5- (279%): engan 431, 
17. (2021): befien gau 97, 18. (2702): guotes gan 
85, 25, (1057): übele gan 56,:19. (1909): dea er nie 








Reimregifter. 


Die eingeſchloſſene Zahl bezieht fih auf den Druck in der 
— 3— Sammlung. Was dort fehlt iſt Hier mit einen * 
ezeichnet. 


| A | 
Ase. grabe: abe 42,9. (3806): habe 177, 25. (1429)· 


habe: grabe 8, 14. (91). . 
ABEN. begraben: gefchaben 162, 16. (4129): khaben 22, 


16. }- 
erhaben: gefchaben 152, 26. (3890). 
haben: graben 55, 11. (3832). 
ABer. labet, begrabet 133, 37. } 


At. hacı: mac 168, 27. }. 

lac: tac 178, 20: (3293). 

mac: pflac 109, 2. (943): einen fac 47, 16. (1753) : übel 
fac 47, 16. (1753): der flac 45, 10. (1144): tinvel ein 
grözer flac 29,20. (3380): ift ein grözer [lac 79,7. 
(1253): min [lac 39, 2. (2227): fele flac 33, 18. (579) : 
tören flac 134, 12. (507): wines flac 94, 13. an: 
erfien Smac 408, 15. +: honges finac 125, 1. (1611 
krütes fmac 111, 8.(1373): allen tac 67,5. (3344): 
beten allen tac 54, 24. (281): unt den 1ac 103,5. (2908) : 
Jät den tac 420, 9. (1177): entrinnen einen tac 175, 
18. : niht einen tac 3,25. (421): tougenliche einen 
tac 99,17 +: umb einen tac 176, 24. (1327): ganzen 
tac 58, 11. (1621): guoten tac 95,8, (3356): liehteu 
tac 73, 26. (552): fünden fuones tac 35, 26. (617): 
den Suones tac 36, 15. (629): naht unde tac 83, 21. 
(2345): fieln naht unde tac 154, 14. (3600): viretac 
36, 24. (637): widerflac 127, 16. (1685). 

nac: mac 436, 5. (1565). | 

ſao: mac 123, 10. (3526): enmac 423, 8. (1305): ſmac 


21, 19. (3245). 
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Slac: tac 169, 4. (3062). 

fmac: mac 127, 8. (1615). | 

tac: gehelfen mac 59, 22, (1387): komen mac 28, 23. 
(1161): finden mac 36, 19. (632). 

aca. gefchach: brach 11,21. f: dıtzec ungemach 4, 16. 

(489): ir ungemach 67, 11. (2477): trären ungemach 
417, 12. (1064) : verfach 410,9. (2846): 

Sprach: ligen Sach 149, 7. (3140): münze fach 25,9. 


(409). 
uugemach: dach 470, 18. (3092). 
Aachen. gemachen: fcharlachen 126, 5. (1481). 
gelwachen: gewmachen 114, 12. (121)- 
machen; fachen 54, 10. (2052). 
Sachen; fchuldio machen 51, 5. (415): veige machen 
53, 27. (1829). 
fwachen; gemachen 2, 24. (661). 
AcHazr. gefwachet: machet 50,20. (295). 
machet: gefwachet 73, 18. (2194). 
pe. rade; Schade 110, 17. (2102). 
pen. beladen: fchaden 129, 47. (1755). 
geladen: baden 35, 4. f. 
fchaden : geladen 124,26. (1001): laden 144,19. (2561)- 
anent. Schadent: ladent 167, 26. (3038). 
‘per. ladet: Schader 97, 6. (2706). 
fchadet: Jadet 42, 27. (107). 
AFFEN. gefchaflen ; pfaflen 27, 1. (2060). 
Schaffen: pfaflen 159, 15. (4046). 
art. eigeufchaft; kraft 74, 19. (1435). 
‘  gefchaft: kraft 2,22. (659): wunderhaft 109, 14. (445). 
gefellefchaft: kraft 64, 6. (751). 
kraft: gefellefchaft 82, 22. (2291): gevaterlchaft 156, 8 
(3952): herren herfchaft 149, 1. (313%): himelfchiu 
herfchaft 14,16. (125): alle meillerfchaft 466, 17. 
(3002): valfches meifterfchaft 153, 7. (3193) : wibes 
meifterfchaft 104, 24. (2840); wirtfchalt 15, 21. (155)- 
vriuntfchaft: kraft 45, 8. (2724). 
AoEB. klage: tage 167, 8. (3020). - 
tage: bejage 58, 21. (1629): grözer klage 178, 14 
(3287): klegelicher klage 50,18. }, lange klage 455 
25. 3066): niwan klage 51. 13. (857); zuge 1, 19. 
(297). J 





39 


gewan 41,26. (729): der ôre nie gewan 93,10. (1957): 
noch @re nie gewau 56, 25. (1907): gebene nie ge- 
wan 86, 10. (2355): herzeliep gewan 135, 2. (795): 
lant gewan 76,15. (2124): muoter nie gewan 19,9. 
(3442): werlde nie gewan 61, 9. (707): danue kan 
65, 2°: diu kan 66, 21. (3338): behalten kan 97, 
40. (2694): befchirmen kan 97, 10. (3594): enkan 
99,9. (2866): enpfliehen kan 155,5. }: daz er kan 
- 482.75 die er kam 115,6. f: [wä er kan 182, +: 
. erkennen kan 94, 21. (2451): ervinden kan 105, 23. 
(2888): erwenden kan 86, 2. (3660): gebiten kan 
39,16. (3221): gehalten kan 108, 27. (1076): gema- 
chen kan 2,26. (663): gepflegen kan 81,1. (1917): 
gereden kau 130,14. (1739): gelehen kan 71,13. 
‚(1473): gevähen kan 115,15. (1603): gevallen kan 
124,7. (1351): gevrumen kan 49, 25. (967): gelirt- 
‚ ten kan .80,8. }: hüeten kan 99, 11. *: liegen kau 
411,16, (911): machen kan 25,19. (163): merkeu 
kan 62,12. (873): rede kau 80,6. +: fi. kan 44,5. 
(1003): firiten' kan 79, 21. (2217): Swie er kan 144, 
19. (2615): ich felbe niht vermiden kan 62, 20. 
(1567): ders felbe niht vermiden kau 44,1. (853): 
übel niht vermfden kan 88, 23..(3798): wol verni- 
den kan 90,13. (1813): verfüenen kau 6,5. (24): ver- 
fümen kan 116, 23. (1579): vertragen kan 418, 17. +: 
walchen kan 88, 15. (1855). - Br 
werliman: gewan 31,4. (1017). . 
anc. gedauc: kranc 134, 14. (509). | 
kranc: danc 132,10. (1913): vürgedanc, 5, 19. (279): 
‚. getwanc 151, 25.7: lanc 124, 21. +. 
‚ Janc: ganc 442, 21. (2589): kranc 120, 3, (1561). 
fanc: dant 140, 9. (2638): harpfen klanc 84, 2. (2285) 
und 142,11. +. | 
Spranc: fanc 139, 21. (2624). 
tranc: lanc 125, 5. (1989). 
‚twanc: danc 473, 14. (3650). 
, Vridauc: kranc 1,3. (3). 
“ wanc; anevanc 1,5, (5)- 
AnDen. landen: drizec fchanden 402,14. f: ze fchauden 
‘ 153,19. (3710)...  - Ä 
gelianden: wanden 16, 11. (4097). 


ANE. inane: drane 43, 5: (3856). 
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AuGE. lange: wange 42, 13. (3810). 
ANNE. manne: fpanne 41, 25. (3734). 
ANNEN. verbannen: plannen 162, 8. (4121). 


aut. bant: lant 69,17. (3828). 
bewant: lant 79, 25. (2221). 
erkant: gemant 36, 5. (625): blöze hant 135, 14- (2011): 
dä zehaut 96, 11: (2742): ſà zehaut 88, 25. (2395): 
daz lant 4113, 2. (815): ellin lant 4159, 25. (4086): 
unde laut 156,16. }: vierde laut 96, 15. (1086): 
vant 125, 19. (1401). 
genant: elliu lant 406,4. (2928): unde lant 27, 5. (2064). 
hant: gewant 70,4. (1869): drizec lant 151, 15. (3720): 
unde lant 75,12. (3394). 
lant: bekant 169, 24. $: brant 164, 19. (2958): houm 
erkaut 86,20. (2367): rint erkant 139, 33. (2499): 
al zehant, 154, 20. (4004): die hant 172, 18. (3586): 
einer haut 131,13. }: volliu hanı 18, 8, (547): dA 
vant 162,26. +: triuwe vant 158, 24. (4028): uure- 
kaut 152, 20. (3882). 
pfant: hant 474, 5. (3102). 
vant: zehant 81,9. 7: 
want: hant 425, 5. (1655). 
. zant: hant 137, 23. (2541). 
ANTE. erkante: nante 106, 6. (2930)- 
Anz. glanz: ganz 44,13. *. 
ar. gap: grap 157, 17. (3936)- 
ar. bewar: dar 45, 22. (2678). 
dar: biten gar 135, 24. (2174)% leene gar 39, 14. (3215): 
liuten gar 148, 8. (3189): melle gar 15, 3. (131): ge- 
war 142, 19. (2521). 
gar: bar 7, 10. (61): gebar 8,12. (89). 24, 6. HEN: 
fchar 175, 14. (255): var 28,1. (2078): herren war 
43, 16. (2180): belien kleine war 89, 6. (1183): ir 
kleine war 178,18. (3291): des nemet war 31, 10. 
(4053): bilde; nemt es war 94, 3. (2443): gelich; 
nemt es war 12, 7. (3742): hœſer; nemt es war JO, 
23. (759). 
gebar: dar 9, 5. (205)- 
gevar: [char 136, 15- (2166). 
gewar: gar 143,23. T. 
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himelfchar: gar 13, 11. (3862). 
fchar: gar 168, 25. F- 
tar: gar 26, 14. (369)- 
var: gar 17, 25. (537). 
war: felbe dar 81, ?1. }.: vliegent dar 444, 15. (2611): 
vremden gar 34, 3. (569): wizzen gar 102, 6. (3668): 
gevar 116, 15. (1271): var 124, 15. (1357). 
Arc. karc: die marc 148, 2. (2756): pfunde marco 167, 
20. (3032). 
Sämekarc: marc 132, 26. (1965) und 158, 14. (4018). 
ARMEN. erbarmen: armen 40, 15. + 
arn. harn: varn 151, 11- (3172). 
bewarn: gevarn 34, 13. (575): läzen varn 1, 13. (13): 
unrehte varn 55, 7. (1577). 
varı: kan bewarn 99, 21. (2780): fich bewarn 154, 24. 
(3970): ſcharn 179, 26. (401). 
arr. verdarp: dicke fchande erwarp 53, 25. (1825): ma- 
nege Schande erwarp 87, 16. }- 
ART, art: gart 72,25. (2140): lebart 436, 21. : part 136, 
19 


bewart: ſpart 105, 1. (2784). 

höchvart: wart 29, 12. (437). . 

lôbart: art 136, 23. F- 

part: bewart 33, 22. (597): vart 36, 7. (623): ‚wart 


87, 20. (2391). 
wart: 2 5, 3. +: vrumen ſpart 87, 22. (2403): 


wazzer fpart 41, 12. (4803): vart 163, 17. (645): an 
höchvart 61,7. (1711): Adämes höchvart 20, 4.3459): 
die höchvart 29, 14. }: tiuvel durch fin höchvart 
6,3. (19): verfiözen durch fin höchvart 7, 18. (69): 
unt höchvart 29, 2. (3326). 
As. glas: was 24, 10.0 (191). 
ras: was 27,9 
gr: ein ran 3 38, 1. (3ban): wehlfet gras 148, 2% 3128): 
schen. erwafchen: alchen 179, 12. (387)- j 
asz. fpiegelglafe: nale 122, 27. (2033). 
Ast. gaft: baft 73, 14. (2199): nie gebraft 97,12. (2696): 
zuo gebrafi 178,16: laft 131,5. (1841). 
lafi: gaft 37,6. (613 und 1599). 
at. fiat: bat 449,5. (3138): rat 127,12. (1631): fat 159, 
3. (4034): trat 161,17. (4103). | 
26 
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ATEN. tiberwalten: gelaten 432, 20. (1945)- 

43. baz3: iu, wizzet daz 22,20. F: verzihen; wizzet daz 
86, 12. (2357): ich äne haz 129, 21. (1759): und äne 
haz 152, 10. f: machet haz 113, 4. (1581): [a3 68, 
12. (2481). 

daz: baz 19,5. (1981): md gehaz 80,22. (2253): wirt 
gehaz 166, 23. (3008). | 

gehaz: “ 163, 11. T: daz 156,18. f: eteswaz3 73, 22. 

651). 

hası felten defte baz 34,19. (583): wifen defie baz &1, 
27. (2303): ein daz 62, 6. (1911): ınerket daz 90, 19. 
(1104): über daz 6,7. (23): wizzet daz 97, 22. (2720). 

naʒ: baʒ 114, 17. (1084.). 


A72. [chatz: widerfatz 172, 14. (3582) ebenfo 473, 2. 


(3638). 
widerfatz: fchatz 158, 26. (4030). 
Aszen. katzen: kratzen 138,15. (2511). 


A 


A. 


4. anderswä: dä 153, 47. (3708). 
dä: md anderswä 156, 26. (3962): nirgen anderswä 451, 
4. (3166):. ohfen anderswä 157, 7. (3926): fierben 
auderswä 176, 22. (1545): fuochet anderswä 152, 6. 


f: wizze anderswä 153, 27. (3207). 
Jüddd: anderswä 161, 49. (4105). 


 klä: nd 54, 18. (1727). 

Acn. gäch: dernäch 116, 19. (1011). 

Ace. mäge: wäge 118, 1. (1045). 

AGEN. vrägen: mägen 141,1. (2585). 

Acer. vräget: beträget 78, 17. (2337). 

Auen. vAhen: hähen 47,18. T- 

Äner. enphähet: verfmähet 4, 22. (333). 
gähet: nähet 85, 27. (1359). " 
verfmähet: vähet 152, 18. (3882). . 

kur. andäht: bräht 163, 41. (649). 


erache: liehte bräht 2, 10. (1294): roube bräht 75, 26. 
2203). 
gedähj: zöreu bräht 124, 11. (1363). 
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unverdäht: bäht 146, 9. (2553). 
Aue. Adäme: fäme 28, 21. (294). 
Auen. Adämen: [ämen 7,6. (57). 

ſàmen: brämen 123, 4. (1397). 

An. begän: angeli hän 63,14. F: dren hin 4,17. (305): 
milte hän 86, 24. t: willen hän 178, 22, (3296): läu 
171, 11. (3106). 

befläu: hän 11,4. (241). 

ergän: fiän 51,9. }. 

erlän: getän 150, 16. F- 

erfiän: ergän 179, 16. (391). 

gän: herren hän 77,6. f: [chenkel häu 129, 23. (1354): 

ligen län 71,1. t: tücke län 143, 1.{(2591): fiäu 
70, 22. (1881): ungetän 157, 15. (3934). 
gellän: getän 16, 12. (1747)- 
getän: ergän 130, 18. (1761): boefern bän 89, 4, (1277): 
got [in hulde hän 37,16. (3516): wol fin hulde häu 
413, 8. (779): riche hän 179, 24. (399); banue län 
460, 18. (4076): einander län 36, 11. }: fiän 12,19. 
(3846): verlän 150, 4. (3152): änewän 17,7.(519): 
fchene wän 126, 23. (1479). 
hän: dön begän 126, 15. (1463): êren niht begän 42, 
49. (975): werke niht begän 110, 25. (753): tugent 
begän 131,1. (1783): enpfän 4175, 10, (3612): erfiän 
25,25. (169): hine gän 83, 1. (2245), müezeo gän 
433, 11. (1997): wände gän 110, 13. (1637): ere 
getän 160, 12, (4070): hänt getän 155, 11. (3980): 
niht getän 169, 26. (429): fin getän 20, 22. (677): 
fint getän 67, 13. T: wirt getän 153, 1. (3714): .ge- 
fin 128, 14. (3318): beſten Jän 99, 7. T} jungeſi län 
476, 26. (1841): nieman län 10, 25. (239), niht län 
433, 1. (1967) und 158, 16. (4020): finne län 91, 22. 
+: riche län 73, 20, (849): miflegän 98, 3, (1733): 
etewaz milletän 30, 21. (2723): gar milletän 176, 8. 
(1092): fiän 50, 16. (293): undertän 145, 13. (2874); 
vertän 102, 22. (2920): befen wän 45, 2. (1039); lie- 
her wän 134, 22. (797 und 1709): zergän 91, 18. (2373). 
län: gefiän 77, 2. Fı bäbefi hän 151, 5. (3183): @re 
hän 53, 21. (4074): gelündet hän 3, 27. (465): lafier 
hän 92, 21. (1259): verdienet hàn 176, 18. (1949): 
wolte hän 135,8. }; fiän 157, 27. (3946): wän 18, 
26. (1975). 
26 * 
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foldän: gelich getän 158, 20. (4024): haut getän 158, 
6. (4010). 
fän: hAn 112, 25. (80T). 
undertän: getän 149, 3. (313?) 
verfiän: hegän 90, 15. (1112): getän 68, 8. (2467): 
hän 141, 21. (2563): län 110, 25. (749). 
win: getän 134, 10. (3476): han 140, 7. (2660)- 
widerfiän: meifter hän 32, 27. (3802): reine häu 23, 
B. (3269) 
zergän: hän 8, 26. (103.) 
Ans. wäne: äne 116, 7. (1775). 
Ast. gänt: befiäut 148, 4. (3185): fiänt 66, 5. (3478). 
hänt: gänt 81, 13. (2325). 
fänt: gänt 161, 21. (4107): hänt 42,5. (3740). 
zergänt: fiänt 179, 4. (379). 
an. här: jär 88,7. (1043): wär 182. }. 
gär: ein här 67, 21.: unde här 39, 22. (571). 
wär: jär 4, 6. (469). | 
Arer. gebäret: väret 138, 9. (2545). 
As. bläs: As 48, 2. (541). 
Ast. häfl: begäft 181, 2. (3422). 
Ar. arzät: gerne rät 59,12. (1493) : Iihten rät 59, 6. (1486). 
begät: befikt 14, 10. (119): enbät 70, 12. (3310): ge- 
hoten hät’175, 8, (3620): Sünde hät 37, 22. (3614): 
lat 166, 21. (3006): eine mifferät 46, 1. (1037): au- 
der millerät 44, 45. (1135): rät 160, 2. (4060): ver- 
fiät 16, 14. (3692). 
befiät: hät 137, 21. (2523): lat 95, 16. (1047)- 
enpfät: hät 2, 12. (313): ſtat 3, 11. (755). 
ergät: hirät 75, 6. (1261). 
‘ erlät: hät 151, 19. (3724). 
gät: blöz beflät 45, 16. (2672): zanfwer befiät 74, 9. 
(1703): enlät 161, 23. (4109): bez3er hät 44, 23. 
(847): heime hät 119, 24. (1543): ende hät 117, 6. 
(1707): dren hät 144, 5. +: gebene, hät 110, 27- 
(339): herze hät 416, 17. +: innerthalben hät 441, 
2. 7: lützel hät 41, 24. (727): wmeifier hät 32, 25. 
(3800): riuwe ‚hät 86, 16. (2359): ruowe hät 27, 
19. (2070): unverdienet hät 65, 16. (3308): danne 
làt 38, 7. $: vähen lär 67, 1. (3342): ander millett 
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98, 23. (2035): manege milletät 35, 18. (655): ze 
milfetät 3, 13. (1055): kleinen rät 147, 3. (917): rt- 
ches rät 165, 23. (2984) : valfcheu rät 446, 17. (2631) : 
werden rät 35,12. (605): fchulde fiät 457, 21.](3940): 
triegen fiär 171,15. (2932): vät 73, 16. (2192). 

gefiät: kriege hät 51,7. +. 

getät: hät 131, 27. (1897). 

hät: begät 32, 5. (3608): befiät 64,16. }: enpfät 39, 
10. (3215): riche, [wiez ergät 43, 10. (785): riuwe, 
{wiez ergät 51,17. (2850): erfät 26, 2. (174): der 
gät 140, 15- (2642): dorfe gät 122,9. (1285): ebene 
gât 96, 5. (2736): Ere gät 96, 9. (2740): helle gät 
23, 25. (3550): hiufer gät 155, 17. (3986): reines gät- 
21,11. (3239): rinder gät 127, 10. (1983): riuwe gät 
39, 26. (3822): velde gät 94, 17. (2447): ers lät 61, 
17. (1224): lanfte lät 57, 16. (775): fchiere lät 43, 
18. (2134): fi làt 93, 24. (703): triuwe lät 404, 10, 
(2858): varen lät 66, 15. (3332): beide wizzen lät 
3, 21. (41): den wizzen lät 49, 41. (3748): rehte 
wizzen lät 4,8.(475): wiben milleltät 402,16. (2804) : 
aller milletät 91, 2.(2406): augelogene milletät 102, 
412. +: des, deili millerät 53, 9. (689): geliche, 
daz ift milletät 90, 1. +: wol, deift milletät 90, 5. 
(2015): erkennen miſſetât 54, 12. (573): gröze mif- 
Setät 104, 16. F: ir millerät 104, 14. (2794): mauege 
milletät 164, 23. (2956): niht mifletär 57, 24. (3836) 
ebenfo 147, 23. (2764): Nine milletät 471, 3. (3100): 
engen rät 772,15. (2142): guäden rät 20, 18. (673): 
jemens rät 6, 13. (29): lihten rät 89, 22. (1005): ich 
lthten rät 92, 27. (789): mannes rät 8,4, (81): deift 
min rät 50, 8. (1321): ift nin rät 149, 26. (1767): 
forgen rät 100, 2. Y: werde rät 86, 8. (1623): wer- 
den rät 33,10. (563): höhe fiät 79, 27. (2223): herze 
fiat 15,1. (133): in fit 95, 20. (3756): riche fiät 
83, 27, (2275): trhric ſiat 98, 13. (2818): übele fiät 
30, 11. (3786): umbe fiat 10, 7. (243): vröude fiät 
461, 7. (4092): wate fiat 15, 11. (143): _werelt fiär 
92, 5. (1899): verlät 142, 3- (2559): kraft verfiät 8, 
8. (85): niht verfiät 57,18. }: arme wät 29, 24. 
(3772): engels wät 142, 13. (2515): lihtiu wät 45,6. 
(929): unde wät 155, 3.(3974): zergät 124, 14.(1243). 

Jät: begät 5, 7. (269): gekoufet hät 20, 24. (679): 
gewonet hät 408, 17. +: hulde hät 31, 20. (299): fi 
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hät 88, 19. (3794): fpife hät 128, 2.(1677): mille- 
tat 33, 12. (2896). " r 
 milletät: beftät 5, 9. (271): ahte hat 102, 10. (3672) : 
begangen hät 43,17. (3868): guäde hät 35, 10. (601): 
gebüezet hät 179, 20. (395): grezer hät 34, 5. (1139): 
herren hät 73, 2. +: tülent hät 102, 20, (2918): un- 
gemeldet lät 33, 1. (567): verlät 2, 14. (315): gnä- 
den rät 180, 14. (3410): werden rät 157, 3. (3922). 
rät: betwungen hät 82, 14. (2239): erlefet hät 10, 5. *: 
ergät 158,8. (4012): lafter hät 92, 11. (1179): tören 
hät 72,13. (2112): millegät 81,17. (2260): alle miſſe- 
tät 173,18. (3654): gröze milletät 45,18. (2674): un- 
gevüegiu milletät 37, 10. (3510). 
fär: wmillegät 120, 7. (1174). j 
fät: Spile gät 143,13. Fi leben gät 440, 13. (2648): 
umbe gät 11, 9. (1645); da hät 56, 7. (591): den hät 
425, 11. (1421): enhät 86, 18. (2365): gelchaflen hät 
11, 13. (1649): liep hat 101, 27. (1659 und 2834): 
felben hät 92,13. (1243): tören hät 151, 27. }: volge 
hät 81, 15. (2258): wurzel hät 120, 25. (2013): lät 
48, 17. (2754): lihte millerät 98, 17. (2791): werlde 
millerät 129, 19. (1757). 
tibergät: hät 5, 11. (273). 
vergät: hät 121, 16. (1249). „ 
verflät: tugende hät 48, 14. (2409): verlündet hät 51, 
24. (2854). 
vervät: rät 78,13. (309). 
wät: herze hät 112, 19. (801); ‚herzen hät 137,9. 
(2495): lät 477, 14(8263): rat 112, 23. (805): Rät 
127, 20. (1689). J 
widerfiät: gät 54, 4. (1697): rat 67, 17. (2473). 
zergät: ende hät 146, 7. (2551): erben hät 785, 46. 
(3398): gewunnen hät 50, 22. (2031): meifier hät 
53, 23. (1855): fät 1,11. *. 
Arten. gebräten: beräten 162, 10. (4123). 
Aze. läze: firäze 36,17. (631)- 


A: Ä. 


An: Aw, an: hàâu 175, 20. Fr 
gewan: häu 104, 12. *. 
kan: getäu 4122,13 tr 
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man: gâu 29, 22. (3778): kinden hän 42, 3. (3366): 
muole häu 76, 1% (2184). 
An: Ar, jär: offenbar 42, 5. (3368)- 
ofleubar : jär 23, 17. (671). 


aHE. gefchzhe: gefshe 159, 1. (4032). 
fshe: gefchzhe 128, 18. (3316): ſmæhe 21, 23. (3239): 
zurTk. æhte: brahte 129, 9. (3223). 
bedzhte: zhte 22,12. (3251). 
ÆuK. genzme: ie widerzeme 48, 3. (3746): näch wi- 
derzeme 23, 3. (3267) | 
gezzme: nzme 158, 4. (4008). 
keme: genzme 159, 5. (4036). 
ANEN. fpxnen: wanen 116, 5. (2421). 
ZNT,. mant: ſænt 3, 5. (441). 
ARE. enhzre: ware 132, 24. (1956). | 
gebzre: [ware 13, 1. (3852): ware 9,7. (207). 
lzre: ware 11,19. }. 
lüzenzre: mare 118, 25. (1090). 
mære: herze [were 135,26. F: wandelbzre 92, 1.(1593): 
er ware 140,25. (2658) : unfchuldic wre 7,4. (47): 
veile wære 98, 19. (2924). 
riuwere: ſwære 150, 10. (3178). 
famenzre: miteteilere 4147, 13. F- 
[wzre: wære 107, 26. (1515). 
unmzre: liep wxre 110,3. (733): ziten ware 117, 6. 
(1455). 
verbzre: 62, 14. (781). 
wandelbzre: unmzre 69, 25. (1817) 
were: rihtere 68, 6. (2465): iht [were 130, 4. (1959): 
ze ſwære 173, 6.(2043): daune unmzere 107, 18. (643) : 
fin unmzre 40,5. (3892): verbære 54, 2. (1831). 
«ru. bæto: getzte 84,22. (2319): tzte 432,12. (1923). 
ifletsete: bæte 100, 14. (2810) : gehæte 103, 23. (2886). 
tzte: fpate 45, 20. (2676). 
ungerzte: fiste 117, 22. t- 
unfizte: gerzte 103, 21. (2884). 
RIEN, fixten: raten 159, 21. (4052): 


® 
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.. 


E. 


Eau. gebe: lebe 71,3. +, 
lebe: gebe 111,14. (2371): firebe 156, 4. (3992). 
EBEn. Ban. geben: gerne leben 34, 23. (593): iemer le- 
ben 444, 7. (863): rehte lebn 25, 11. (411): rehtiu 
lehn 67, 25. (2461): fchanden leben 411,18. +: fel- 
her lebn 69, 21. (1395) : tören fenfte lebn 78, 7. (311): 
uut ſeuſte lebn 4, 412. (485): [iu leben 139,5. 7: 
folten lebn 3, 1. (331): vliegen lebu 146, 3. (1379): 
wir leben 3, 7. (419): wocheu lebu 58, 3. (1879): 
ſwehn 70, 8. Tr. 
- gegeben: leben 43, 12. (793). 
geleben: geben 448, 19. (1077): rehte fireben 5,5. 
(1235): töt fireben 176, 6. (1549): 
kleben: leben 130, 12. (1723). 
leben: bäbeft geben 157,1. (3920): bilde geben 149, 
19, T: Iride gebu 26, 10 (3684): arſt gegeben 23,7. 
(3257): got gegeben 10, 19. (233): künges geben 
84, 4.(2233): nieman gebn 91, 20. +: rätgebn 7%, 
11. (2110): vollen gebn 147, 21.(2762): willen gehn 
43, 4. (341): gote ftreben 32,17. +: fere firebn 154, 
22. (4007): fweben 63, 18. (1439): riuwe vergebu 
151,7. (3168): uus vergebn 10, 1. (277). 
' rätgeben: leben 137, 13. (2605)- 
firebn: lehn 69, 1. (3498). 
fweben: leben 8, 20. (97). 
vergeben: lenger leben 176, 14. (1133): rehtez leben 
39, 24. (627): fin leben 39, 24. (627): wir Areben 
150, 20. (3180). 
£anr. gebnt: lebat 74,9. (1519). 
£ser. Ent. enlebet: ſwebet 17, 21. (533). 
gelirebet: lebet 54, 20. (1729). 
lebet: garte firebt 139, 15. (257): höhe Airebet 444, 
11.(867): [webet 109, 18. (449). 
ſirebt: her gelebet 177, 5. (433): alter lebt 51, 2. 
(941): gevangenliche lebet 429, 25. t: übele lebet 
46, 7. (3566). _ 
fwebet: firebet 109, 24. (1215). 
üherfireht: gelebt 84, 16. (2281). 
Scan. gefprechen: gerechen 35, 20. (657): 


v 
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zechen: gefprechen 60, 15. (425). 
fprechen: brechen 6, 23. (39). 

E08. pflege: lember von dem wege 137, 15. }: nieman 
von dem wege 83, 25. (2333). 

zZcen. degen: pflegen 152, 22. (3886). 

pflegen: fegen 105,11. (2862): wegen 175, 2. (2039). 
regen: wegen 76, 11. (2120). 
wegen: phlegen 59, 24. (1389): fegen 152,8. +. 

- Enen. gelchehen: ers jehen 160, 26. (4084): tugende 
jehen 74, 15. (1941): wiben jehen 105, 13. (2868) : 
erden ſehen 419, 10. (1165): ezzen lehen 86, 9. 
(2425): töde fehen 178, 10. (1815). 

gefehen: danc gelchehen 460, 14. (4072): merrez ge- 
fchehen 47, 11- (523): troum gefchehen 128, 10. 
(1393): guotes jehen 454, 4. (3213): in jehen 48, 
10. (549). 

jehen: gefchehen 160,22. (4080): feben 158, 12. (4016). 

fehen: müge gefchehen 127, 14. (1687): mans jehen 
8,18. (95): meifterfchefte jehen 59, 14. (1495): Ipe- 
hen 121, 22. (995). 

fpehen: fehen 116, 3. (1229). 

&ur. kneht: äne reht 56, 27. (2132): herren reht 76, 

21. (2186): fchalkes reht 56, 17. (1159). 
reht: kueht 49, 7. (2108): fleht 167, 16. (3028). 
fleht: duncke reht 50, 24. (1837).: haben reht 10, 41. 
(235): iſt reht 4158, 2. (3948): Röme reht 152, 2. }- 

Zurz. unrehte: knehte 36, 25. (653). 

Entes. unrehtes: flehtes 3, 17. (357). 

ELLent. hellent: fchellent 59, 8. (1491). 


zım. heln: fieln 47, 6. (1417). 
fieln: heln 46, 25. (2106). 
verhelu: fieln 47, 4. (1211)- 
verfieln: heln 39,9. +. 

Ent. fielnt: helut 144, 11. (2607)- 


Erren. fchelten: engelten 63, 12. F: fchanden gelten 
63, 2. (901): tiure gelten 170, 16. (3088). 
felten: gelten 44, 11. (1092). 
vergelten: felten 171, 1. }- 
EMEN. gezemen: fchemen 53, 1. (1943). 
_ memen: bremen 76, 13. (2122). 
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ür. gewer: ger 412, 13. (1343). 
her: [per 177, 23. (1653). 
£rzen. fierben: erwerben 59, 18. (3350). 
werben: erfterben 58, 1. (1871). 
Ersent. gewerbeut: fierbent 176, 2. (1531). 
rc. werc: Gouchesberc 82, 8. (2271): fünden berc 35, 
22. + 
üaoe, erde: geliutert werde 479,6.(381): ha-hlien werde 
64, 14. (1601): ir werde 109, 22. (937). 
werde: erde 57, 22. (362). 
ERnen. erden: werden 172, 8. r 
£Ean. bern: [wern 139,7. (2517): weru 174, 9 T» 
befcheru : enbern 152, 24. (3888). 
enbern: gern 15, 25. (461). 
gewern: gern 132, 14. (1925). 
weru: enbern 81, 25. (2297). 
ärne, gelerue: ungerne 176, 4.(1547) 
#are. verre: werre 119, 16- (1171). 
Ent. begert: gewert 112, 7. (819). 
engert: wert 153, 5. (3748). 
gert: eins gewert 112,5. (1181): wol gewert 15, 27. 
(497): wort gewert 5,17. (277): wirt gewert 85, 
3. (2335): pfennewert 148, 20. (3201): [wert 152, 
44. t: äue wert 92, 25. (1819): dunke wert 89,20. 
(2415): morgen wert 59,2. (1557): werlde wert 72, 
21. (3730): ud wert 32,9. (3606): erſt ungewert 16, 
2, (499): läzen ungewert 112, 11. (735). 
gewert: gegert 178, 24. (3298): libes gert 28, 9. (2086): 
wiben gert 99, 25. (2800). 
ſwert: goldes wert 95, 18. (2744): marke wert 170, 24. 
(3096): ritter wert 93, 6. (1465): unwert 61 ‚11.K719). 
wert: be3zers niht engert 143, 15. (2525): trüte niht 
engert 32,3 +: einer gert 100, 16 T: guoter gert 
93, 2. (973): ir gert 112,1 7: koufen gert 166, 1. 
(2986): vriunde nieman gert 40, 25. (2730): fin 
nieman gert 22, 4. (3271): tilche gert 4, 24. (335): 
wollen gert 153, 13. (1321). 
unwert: gert 98, 15. f: 
Erze. herze: fcherze 117, 24. + 
Erzen: herzen: [merzen 60, 1. (721). 
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sen. erlefen; weſen 18, 24. (3898). 
gelefen: wefen 90, 25. (705). 
genelen: dicke wefen 73, 12. (2197): gebüren welen 
421,18. (1485): gelogen weſen 26, 18. (373): gn=- 
dic welen 113, 20. (1299): meilter welen 72, 19. 
(2138): töre welen 83, 9. (2269): tören welen $1, 
41. (2241): vient welen 72, 9. (2188). 
welen: derft genefen 164,1. F: guoter mac genefen 
472, 22. (3634): nieman mac genefen 135, 12. +: 
miüezen genelen 161, 1. (4086)- 
kr. gebet: dir getet 180, 20. (3446): uf getet 5, 15. (275): 
tet 108, 25. (1275). 
Erz, bete: criuce tete 36,3, (624): unredeliche tete 4100, 
22. (2369). 
mifletete: bete 100, 12. (2808). 
E33en. gemezzen: vergezzen 131, 23. (1889). 
gezzen: vergezzen 138, 17. (2588). 
vergezzen: gemezzen 46, 3. (1039). 


F. 


ZLLE. helle: welle 131, 19. (2023) 
welle: gefelle 64, 4. (813): helle 38, 19. (3188). 
zuuer. vellet: erfchellet 6,27. (43): gefellet 30, 1. }. 
ELnt. welnt: zelnt 77, 12. (3372). 
zur. ſchelt: gezelt 177, 21. (1751). 
zug. ende: hende 475,.16. +: fende 156, 2. +. 
wende: ende 4, 2. P. 
zn»en. genden: henden 93, 18. (841 und 2375). 
verenden: fchenden 68, 20. (3506). 
ENDET. Schendet: blendet 164, 15. (2952). 
EnKEen. gedenken: eutwenken 65, 20. (1791). 
zenker. wenket: bedenket 91, 24. (1595). 
Enne. erkenne: brenne 74, 417. (1507): eteswenne 117, 
2. (1339). 
znt. ſent: geweut 108, 11. (1175). 
ur. her: genäde erner 26, 22. (377): [Ele erner 480, 18. 
(3414): wer 161, 25. (4111). 


41? 


mer: ander her 159, 11. (4042): Ane her 150, 18. +: 
drizec her 155,9. (3978): vürften her 158, 22. (4026): 
wer 41, 22. (1431)- 

wer: her 131, 11. (1845). 

Ern. ernern: erwern 69,13. }: [wern 74, 11 (1705)- 
erwern: ernern 63, 8. (3084). 
fwern: erwern 74,1. (2154). 

_ verfwern: wern 99, 5. (2864). 
wern: ernern 157, 19. (3938)- 


art. befchert: er vert 97, 14. (2698): e3 vert 177, 11. 
' (3304): wert 27, 25. (2076). 
ernert: erwert 163, 3. *. 
gehert: vert 66, 11. (3484). 
nert: befchert 109, 20. (451): vert 168, 21. (3056)- 
vert: beſchert 163, 13. (3994): fwert 164, 21. (2960): 
dannen zert 149, 27. (3148): rehte zert 105, 9. (2860). 
wert: bert 84, 18. (2311): ernert 84, 12. (2283): ver- 
hert 138, 23. (2505): vert 135, 16. (2104). 
zsr. gebreft: neft 145, 21. (2509). 
xste, befie: gelte 156, 22. (4000). 
xt. frete: fiete 127, 18. (3322). 


A 


E, 


2. 6: g& 71, 23. (1835): m& 19,7. (3440): ſio 133, 25. 
(1987): w& 23, 9. (3259). 
ge: & 86, 17. (1857): m& 44, 20. (1429). 
me: dan & 133, 19. (3704): gelebet & 176, 12. (1096): 
rehten & 75, 18. (1717): eʒ erg& 99, 19. +: werken 
erg& 4, 26. (265): fi@ 153, 9. (3876): verſié 85,23. +: 
töt;' daz tuot mir w6 477,3. 7: werli; daz tuot mir 
we 113, 18. (969): übeleu we 180, 4. (405). 
re: me 141, 5. (2577). . 
Ind: we 35, 24. *. 
fid: & 75, 8. (3390). 
we: bedenket @ 40,3. (3826): bitende & 86, 14. (2363): 
vergezzen & 37, 12. (3512): trüret md 127, 24. (1675). 
zerg&: amd 51, 11. (2164). 
zm. Böthlehdin: Jerufalem 161, 15. (4101)- 


®nz. ebenhäre: ir dre 142, 1. (2557): riches &re 73, £. 
(2162). 
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re: [ere 93, 12. (869). 

here: muoter ere 180, 16. (3412): nieman dre.83, 23. 
(2331). | 

kere: lere 115, 2. (1187). 

ldre: dre 78, 23. (1287). 

mere: än dre 99,9. (2273): scriuces dre 461, 9. (4094): 
mannes lere 70, 2. (1867): näch dre 92, 15. (1619): 
odr ere 147, 1. (463): umbe &re 92, 3. (889): und 
ere 31, 12. (1267). 

fere: guot und dre 58, 17. (1625): witze und &re 31, 
2. (1015): vallchiu.&re 469, 8. (3072): ketzer lere 
26, 8. (3682). 

Enen. dren: ldren 15,23. (459): gerne ımdren 43,9. (3860) 

fzlde mären 14, 22. (139): verkeren 73, 24. (551). 

undren: keren 98, 9. (2058). 


£rer. bekäret: dret 23, 15. (660): märet 37, 26. (3618). 
enteret: verk&ret 165, 3. (2964). 
geleret; verkäret 143, 17. (2305). 
leret: keret 144, 23. (2618): verkäret 30,15. (3790) 
verferet 146, 15. (2630). 
möret: äret 52, 10. (3558): leret 78, 15. (1287): un+ 
dret 118, 3. +. en 
Sasten. herften: ärften 76, 3. (505). u 
Rare. Arte: köerte 21, 21. (3237). 
lerte: kérto 20, 20. (675): verkärte 81, 3. (1281). 


EI. 


21. ei: zwei 125, 17. (2347). 
zınz.. leide: lihte beide 65, 24, (2096): unfchuldic beide 
105, 27. (2892). 
fcheide: beide 152, 12. $. , 
tageweide: leide 120, 11. (1787). 
zıpen. gelcheiden: beiden 24, 18. (199): heiden 6, 11. 
27): leiden 480, 2. (403). 
heiden; befcheiden 17, 5. (517): fin gefcheiden 26, 
20. (375): 03 gelcheiden 26, 26. (484): angelchei- 
den 156, 6. (3950). 
leiden: [cheiden 110, 7. (1523). 
unbefcheiden: beiden 131, 7. (1843). 
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ungefcheiden: kargen beiden 133, 3 und 158, 18. (1969 
and 402%): heiden 25, 1. (179). 
zıner. leidet: [cheidet 110, 5. (794). 
fcheidet: leidet 165, 1. (2962). 
gr. heil: teil 167,'14- (3026). 
unheil: teil 109, 8. (365). 
RILE. heile: wol veile 148, 18. (3199). 
teile: veile 28, 5. (2082). 
urteile; zuuheile 472, 12. *: veile 453, 3. (3716). ° 
zın- bein: fiein 164, 17. (2954). 
chein: dehein 141, 3. (2587). 
EIne. eine: dre kleine 23, 27. (3552): gerne kleine 61, 
5. (1070): reine 7, 24. (75). 
gemeine: kleine 120, 27. (1199): reine 14, 6. (115)- 
gereine: gemeine 181, 18. (3436). | 
keine: gemeine 103, 15. (2916)- 
kleine: deheine 89, 18. (2413). 
meine: eine 24, 22. (203). 
reine: gemeine 13, 21. (3872). 
feine: reine 130, 24. F- 
auunreine: eine 33, 24. (565). 
zınen. fteinen: einen 4151, 9. (3170). 
zıse. reile: freile 140, 5. (2662). 
zıst. weifi: geili 24, 24. (177): geleift 38, 17. (3486). 
zır. arebeit: bereit 22, 8. (3283): herzeleit 51, 15. 1: 
äne leit 86, 13. (2429): grezer leit 66, 1. (2003): 
liebe leit 34, 21. (591): richeit 92, 7. (1265): fpile 
treit 27, 13. (3818): fanfter treit 107, 24. (1513). 
befcheidenheit: arbeit 126, 9. (1451) treit 4, 1. (9): 
verkeit 52, 12. }- 
breit: krifienheit 166, 13. (2998): leit 114, 21. (2353): 
treit 130, 26. (1781)- 
bradekeit: herzeleit 23, 13. (303)- 
@wecheit: breit 177, 7. (435). 
geleit: kriftenheit 76, 1. (503): übertreit 92, 23. (2054). 
gereit: feit 80, 44. (743). j , 
gefeit: heilecheit 24, 7. (1447): eier leit 143, 21 1: 
mir leit 459, 7. (4038): üppecheit 81, 7. (2160). 
gewizzenheit: feit 5, 21. (283). 
gewoneheit: breit 111, 4. (3832): leit 108, 9. + 
gttecheits bereit 99, 15. }: treit 29, 10. (1893). 
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goteheit: breit 43, 23. (107): Seit 134, 16. (40). 
herzeleit: gedultecheit 29,4. (3328): feit 80, 24. (2255) : 
einander treit 65, 26. (1035): erde treit 119, 20. 
(1377): in treit 60, 3. (723): verfeit 91 ı 6. (2385). 
kleit: treit 142, 17. (799). 
kriftenheit: breit 162, 24. (4437): gefeit 181, 10. (3428): 
leit 162, 20. (4133): verfeit 144, 21. (2617). 
kündecheit: bereit 144, 7. +. 
kiufcheit: feit 75, 20. (1719): treit 7, 16. (67). 
leit: arebeit 109, 26. (2349): eit 105, 21. +: die 
krifienheit 445, 9. +: al diu krilienheit 9, 23. (223) : 
lebet diu krifienheit 26, 16. (371): Sin kriltenheit 
180, 6. (407): kündecheit 48, 21. (2750): ſælikeit 
121, 10. (1715): fchulden treit 65, 14. (3306): lün- 
den treit 17, 13. (525): unfiztikeit 31, 16. + 
menfcheit: leit 9, 15. (215): treit 68, 14. (2483). 
reit: geleit 124, 9. (1361). 
richeit: arebeit 41, 16. (1951). 
Selecheit: herzeleit 79, 9. (681): leit 85, 17, (837). 
feit: herzeleit 66, 23. (3340): leit 96, 17. (2684): ſnel- 
heit 137, 5. F: wärheit 115, 24. (1309). 
fireit: hovefcheit 139, 13. +. 
treit: arbeit 77, 16. (1853): bezeichenheit 12,9. +: 
leit 71, 15. (1575): menfcheit 21 , 17. (3235): rich- 
eit 88, 27. (2397): ſælicheit 102, 26. (2902): leit 
164, 3. (2940): gouch uufelikeit 98, 11. (2824): 
grefte unlzlecheit 33, 20. (595): grelfte werdecheit 
61, 13. (1143): kelber werdecheit 439, 17. (2535). 
trunkenheit: leit 94, 8. (2455). . 
unbefcheidenheit: leit 413, 22. (971). 
unreinikeit: feit 40, 7. (3894). 
vertreit: leit 61, 15. (1115). 
wärheit: leit 470, 2, (431): feit 470, 12. (3542). 
werdecheit: geleit 93, 4. (1469): herzeleit 42 ı 23 
(1223). . 
widerfeit: gitecheit 172, 16. (3584). 
zırz. beite: abeleite 4112, 3. (2381). 
geleite: trügenheite 452, 4. +. 
213. heiz: weiz 145,.23. (2549). 
wei3: kreiz 74, 27. (826). 
EIZEn. reizen: geheizen 74, 26, *. 
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L 


ica. dich: mich 180, 8. (3404). 
griuwelich: fich 141, 7. T- 
ich: genözen mich 74, 5. (21159): getrefien mich 74, 
7. (1701). 
mich: ich 21, 9. (1449): erkante fich 106, 12. (693 u. 
3064): triegen fich 171, 17. (3110). 
fich: dich 174, 5. +: alfam ich 168, 19. +: ouch 
ich 119, 2. (1137): räte ich 118, 9. (1409): beke- 
ren mich 36, 9. }: 6 danne mich 65, 12. T: ger 
ner danne mich 59, 10. (1489): wafche danne mich 
70, 10. }: dunket mich 37, 18. (3518): üffe mich 
4121, 24. (999): fiure, daz it wunderlich 109, 16. 
(447): töde, daz ift wunderlich 137,7. T: vül, deift 
wunderlich 142, 5. (2567). 
scuer. brichet: nieman richet 46, 14. (3570): übele 
richer 174, 25. (2045). 
richet: befprichet 64, 20. f: erfüchet 65, 8. f. 
fprichet: richet 63, 16. T- 
scee- blicke: dicke 123, 26. (1413). 
dicke: aneblicke 4, 20. (347): ftricke 122, 3. *. 
ıcxer. blicket: befiricket 99, 13. (1731). 
mer. nider: gebe wider 150, 1% (3156): fchiere wider 
69, 19. (3630). 
ır. vergift: Schrift 165, 17. (2978). 
ıoen. gefigen: ligen 120, 1. (1769): überfligeu 113, 
46. (1127). 
IGEenT, geligent: gefigent 104, 26. +. 
ıonr. gelfiget: bewiget 30, 21. (267): enpfliget 80, ?. 
(983): pfliget 166, 19- (3004). 
pfliget: bewiget 103, 9. (2912). 
verwiget: pfliget 97, 26. *. 
mr. beriht: glouben niht 70, 20. (3538): guoten niht 
24, 4. (3556): guotes niht 28, 11. (2088). 
erfiht: doch niht 126, 3. (1445): glouben niht 448, 
42. }: wanes niht 115, 22. (1307). 
gelchiht: enfiht 18, 4. (543 u. 1347): giht 72, 5. t: 
anders uiht 23, 11. (3233): befte niht 120, 13- (1533): 
drumbe niht 154, 16. (3602): ein niht 9, 1. (109): 
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enviret niht 27,415. (2066): erben niht 75, 14.(3396): 
gelchzhe niht 128, 16. (3320): häres niht 153, 21. 
(3712): herzen‘ niht 99, 1. (2037): beger ich niht 
77,10. }: enweiz ich niht 48, 14. (1971): weiz ich 
niht 177,15. T: keiner niht 28, 3. (2080): oder niht 
128, 20. (3318): fache niht:110, 15. (2100): fnecken 
niht 146, 19. (1437): tören niht 158, 10. (4014): trü- 
ren niht 117, 10. (1062): übeln niht 132, 6. (1903): 
urloubes niht 16, 4. (493): vihe niht 94, 23. (2453) : 
vlecken niht 88, 21.(3796): wißters uiht 5, 23. (13): 
ez3en fiht 88,7. (2423): geben fiht 91, 4. (2383): 
verfiht 110, 11. (2848). | 
‚ gefiht: gefaten niht 88, 3. (2601): minner niht 163, 19. 
7 i [chiere niht 143, 9. (2666): felben niht 71,11. 
1505). 
giht: herzen niht 62, 4. (747): rüeren niht 129,4. }: 
vür niht 101, 23. +. 
iht: niht 70, 18. (1497). PEN 
niht: beriht 70, 20. (8539): enfiht 436, 11. (2565): al- 
fam gefchiht 10, 11. (247): dä gelchiht 38, 27. +: 
guot gelchiht 40, 19. (1207): guotes gefchiht 160, 20. 
(4078) : hie gelchiht 159, 13. (4044): in gelchiht 167, 
10. (3022): me gelchiht 49, 19. (3452): niht gefchiht 
123, 46. (1325) : unt noch gefchiht 8, 10. (87): wun- 
‚der ngch geſchiht 161, 3. (4088): rät gelchiht 87, 12. 
+: [am gelchiht 87, 6. (3530): umb gefchiht 70, 14. 
(3312): firit gefchiht 60, 21. (1924): vientfchaft ge- 
fchiht 162, 4. (4117): doch vil gelchiht 62, 22. F: 
liuten vil gefchiht 36, 21. (635): wibelin .gefchiht 
16, 16. (3694) : gepfliht 157, 11 (3930) Q ir gehiht 14, 4. 
.»(443): vriunt gefiht 55, 3. (1163): wol geliht 55, 5. 
(1441): giht 34,7. 7: pfliht 98,7.(2056): diep fiht 
47,14. (1337): ezzen fiht 438, 11. (2599): geränen 
fiht 47,20. (1068) : herre fiht 49, 15. (1419): oder fiht 
147, 15. (1500): firächen fiht 64,8. (1999): unde fiht 
415, 26. (3758): werken fiht 68, 4. (2489): unberiht 
104, 6. (3680) : ungefchiht 33, 14. (2898). -' - „mu 
pfliht: in gefchiht 17, 19. (531): au übele ſwaʒ gefchiht 
465, 11. (2972): und übele fwaz- gefehiht 130, 20. 
(1763): vil gelchiht:48, 5. (1367): niht 90, 23. (1408) 
fiht: guot gelchibt 90; 77, (2017): niemer gelehiht 128; 
12. (1695): fchiere gelehiht 19, 4. (4977): ‚audess niht 
435,6. }: arges niht 110, 21. (919): beiten :niht, 89, 
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2,4617): ein niht 38,8. (599): er niht 440, 19. (2650): 
ı _ ächs niht 192, 22. (1954): fchalles niht 77, 20. (1861): 


Selbes -niht 123,2. —: werlt niht 3, 15. (355). 
triawesniht: pfliht 116, 4. (1311). 
ungeriht: niht 46, 13. (3572). 
viht: fiht 140, 11. (2646). 
wiht: »iht 61, 1. (701)- 
ıurz. geflihte: berihte 26, 12. (3686). 


ır. fpil: diebe harte vil 48,9. (2748): enwil 102, 24. (2922): 
ifi harte vil 16, 20. (3698): ze vil 117, 4. (1459)- 
Rilz wil 126, 13. (1773). 
vederfpil: vil 48, 19. (2756). 
“ vil: enwil 37, 2. (997): hil 110, 19. (737): ſpil 141, 17. 
24: bedürfen wil 95, 22. (2690): geloubent [waz er wil 
473, 4. (3640): tuon fwaz er wil 6,19. (35): gelou- 
“ ben wil 1714,23. $: rehte haben wil 166, 3. (2988) : 
fünde haben wil 37, 8. (3508): glouben fwaz ich wil 
470, 8. (3076): wol [waz ich wil 83, 19. (2343) : loben 
wil 64,19. (1239): [wem er wil 57,26. (3833): [wenn- 
-er wil 94, 16. (1737): ez merken wil 27, 17. (2068) : 
rehte merken wil 61, 21. (1779): ob er wil 449, 25. 
‚+: fchamen wil 49,19. (2938): tuon wil 57, 14.(1863): 
volhbringen wil 123,14. F: welen wil 82, 20. (2289). 
‚wil:’affen fpil 83, 5. (2263) : kindes ſpil 41, 11. (1647): 
J vederfpil 442, 17: (2575): beiden vil 171, 1% r: rede 
vil 471,25. +: fchulde vil 97, 24. (2732): forgen vil 
= 93,16. (839): unbildes vil 3, 23. (419): vergebeue vil 
:..34,47.(581): vriunde vil 40, 17. (98N): al ze vil 34, 
:97..+: des ze vil 25, 21.(1465): deR ze vil 121,6. 
‘ (4799): kraft ze vil 49,15. (3448): löns ze vil 23, 23. 
(3548): gefelleit niht ze vil 63, 24. }: wärheit niht 
ze vil'79,1. +: wunders niht ze v?l 8,16. (93): zil 
. 58,13. (1383): | - 
‚.Zl:'er wil 25,7.(185): vl&hen wil 128, 24. (3386). 
ı,uuy füllen: willen 84, 24. (2323)- J 
ızr. hilt: leben fült 47, 26. (773): md Rile 46,23, (913). 
fohils: hilt 467, 22. (3034). » 
‚Gilt: hilt 66, 17. (3334) : Ipilt 49, 5. (3592). 
iur. milte: bevilte 86, 22. (2361). 
2er.  engiliet: fehilter, 405, 19: (REBEL): 
iur, enzimt: niit .150, 8.:(3176)- 
geaimt: sim -160, 22. (A62)e : : 
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. miffezimt: nimt 104, 18. (743). 
zimt: öre nimt 72,7.(981): herren nimt 56, 15. (1161). 
ın. bin: vüeren hin 177,3. (3261): ouch hin 47, 27. (539) : 
fin 116, 9. (945). \ 
gewin: fin 147,5. 2770). 
hin: in 7, 2. (45). 
in: Salomönes fin. 159, 17. 14048): fieten fin 103, 2. 
tumber fin 45, 14. (2670)- 
obezin: hin 125, 23. }- 
fin: denn ich bin 135, 18. (739): wer ich bin 18, 20. 
(3830): nieman gewin 147,9. (1100): fin gewin 56, 
5. (1067): hin 32, 21. (3362) : hin in 133, 13. (2047): 
näch in 169, 2.(3069) : getürren wider in.160, 4.(4062) : 
niht, wider in 80, 12. (714): übergin 126, 19. (761): 
ungewin 32,1. T- 
ınc. dinc: jungelino 168, 7. (3046). 
pfeuniue: dinc 147, 25. (2766). 
fchillinc: pfenninc.98, 21. (2926). 
umberinc: dinc 6, 1. (17). 
iNDEn. erwinden: [chinden 155, 19. (3988). 
vinden: binden 145, 14. (1605). 
ıncE. pfenniuge: gedinge 147, 19. (2760). 
ıncer. bringen: gedingen 434, 20. (1544). 
dingen: bringen 43,14.(2178): melle fingen 14, 20.(137) : 
unde fingen 130, 16. (1744): twingen 172, 24. (3636). 
gedingen: milfelingen 38, 21. (3490). 
klingen : dringen 96, 3. (1931)- 
Springen: fingen 139, 19. (2622). 
twingen: diugen 157, 25. (3944). 
INGENT. klingent: dringenut 96, 1. (1929). 
ıncer. betwinget; dinget '79, 23. (2219). 
dringet: fiete bringet 127, 4. (1585). 
INKET+ winket: triuket 177, 17. (2435) 
Inne. gewiime: flahte minne 55,21. (899): unrehter 
minne 44, 17. (2936): finne 55, 19. (891). 
inne: minne 29, 26. (3774). 
minne: gewinne 58, 19. (1627): finne 103, 19. (2832). 
unminne: unfinne 101, 1- (2816). 
zerinne: finne 88, 5 5. (2603). 
INXEN. gewinnen: finnen 7, 26. (MM. 
minnen: gewinnen 450, 14. (3158): ſinnen 174, 3. t. 
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finnen: felbe niht entrinnen 424, 13. (1355) : töde niht 
. entrinnen 475,22. (54): gewinnen 9 8. (2692): min- 
nen 2, 46. (257). 
. ınner. beginnet: brinnet 133, 21. (2007). 
gewinnet: in minnet 400, 10. (905): ferer minnet 56, 
3. (397): vient minnet 96, 21. (1637). 
Mminnet: gewinnet 82, 26 (2243). 
ınse. linfe: zinfe 122, 15. T- 


ınt. enfint: kint 137.1. }- 
kint: vremde fint 128, 8. 4683): heiden fint 10, 17. 
(234): katzen’ fint 141, 13. (3528): lieber ſint 56, 1. 
(395): tören fint 78,41. (325): tülent fine 157, 5. 
(3924): ungetriuwe fint 46, 5. (3564): vient fint 73, 6. 
(2150): weifen fint 42,11. (3808): worden fiut 144,13. 
(2609) : verfluochet fint 134, 2. F» 
fint: dunkent blint 42,47 +: ift blint 24, 14. (195): 
Adämes kint 135, 10. (1124): diu kint, 136, 9. (2812): 
edeliu kint 49,17. (2417): gebar ein kint 19,13. (3446) : 
denne ein kint 116, 11. (947): derft ein kint 94,5. 
(2437): dritte ein kint 406, 10. (3690): ik ein kint 
72, 1.2144): mannes kint 42, 7. (3804): vürfien kint 
166, 5. (2990). 
wint: kleine fint 123, 20. (1329): tiugen int 434, 8. 
(3474): meifter fint 76, 47. (2126): meſſe fint 67,7. 
.(3346) : vriunde fint 138, 19. (2579). 
ır. dir: mir 180,-10. (3406). 
mir: dir 149, 9. (3142). 
wir: ir 22,18. 7 
ıRBErT. erfürbet: wirbet 178, 2. 1238). 
verdirbet: fiirbet 37, 24. (3616) 
wirbet: ftirbet 177, 19. (1749). 
IRRET. irret: wirret 79,13. (2317). -: _ 
ırr. befchirt: wirt 153, 11. (378), 3 
hirte [wirt 120, 23. (2303): andern wirt 116, 13. (950): 
afchen wirt 71, 7: (4517). 
enbirt: wirt 141, 22. (337). 
gebirt:. lebeude wirt: 136, 17. F: reine wirt 24,3. 851): 
fämen wirt 19,47. (3450). . 
fchirt: wirt 422, 11. (3381). 
verbirt: N eher wirt a, 40. (1551): unmzre wirt ‚84,10. 
(2277 
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wirt: birt 24,.8. (189): eabirt 23, 21. (8546): gebirt 
22, 6. (3281): milter wirt 87, 10. (3534) : $wirt:87,-4. 
(911 u. 1597): verbirt 137, 19. (4315): dort. verirt 

. 69, 3. (3500): fchäf. verirt 137, 11- (2493):. ze -tpile 
wirt 156, 20. (3998. DEE 

ıaTE. wirte: hirte 150, 26. (3164). 

ısch. tifch: viſeh 446, 13. (2527). 

ıscaer. milchet: wifchet 118, 7. (1407). 

ist. biſt: mift 482. 2 | J U 

Endekrift: iſt 172, 20. (3632)- 

ift: brift 408, 1. (1303): gnerigen krifi 147,7. 1: ein 
menfche krift 20, 12. (3466): unt menfche krilt 12,23. 
(3850): unde krift 162, 14. (4127): wär& krilt 20, 14- 
(3468): keinen lift 65, 18. (1789): mmanpgen lift 68, 22. 
(3492): deheines mannes lift 51, 3. (413): vürhten 
mannes lift 119, 18. (1375): menfchen lift 143,7. 
(2664): gewalt noch lift 149,17. }: kunft noch lift 
49, 21. (3454): Salomıönes lift 145, 15. (2876): [inen 
lift 129, 27. (1793): betrogen des tiuvels lift 67, 27. 
(2463): underfiuont des tiuvels lit 163,5. 7: walfchen 
lift 153,23. (3203): valfcher lift 44, 25. (2029): :werlde 
liſi 79,5. +: milt 21, 25. (3241): dort deheine- vriſt 

‚ 114,3. +: wert deheine vrift 110,1. (731): keiner vrift 
4113, 26. (2708): kurzer vrilt 22,44.,(3253): beträge 
ze langer vrifi 31,8. (1461): niht ze langer yrift,454,2- 
(3211): fi ze langer. vrift 33, 2. (4131). 2 

. krili: bift 181, 14. (3432); dir if 180, 22. (3418): .ge- 

nennet ift 20, 2. (55): liſt 9,17. AN. . - 

liß: arm if 40,11. (783): arzätbuochen iſt 59, 20. 
(3536): eigen ift 67, 15. (2471): erloubet ifi 68, 10. 
(2469): maget und iemer ilt 7,14. (65): was unde 
iemer ilt 418,22. (3896): liebeft. it 28.18. (2090): 
liſten iſt 466, 15- (3000): liuten ift 79, 11. (875): ‚Arier 
meilier ilt 27, 3. (2062): fiu meifier ifi 74, 3. (4456): 
zungen -meilter ift 165, 9. (2970): narreht ift 140, 17. 

. (2644): unfchuldic ift 154, 6. (3136): vient ii 69, 11. 
(1667): zungen ifi 126, 17. T- 

mit: hifi 182. }. 

. » weiß: ende ii 171,6. t: gemachet ifi 171, 7. (3104): 
genift 47, 7. (3104): herzen ifi 82, 12. (2247): kren- 
ker ifi 144, 13. T: [chelten ift 62, 8. (1583). 

ısten. krifien: lifien 160, 10. (4068). 


. 
‘ Y. 


422 


18727. vrifiet: überlifiet 422, 19. (1279). 
IT milletrits hit 90, 9. (1468). 
17x. bite: mite 39, 18. (3754). 
mite: hundes fite 138, 1. (2507): kriften fite 129, 7. }. 
fchrite; fite 30, 13. (3788). 
fite: bite 100, 24. (2820): allez mite 86, 4. (3662): in 
dermite 43,6. }: fich dermite 42, 25. (1145); her- 
ren mite 50, 4. (2191): niuwen mite 52, 8. (1205): 
ſælde mite 108,22. (835): alle tören mite 82, 18. 
(2287): verliufet tören mite 82,2. (1082 u. 2309): 
volget mite 165, 24. (2984): wunders mite 139, 11. 
(2497). 
ıte®. biten: ‚unfiten 2, 20. (263). 
gebiten: fiten 77, 22. (2209). 
ten: biten 400, 26. (2814). 
1336T. vergizzet: vermizzet 431,1. f. 
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?. bt: bit 401, 21. (2828): oder dri 456, 12. (3556): verre 
dri 95, 14. (2682): viende drt 69, 9. (1665): andern Ni 
74,5. t: befle fi 115,4. (915): vröude fi 404,4.(3678): 
garten St 19,3.(1979): er gefchaften fi 122, 23. (1293) : 
lere gefchaften fi 25, 17. (161): firäze fi 70,24. (1883): 
töde fi 448, 24. (3130): er vri 38, 415. (667): fchanden 
Selten vri 48, 23. (2752): wirt felten vri 47,10. (1007). 

dri: drinne fi 41,5. (1641): durch fi 145, 18. (1374): 
ungelcheiden fi 24, 20. (201): vürfte fi 73, 4. (2182): 
vri 63, 22. (687). " 

fi: dem ander bi 26,4. (173): ein ander bi 420, 15. 
(1535): augel bi 55,15. (881): bezzer bi 107, 22. 
(1511): dä bi 6,9. (285): minne bi 400, 18. $: nähe 
bt 84,8. (2237): felten bt 73,10. F: fi bi 100,8. (2786) : 
uumære bi 122, 2. (3273): veder bi 120, 21. (119): 
vorhte bt 32, 23. (1263): vreınde bi 102, 2. (2788): 
meilteil allez wænen bi 4, 10.(477): mir allez wanen 
bi 18, 16.1973): genäde weſen ht'40, 13.(1349) : triuwe 
wefen bi 96,13. (2710): wiſen bi 82,6. (2313): witze 
bi 64,24.(1231): gebüre dri 62, 16. (1691): gnenden 
dri 24,12. (493): namen dri 181, 20. (3438): Salmöues 
dri 83,17.(3403): gedanke vri 101, 5.(2774): herze 
vri 28, 17.(287 u. 3770): niemer vri 17, 23. (535) 
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vri: muoter bi 144, 17. (2613): fchade bi 94, 7. (2445): 
[ware bi 22, 26. (3279): edel fi 54,8. (2050): fi fi 
42,411. f: unmüezec fi 422, 17. (1257): unfiste fi 
401, 25. (2802): urliuge li 119, 22. (1298). 

12. libe: wibe 405, 25. (2890). 
vertribe: belibe 86, 6. (3664)- oo 
isex. wiben: triben 106, 2. (2901): vertriben 13, 15.(3866)- 
fen. gelich: genuoge rich 426, 11. (1475): noch rich 
43, 22. (243): wunderlich 126, 7. (1415). 

menneglich : &ren rich 91,12: vröuden rich 58,25.(1555)- 

rich: gelich 115, 20. (2123): fö heimlich 155, 23. (3964): 
ze heimelich 122,7. (1537): fchedelich 108,7. (1031): 
allez ungelich 41, 23.(3732): ſiu ungelich 16,8. 

. (4743): unvertregelich 41, 8. (1317). 

ungelich: rich 103, 3. (2906): 

ScHe. geliche: riche 26, 6. (175). 

heimliche: riche 93, 14. (1245). 

himelriche: @wecliche 474,23. +: geliche 18,12. (1969) : 
gnedecliche 20,6.(3461): doch ungeltche 66, 3.(2005) : 

Wis ungeliche 66; 13. (3330). 

riche: geliche 40, 23. (1114). 

‚Scaen. erfirichen: flichen 54, 14. (1847). 
richen: mer gelichen 41, 18.(1427): fich gelichen 133, 7. 
(1994). 

Ans, miden: liden 174, 15. F» 

vermiden: niden 30, 9. (3784)- 
Tnper. vermidet: verfnidet 67, 3. +- 
‚tozn. filgen: figen 159, 27. (A4058)- 
Tsenr. nigent: figent 14,148. (177). 
Tcer. niget: höhe fiiget 49 , 21. (1313). 

figet: figet 46, 17.8576). 

fiiget: figet 117, 26. + 
Turn. verzihen: lihen 77, 24. (1875). 
inen. wilen: erilen 54, 16. (1849). ii 
tn. din: fin 4181, 6. (3426)- J 

effin: künegin 126, 25. T- 

gefin: fchin 420, 19. (1195). | 

kindelin : fin 427, 2- (1573). | z 

. künepin: liuten fin 28,15. (285 u. 3768): möhten ſin 
58; 9. *. 
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lönelin: fin 403, 17. (2830). 
min: ledic fin 163, 23. (651): dem Sin 122,4. f: müe- 
. zen fin 25, 3. (181): fchuldic fin 62, 24. (1345). 
fchin: gnadio fin 108, 5. (329): küpferia 125, 21. +: 
reine fin 14,14. (123): funne fin 24, 16. (197): un- 
miütezec fin 59, 4. (1381): dem wunder fiu 8, 22. (99): 
merre wunder fin 12,1. (3736)- 
fin: drin 97,16. (2700): efelin 440, 23. (2656): guldin 
138, 25. (2531): heizet min 31,6. (1119): fchaden 
min 83,11. —R i min 85,9. +: dem willen min 
465, 19. (2980): än den willen ımin 403, 11. (2914): 
gar den willen min 413, 12. (959): nefielin 144,1. +: 
gefchephde fchin 19,.23. (3456) : ir fchia 17, 9. (521): 
kleinen fchin 18, 6. (545): liehten Schäin 74,13. (1699) : 
mänen [chin 417, 8. (1024): denne der funnen Schin 
479, 14. (389): uns der funnen fchin 76,9. (2148): 
werken [chin 70, 16. (3314): vinfierfu. 25, 15. (159): 
äne win 15, 17. (151): oder win 95, 4. (3852): trin- 
ket win 133, 15. + 
[win: fin 123, 6. (1301). 
weitln : fin 60, 5. (725). 
inet. fchinet: grinet 43, 24. (851). 
Tr, lip: unwip 101, 17. (2836): wip 174, 19. 7 
. wip: den lip 101, 3. (2783): felbes lip 99, 27. +: fin 
Ip 100, 6- 7. 
78, pris: hanen wis 30, 5.(3780):. nieman wis 166, 7- 
(299%): fackes wis 132, 2. (3231). 
wis: pris 85, 13. (817). 
Ise. ſpiſe: unwile 49,9. (951). 
wife: prife 85, 21. (1929). 
fsen. ilen: wilen 58, 5. (1041). 
wilen: ifen 79, 19. (2215). 
fr. gelit: firlt 27, 23. (2074). 
gilt: gelit 445,5. +: lit 36,13. }: firlt 97,4. (2688): 
Sumerzit 135, 4. (1457): mezzen zaller zit 3, 3. (443): 
richer zaller zit 79,3. (859): hungers zit 39, 12. (3217). 
höchgezit: jungest git 178, 12. (323): trahte gft 15, 15. 
(149): lit 141, 9. (2569). 
It: dä git 38', 25. $: ungebeten git 1411, 26. 2379): 
zit 113, 6. (824). 
nit: klölfiern gelit 60,9. +: feltey gelit 459, 93. (4054): 
S8git 26, 24. (482): At 60, 7. (1249): érſien ſirit 28, 19. 
(289): ungevüegen firit 60,17.(427): zit 446,1.(3522). 
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firlt: almuofen git 66, 49. (3336): urteile git: 479, 22. 
(897): tot gelit 16, 18, (3696): ir nit 6,:4&..(31): 
werlde wit 168, 3. (3042): wernden nit 164,.5: (2942): 
erfien zit 60,19. (1949): wil des fluoches zit 434, 4. 
(3578): Ichiere des ‚Nuoches. zit 46, 19. (678): .ma- 
nege zit 81, 23. (2295). 
tagezit: git 15, 19. (153). 
wit: dingen git 14,2. (111): [chiere gelit 436,1. (3580). 
zit: hulde git 128, 26. (3388): manz gift 57:2. (1865): 
trinken git 71, 21. (1833): tr&ren gN 417, 18. (1251): 
vride git 137, 17. (2573): vröude git 1,7. : unde 
git 16, 24. (511): willen git 39, 8. (475): Näfe Ne 69, 
15. (1674): fülle It 22, 24. (3277), verborgeh it 
147, 11. F: weiche lit 118, 15. $: nf 60, 13. (1169): 
rit 155, 7. (3976): herter firtt 113, 10. (833): manegen 
firtt 79, 47. (1151): fweren, firit 48, 13. (2744): uu- 
rehten firit 83, 15. (3400): widerfirit 74, 23.822). 
TTBN. ziten: riten 116, 25. (2640). FE 
13. vliz: wiʒ 142,15 (1851)... W 
?3ext. vlizent: enbizent 72, 3. (2146). a | 


ır. hie: nie 39, 4. (2229). . . 
gie: nie 83, 7. (2265)3. 
nie: vie 152, 16. (3880). a 
IEBE. liebe: einem diebe 48,11. (2092): züo diebe 101,13. 
(887 u. 2778). v.! in .. 
IEGEn. betriegen: äne liegen 469, 16.'(3118): uleman lie- 
gen 169, 16. (3118): wider liegen 171,4. (3123). " 
liegen: betriegen 169, 6. (3070). . 
IBMER, jemer: ich niemer 51,1. (1839): gerunwet nieiher 
29,28. (3275). 17... tn N 
senc. ergielic: enpfiericy42,21. (3848): hienc 165, 5 (2966). 
ıEr. diep: liuten liep ‚47, 24. (3562) : nächgebären liep 
47, 10. (957). | 
herzeliep: diep 105, 3.(2776)- . _ 
liep: ein diep 49, 23. (965): richen diep 168, 5. (3044). 
ıEeR, tier: ‚als wier 10, 43. (249): baz danne wier 5,13. 
(2503): wifer danne wier 4140, 21. (2652). 
ızsEw, verliefen: kielen 49, 3. (3590). 
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ızr. diet: klageliet 85, 7. (23%). 

. verriet: fchiet 9, 19. (219). 

IETE. ‚miete; verriete 45, 26. }- 

ıETEN. ermieten: gebieten 77, 26. (1877). 


ız3ent. diezent: vliezent 77, 18. (1859). 


Ä O. 
osen, loben: eiu toben 61, 23. (1255): uude toben 32,7. 


. (3604). . 
toben :. Joben 162, 12. (4125). . 
OBET. lobet: rehte, daz er tobet 168, 1: (3040): volge, 
, daz, er tobet 60, 23. (699). 
‚sch. koch: noch 124, 17. (1877). 
ocnsn. gerochen: erfiochen 65, 10. (1879). 
zebrochen: gerochen 4, 4. (467). 
ocas. betrogen: gelogen 150, 6. (3154): gevlogen 144, 
25. (2620): regenbogen 1,9. (9). 
ı bogen: betrogen 93,8. } : 
erzogen: betrogen 53, 19. (1365). 
elogen: mich betrogen. 171, 2. (3122): wirt betrogen 
4151, 13. (3174): gezogen 159, 9. (4040): unbetrogen 
169, 18. (3120). | 
gezogen: er betrogen 471, 21. (1385): werdent betro- 
gen 154,10. (3596): untugent betrogen 64, 48: 7» 
überzogen: betrogen 425, 15. (1399). 
OGEL. vogel: gogel 144,9. T- 
ogET. hroget: voget 147,7. tr. 
vogt:;nötzogt 141, 23. (2555). 
01. hol: vol 11,15. t- | ' 
fol: felten vol 87,8. (3532): tugende vol 1, 15. (259): 
andern wol 82,16. +: befte wol 89, 8.(855): er wol 
91,14. (1735): man erkennen wol 102,.4. (3666): 
füge erkennen wol 439, 3. (2537): eteswenne wol 
5,1. (3624): gelückes wol 50, 6. (685): gerner wol 
89, 24. (1189): habe wol 43,8. T: hulde wol 429, 45. 
(3229): liutes wol 80, 26. (1915): man wol 61,3. 
(1072): nides wol 90, 3. (1009): nieman wol 104, 8. 
(2856): niht wol 128, 4. (1679) : ir Selber wol 101,9. 
+: fäle wol 174,7. t: "Selten wol 424, 23. (3524): 
herren; daz Rät wol 63,6.(1033): himo; day fiär wol 
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414, 19.(2351): mefle; daʒ fät-wol 45,7. +: verzihen 
wol 100, 20. (2844): vindetz wol 81,19. +: wibe wol 
99, 23. (2798). . 

vol: hol 148, 6. (3187): bikten fol 40,1. (3824): reinen 
fol 179, 10. (385): zol 75, 24. (2201). 

wol: enbinden fol 130, 6. (1961): er fol 34,25. F: ar- 
ben [ol 59, 16. (3348): in erbiten fol 3, 19, (359): 
fchame erbiten fol 111, 24. (2377): geleben fol 4176, 
10. (1094): gelouben fol 25,5.(183): gelten (ol 454,3. 
(3182): gelchehen fol 5, 25. (15): getrüwen lol 123, 
18. (1333) und 157, 13. (3932): ich [ol 48, 18. (3838): 
boefer komen fol 114, 1.(843): darz komen fol 94,49. 
(2449): felbe komen fol 15,9.(147): leben fol 118, 21. 
+: Itden fol 151,17. (3722): loben fol 72, 17.(2136) : 
louken fol 47, %. (1147): miden fol 90, 11. (1811): 
fcheiden fol 46, 10.(1745): fchelteni [01 4153, 25.(3205): 
flahen fol 109, 6. (2170): fprechen fol Y,-413.1213): 
ftadel vol 411, 20. (953): töde fol 178, 8.(491): ver- 
teilen fol 48,7. (2369): vinden fol 49, 1. (3588): we- 
nen fol 10, 9. (245): diflel vol 135, 20. (2175): elliu 
vol 166, 11. (2996): leides vol 55, 1. (879): tören vol 
84, 6. (2235): werde vol 50,12.(1269» ©" 

oLx. verftoln: verholn 47, 8. (003). oo 
oLrz. folte: er wolte 131, 25.(1895): weren wolte 163,1. }. 


wolte: oʒ folte 20, 8. (3462): geben folte 87, 26. (903 
u. 2399): niht ſolte 132, 8. (1905). 
orz. bolz: holz 419, 8- (1153). 
omen, benomen: zende komen 162, 18. (4134): helfe ko- 
: men 161, 5. (4090): vriunden komen 41, 2. . 
‚genomen: ze erden komen 419, 12. +: megede komen 
7, 8 (59) en 
komen : vernomen 160, 6: (4064). 
überkomen: genomen 7, 20. (71). 
vernomen: Akers komen 154, 18. (4002): fol komen 
472,10. T: zende komen 111,12. (1483): zungen ko- 
. "men 164, 7. (2944). ‘ vo .. 


vollekomen : benomen 120, 17. (1193). on 
or. vor: daz hor 69, 23. (1891): beide inz hor 55,9. }: 
bedenthalp iuʒ hor 443, 3. (2593): tor .2,6.-(557). 
ORBEN. erworben: verdorben 87, 18. (2419). 
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ganzen. orden: worden 130, 10. (1824). : 

onsen. Sorgen: morgen 58,23. (1553) verborgen 179, 18- 
(393). » 

oxurz, :vorhte: verworhte 33/8.:@61). 


orn. angeborn: gelworn 159, 19. (4050). 
“orn: gefworn 422, 21. (1569): reht' verlorn 118, 11- 
7 2wirut verlorn %; 97. (2726): zorn 167, 6. 
(3018). ©" u 
terberh: verlorn 411, 10. + 
„'gbborn: dorn a7, 3.(515): ariſtuui verlora 21, 1- 39): 
gar verlorn 54, 6. (1123): ln 
"ihagedorn:, zorn. 118, 13. (1405). 
verkora: zorn 12, 17. (3844). 
‚verlorn: guäde erkorn 6,17. (33): wirt geboru 5,3. 
66 baz, verboru 50, 10. (1393): wirt verborn 
98,4. (2733); gotes zorn 17, 1. (513): lihte zoru 
4129, 41. (32235). 
soru: ‚angeborun 65, 4}: geborn 64 12.(717): verkoru 
68,6”: gar verlorn 2,18. (261): ware verlorn 82, 
- 40%2; kelhe: wirt verlorn. 64, 22. (769) :: ſele wirt ver- 
lorn 164, (26: 1 1 
ort. hort: wort 173, 16. (36562) - 
WORK. bekort. 103,25; (2842): hort 111,6: (T5D): au eiu 
Ä t 80,18. F: ‚dinge eiu ort 60 41. f: wunder ort 
ag, 25.1109). 
or. gebot: fi got 29, 18. (3378): "wäre —* 474,1- #: 
‚ weiz, got 175, 4. (2041): äne fpot 17 21.7 +: leien 
"" fhot: 148, 14. (3195). ' 
‘herren gebot 49, 13. (3750): brächen fin: gehot 
49 2. 45::(3842) : brichet ſin geböt 167, 12. (3024) : 
leifient fin gebot 129,5. : uns fin geber.B, 28. (41): 
herren Spot 75, 10. (3392): Jiule :fpot 98.10. (3392): 
Römzr fpot 151, 23. (3209): Walhe ſpot 163,7. 4. 
—2* danne got 67723. (2179:. durk gut 46,45. (3573): 
 miunet 808:29, 6. (307). - 
ors. bote: hin ze gote 15, 13. Ga): wau ze. gone 467, 
24. (3036). 
gehote: ih gote 2,2. (801): ze gore 41, 2. (3726). 
gote: bote‘ 21,5. (859 t 
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A 


O. 


ö. alld: drö 173, 10. (3646). “ 
hö: drö 123, 22. (1331): vrö 103, 27. (3674): vo 
fd: hö 118, 23. 1201): al vrö 149, 13. (3146): in yrd 
24, 2. (3554). u 

firö: ſo 121,2. (1209). 

unhö: vrö 43, 2. (1809) 

vrö: Sö 117, 20. (1247): ander fir 77, 44. 0579: ‘ein 
firö 22, 10. (3185). 

zwö: hö 9,9. (209). — 

Gu. gedrön: lön 87,12. P. : 
Samfön: Salomon a 22. (3838). 


öne. kröne: löne 13,7. (3858). 
ören. tören: Ören 82, 10. (2293). 


öst. erlöfi: tröft 160, 16. (4074): _ 
röft: tröft 163, 25 F. 
trôſt: wart erlöft 36,1.(619): werde erloſt 134,24. (989) : 
wize erlöft 14, 24: (141): röft 168, 9. 018). 


ör. bröt: nöt 125, 13. (1403). 
gedröt: bröt 123, 24. (931)- 
adt: bröt 95, 6. 13354): gemartelöt 173,8. (3644): röt 
42, 21. (991): der töt 164, 13. (2950): ertöt 86, 11. 
(2427): @eweclichen töt 30, 19. +: der tot 38, 9% +: 
müezecliche töt 177, 27. (1425): mennefchlichen töt 
481, 4. (3424): vröuden töt 127, 22. (1673) : vürhtet 
töt 178, 6. (935): verböt 33, 4. (317). 

töt: geböt 75, 4. (2207): durfies nöt 94, 25. (2439): 
grözin nöt 67, 9.(2475): flahte nöt 174,11: +: allen 
fizer nöt 181,8. (3874): fünder üzer ‚nt 35, 6- (597): 
wir üzer nôt 9, 25. (225). 

verböt: felbes töt 175,12. (253): (elen tt 467, 2.(3014)- 

verzwivelöt: töt 66,'7. (3480). 

öz. aneböz: widerfiöz 130, 22. (1771). 
blöz. allö grö3 124,19. (1391): witze gröz 42,15. (955). 
gröz: blöz 9,3 f: dä hüsgendz 4, 14. (487): andern 

hüsgenöz 145, 17. (2878): uugendz 3 467r4B1.(0080). 
‚widerdö3 37, 20. (3520). 


U 
‘ 
I. ‘ 21 25 
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OE. 


«pe. brœde: toede 177, 9. (3302). 

a@nE. fchene: hane 104, 20. (2860). 

anen: befchanen: gehenen 162, 22. (4135). 

net. krenet: lant gehanet 140, 3, (2654): fint gehoenet 
102, 18. }- 

@ar, kefe: bœæſe 108, 21. (926). 

@seR. leler: befer 32, 19. (3360). 

-asten. beften: haften 105, 15. (2870). 

ETET. tetet: noetet 33, 16, (585)- 


, OU. 


ousen, berouben: gelouben 134, 18. (1539). 


ousxr. gelouhet: beroubet 169, 12. (3114). 
houbet: beroubet 94, 11. (2459). _ 

ovc. gelouc: betrouc 169,20. T- 
trouc: gelouc 173, 20. (3656)- 

ovcn. gouch: ez3 ouch 54,22. am): fchalkeit ouch 


143,19. }- 
our. touf: kouf 16, 6. (495)- 


ovure. koufe: firoufe 155, 1. (3972)- 

ourzr. koufet: roufet 85, 5. (2327). 

purr. getouft: verkouft 45, 24. (2680). 

OVGEN. ougen: tougen 115, 12. (939). 
tougen: ougen 35, 14. (607). 

oum. mandelboum : troum 38, 3. (3622). 

oowar. Schouwet: houwet 126, 21. (763). 


U. 


urr. luft: gruft 179, 8. (383). 

UGENT. jugent: walten alter tugent 52, 6. (1153): wän- 
fchent alter tugent 52,2. (1319): Ane tugent 53, 17. 
(7415): andern tugent 118,27. (2225): edelen tugent 
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52,22. }: ein tugent 51,23. (2025): fiste. ugent 
143, 5 (2595): @re unde tugent 476, 16. am): zuht 
unt tugent, 52, 20. rt. 
tugent: ander jugent 52,18. (1823): edeln jugent 29, 
8. (1411): unde jugent 52, 24. (1471). 
vrLne. hulde: Adämes fchulde 9, 21. (224): miu fchulde 
129, 13. (3227). 
fchulde: gotes hulde 47, 43. (527): vater hulde' 20 10. 
(3465). 
umr. krump: tump 72, 23 (130). 
umr. bekumt: vrumt 125, 7. (1991). 
kumt: vrumt' 165, 7. (2968). 
vrumt: mefle kumt 15, 5. (135): ushe komt 38,5. t: 
fiaten kumt 112, 27. (811)- . * 
un»z. ſtunde: munde 94, 15. (2433). 
unde: fiunde 21, 13. (3241). 
_ verwunde: grunde 1437, 25. (2543). 
unnen, fiunden: gebunden 17,47, (529): verflunden 455, 
15. (3984). 
unner. wunder: befunder 42,3.(3738): dar under 456, 1% 
(3958): und under 14,7. (1643)., 
UNGE. runge: twunge 33, 6. (615)- 
UNGEN« jungen: zungen 456, 10. (3954). 
zungen: gedrungen 164, 11. (2948) 
unt. grunt: kunt 44,3. (1639):. ſtunt 4, 47. *.. unge-, 
funt 156, 24. (3960). 
hunt: pfuut 138, 3. (2529): fiunt 138,7. (2501). 
munt: keiner fiunt 62, 2.(745): ze funt 23, 41. (3265) : 
unkunt 62, 10. (787)- 
pfunt: funt 171,9. (1571). 
fiunt: gefuut 149,11. (3144): hunt 138,5. (2539): nie- 
mer kunt 122, 25. (1295): rehte kunt 41, 6. 1609): 
munt 32, 15, }- 
unkuut: ſtunt 134, 6. (3472). u 
URBen. verdärben: erwurben 160, 8. (4066). 
wurben: fiurben 175, 24. (1529). 
URM. regenwurm: fiurm 446, 21. } 
vRT, antwurt: geburt 9, 11. (211). 
us. pellicanus ſus 4145,3.F- 
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esr. unkuſt: armbruß 170, 26.4: : 


v3. duj: vluʒ 414, 15. (1509). 
vluz: duz 35, 16. (609) ; fchuz 128, 6. (1681). 


User. übel:'tübel 79, 15. (1149). 
Ucxe. drücke: gerücke 64, 10. (2001). 
Ücker. drücket: zücket 77,8. 7. 
Use. betrüge: lüge 169, 22. (3108). 
müge: äne lüge 171,13. (3125): ein lüge 149,3. }: 
zeiher ‚lüge 170, 10. (3540): gedanke, ſo ınit lüge 
68, 24. (3494): wärheit, Fôh mit lüge 180, 2. (1795). 
Ur, füle: müle 126, 27. (1559). 
Unze. ümbe: krümbe 131,9. T- 
Unpz. günde: fünde 27, 11. (3816)- 
künde: enbünde 130, 8.(1964). on 
fünde: urktinde 35, 2. (603). rn 
ÜnDer. zündet: fündet 38,23. } on 
Ur. vür: der tür 44, 26. (129): keilers tür 168, it: 


verlür 67, 19. (2485). 
verlür: verkür 87, 24. (3364) 


Urse, erfiürbe: würbe 178; 4 (1227). 
ünge. bürge: würde 9 121, 12. (1241). 


A b. rn ’ u, 
UR. ‚gebür: für 124, 20. (993). , 
ÖREN- ‚yüren: müren 470, 20. (3090). 
ös. hüs: müs 141, 15. (3634). oo 

müs: hüs 441, 11. (2626% : .;., 
Sr. hät: brüt 401,19. (2826): krds 45,12. (2668): irot 
114, 23. (1525): überlät 155, 24. (3990)- 

: trüt: überlär 168, 17: (3050). 
83. ſtraʒz: 03 145,1. . 


+2 


re. ia 
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on U. 

ıv. driu: diu 19,25. (53). 

ıUGET. geliuget: betriuget 469, 10. (3142). 
triuget: vliuget 446,11. (2581). . . 
vliuget: geliuget 136, 3. (3080). 

ıuser. verkiufet: verliufet 20,26. +. 
verliufet: kiufet 126, 1. (1443). 

ıure. hiute: liute 81,5. (1283). 
liute: der hiute 44, 9. (1025): gewinnen hiute 163,9. +. 

IUTEN. triuten: liuteu 24, 27. (2027). 

IUTET. triutet: verbiutet 31,26. +. 


IUWE. getriuwe: niuwe 400, 4. }. 
niuwe: wären riuwe 37,14. (3514): mit riuwe 119, 4. 
OO) uw 38,11.7: veterltche triuwe 480, 12.(3408). 
IUWENT. riuwent: niuwent 10, 3. (229). 
ru3ET. erdriuzet: geniuzet 55,13. (883). 
verdriuzet: fchiuzet 428, 22. (3384). 


UO. 


vo. derzuo: getuo 68, 18. (3504). 
willetuo: derzuo 34, 15. (577). 
tuo: derzuo 121,8. (1713): gerne zuo 107, 16. (641): 

fprechens zuo 449,45. f: vräge zuo 10,23. (237): 
untriuwe zuo 48,15. (2746). 
zuo: gebe daz erz belle tuo 449,24. f: wane daz erz 
befie tuo 82,24.(2249): daz tuo 95,10. (3358): hun- 
ger tuo 95,12.(8820): wider tuo 160, 24. (4082). 
voc. genuoc: getruoc 69,7. (4503): truoc 174,27. }. 
getruoc: mäge genuoc 78,5. : wibe genuoc 145, 11. 
(2872). 
gevuoc: gewuoc 182. F. 
pfluoc: ackerliute genuoc 168, 13. (3050): hät genuoc 
155, 13. (3982). 
truoc: genuoc 88,1. 0323). 
vertruoc: gnuoc 440,1. +: 
VOCHET. fuochet: ruochet 96,25. (1203): vluochet 424, 5. 
(1765). 
verfluochet: geruochet 57, 20. (361). 
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vor. gefchuof: ruof 68, 2. (559)- 
vom. magetuom: kleinen ruom 407,20. (2894): megede 
ruom 7,12. (63). 
ruom: richtuom 7, 22. (13). 
vom: von. ruom: tuon 99, 3. (2823). 


vorE. huore: vuore 31, 14. (3764). 
unfuore: huore 474, 13. 7. 


VORTE. vuorte: ruorte 75,2. (2205). . 


vor. armuot: guot 43, 20. (925). 

gemuot: ander guot 87, 4. (2389): kleine guot 32, 11. 
(3728). 

getuot: verguot 90, 7. (3560): 

gluot: tuot 39, 6. (A71)- 

guot: armuot 95,2.(2457): got getuot 23, 19. (3544): 
man getuot 84,14.(2279): vriunt getuot 97,20.(2716): 
huot 42,1. +: er milletuot 107,8.(751): ſelbe mil- 
fetuot 113, 24.(979): wip milletuot 105, 17. (2880) : 
glichen muot 76, 27.(2168) : liute ınuot 132, 16.(1933) : 
minen muot 109, 4.(1051): reinen muot 133,7. (3702): 
felbes muot 89, 16. (2411): finem muot 57, 4. (1129): 
[weren muot 57,10. 7: tiufelicher muot 107,6. (455): 
überigen muot 56, 21. (778): wilen muot 94,1. (2444): 
abe tuot 161, 27. (4113): andern tuot 150, 24. (3160): 
angel tuot 55, 17.(885): er tuot 57,12. (1887): gerne 
tuot 63, 4. (1019): er aller gerneft tuot 108, 19. (809): 
ieman aller gerneft tuot 107, 14.(639): ieman tuot 
106, 20. (683): man tuot 74, 21.(1433): erbet, allö 
maneger tuot 38, 13. (665): tæte als maneger tuot 
91, 8.(3760): mäze tuot 414,5 F: reht tuot 31, 22. 
(301): meifter rehte tuot 157, 23. (3942): mite rehte 
tuor 56, 13. (2019): fanfte tuot 125,9.(1797): fcha- 
den tuot 83,13. (2934): ſelher tuot 101, 7. (2776): 
trären tuot 417,14. (1061): tiure tuot 416, 27. (1013): 
übel tuot 407, 10. (927): vinfirtn tuot 2,8. (1289): 
ungetriuweliche tuot 44,3 }: fruot 80, 4. (985). 

verguot: getuot 103, 13 }: milletuot 80, 20. (2251): 
tuot 98, 5. (3753). 

ileuhuot: guot 470, 14- (3086). 

milletnot: niht guot 96, 23. (2712): wefen guot 407, 12. 
(1088): wiben guot 101, 15. }- 

muot: bluot 181, 16.(3434): entuot 78,1. (2152): dunke 
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guot 68, 26. (3496): dunkent guot 415,8. (3082): 
dunket guot 77,4. }: eteswenne guot 136, 7. (3255): 
keiler guot 179, 2. (3300): liute guot 474,17. }: niht 
guot 52, 4. (1157): Ilahto guot 131, 3..(4785): tö- 
ren guot 80, 16. (223%): üfle guot 28, 7. (2084): 
verfiolen guot 48, 1. (3744): wæte guot 112,21. (803): 
umbg guot 56,9. (909); er tuot 76, 25. (2213): herre 
tuot 50, 2. (2189): dicke fchaden tuot 139, 9, F: 
felben fchaden tuot 65, 22. (2094): tumpliche tuot 
85, 11- (961): tiure tuot 84, 20. (2315): willen tuot 
78, 9. (31 9). 
tuot: beidiu guot 115,10. (3370): daz guot 155, 77. 
(3968): dunke guot 106, 18. (1080 u. 2307): dunken 
guot 6, 21.(37): dannoch dunket guot 66, 9. (3482): 
in dunket guot 25,23:.(68): ende guot 63, 20.7: 
grozer guot 47,22. (1117): harte guot 157, 9. (3928): 
himele guot 31,24. +: ift guot 116, 21. (1037): nie- 
mer guot 162,6. (4119): abläz felten guot 39, 20. 
(355): und felten guot 96, 19. (829): [d guot 165, 13. 
(2974): fpife guot 125, 3. (1613): verguot 106, 22. 
(697): unde guot 27, 21- (2072): érſier muot 50, 14. 
+: den muot 36, 27. (655); getriuwen muot 123, 12. 
(1043): gotelicher muot 107, 4. (457): herten muot 
147,17. (2768): holden muot 106, 24. (923): liute muot 
173,6. (3642): tören muot 78, 21. (2339): mennefch- 
licher muot 107,2.(453): fruot 40, 9. (765)- 
voreE. guote: huote 154,12.(3598): muote 56,11. (899)- 
huote: guote 401, 11. (2900). 
luote: muote 109, 12. T. 
muote: guote 3,9.(355). 
VOTEN. guoten: fruoten 133, 9. (1995). 
VOTER, muoter: tuoter 13, 19. (3870). 
: voTzs. guotes: muotes 57,8. (1029). 
voz3. gruoz: buoz 12,13. (3840): muoz 44, 27. (845). 
muoz3: barvuoz 149, 14. (1167): beider buoʒ 127, 6. 
(1587): forge buoz 87,2.(2387): im forgen buoz 
58, 15.(1721): felten forgen buoz 83,3. (2264): [wa- 
chen gruoz 89,10. (1801): valfchen gruoz 32,13. }: 
ungeiriuwen gruoz3 95, 24. (2687): unwerder gruoz 
51,19. (2852): den vuoʒ 30, 7.(3782): ir vuoz 29, 
16. (3376). 
vuoʒ: muoz 4166, 9. (2994). 
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ÖE 
ügrer. rüefet: güefer 424, 3. (2629). 
ven. müen: überlüen 446,5. (2533). 
ÜERET, rüeret: vüeret 448, 5. (1051). 
Ger. müet: liet 142,9. (2597). 


‚Vgre. demiiete: güete 85,19. (1927). 


glüete: hüete 106, 8. (3688). 


güete: demüete 173, 12. (3648): höchgemüete 2, 4. 
(423). 


Veren. hüeten: brüeten 144,3. *. 
Ügzen. vüezen: büezen 463, 15. (3996). 
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Nachtraͤge zu den Lesarten.- 


17, 12. merre[ A, merez e, merſʒ d. 18, 20. man, 
menſche Bb, fehlt d. 49, 12. von] zu ftrelhen. 24, 13- 
gnenden]). 26,4. müg nach tod d, nach tode moge 
ABbc, nach tode fülle C, mach von tode e. 28, 20. 
Schein et] erfchein wol AB, fchinet ABChd, fchinet e 
e, fchinet fich wol a, 29, 9. zuht Aac, tugent BCbe] 
die edele Ac, die [chönen C, die fchone Bbe, alter 
vnd a. 30, 411. manc] manige Bb. 32, 27. der den Bh, 
der aAB. fünde a. 35, 14. mein C, weine die übrigen. 
87, 10. So ergat a, Sorget A, 41, 8. werden C. 44, 
9. unvertregenlich Cc«. 43, 20. Frelich BCab, Vro- 
liche A, frolich 9, Frolichen in der B. 45, 12. lat fin 
erfie ABabde, let die erſten C, left fein alten B, leit 
die alten A. 45, 13. dorn BCIB. 46, 22. eim] Drudf. 
46, 24. me ACcdae, merre a, mer B. 48, 5. haben C. 
58, 3. mit vollen]. 658, 4. wochen bede, woche ABa. 
58, 24. an den A. 62,18. vertragen ABacefB, verda- 
‚gen C, gedagen b. 63, 20. enfchilte aa, fchilte ®, 
fchelte A, felten ([, fchelten) A. 66, 5. firaze ACc, 
. Rraflen Babde. 68, 17. marigem d, mauigen Ae, ma- 
nige Ca. 68, 20. erz iht C. 69, 21. guot ABCbee, 
guote af. 71, 23. Ivır“ A, lutteru BChce, den lutren. 
AB. 72,10. fine e, finen die übrigen. 73, 26. 27. Das 
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angemerkte iſt zu ſtreichen. 75, 18. euiſt a 75, 25..zol 


C, unde zol die übrigen. 77, 13. fi fehlt C. 78, 2 
forhtlich c, voerchtlich BCbe«. 80, 8.9. Nur in Aac 
(NP. 80, 9. in niht a. 81, 10. der wilen a. 81, 22. 
vonn felben] von in felbe «. 82, 22. Swenner (Wen er 
e, Wann er B) meret ACau. 86, 12. dem BCabdpY, 
den Ac,. 86, 13. Denne Ea. verzihen ACacd, verfagen 
AB, verliefen e, enpfohen BEbf. 86, 15. me B. 89, 
A. böflich BCabedaX, bofeliche A. 88, 22. vlecke] ijt 
zu ſtreichen. %, 8. ver AC, für Bade, vorb. 91,1. 
guot Bbea, gute a, beil C, wol cd. 93, 8. Heugfie] 
Druckf. 97, 17. minen ACadea, min c, myner BP. 
97, 26. fchiere fich] fich [chier 9, mau fich gar pald 
B. 97, 27. Der gern fchant und lügen pfligt B. 99, 
21. ſeheu B, fihe den Ce, fich d, fehe b, fihe manigen 
a. 101, 8. da’s]. 105, 5- ‚herzeuliep 5 106, 18. rehte 
Cabdu, reht B. 108, 9. Sulle «. 108, 15. Dem nuwen 


vaſʒe 4. 108, 47. die fitte.«B, 108, 18. Den al, der 


a, die®. 4109,14. viere o, viery c, vier BGab, mere e. 
409, 16. Salamandra Ceu, Salmandra Ba, Salmandir b, 
Salmander e, der falamander 9. 111, 9. [mac Ce, ge- 
Swac die übrigen. 111, 12.13. Statt ‘Aus BCbe?’ l. vgl. 
Anm. 411, 21. Statt ‘fiadel BCb’ |. einen (ein Bd) 
fiadel Ch. 412, 16. recht BCd, rechte ab, 114, 3. 
Wer hie ane ruwen «. 115, 15. d® mine gedeuke a. 
115, 18. Nach So dicker muren iſt Aut zuzufuͤgen. 





